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Die Auslandſchulden. 

Staatsdepartement dementiert, daß ſie 
ruf der Konferenz zur Beſchränkung 
der Rüſtungen zur Sprache kommen 
werden. — Von höherſtehender Seite 
wird das Gegenteil behauptet. — 
Frage bereitet der Regierung groſte 
Verlegenheiten. — Warum angeblich 
die Dementis erfolgt ſind. — „Ne 
Bork Times“ hat Kontroverſe begon 


nen. — Ter naive Standpunft amt 
licher engliiher Stellen, 


Von Oswald F. Schuette. 


Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 
Waſhingtoͤn, 27. Oktober. Seit 

zwei Tagen hat das Staatedeparte— 

ment alle Hände voll zu tun gehubt, 


um Nachrichten ın Abrede zu ſiellen, 
in denen dehauptei wurde, die Frage 
an das Ausland 
würden gelegentlich der bevorſtehen- 
den Konferenz zur Beſchränkung der 
Rüſtungen zur Erörterung gelangen. 


unſerer Darehen 


Der Nachdruck, mit welchem dieſe 
Dementis erfolgten, iſt allerdings 
durch das Zugeſtändnis etwas abge— 
ſchwächt worden, ib 


daß es außerhalb 
des Machtbereichs der Vereinigten 


Staaten ſteht, es zu verhüten, daß 


die Finanzfrage gelegentlich der Kon— 
ferenz von anderen Mächten ange— 
ſchnitten wird. Von Seiten hochſte— 


die Konferenz müſſe zu definitiven 





wirth gelobt. 


Eniſchließungen bezüglich dieſer Dar— 
lehen an das Ausland kommen. 
Was amtliche engliſche Stellen behaup— 
ten. 
Amtliche engliſche Stellen haben 
ſich gleichfalls von Zeit zu Zeit zu 
der Frage geäußert, und ſie machen 
gar kein Hehl daraus, daß ihrer 
Ueberzeugung zufolge, die Konferenz 
ſich mit der Schuldenfrage beſchäfti— 
gen muß. Etliche dieſer Stellen ha— 
ben ſich ſogar zu der Behauptung 
verſtiegen, die Konferenz müſſe völlig 
aufgegeben werden, falls nicht die 
| Bro der Schulden in den Beweih 
der Verhandlungen gezogen todiebe. 
Shre Behauptung aeht dahin, dar 
wenn diefe Frage nicht in für Die 
'europäifchen Schuldnern zufrieden- 
| ftellender Weife erledigt würde, diefe | (Deveihe der „flociated PBreb“.) 
| Schuldner nicht im Stande fein wür: | Berlin, 28. Oktober. Die Preffe 
‚den, dus Gleichgewicht in ihren Bub | fteitt fich überaus fpmpathifch zu dem 
ı getö Herauftellen und daß, ehe nicht reoraanifierten Kabinett. Die Or- 
| diefes Gleichgewicht hergeftellt ſei, i a Enz 2 
gane der Demofraten, des Zentrums, 


lan die Erörterung bon Rüſtungs— e— 
der Mehrheitsſozialdemokraten und 


beſchränkungen nicht zu denken wäre. 
2 Be 
Dieies Argument ift purer Blödſinn. der Unabhängigen Sozialdemofraten 


| 

| Für den taltblütigen Beobachter ift |geben der Anficht Ausdrud, daß die 
dieſes Wraument natürlih purer | Stellungnahme der Regierung bezüg- 
|B15 Sinn. Um ihre Budaets ins jlih der Aufteilung Oberfchlefiens 
| Gleichgewicht zu bringen, brauchen |völlig forreft ift. Allgemeine Aner- 
tiefe halbbanferotten europäifchen |fennung wird Neichstanzler Wirth 
| Länder feine neuen „Arrangements“ | „für feine energifche, mannhafte Stel: 


Preſſe mit feiner Stellungnahme 
bezüglid; Schlejiens zufrieden, 


Unterbandlungen beginnen, 


Vertreter für die Beratungen mit Bolen 
über wirtichaftliche Webercinfomm * 
in Schleiten vom Kabinett ernannt. — 
Befürworter der Brohibition haben 
gelegentlich der Wahlen in No:wenen 
Niederlagen erlitten. — China chrt 
das Andenien Des verjtorbenen Bun 
desſenators Knox. 


bezüglich des Geldes, das ſie den Ver. lungnahme“ in der Verurteilung der 
Slaaten ſchulden, ſondern ſie müſſen Entſcheidung der Alliierten gezollt, 
ihre Rüſtungsausgaben beſchränken, ſowie bafült, daß er ſich bereit erklärt 
doamil fie ihre Eintünfte zur Beglei- hat, im Amt zu verbleiben. 

| hung ihrer Schulden verwenden fün- | Die Zeitungen geben ferner ihrer 
Inen. Der Gedante, dah die Vereinig- | Genugtuung über die Stimmenmehr— 


bender Beamten des Staatsdcporte- ten Staaten einen Nachlaß bezüglich 
— iſt ge — —* der Forderungen gewähren ſollen, bie 
geben worden, die Regierung erwarte jhnen ſeitens der ausländiſchen Re— 
nicht, daß dieſe Frage von einer der —— —5 
anderen Mächte zur Spread gerad) ungen Fich zur Veihräntung ib- 
werben wird, ba dadurch der geſamte rer Rüſtungen bereit erklären, fonnte 
Erfolg der Konferenz In tage 98° nur dem Hirn eines Engländers ent: 
itellt werden Dürfie, ſpringen. 

Von anderer Seite wird das Gegenteil — — 

behauntet. Kaäampfe in Indien. 

Im Gegenſatz zu dieſen Dementis Weitere blutige Kämpfe der Aufſtändi— 
des Staatsdepartements ſteht jedoch ſchen mit den engliſchen Truppen. 
die von noch maßgebenderer Seite London, 28. Okt. Laut einer Reu— 
ſtammende Verſicherung, daß die 


lungen 
Polen über ein wirtſchaftliches Ueber- 
einkommen bezüglich Schleſiens wer— 
den Anfangs nächſter Woche beginnen. 
Das Kabinett hat den vormaligen 
ier Depeſche aus Simla haben weitere Juſtiz miniſter 


heit des Reichskanzlers im Reichstag 


Ausdruck, mit dem Hinzufügen, daß! 
ohne Frage die Regierung der Unter: ! 


ſtützung der arofen Mehrkeit des 
deutfchen Volkes gewiß jein darf. 
Unterhandiungen mit Polen beginnen 
nächſte Woche. 
Berlin, 28. Okt. Die Unterhand— 
zwiſchen Deutſchland 


Dr. Sciffer zum 


und | 


Schulden an die Ver, Siauten gele- 
aentlich der Konferenz eine bedeutende 
Rolle jpielen werben, und daß durd) 
die Airnahme der zur Zeit im Kon— 


areh [chwebenden Vorlage, welche eine | 
rühreriſchen Moplahs. 


Refundierung dieſer Schulden vor— 


ſieht, 


zu ſchützen, 

eine Verringerung 

Frankreichs durchgeſetzt werden kann. 

Schwer dief 
zu bringen, 

Es hält ſchwer, dieſe Widerjprüche 

in Einklang zu bringen. 


doch eine unbeſtreitbare Tatſache, 


ALT 


der Weg dazu gerbnet werben | 
würde, Frankreich gesen Deutjchland | 
fo dab auf diefe Weile | 
der Heeresftärte | 


Wideriprücde in Cinflang 


Es iſt jes | 


‚Srhebungen der Eingeborenen in In. |Kommiffär für diefe Interhandluns 
dien jtattgefunden und es fam unter! gen ernannt und den Gtaatsfefretär 


‚menftof, zwifchen den Mannfchaften wald zum ftelfvertretenden Kommif- 


des Dorjet Regiments und den auf: | 1AT. 
t Die Wahlen in Norwegen. 

Laut dem amtlichen Berichts ftieh | Chriftiania, Norivegen, 28. Oft. 
eine Abteilung des Dorjet Regiments ; Gelegentlich der am Montag ftattge- 
de von rtilleriften und Panzer: |habten allgemeinen Wahlen hat feine 
automobilen beafeitet war, auf rebel- | Partei eine abfolute Mehrbeit erzielt, 
Tifche Moplabs3 ın der Nähe von Ma: |und e3 ift unmöglich vorauszufagen, 
lapuram und es fam, da die Rebel: !von welder Partei cder von melcher 
‚len fich nicht ergeben wollten, zu Koalition das Kabinett für den 
einem erbitterten Kampf, aelegentlich neuen Storthing aebildet 
veifen es 246 Tote und Vermundete wird, der im Februar zufammentritt. 


30ub. 


Ferner iſt in Simla ein amtlicher 


werden 


Von den 150 Sitzen haben ſich die 


daß durch die Frage der Schulden 
des Auslandes der Regierung große 
Verlegenheiten erwachſen. Man 
glaubt allgemein, daß die Dementis 
jeitens des Gtantzbepartements MI Polizeimannfchaften bei der Verhaf: 
erfter Linie erfolgten, da man der | tung von’ Auftwiealern helfen muhten, 
Anficht ii, daß einem Zugeſtändnis, — tee 

daß die Frage der Schulden arleaent- 
lich der Konferenz zur Erörterung 
oelangen würde, unverzüglid eine| © 
allgemeine Sturmflut des Proteftes | Walhingten, 28. Oftober. 
aegen Diele Abjicht folgen würde, ‚ Itdent Harding traf von feiner Reife 
(3 ift möglich, daß die Dementis des 
Staatsdepartements zu [pät fommen. 
ie die Meldungen vom Kongreß 
andeuten, wird es fich bei den Debat- 
ten im Senat bezüglich ber Nefun- 
dierunasvorlaae in erjier Linie um 
die Befürchtung handeln, daß bie 
Uebertraaung unbejchräntter Gewal: | 


| Bericht veröffentlicht worden, demzu 
‚folge 158 Mann des Dubliner Fül 


bormittag um elf Uhr hier ein und 
ı Atlanta, Ga., in einem Zeitraum zu: 
Irüdgelegt, der um zwei Stunden 
| kürzer mar, 
Südbahn braucht. 

Der Sonderzug des Präſidenten, 


ten bezüglich der Refundierung der der geſtern abend um ſechs Uhr, Zen- 


Darlehen an die Reaierung den eriten | tralgeit, von Atlanta abfuhr, hielt 
Schritt zu einer neuen Vertwickfung | unterweas nur an, um die Zofomo- 
der Ver. Staaten in den europäifchen | tiven zu mechieln. 

MWirrworr bedeuten dürfte Diefes) Der Präfident fuhr ſofort nadı 
Araument dürfte fih ohne Frage zu | feinem Eintreffen per Automobil 
einem Hindernis gejtalten, beilen | nad; dem Weihen Haufe, um an der 
leberwältigung den Befürmwortern | regelmäßigen Sibung des Kabinett3 
der Vorlage gewaltige Schwieriafei= | teilzunehmen, zu der fich bereits die 
ten bereiten wird, „sedivede Andeus | Mitglieder dezfelben eingefunden hat: 
tung einer etwaigen Verividlung ber | ten und feiner harrten. 

2er, Staaten in europäifche Fragen, | 
Hößt nicht nur im Konarek, fondern | 
im aqanzen Lande ohne weiteres auf, 
heftigen Widerftand. Durch die Un: | 
deutung, daß möalicherweile die 
Sculdenfrase aelegentlich der bevor: 
ftehenden Konferenz zur Belchrän: | 


oft: und Dampfer- 
nachrichten. 


Ter Tampier „Paris“, der am 
Mittwod naciter Woche nadı Havre 


|lterreaimentS am 23. Oftober in | 
‚Mooltan, im Junjab den box.igen |fchränfungen find, St Eite erobert. 
f-| Die Kommuniften, melhe das Mos- 
tauer Programm vertreten, haben fich 


Inah dem Süden zurücdfehrend, heute | 


|treter deren 
I . 

haben, 

ala der „Qimited“ der | 





ER en: Wachen 
ie 


|heute mittag 
Verurteilung 


Konſervativen, die gegen Prohibition 
ſowie gegen die von der Regierung 
e- beſürwortete Aufrechterhaltung der 
verfügten Be | 


hährend dez Krieges 


29 Site, zumeilt auf Kojten der 


| 5 
Der Vräſident iſt von Reiſe nach dem Sozialiſten bes rechten —— ge* in: 
| Süden nadı Waihington zurüdgefehrt. ſichert. Die Radikale Linke, die daß er bereits um elf Uhr heute vor- 


die auch die Grundlage für das ge— 
genwärtige Paclament bildete, hat 
i .lae ihrer Befürworiarg der Pro- 


Pe uhr hibition ſchwere Verluſte erlitten und 
der Sonderzug hatte die Strecke von 


wird ſiatt ihrer bisherigen 59 Ver— 
aur 39 im Parlament 


Ein. Frau, Irl. Karen Platou 


aus Chriſtiania, iſt erwählt worden. 
MR 


die erjte Frau, die im 
Storthing einen Sit inne haben 
wird, ebichon die Frauen bereits ſeit 
dem Jahre 1907 wählbar waren. Ge— 


legentlich der früheren Wahlen war 


nie eine Feau im Stande, ſich die ge— 


nügenden Stimmen zu ihrer Erwäh- 
lung zu ſichern. 


d 


Amerikaniſche Geſandtſchaft in Uruguay 


bewacht. 

Mo. evideo, Urugua, 28. O.. 
In der Umgebang der Botſchaft der 
Vereinigten Staaten ſind heute be— 
aufgeſtellt worden, 
man Ausſchreitungen anläßlich 

generalſtreils befürchtet, der 
As Proteſt gegen die 
der Italiener Saceco 
und Vanzetti in 
und bis 


eines 


acht Uhr abends 


Chicago, Freitag, den 28. Oktober 1921. 


vaniſchen Küſte in der Nähe von 

Port Mahon geſcheitert und 22 

Mann der Beſatzung ſind ertrunken. 

Schweizeriſche Polizei macht kurzen 
Prozeii. 

Bajele28. Oft. Mehrere hundert 
Kommuniften verluchten heute vor 
dem biefigen amerifanifchen Konfulat 
eine Kundgebung zu veranftalten, um 
dbadurh gegen die Verurteilung der 
Italiener Sacco und VBanzetti in 
Maſſöechuſetts zu proteftieren. Die 
olizei ging jedoch ſofort energiſch 
vor, jagte die Kommuniften ausein- 


ander und ftellte Die Ruhe wieder her. 


Nodejeller in Tichechoilowatien. 

Prag, 28. DH. Seitens des Ka— 
binet3 find Kontrafte qutageheien 
worden, denen zufolge die Franco— 
Amer‘can Dil Company in Paris, 
ein Zweig der Standard Dil Com: 
pany von New Jerſey, ausſchließliche 
Rechte für die Ausbeutung von Oel— 
quellen in dem größten Teil Tſchecho— 
ſlowakiens erhält. Elf Bezirke des 
Landes ſind con diefen Kontralten 
ausgefchloffen, da dort entweder ke- 
Ire't3 Konzelfisnen vergeben find, 
oder die Regierung Jelbit die Boh- 
Irungen leitet. 

Franfreih führt Khafiuniform ein. 

Pariz, 28, Dit. Franzöfiihe Of: 
| fiziere und Soldaten werden in Zu— 
kunft ſtatt 
ſolche aus Khakituch tragen, ähnlich 
denen der amerikaniſchen Truppen. 
So hat geſtern der franzöſiſche 
Kriegsrat beſchloſſen, jedoch mit dem 
Vorbehalt, daß dieſe Neuerung erſt 
einzuführen iſt, nachdem die gegen— 
wärtigen Vorräte an himmelblauem 
Tuch erſchöpft ſind. 


Zie Hiermedizin. 





Erlaubnis zum Brauen von Bierme- 

dizin nachgeſucht. 

Milwaukee, 28. Oktober. 
Nur ein einziger Brauer hat in 


x 


Wisconſin um die Erlaubnis nad) 


* 
RS, 


‚cls Arznei in den Handel gebracht 
| werden joll, und auch diefer Brauer 
durfte ſein Geſuch nicht formell ım- 
terbreiten, weil der Staats-Prohi— 
bitionsdirektor James A. Stone ſo— 
weit noch nicht amtlich von den dies— 
bezüglichen Verfügungen des Bun— 
desſchatzamts verſtändigt worden iſt. 

Diſtriktsanwalt RBabel gab der 
Anſicht Ausdruck, daß die Verabfol— 
gung von Biermedizin in Wiscon— 
ſin nicht im Widerſpruch zum 
Staats- Prohibitionsgeſetz ſteht 
„Der Stoat,“ ſagte er, „kann unter 
den Beſtimmungen des Staatsge— 
ſetzes die Aerzte nicht an der Aus— 
jtellung von PVierrezepten verhin— 
dern,“ 

PBerihintg der Eric, 

Trifft rechtzeitig genng in New Dorf ein, 
um Marſchall Foch bei deſſen Ankunft 
zu begrüßen, 

New Hort, 28, Oktober. General 
Verfhing gelang e3 heute, einen Sieg 
über Die Zeit Daponzutragen, das 
heißt, der Dampfer „George Wufh: 





|ington“, auf dem der General aus! 


Europa zurüdtehrte, war im Stande 
feine Fahrt derart zu bejchleunigen, 


Pra—⸗ ſtärkſte Partei im alten Storthing, mittag an der Quarantäne anlangte, 
bedeutend früher als fahrplanmäßig 


vorgeſehen, ſodaß General Perſhing 


im Stande war Marſhall Foch, der 
bekanntlich nach den Ver. Staaten 
kommt, um als Ehrengaſt der bevor— 


ſtehenden Nationalkonvention der 
American Legion in Kanſas City 
beizuwohnen, bei dem Eintreffen des 
Dampfers „Paris“ zu begrüßen. 
Die Fahrt der „George Waſhing— 
ton“ war auf einen von der American 
Legion ausgeſandten Funkenſpruch 
beſchleunigt worden, um es General 
Perſhing zu ermöglichen zuerſt zu 





landen und Marſchall Foch den 


Miliinmm zu 'entbieten. 


Die „Baris” murde erjt während 
des Nachmittags erwartet. 


| 


Chicago und Umgegend: Zunehmende 
Bewölttheit, wahrſcheinlich gefolgt von 
Maſſachuſetts be— Regen heute abend oder moörgen. Mor— 


gen kühler. Heute abend an Stärke zu— 


der blauen Uniformen 


— 


Sie möchten Rarl. 
Kleine Entente möchte ihn in Tſche— 


choſſowakien oder Ingoſlawien 
internieren. 


Ultimatum aun Ungaru erlaſſen. 


Auslieferung des vormaligen Kaiſers an 
die „kleine Entente“ innerhalb on 36 
Stunden verlangt, — Tſchechoſlowa— 
kien will Vermögen aller Anhänger 
Karls einziehen. — Ueber den öſtli— 
chen Teil des Landes iſt Kriegsrecht 
verhängt worden. — Trotzdem dort 
angeblich Ruhe herrſcht. — Was die 
Mobilmachung gekoſtet hat. 


(Bereiche der „Allociatev Preß“.) 
Budapeft, 28. Oktober. Der un- 
gariſche Generalbevollmächtigte, Ba— 
ron Kana, iſt in der Abtei Tihany 
eingetrofſen, um mit dem vormaligen 
Kaiſer Karl bezüglich der Einze hei— 
ten der vom vormaligen Monarchen 
zu 
urkunde zu verhandeln. 
| „Kleine Entente”“ will Karl. 


Prag, 28. Ditober. 


Der vormas | 


— %* 5 Ilhr Ausgabe. 


fer militariſcher Bewachung, in Haft 
gehalten. 
Was Karl zu ſagen hat. 

Budapeſt, 28. Oktober. Der vor— 

malige Kaiſer Karl, der nach ſeinem 
mißlungenen Thronbeſteigungs-Ver— 
ſuch in Ungarn, ſich nunmehr im 
Gemwahrfam befindet, erließ heute 
durch die „Affociateb Preh“, die fol- 
gende Erklärung an die ganze Welt. 
Der vormalige Monarch trug, ala er 
die Erklärung abaab, die Uniform 
eines ungardichen General3. 

„ch war Feit Dabon überzeugt, 
daß mein Volk Widerſtand leiſten 
würde und ich gab daher den Befehl 
zum Rückzug, als die Regierungs— 
truppen das Feuer eröffneten. Ich 
kann durch abſolut nichts dazu ver— 
anlaßt werden, einen Bürgerkrieg 
heraufzubeſchwören. Ich hoffe, daß 
die Zuverſicht und die Zukunft eine 
Uebereinſtimmung zwiſchen dem un— 
gariſchen Volk und ſeinem Herrſcher— 
hauſe herbeiführen wird.“ 

Der Korreſponden bekam den vor— 
maligen Kaiſer und deſſen Gattin zu 
Eeſicht, als ſie auf dem Transport 
|pom 


bar, in der Nähe des Plattenjeeg, 
ihre Tahıt für furze Zeit unter- 
brachen, 

Menn ed nit für die Militär- 


Schloß Eſterhazy nach der Abtei 
unterzeichnenden Abdankungs- Tihanh auf der Station Szekesfeher— ſandten Botſchaften wird erklärt, daß 
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2 Cents 


Kein Eiſenb 


ahnerſtreik. 


Ausſtaudsbefehl durch eine Reihe von 
| Botſchaften widerrufen. 


Bevölkerung atmet erleichtert auf. 


Entſcheidung kurz vor Mitternacht gefallen. — Vertreter der Eijenbaf;- 


nerverbände erklären, daß es nicht ihre Abſicht ſein könne, die Bun— 
desregierung zu bekämpfen. — Geben ſich mit der Verſicherung, dah 
bis anf weiteres feine Lohnherabſetzung geplant ſei, zufrieden. —Die 
ecitrigen Verhandlungen im Freimanrertempel und im Morrijon 
Hotel. — Schaffner, Lofumotivjührer und „Zugleute” in der Mehr. 
zahl für, die Heizer nber gegen den Widerruf. 


Die Gefahr eines Ausftandes der ! geplant feien und daß die zahlreichen 
Eifendahner an allen Haupteifenbah- | Een über die Regelung ber 
nen des Landes ift, wwie zu erwarten Arbeitseinteilung ſchleunigſt gebüh— 

rend berückſichtigt und, wenn berech— 
war, abgewendet worden, und in den 


— je , tigt, :abgejtellt werden jollten. 
heute an die Verbandsführer in den) Heute find die Vertreter der Eifen- 
einzelnen Zeilen de3 Landes abge | gap 


| babnerverbände heimgereilt. Wie W, 
. = n e B'®. Lee, Vorjiter von den „Zualeus 
die Eifenbahnerverbände nicht Die | ten“, jagte, wird feine weitere — 
S 3 . 5 a E r —8 * 

runs wenn ee einen | fimmung über einen Ausſtand ge— 
würden. Außerdem hatten die Eifenz | yfant, Die bereit® in den Yuzftand 


| fige Kailer Karl muß innerhalb von | 


| bahnleiter in der Konferenz am Mitt- 


gefucht, Vier brauen zu dürfen, das 


das ſeitens der drei zu der „kleinen 
Entente“ gehörigen Länder der unga— 
riſchen Regierung in Budapeſt zuge— 
ſtellt werden wird. Die Uebermiti— 
lung des Ultimatums nach Budapeſt 





In Wisconſin hat nur eine Brauerei um wird heute erfolgen, wie gelegentlich 


einer geſtern abend hier ſtattgehabten 
Maſſenverſammlung der Abgeord— 
nete Macoch bekannt geb. 
Der Haß gegen die Monarchiſten in Bu— 
| dapeit, 

Budapeft, 28. Oft. Die Erbitte- 
ung gegen die Anhänger des borma- 
oe Kaifers Karl ift eine derartige, 
daß man Gemalttätigfeiten befürchtet 
und die Zeitungen erfiikhen heute in 
Leitauffägen das Volk dringend um 


136 Stunden der „Eleinen Entente” | 
ausgeliefert werden. Das mird n 
einem Ultimatum gefordert werben, | 


esforte gewefen märe, hätte man nicht 
bemerfen können, daß Karl und Zita 
Gefangene maren. Der pormalige 
seönig Jah in feiner Generalguniform 
frifh und munter aus, und die bor= 
malige Staiferin, die ein chlichtes, 


I moch verfichert, daß fie feine weitere 
Rohnherabjegung oder Vermehrung 
der AUrbeit3leiftung fordern würden, 
ausgenommen fie hätten vorher die 


Ide fiir Eijenbabnarbeitslöhne einge: 


‚Genehmigung der Regierungsbehor: | 


ı getretenen 600 Leute der nternaito- 
nal & Great Nortbernbahn in Tere? 
werden die Wrbeit mieder auf- 
nehmen. 

„sch danfe Goit, daß dief? Kata- 
trophe vermieden worden it“, jag.? 





|graues Kleid trug, machte aud) Tei- 

nen gedrückten Eindruck. 

| Fürft Efterhazt begleitete das bor- 

nialige Monarchenpaar auf der Reife. 

| geihhersigfeit hat engeblicdh den Plan 
Karls vereitelt. 

Budapeſt, 28, Oft. VBerichiedent- 
lich herricht hier die Injicht, dal; 
| Er-staifer Karl feine Chanem auf 
IMiederbeiteiqung des ungartichei 
|Throns einbühte, weil er am Sonn» 
tag jich weigerte, Feuer auf Stellim- 
gen bei Badoers eröffnen zu lalien, 
|die von Studenten gegen ihn gehal- 


Herr Lee. „I babe von Frauen 
und Pırdern von Eilenbahnern Tau— 
‚fende bon Briefen erhalten, in denen 
‚ich gebeten wurde, mein Möglichite 
zu tun, um einen Ausftand zu ver- 
hindern. Sch mag gar nicht an ba? 
| Elend ungezählter Taufender von Fu 
milien denfen, das diefer Musita 
|verurfacht hätte, und an die jur*- 
baren wirtſchaſtlichen Folgen für d 
ganze Land.“ 


holt. Dieſe Behörde ihrerſeits habe 
aber verkündet, daß ſie vor dem 
nächſten Frühjahr keine Anträge auf 
Neuregelung der Lohnverhältniſſe 
berückſichtigen werde. 

Die Entſcheidung fiel kurz vor 
Mitternacht geſtern abend, und 
heute morgen wurde ſie in Chiffre— 
| Bepefchen den beteiligten Kreiſen 
Imuitgeteilt, „Wir fönnen nit gegen 
die Regierung tänpfen“, erklärte Betrachten ſich als Sieger. 
nach der Vertagung L. E. Shep- m: A—— — ———— 
pard, Präfident des Verbandes der |. 2 Br * u di „2 
Eifenbahnſchaffner. „Wie die Sach- Bruderſchaften weiſen Darauf Hit, 





Ma 


or 


dal der aeitern abend gefaßte 


ten wurden, 


lage jich entwicet hat, ergab ich, 


Ruhe und Befonnenbeit. 
Soll entweder in Tichechoilowafien oder 
Ingoilavien interniert werden, 
Die Hiefigen Zeitungen erörtern 
eingehend den Plan, daß der vorma— 
lige Kaifer entweder in Tſchecho— 
jlowatien oder in Jugoflamien ün..t= 
niert merden müfle. Der Minrtit!r 
des Yeupern, Eduard Benez, fteht bes 
zuglih der Schritte, die wegen 
Karls getan werden ſollen, ſowohl 
mit den Alliierten, wie auch mit 
Jugoſlawien und Rumänien, den 
beiden anderen Mächten der „tleinen 
Entente“, in Untechandlung. 


Vermögen reicher Monarchiſten ſoll ein— 


gezogen werden. 

Fürſt Windiſch-Grätz, einer der 
Führer der Monarchiſten, flüchtete 
ſich, als der Plan Karls mißlang, 
aus Weſtungarn mit der Abſicht nach 
Holland zu gelangen, aber er purde 
ſan der tſchechoſlowakienſchen Grenze 
abgefangen. Die Führer der politi— 
ſchen Parteien, welche die Koalitions— 
regierung bilden, haben die Ein— 
reichung einer Vorlage im Parlament 
beſchloſſen, durch welche die Ein— 
ziehung der Vermögen des Grafen 
Julius Andraſſy, des Abgeordneten 


Apponyi verfügt werden ſoll, ſoweit 
dasſelbe ſich in tſchechoſlowakiſchem 
Gebiet befindet. 
Kriegsrecht im öſtlichen Tſchechoſlowa— 
kien verfügt. 
Als Vorſichtsmaßregel iſt im öſt— 


proflamiert worden, 


den, als Karl ſeinen Vormarſch ge— 
gen Budapeſt begann, ging glatt von 
ſtatten. Laut den Schätzungen der 
Preſſe, beliefen ſich die Ausgaben 


der Mobilmachung foweit auf 800,- | 


000,000 Kronen und Tolange die 
Truppen unter Waffen bleiben, dürf- 
ten ich die täglichen Unfofien auf 
100,000,000 Kronen ftellen, 
Masparenhese hat begonnen. 
Eine Anzahl maayarifche Zeitun- 
gen Sind unterbrüdt worden. Die 


* 


fehl nicht erlaſſen. 


leid“, ſoll er geſagt haben. „Ver— 
ĩ Zion die Leute bon Ber Soft: | 7 ⸗ 
ſuchen Sie die Leute * —* vo | hımgen, welde zuerjt jede Brüder: 
nunssloſigkeit ihres Widerſtandes 
zu überzeugen.“ 


Die Studenten hatten ſich auf daß wir durch den Ausſtand nicht 
einer Höhenkette verſchanzt und er— 
öffneten Maſchinengewehrfeuer auf 
Karls Truppen. Die Militärführer 
Karls erklärten ſich dafür, daß die 
Stellungen der Studenten unter 
Geſchützfeuer zu nehmen ſeien, aber 
Karl wollte den hierzu nötigen Be— 


Bahngeſellſchaften, ſondern die Re— 


gierung bekämpfen würden.“ 


ebenfalls ihren 
widerrufen. 


JEtwa 200 


„Die armen Burſchen tun mir 


hatten an den geheimen Verhand— 


Bu | abbielten, teilgenonmmen. 
3 begannen daranfhin Unter: | Berjmmmlungen fanden während 
dandlungen, während zu gleider | des Tages. im Freimantertempel 


Ste, weldhe wir treffen wollten, die | 


Die) 
Yahntelegrapbiiten haben natürlich | 
Ausſtandsbeſchluß 


Wie die Entſcheidung getroffen wurde. 
Vertrauensmänner einer 
der Eiſenbahner des ganzen Landes vielleicht um 


ſchaft für ſich, päter alle gemeinſam Arbeiter beibeh 
Dieſe 


ſchluß, den Streitbefehl zu wider» 
rufen, zwei Punkte hervorhebt, wel 
che den Sieg der Arbeiter beweiſen. 
Der erſte iſt, daß Anträge der Bah 
nen auf weitere Lohnverkürzungen 


Behörde vorliegenden Angelegen— 
heiten in Erwägung gezogen wer— 
den ſollen. Dadurch wird die Frage 
Neugeſtaltung der Löhne 
ein Jahr verſchoben. 
Der zweite Punkt iſt, daß Beratung 
über die Arbeitsregeln, welche die 
alten ſehen wollen, 
gleichfalls in derſelben Weiſe zurück— 
gelegt worden iſt, ſo daß auch dieſe 


| 


erſt nach Erledigung der jetzt der — nd 


Jert Negierungstruppen aus Bırda= 
peit eilends berangebracht” wurden 
md die Höhenfetten beiegten, Die 
Folge war, daß, als Karl ſchließlich 
den Angriff verfügte, die Schlacht be— 
reits verloren war. 
Der Entſcheidungstag. 
Heute findet in Nord-Dakota die Abbe— 
rufungswahl ſtatt. 

Fargo, N. D., 28. Oktober. Heute 
| findet im Staat die Abberufunge: 
wahl ftatt und biide Parteien bean= 
| fpruchen natürlih den Wahlfieg für 





Rakowsky und des Grafen Aihert |ihre Standidaten. 


| Sn beiden Hauptquartieren wird 
offen zugelianden, dab die Beteili- 
gung an der Wahl bedeutend hinter 
der an der borigjährigen Wahl zu= 
rüdbleiben wird, ald 229,606 Stim= 
men für die beiden Gopernorsfandi- 


|lichen Zeil Ifhehoflomatiens da3 | daten zur Abgabe gelangten. Der 
Kriegsrecht Bi { 
wennichon dort völlige Ruhe herrfcht. | Apathie unter der Wählerfchaft. Nach | 
Die Mobilmashung, die verfügt mor= | 


|Grund dafür ift die. allgemeine 


der Behauptung der Führer der Un: 
abhängigen madt fich diefe Teil- 
jnahmölofigfeit in beiden Lagern in 
gleichem Mape bemerkbar, wäh— 
‚rend bie Führer der Nonpartifan 
' League verfichern, die Apathie jet bei 


| Unabhängigen 


den Anhängern der 
Inen Lager. 

Die Beamten, deren Ahderufung 
angeiirebt wird, find: Gopernor 
Lynn . Frazier; Generalanmaır 
William Lemke und Aderbau: und 
| Urbeitstommiffär %. NR. Hagan, die 


! 


} 
' bedeutend größer, ala in ihrem eige: | 


zen Apparat bereit, um, wäre der 
Ausſtandsbeichluß nicht widerrufen | 


srage wehrjcheinlich nicht jo bald 
wieder auftauchen wird, 
In guter Stimmung. 

AS heute die Mitglieder der Gi- 
ſenbahnlohnbehörde zuſammentra— 
ten, um die letzten Reſte der Streif— 
angelegenheit aufzuräumen, ſtrahlte 
Freude aus allen Mienen, Glück— 
wunſchtelegramme lagen hundert— 


und abends im Hotel Morriſon 
itatt. Dort ftimmten nun die Scaff- 
rer, die Zofomotivführer und Die 
„Zugleute” für den Widerruf des 
Ausſtandsbeſchluſſes, die Lokomo— 
tivheizer in der Mehrheit gegen den 
Widerruf, und die Weichenſteller 
brauchten, da die Entſcheidung ſomit 
ſchon gefallen war, nicht mehr ab« | weile vor, und Yon Siagins, der 
zuſtimmen. Nun ſchloßen fich die /Morfiger das Werbandes der Eiten. 
Vabntelegrapbiiten an. Ten Ans- Haßırvenvaltungen tut Weiten, fam 
ihlag gaben, wie Ion im geitrigen | verjönlich, um ſeine Giucwünſae 
Lericht vorgusgeſetzt, die Erklärnn· darzubringen Gob Ben Wso 
gen der Eiſenbahnleiter, daß ſie per Mitglied der Behörde, erhielt 
ohne behördliche Zujtinunung Feine | einen Brief von ®. M Worthingten 
2ohnverfürzung vornehmen wür: | He Rräjidenten ö der —— 
den, und der Eijenbahnarbeitsbe | Andiana & Metern Rahn, welcher 
hörde, dal; fie Anträge auf Lohn-| mitteilt, dat die Bahn für Neberzeit 
herabſetzung nicht vor nächſtem 50 Prozent Lohnzuſchlag zahlen 
Frühjahr berückſichtigen würde. würde, und ziwar zurüdgerehnet bi3 
Das Land atmet auf. zum 1, Aırguft, dem Tage, an wel. 
Die Entfheidung bat das Land dem dieſer Zuſchlag abgeichafit 
von einer fhwerenSorge, die Ger wurde, und ſo lange, bis die Be— 
ſchäftswelt von der Gefahr ciner | DOTDE die Frage entichieden haben 
| Sataitropbe befreit, und überall gab |UTDT. 
man der Genugtuung Ausdruck, daß 
der wirtſchaftliche Friede erhalten 
geblieben iſt. Die Kohlenhändler — 
haͤtten fürſorglich ſchon die Preiſe Arſtimmung über die Bonusvorlage 
lerböht und die lahme Entſchuldi— N 
gung gebraucht, ihre Vorräte jeien a vos 
gering. 
Die Regierung hatte ihren aan- 


=—- 990 — — 
Bonnovortage. 
Neuer Schazug des Senators Mech, mı 


28. Olt. Senator 
eed, Demokrat von Miſſouri, tat 
heute die vorbereitenden Schritie, um 
‚im Senat eine Abſtimmung über die 
Bonusvorlage für die Kriegsvetera— 
worden, ſofort mit Einhaltsbefehlen ae wzun * * —* 
gegen die Führer der Eiſenbahner. * es Bräjidenten Harbing 
a Fee geh ng a a ‚auf ben iſch gelegt worden war. 


Senator Reed unterbreitete ein 


fährt, nimmst Briefe mit nach der ginnen 
Tſchecho-Slowatkei, Jugo-Slavien, jdauern wird. 
Oci i 5 P Ioit- ee 
Deſtererich, Ungarn und Polen. Poſt⸗Chineſiſche Studenten ehren 
Ihlus im biegen Sauptpuitamt || * n 
| des Senators Knox. 
f 


Monteg näditer Zoche um Mitter— : En 
Tiea Tſin, China, 28. Okt. Berz ſcheinſich gefolat don Regen heute am fpaten 


nacht. 

Mn Zum „Bituania“ fährt am jjctiedene chinefiiche Organtfatione.., | Mn Ze ——— bb | trieben der Karliften vorgenommen. 

N x s > Zu FR amd, Hen rF d gen, I l ie | ® 
dittwoch nächſter Woche nach Cuxr lan deren Spite Studentenvereinis |wehliben Teil fälter.. Morgen im weitliben Vertreter der Alliierten ſchauen ſich den | 

gungen jtehen, haben den Ungehörts | Gefangenen an. 


baven, Tanzig uno Liban und nimmt Teil im allacmeinen Mar, im öftlihen Teil 
Briefe mit nach DTentichland, Polen, J R ir: Pr 7 Negen ımd fälter. TEUER 
Litauen, Lettland und Githonien, || gen des Qundesjenators B. E. Knor| Indiana: Nenen heute abend md morgen. Budapeit, 28. Oktober. Mitglie- 
benig ‚Batete nad Tentichland, || Xeileidsbejchlüffe übermittelt, im et er — gen mende Wenöitineis, | Der der enalifchen, der fränzöfifchen 
Deſter Fi :@ Äh . ... | Ned Michigan: Yunchmende Vewölttbeit, 5 S B Zu } 
ee — — nen erklärt wird, China habe durch —— von ae morgen, beziebititasmweife im | und der italienifchen Million in 
H-* ’ n ‚ „ie. 1 e a 2 . nt chi de I ile > ipäten Abe . 3J— | 
taneı, Kotschluf im biefigen Gaupt. [| UT Tot des Genatord einen feiner |Behnaen Zee heute am mäten Abend. zm | pngarn, ftatteten geftern der Bene: | 
sftamt für Briefe, Montag näditer ‚treueften Freunde verluren. werner | Sonnenuntergang, Beute: viftinerabtei Tihany einen Zefuch ab, 
Woche um Mitternacht und jür Pa- || wird in den Beichlüffen auf die Ber) Conmnenaufgang, morgen: 7:19. ipä idli ä $r: 
fete um 4 Uhr nadımittans = : > 2222 — und gaben ſpäter eidlich erhärtete Er— 
e um Ihr na mittags, | mühungen hingewieſen die der Ver— Mondaufgang: Morgen früh 53241. * 
Angekommene Dampfer. * klärungen ab, daß der vormalige 
Kaiſer Karl von Oeſterreich und die 
vormalige Kaiſerin Zita ſich tatſäch— 


ſtorbene während ſeiner Amtszeit als Der Temperaturſtand: 
New VAort, 27. Ott. „Madonna“ J Seatsſcheeiär machte, um die In!er- Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
von Marſeilles 
lich dort im Gewahrſam befinden. 
52 | Die Abtei ift von Truppen umftellt. 


Inationalifierung der mandfchuriichen |den amtlichen Angaben de8 Werteramte? 
Aırtwerpen, 26. Oft. na 8. ee iter mi sm . 
on Nav Dorf. Bohnen durchzuſetze: ſowie auf —* aeitern nadımittan & Ihr an: 
Graf Fulius Andraffg, der Abge: 
ordnete Rakowsky und der vormalige 


—— 24. Ott. „Patria“ von — po —* ao ni 4 be nadın.....03] Alm — 
New Vort. art Chaniung bezüglihe Kiaufel | F br nadım., moracne 
tr mMouffillon“ von des Sriebensverrags von DVerfailles 7. Ut abends morgens. ...,2 | OLÖNE 
: füyrte. 0 br abe 87 | 0 ne moreng na] Minifter bes Aeufern Guftan Graeh, |  * Wer fein Grundeigentum. ver- 

Antwerpen, 23. CH. „Gothland“ : s 11. Nhr * BR bie gleicheitig mit Karl nach Tihany laufen will, erreicht ſchnell feinen 
nad) New York. 7 Madrid, 28. DH. Der fpantfce 2 Ahr mitiermadt..n4 4% Ihe mitte gebracht murben,. - werben borjäufig Zweck durch re Kleine Anzeige in ' 
— * Dampfer Torre del Oro“ iſt an det ih dugcz 3 dort in der Villa Hebeſi unter ſchar⸗ der ‚Abendpofg /// uf die jetzigen DBerbienftverhättniffe 

Su 5 4 ; {7 “ —* Fr f F ER Br — — Der Dr ER 2 * 


betrieb gleichzeitig, fo aut cS eben |., = ie 
* Me " 5 | Umendement zur Steuerrepifionds 
ging, aufreht zu erbalten. TiC5 | „prlane, weldies Gieue uf leb 
und die weitere Tatiache, daiz der age, weldes Sieuern auf Ueber 
en s © die fittfiche In Ihußprofite der Korporationen. vet- 
Ausitand nicht auf die fittlide IUn- fgt und beftimmt. b iefe © 
terſtützung des Volkes rechnen | Crime rt 9* — — 
konnte, haben ohne Zweifel viel da— Ben en a J 2 Mi * 
zu beigetragen, die Verbandslct- | m bie ———— — 
tung zum Einlenfen zu veranlajjen. |. : —* 
* Die a nen. werden ſollen. Dem Amendement 
ee — lag die MeCumber Bonusvorlage be 
Die Eiſenbahnlohnbehörde ge DE 
heute ihren Befund 


h hat pic vom Finanzausfchuf, des Senats 
auf Grund bet jeinbericktet worden war und die fünf 
Zeugenvernehmungen am Mittwoch |verfchiedene Nrien 
befannt gemacht und darin die Zage 


| ene von Entſchädi⸗ 
gungen für Veteranen des Weltkriegs 
und das Ergebnis ihrer Entwicklung vorſieht. 
auseinandergeſetzt, mit anderen Wor- Reeds Vorſchläge gehen dahin, 
ten die Akten in dem Fall geſchloſſen von den Korporationen eine Ei— 
Wie Ben W. Hooper von der genann- kommenſteuer von 20 Prozent für 
ten Behörde mitteilt, war die Stim- Einkünfte zu erheben, die bis zu M 
mung unter den Vertrauensmännern Prozent des Anlagekapitals gehen 
der Eiſenbahner geſtern nachmitkiag und eine Steuer von 40 Prozent 
noch ſtark zugunſten eines Ausſtan- über darüber hinausgehende Pro— 
des, bis die einſichtigeren Elemente 
eben unter Hinweis auf die Verſiche⸗ 


fite. Die Bonusprivilegien ſoilen 
dem Reed'ſchen Amendment zufolg 
tungen, daß feine weiteren Anſchläge nicht vor dem 1. 
raſt treten. 


nehmende Südoſtwinde, die ſich morgen 
zu friſchen weſtlichen geſtalten werden. Redalteure wurden feſtgenommen 


Ilinois: Wahrſcheinlich Regen heute atom und in ihren Wohnungen wurden 
und morgen, Morgen lühler. Hausſuchungen nach etwaigen Bewei⸗ 
Wisconfin; Zunehmende Bewölltheit, wahr— | fen für ihre Teilnahme an den lim: 


fung der Rüftungen zur Erörterung | 
erlangen maa, dürfte in Bbe.| 
Deutendem Maße die .‚Unterftügung | 
feitena der arofen Maffen, die ber | 
Konferenz werden muß, um fie er= | 
folgreich zu geitalten, beeinträchtigt ı 
werden, 

Munditic Ennlands hat die Frage an 

geichnitten. 

Es iſt höchſt intereflomt, daß die 
gegenwärtige Erörterung über bie 
tage, ob die Auslandichulden gele= | 
gentlih der Konferenz zur Erörtes | 
tung fommen werben oder nicht, bon | 
ver „New Mort Times“ begonnen | 
wurde, deren Anfichten in derartigen | 
Fragen ftet3 in auffallender Weife 
nit denen ber engliichen Recierung 
und ber New Morker Bantiers über: 
injtimmen, die am internationalen 
Finanzweſen intereſſiert ſind. In 
dem Leitaufſatz des Blattes, der ſo— 
viel Staub aufgewirbelt hat, wird in 
bezeichnender Weiſe betont, die Ban⸗ 
tierö jeien zu der Anſicht gelangt, 


jamtlich von der NRonpartifan Laraue 
indojfiert find. 

Die von den Unabhängigen .ir;ge= 
ftellten Kandidaten find: für Go: 
bernor R, U. Neftos; für General: 
anmwalt Speinbjorn Kohnfon und für 


Andenfen 


ſeph A. Kitchen. 

Ferner wird auch über ein Verfaſ— 
ſungsamendment und über verſchie— 
dene Geſetzvorſchläge abgeſlimmt wer— 
den. 


.ır 
9:50, 


— — 


— In Detroit hat Bürgerineiiter 
Gonjens verfügt, dab alle in itädti- 
Ichen Diensten itehenden verheirate: 
ten. Frauen, deren Gatten auch ar- 
beiten, ihre Stellungen niederlegen 
müſſen. Muf dieje Werje joll Plot 
für Arbeitsloje geichaffen werden. 

une 


„Zeeland“ 


N 


Januar 1923" 


x 


7 Uhr abends. morgens 
9ub ! 
Abgefahrene Dampfer. Bei Shiffbrudh in Spanien 22 Tote; |19 Nhr ,.55| 10 .Nbr borm., 
55 | 11 Ubr- horm,, 
a 2 Upr morgens, ...53 — 


Pe 





2,250 Kiug’s 


Anzuͤge 


Während diefes Verfaufg 


Se ae r 


mun verfauft werden, 


tebersicher fiir Miän 


— — ⸗ 


abends offen 


und junge Leute 


ganz ohne Rückſicht auf von uns zu tragenden 


Verluſt. Wir kämpften tapfer, aber mir haben unſeren Pachtvertrag 
verloren — O’Conusr & Goldberg 
Pefits nehmen, und nad) 54 Jahren an Madiſon Straße — 54 Jah— 
ren ehrlichen Geſchäftsbetriebs — 54 Jahren, in denen wir unſeren 
Kunden Geld ſparten — werden wir aus dem Geſchäft gedrängt. 

Männer Chicagos, dieſer Verkauf bringt Euch eine wirkliche Gelegen— 


heit. Hier iſt eine wirkliche 


werden dieſe Räumlichkeiten in 


Gelegenheit, Geld zu ſparen. 


Jedes Kleidungsſtück in unſerem Laden iſt friſch aus King's Fabriken 
— nicht einmn Anzug oder Ueberzieher in unſerem wundervollen Lager 
mehr als 60 Tage alt; unſere Fabriken ſind ſoeben damit fertig gewor— 
den, unſeren Laden für das Herbſt- und Wintergeſchäft zu verſorgen. 
Und dieſes rieſige neue Lager muß ſofort verkauft werden, ohne Rück— 


ſicht auf Verluſt für uns. 


Verkauf beginnt 
morgen! 


Wird fortgeicht biö dad ganze Lager verfanit ik. 


verſchleudert 
ner u, junge Männer 


vreniger Als NOSIENPIEIS | yepersic 


dien, Meadifon Str, 


linfer $S200,000 Lager von Kleidern für Mänıter 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 28. Oftober 1921." 
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„Du wirſt daran glauben müſſen, 
nicht ih . . .“" 

„Mein Gott, Geliebter, tie Furcht: 
bar bleib Du bift!“ fagte Eugenie, 
fich aufrichtend — „o, e8 war zu viel 
heute für Did, Du bdurfteft nicht 
fommen, Du bift noch zu matt, zu 
ſchwach!“ 

Aber in ſeinen Augen leuchtete es 
auf: „Solch Glück, ſolche tiefe Freu— 
de, wie Du mir eben ſchenkteſt, Du 
Einzige, Unvergeßliche, die macht 
nicht ſchwach und matt, die macht 
jeden rechten Mann nur ſtark und 
geſund. Kannſt Du's nicht denken? 
Nein, Du kannſt es nicht in Deiner 
lieben Unſchuld, was Du mir gabſt 
in dem Geſtändnis Deines reinen 
Weibtums! Ich brauche jetzt au 
nichts weiter von Deiner Scheinehe 
zu wiſſen, das mag ſpäter kommen, 
wenn wir Zwei ein Heim haben, 
nur von Deinem Kinderheim mußt 
Du mir ein Bild geben mit ein paar 
Worten. Welch' eine edle, gute, reine 
Mutter haſt Du wohl gehabt! Ach, 
daß ſie tot iſt, denn das iſt ſie doch? 
— Nun alſo, das iſt ein ſchwerer 
Verluſt. Ich kenne ihn ja. Wie 
glücklich und dankbar wäre meine 
gute Mutter geweſen, obwohl nur 
eines kleinen, bürgerlichen Paſtors 
Tochter. Du ſolltſt nur ihr Mäd— 
chenbild ſehen. Und wie hätte ſie 
Dich verſtanden, Dich bewundert und 
geliebt! Wie dankbar wäre ſie, die 
Reine, Edle Dir für das Glück ge— 
weſen, das Du mir gibſt ...“ 

Und innig preßte er ſeine fieber— 
heißen Lippen auf ihre beiden, wil— 
lenloſen Hände, während ihr jedes 
Wort wie ein ſchmerzhafter Dolch— 
ſtich war! — „Eine Predigertochter 
war Deine gute Muiter?“ fragte ſie, 


AJum ihn von ſich, von ihrer Mutter 


abzulenken. 


„Ja. Und ſogar eine Rogge, aus 
dem alten Paſtorengeſchlecht, das 
dem Königshauſe ſo nahe ſtand, un— 


-- 


Preiſe jetzt herabgefetzt 


Spart $I5 der mebr 
an Eurem Herbit- und Winter- 


An 


zug 


* 


Dienstag, Donnerstaz und Samstag abends geöffnet. 


und 21 


eberzicber 
Nach Maß gemacht 


Andere 
Bargains 
835 
840 
und 
845 


Andere verlangen 845 für Anzüge von gleicher Qualität. 
Ihr macht ähnliche Erſparniſſe an allen unſeren Wollenſtoffen. 
Vollſtändige Zufriedenheit, oder Euer Geld 
wird zurückerſtattet, das iſt unſere Garantie. 


Extra Hofen frei 


Wolle: Händler und Chneider, 


<r. 648 West Korth Ave. 


u 


Ede 
Frontier 


Zwiſchen Orchard 
und Bine Str, 


Eountag bis Mittag. 


Nehmt eine North Ave, Car und fteigt ab an Frontier Str., direlt dor der Tür, oder nehmt irgend eine nördlich Taufende 
Car an Clark, Wells, Sedgwid, Larrabee, Albland, Nobey oder Weitern ve, und tranäferiert an North Ubve., fteigt ab an 


& | fern Kaifer, defien Ehrenkleid bis | 


X 


her das meine war und auch jetzt noch 
iſt, wenn auch indirekt. Aber ich 


hoffe, hoffe, daß es im Bereich des q 


Möglichen liegt, daß ich wieder af- 
tiven Dienft nehmen darf, wenn ich 
vor allem gefund bin.” 

„Wieder aktiven Dienfi? Wieder 
Dffizier?” ftammelte fie im Ziefiten 
erſchreckt. 

„Ja, Geliebte. Ich ſage nur: 
Vielleicht! Ein Vetter meiner Mut— 
ter, der drüben in Südamerika eine 


Baut 


Sure Garage jetzt 


Town Str., direlt vor der Tür. 


— 


Wir liefern das vollſtändige Material zum Erbanen von Garages von naäachſtehender Größe zu 


nenerdings ermäßigten Preiſen. 


oder grünes 


Das Bauholz iſt alles nenues hochfeines gelbes Fichtenholz, rotes 


Slate Coated Roofing und neues Saſh werden geliefert. 


Das vollſtändige Material für dieſe Garages wird zu den nachſtehenden 
niedrigeren Preiſen offeriert, aber nur für kurze Zeit: 


NE NEE 


— — 
alle Faſſons 
Die von uns verlangten Preiſe ſtehen 
weit unter den tatſächlichen Herſtel— 
lungskoſten, die Erſparnis iſt rieſig. 
Doppelbrüſtige, gegürtelte Alſteret— 
tes — Long Roll Ulſterettes — dop— 
pelbrüſtige Raglans ſowie die neue— 
ſten Jazz Coats. Stoffe, die wegen 


ihrer langen Nauerhaftigfeit Gefannt 
find, die meijten mit Plaid Nürfen, 


Ueberröcke 


für Herbſtgebrauch 


$40 Nöde, | 


518 522 $28 


Ueber 1,780 Neberzieher find in Die- 


grobe Farm befitt, fehr reich ift, oder 
fein fol, hat gefragt, ob ich, fein 
einziger naher Verwandter, nicht 
’mal ihn Sefuchen molle. D daraus 
fönnte fich Gutes für und ergeben. 
Dann kann ih mir denfen, daß Du 
grrn eine Offizieräfrau mwürbeft und 
herrlich Dazu geeignet.“ 

Ein bitteres Lächeln zudte um ihre 
vollen, roten Lippen und, müde ihm 
ihre Hände entziehend, Iehnte fie ich 
zurüd ... „Das alfo wünfcheft Du 
Dir!“ fagte fie leife — „nun ja, e3 
it nur zu begreiflich.” 

Mie das Hang! fo fremd, fo ab- 
wejend, al3 fpräche fie gar nicht von 
ihm und und fich, fondern von mild- 
fremden, an denen fie faum ein In— 
terejfe hätte, — 

Er, der fo fein und Zartfühlende, | 
ſah fie verwundert, veritändnislos 
an. Dann lächelte er: „Du möhtelt 
ſem Sortiment von Bargainz einbes A| doch gewiß auch nicht, daß ich meiter 
priffen, Ihr könnt Iange warten, | Ka | Hoteldireftor bliebe. — Gemwiß!“ rief 
beit 20 Minden pedentt, Die Biefem | Bid | &T,, Io (Mut, bat bie Inufeienbe Ric, | 
Kerfauf von King's feinen Kleidern mit tilber Schadenfreude, es deutlich | 
gleicjtommt. hörte — „gewiß. Meinen dealen |E 

ar habe ih Treue geſchworen, unter |E 
P elzkragen ihrer Fahne zu leben, zu dienen, zu 
ſterben, wenn es ſein ſoll. „Und die 

Ueber zieher Treue, ſie iſt doch kein leerer Wahn!“ i 
2 we ( „Richt wahr, mein füßes Mädchen, 
Ter Preis von Pelzkragen-Ueberzie— Du! Das ſchönſte iſt die Treue! 
hern wird nie 


Kommt in der Erwartung, mit Bargains 
überhäuft zu werden — kommt in der 
Erwartung, Kleider zu lächerlich niedri— 
gen Preiſen kaufen zu können, aber be— 
denkt, daß wenn King's Clothes Shop 
auch den Platz räumen mußſt, wir mit 
einem beneidenswerten Rufe aus dem 
Geſchäft gehen, den wir uns erhalten 
wollen. Während dieſes Verkaufs wird 
Euch die gleiche höfliche Behandlung zu— 
teil, die uns in Chicago berühmt ge— 
macht hat. 


Anzüge mit 2 Paar Hoſen 
Es iſt ſchändlich, nagelneue Waren zu ſolchen 


- . 
iſt ſchö e ſolchen 552 Rleider 
Preiſe verſchleudern zu müſſen, aber es bleibt 
uns nichts anderes übrig, unſer Laden muß ge— En AR 
raumt werden — wir mülfen unier ganzes Un= j 

ge Sofort verfaufen. Jeder gewünichte Stoff in 

allen neuen Herbit- und Minterfchattierungen, 

Alle Größen, alle Moden. ; 


570 Anzüge 890 Anzüge , $60 Anzüge 


535 | 840 | S30 


Zufriedenheit 
garantiert 


Unier Ruf ift für uns mehr 
wert als ein paar lumpige 
Tollars. Wir beitchen darauf, 
daß jeder Kunde, der an Dic- 
fen Bargains während dieics 
Verkaufs teilnimmt, zufrieden» 
geitellt werden muß, und ver. 
geßt nicht, daß Zufriedenſtel- 
lung garantiert oder Euer 
Geld zurückerſtattet wird. 


1 Gar, 10X16 
1 Gar, 12x18 


Spezielle Bargainpreije an nenem Bauholz. 


DViefes Bauholz ift eine gute Qualität gelbes FichtenHolz, geinnd, hun and rein. Wir erhalten nene 
Waggonladungen täglich and Fünnen End) diejes gute nene Holz zu diefen niedrigen Breifen verkaufen: 
Neues 2X6, No. 2 und beileres | Neues 2x4, No. 3 und beiler. Del- | Neues 2x4, 2X8, 2X10, 2X12, Nr. 


alle Längen, 626.50 | low Fine, alle Längen, 25.00 | 2 und bejjeres, Yellow 535.00 


zu Fine, zu 
Hocfeine Dellow Pine Bretter, 1x4 bis 1X12, 


Reduzierte Preiſe an neuem Roofing ** 


Not oder grün, mit Schiefer bedeckt, 3,ply, vollſtändig mit Nä—⸗ — Sidi ß x 
gen und Zement beite Qual., Rolle von 108 Dnadratfui...$2. ene⸗n Drop Siding, Nr. 1 Yellow Fine, 1x4 
22 ee $37.50 
4. 


ee 569.00|2 Gar, 18x18. ....... 
$78.00|3 Gar, 28x11! 


.u.0.«$ 98.00 


5148.00 
Neue Artikel von 


— 
King's Fabrik 
Extreme doppelte und einfachbrüſtige 
Jazz Modelle wie auch die konſerva— 
tiven Moden für die Geſchäftsleute. 
Seide gefütterte Anzüge und Anzüge, 
die nach der Art geſchneidert ſind, 
welche die King Factory Anzüge be— 
rühmt gemacht haben. — Worſteds, 
Homeſpuns, Serges, Checks, Plaids, 
Streifen in den allerneiteiten Farben. 


Gahardine Regen— l. 
Ueherröte 


348 Röde, J 860 Röcke, 370 Röde, 


523928 533 


Ta3 ftannenäwerteite Sortiment bon 
Bargains, das Aber je geichen habt. 
Scdes Kleidungsitüf friid von den 
King's Fabriken. 


EEE ET ET 


Bel 


Eine aute 3-ply rote od. grüne Gravel-dededte Roofing, Nolle 
GEinfahe Gummi-Noofing, die Mille ....... i⸗ Bevel Siding, White Pine, 4x4 und 1626. ... 540.00 
... 4.50 ! Slooring, 1X6, Dellow Kine, gute Sorte 


Mit Schiefer bevete Shingles, beite Uualität, Imdivinnel 
GE GE 
Spezielles in neuen Saſh, Türen und Sturm-Fenſtern 

Sx10-4 Linht Saſh Sturmfenſter 
1012 Light rue .75 24226 Glasgröße 2 Light 83.50 
2 a = ‘ 242x26 Glasgroße Right..... 398 
3::;::: 3500| 26x28 Gfasgröße, 2 Light u 
2.6X0.6 5X Banel Türen No. 1........... 2 .$3.00 | 28x30 TRRRNENE SR are 54.50 
53.25 | Sturmfeniter bezahlen fich jelbit durch KRohlen-Eriparnis. 


23 6.83 5X VEnnel Türen No 1..... 

Speialilälen in Wand: nnd Bflafler-Board 
Echtes Beaver Board, 4 ink Dreit, alle Längen, der Duadratfuf 
Echtes U. ©. Gypium Sheet Rod Plafter Board, alle Längen, der Duadratfuf.. 
Die obigen find nur einige wenige unſerer vielen Bargains. Spredt in unjeren großen Holzhöfen 
vor umd bejichtigt fie. Laßt uns eine Beredinung Eurer Materielkoften machen. Wir fünnen End) 
Geld erjparen. Die Holzhöfe jind von 7:30 Uhr morgens bis 5:30 fr nadjmittags geöffnet. Freie 
Ablieferung nad irgend einem Teile in der Stadt. 
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Weiße Beinkleider — 
812 — jetzt zu 


— — 


Yiittelihmere Anzüge 


Tropical Worſteds — Serges 


— 
cs 


Shor 


(lothes 


(2 


— Balm Beaches. Kleidungs— 
ſtücke, die niemals wieder zu 


demſelben Preiſe zu haben 
ſind, verglichen mit denen, die 
jetzt verlangt werden. 


ET BE SE a Be NE PER 
JJ 


Weltkmeiſterſchaft! 


Roman von Ada von Gersdorff. 


Das „Abend⸗ 


Abdrucksrecht wurde von der 
poſt Co.“ erworben. 


(16. Fortſetzung.) 


Und die ſtammelnde Stimme er-j befahl Eugenie, „der Baron befindet über der kleinen Lüge, dieſem harm- 


ſtickte auf den brennenden Lippen, die 
ſich beſinnungslos ſuchten, immer 
wieder ſuchten, wie die Verſchmach— 
tenden den Quell, der den namen— 
loſen tötlichen Durſt zu löſchen ver— 
mag. 

„Mein Gott, Liebling 
huſteſt ſo ... jo gefährlich .. 

„Richt gefährlich. Eine Rippe war 
gebrochen und hat die Zunge verlegt. 
Aber erblich belaftet bin ich nicht. 
Alfo heilt e8 aus. Nur Freilich. 
ich follte einige Zeit nach dem Süden. 
Aber dazu reichen meine Mittel 
nicht.” 

Aber meine vielleicht! bebte felig 
ihr Herz, ganz vergeffend, woher 
diefe Mittel kamen. 

* * 


— Du 


“4 


* 


Da kam Ria mit dem Tee. Wie 
zornig xerbiſſen ſie ausſah! dachte 
Eugenie. Warum nur? Ueber En— 
gelberts Beſuch? —Ja, ſie hatte ſei— 
nen Verkehr mit ihr doch immer ge— 
billigt und ihr auch die Einwilligung 
des Verbandes ausgeſprochen. Sie 
ſelbſi hatte ihm geöffnet, hatte ihn 
einfach ohne Meldung Eugenien 
überraſchen laſſen! — Das ſollte er 
ja gerade! — Eugenie wußte aber 
nicht, daß die Agentin und Kund— 
ſchafterin der Weltmeiſterſchaft au— 
her ſich war, die Order, den Befehl 
Ihres Meiſters nicht exakt ausgeführt 
zu haben, dieſenVerkehr in all ſeinen 
Stadien zu Überwachen, wie weit und 

ob. überhaupt nühlih für feine 
Biwede, denn der Einblid in den Sa=- 


— 


59.50 


54 


159-161 W. Madis 


lon von der Türödffnung, die brief: 
Taitenjpaltartig war, war nur auf 
die Mitte deö Zimmers und die ae= 
genüberlieaende Wand möglich, aber 
unmdglih, jomweit die Tür zum 
Flur, der Kamin, die Geitenwand 
und die Loggia in Frage fam, 
„Bringen Sie Portwein, Ria!“ 


ıfich nicht gut. Er ift zu früh aus— 
ıgeganaen,“ fchloß fie mit einem fo 
merfbaren Ion heißer Anaft, zätt- 
licher Sorge, daß Ria fich beinah? 
| beraejien und eine heftige, unpaffen- 
| be Antwort geaeben hätte — Aber 


| Tie fahte fich noch zu rechter Zeit und | 
ang Humm nad) der Tür, dem Bes 


ı fehl zu aehordhen. Da aber zögerte 
\fie einen Moment und Eugenie, er- 


ftaunt nad) ihr hinblidend, begeanete | 


| einem Auge fo voll drohender Mar: 
Inung, daß fie mit Entjeßen fühlte, 


ſie habe einen fchmeren Fehler begans | 
| ı Vater und Mutter und was faft mir 
| wigs nicht beachtet, fich felbft dadurd) ! 


| gen, habe iraendiwie den Befehl Lud— 


| in eine furchtbar gefährliche Zage ge— 
bracht. — 

Was, o Gott, mochte es ſein? — 
Eiſiger Schauer rieſelte ihr durch die 


Nerven und wie ein Stein lag es auf 


einmal auf ihrer ſchwer atmenden 
Bruſt — das Kreuz, das Kreuz!! 
der Weltmeiſterſchaft furchtbarer To— 
desgruß ... 

Wieder kam Ria mit dem Port— 
wein und zwei Gläſern und mußte 
Eugenien, die alles vergeſſen hatte, 
nur die vornehme Herrin vor der 
Dienerin war, helfen, den Liegeſtuhl, 
von dem Eneglbert ſich erhoben hatte, 
auf die Loggia zu bringen. Dort 
ſei die Luft reiner. 

„Ei,“ ſagte Ria höhniſch, „wo 
Frau Baronin ſind, iſt die Luft im— 
mer rein!“ 

„Haft Du diefe Berfon fon lange 
um Dich?“ fragte er mit Mißbe- 





Jahre an Madifon Str. unjere Garantie 


| 


Gegenüher 


ee AR — — Kir RAR DR ie" © — ki 
BER ——— 


J 

hagen, „ſie iſt freilich ſchon grau-— Sinne, von dem Du ſprichſt, daß 
haarig, ältlich, alſo wohl ſo ein Fa— | Du hoffteit, ich fei e& nicht, nein, das 
milten-$umel, dem man viel nad | war ich nie, aber... die Gründe —” 


fehen muß.“ 


„Sa, allerdings,” beitätigte Eus | 


genie rad. Und fie, die Schwerver: 
bresderin in einer Internationalen 
Gaunerbande werden wollte, errötete 


[08 fragenden Mann gegenüber. 
Und er fügte lächelnd Hinzu: „E& 


an 
2 


Dich in der Geſellſchaft ſeh —, wo— 


mit ich der braven Alten aber nicht 
| ber!” 


ein Haffifches Unrecht tun will.“ 





| 
| 
| 


Auf der großen, Yuftigen Loggia 


fühlte fi Engelbert, für den ber 


Ausgang doch recht anftrengend ges | 


mwefen war viel mohler. 


„Erzähle mir etwas,“ faate er 


| letfe, „aus Deinem früheren Leben, 
Wo und wie war | 
ı heit ihre Mäpdchenunfhuld ihm noch 


Deiner Kindheit. 
Dein Kinderheim, Dein Elternhaus, 


noch wichtiger ift, Deine Ehe, Dein 
Gatte ...“ ſchloß er ſtockend. 
Nun mußte ſie weiterlügen. 


Als ſie ſchwieg, ſagte er: „Es iſt 


ſeltſam, Liebling, aber Du haſt ſo 


einer Verheirateten, einer Witwe 
eines geliebten Mannes, oder darf 
ich hoffen, daß ... nicht Liebe ...“ 

Sie hatte ſich ihm gegenüber in 
einen der weißen Korbſeſſel niederge— 
laſſen, und ihre Hände lagen gefal— 
tet in ihrem Schoß. „Ich wußte 
doch nichts,“ fuhr er fort: „Ob er 
alt, ob jung war? Mir war genug, 
daß Du mein warſt!“ Ihre Augen 
waren verhüllt von den Lidern und 
die langen, ſeidigen Wimpern war— 
fen faſt düſtere Schatten auf ihre 
blaſſen Wangen. Sie konnie ihn 
nicht anſehen. Sie war außerſtande, 
ihm ein Lügengewebe zu bieten. Und 


‚endlich fagte fie: „Verheiratet in dem 


wieder auf Dieien 
niedrigen Preis 
finfen. 
Auswahl ratiam. 


ı warum Du mich fo felig madft. Es 
tut mir in der Seele meh, wenn ich | 





Wert $65 


SR 
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Frühe 


833 
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„D, Eugenie! Einzige — Ge 
liebte . . .“ jtammelte er bebend. 
„sch nenne mih Frau aus 
ftimmten zwingenden Gründen.“ 
„Laß... laß doch! Gag’ fie mir 
nicht. Behalte fie Dir! Was liegt 
mir an den Gründen, weshalb... . 


be⸗ 


fönnen nur gute, edle, reine fein... 
ah... alio Wahrheit! Dies fühe 
Mäpcenhafte — Unberührte mie: 


Sie fühlte, wie alüdleligq fie gerade 
Dielen Mann damit gemacht, — Und 
fie jah ftill hinüber in feine erniten, 
klaren Augen. 

Und juſt in dem Augenblick vorher, 
gerade als ſie die Worte ſprach, die 
ihn ſo beſeligten, daß ſie in Wahr— 


zubringe — da hatte Ria, das ſchreck— 


liche, entſchloſſene Weib, für das es 


nur einen Tempel gab: die Inter— 
nationale Weltmeiſterſchaft aller 
Gauner — nur einen Prieſter und 


Gott zugleich darin: Ludwig! einen 
menig in Deinem aanzen Wefen von | 


fofibaren Gedanken gehabt: Auf 
ihren bewährten Gummifohlen eilte 


fie lautlos nach dem Efzimmer, über 
[den Flur, aus ihrem Zimmer, alitt 
zum Edfenfter, das fich geräufchlos m me 
öffnete wie alle Türen, enfter und Xa) Halte Haus und habe für fünf Stin= | hältniffe 
der zu jorgen, fo dal meine Arbeit ſehr 

| 


Schlöjfer bier und fonnte menig- 
ſtens alles, was auf der daneben= 
liegenden Loggia noch fo leife geredet 
wurde, hören, ohne Telbit gefehen zu 
merden. Und mas fie hörte und fah, 
ließ ihre fpiten Raubtierzähne mild 
aufeinander fnirfchen: DO, nicht Du! 
niht Du! X... ich merbe und 
fann nur Königin.bes Verbandes der 
Weltmeifterfchaft werben und Du—* 
baftig ariff fie nach beit’ Kreuz auf 
ihrer B ir —— 


Des = N 


b 
en nn nen 


Dem, dem man fie gefihworen hat: 
| 818 in den Tod aetreu! — Das bin 
ih Dir — da3 bift Du mir! „Auch 
wenn e3 ewig lange währt, bi3 bi: 
Ireue Dank erfährt!" Denn erft 
muß ich imftande fein, Dir ans 
nähernd die Deiner würdigen Ber- 
baltniffe und Umgebungen zu bieten. 
Nicht von meiner Frau darf ich ein 
Meerheim, mich erhalten laffen, und 
ich meih, daß ich bald dazu aelangen 
werde, jo dazuitehen, wie Du, Dir 
dasfelbe zu bieten.” — 


(Fortfehung folgt.) 


Eorat für 5 Kinder, 


ran Taylor8 Krankheit durd; Lydia E, 
Pinkham's Vegetable Compound 
beendigt. 

Norburn, Maſſ. — „Ich litt beſtändig 
an Kreu—-—ſchmergen und war oft nieder— 
geſch lagen, hatte 
| — m Sc) jo indelanfälle 
| 
! 


c2 


Bund tuährend imcis 

ner monatliden 

Bu Perioden tar e3 

ı se; mie fait unmönlich, 
BE 7° Sei meiner Arbeit 
3z3u bleiben. Seit 

Be mein jüngitesNinds 

|: Sachen vor zivei Sal 
'R ren fam, it mein 
' I Kreusſchmerz 
B — ſchlimmer geweſen 
' : und Teine Lage, 
die ich finden fonn= 

te, Iinderte ihn und die Doltoren halfen 
mir nicht. Eine Freundin empfahl 2h= 
dia E. Rinfhan'3 Vegetable Compound 
und ich habe große Erleichterung gefuns 
den, jeit ich e3 brauche. Mein Kreuz vlt 
viel befier und ich fann gut fchlafen. 


ermiidend ift, und ich bin jehr dankbar, 
dal; das Compound mir fo geholfen hat. 
Ich empfehle es 
und, wenn Sie wünſchen Fönnen Sie dieſen 
Brief benützen; ich will ſehr gern allen Frauen 
helfen, die leiden, wie ich es tat, bis ich Lydia 
E. Pinkham's Vegetable Compound gebrauch—⸗ 
te," — Frau Maude € Tadhlor, 5 Et. 
Zames Place, Rorbury, Malf. 

Kreusfhmerz ift eine der gewöhnlichſten 
Ehmptome einer Displazierung und Etörung 
des weiblihen Organismus, Keine Frau follte 
den Mibnriff tun zu verfuchen, durch beroifche 

"Musdnner darüber "wea au fommen, fondern 
fich Frau Taylors Erfahrung aumugen machen 


und Pina inlhaus able Conupoun⸗ 


meinen Freundinnen 


ı 


Ir? 
* * 


— — —— 


Ein kleiner Aufſtieg. 


Arbeitsverhältniſſe haben ſich im 
tember etwas gebeſſert. 


Sep⸗ 


Der Beirat des ſtaatlichen freien rat dient ohne Vergütung, ſeine 
Stellennachweiſes hat feinen erſten ſpäteren Monatsberichte werden in 


Bericht über die Zuſtände auf dem 

Arbeitsmarkt in Chicago herausge— 
—** Es geht u. a. daraus her— 
vor, daß vermehrte Tätigkeit in den 
hieſigen Fabriken im September 
Arbeit für 11,060 Perſonen mehr 
geſchaffen hat, als Ende Auguſt be— 
ſchäftigt waren. Zwar ſind, heißt 
es in dem Bericht, von den 11,060 
nahezu 10,000 Leute von zwei gro— 
ßen Firmen angeſtellt worden, aber 
dennoch läßt ſich ein allgemeiner 
feine nicht verfennen, wenn 
man die Snduitriezweige, welche 
ihre Arbeiterzahl vermehrten, mit 
denen vergleicht, die jie berminder- 
Iten. Das erjtere war bei zehn Sn- 
duftriegruppen der Fall, das lettere 
| bei zwei, in einer war feine VBerän- 
‚derung zu verzeichnen, 

Sn der Zeit vom 31, Mai bis 
Izum 31, August, jagt der Beirat, 
bat die Zahl der Beichäftigten um 
8,9 Prozent zugenommen. Am 30. 
| September waren in 289 Chicagoer 
Sabrifen 151,172 Arbeiter beichäf- 
tigt, am 31. Auguft nur 140,664. 
Am meijten bejierten jich die Ber- 
in den Gijen- ımd 
Stahlwerfen und in den Fa: 
brifen, in- denen „ eleftriiche Ap- 
Ibarate hergeitellt werden, anı un- 


Igünjtigiten war die Zage in der 
Bauinduitrie, in welcher 42 Firmen 
einen NRücgang der Zahl der An- 
geitellten um 34 Prozent im Ber- 
gleih zum Muguft verzeichneten. 
Dreiundzwanzig Bauunternehmer 


verminderten ihre Mannidhaft und 


nur acht vermehrten fie, Die gie 


geleien beidäftigten im September zum 


4 3700-3800 Milwaukee Ave. 


—— — — — — — 


wood, Sekretär; John R. Walker, 


| American House Wrecking Co., 


Phone Kildare 3860 


— — — — — — — — 


WILLIAM B. LUGKE 


lumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Reparaturen werben Idmell, auverläflig und 
dillia ausgefuhea. Kelepbon: Boing * 


30,4 Prozent mehr Leute, die 
Säge- und Hobelmühlen 8,7 Pro— 
zent. 

Der vom Governor ernannte Bei— 


einer Monatsſchrift, dem „Employ— 
ment Bulletin“, niedergelegt wer— 
den, welche von dem Volkswirt— 
ſchaftslehrer und Statiſtiker der 
Northweſtern Univerſität, Reuben 
N. Cahn, redigiert werden wird. | 
Der Beirat jegt fi) aus je zwei | 
| Vertretern der Arbeiterihaft und 
‚der Arbeitgeber und einem Vertre- 


Im Streit erſchoſſen. 


Ein Mann, welcher der Polizei un— 
ter dem Namen „der gelbe Coyne“ 
bekannt iſt, und der ein früherer 
| Sträfling fein foll, geriet; in Sam 
IaBeft Kool Speijewirtfchaft, 820 
J .Weſt Rooſevelt Road, mit einem an— 
ter des Publikums zuſammen. Die deren Gafte, defien SBerfönlichteit 


Mitglieder find Brofejlor 3. ©. | . 0: 
ıDeibler von der Forihiveftern Uni- — ——— — if, ” 
verjität, Borfiger; Dr. U, 9. N. At. | Diet und murbe bon feinem Gegner 
u buch fieben Schüffe getötet. Der 
Miörder ergriff die Flucht, indem er 
durch einen nach der Nemberrh Abe. 
führenden Ausgang der Wirtichaft 
auf die Straße rannte. Hier trat 
ihm der Bolizift George Barker vor 
der Marmell Str.:Wache entgegen 
und feuerte mehrere Schüffe auf ihn 


Frau Raymond Robbins und OS- 
far Mayer. 
—_ 0 — 

* Unter der Anklage, 
dene gefälichte Ched3 in Umlauf! 
—— * —* 2 Frl. 
Dorothy Wilſon, 16. N. Mayfield 
Ave., Auſtin, in Haft — ab, anfcheinend ohne zu treffen. Der 

* Frl, Made Sagen, 4402 Sn- Fliehende erwiderte das Feuer, und 
diana Ave., ließ ſich von Richter es gelang ihm zu entkommen. 
Lawrence B. Jacobs einen Hafibe- Die Polizei hat den Wirt des Spei— 
fehl gegen Frank Ilſeman, 4407 ſehauſes und fünf Gäſte in Zeugen— 
W. Madiſon Str., ausſtellen, ben |Baft und fpäter zwei Berbädhtige ir 
jte befchuldigt, ihr auf einer Elektri- | Unterfuhungshaft genommen, 
ichen einen Tiawantring im Werte| Coyne, der Erſchoſſene, wohnt -in 
von $250 dom Finger gerifien zu |der Gegend von W. 13. Place und S 
haben. Sie behauptet, dar er den |Halfted Straße. 
Erlös zu einer Anzahlung auf ein) mei bewaffnete Männer, die fid, 
Yuto verwandte, | Masten vor das Geficht gebunden 

— — hatten, tauchten geſtern plötzlich ir 


SASTO X i A James Flanagans Schankwirtſchaft 


2250 Blue Island Ave. auf, in wel—⸗ 
Für Säuglinge und Einder | 9 TG zur Zeit außer dem Befiger 
N GEBRAUCH SEIT MEHRALS 30 JAHnEN 


verſchie⸗ 


mit $400, bie fie aus der Kaflı 


nur ‚ein Gaft befand, fperrten beide 
in ein Hinterzimmer und entflohes " 





E3 
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— Brand 


Snfriedenbeit— oder 
Euer Geld zurück 


Shr werdet finden, daß ein Boulevard 
Brand Anzug oder lleberzicher ftetS Forreft 
ansjicht und fich außergewöhnlich gut trägt. 
Wenn Ihr nicht in jeder Bezichung davon zu- 
friedengejtellt jeid — Euer Geld zurüd. Feine 
Etoffe — Forrefte Linien — handgejchneidert. 
Wundervolle Werte zu 


‚2220 


Two 


— 


Berliner Brief. 


Bon Hermann Noriid). | 


—* essh N 
SUITSFITWO PANTS 


Milwaukee und Armitage ÄAves. 


— — | hulde Volk mehr ſich ſelber über— 
laſſen wollte! 
kenden Sklavenfeſſeln ledig 
die ein wortbrüchiger Viermänner— 


Wenn es der drük— 
wäre, 
es 


rat um es gelegt! Und wenn 


etwas weniger regiert würde! Die 


Mitropoſt-Bericht. 


Berlin, am 26. Sept. 1921. 

Eine Frage: veramerikaniſieren 
wir? Das iſt bitter ernſt gemeint! 
Man muß die Frage ſtellen, wenn 
man die Zeitungen lieſt. Sie ſchrei— 
ben „vom größten Unglück, das die 
deutſche Induſtrie betroffen“. Sie 
ſprechen von der neuen Berliner 
Automobilausſtellungs -Halle 
„der größten 


| 


Curopas“. Sie reden von der neuen | die Gedanken 


Welt würde wahrhaftig jtaunen, 
welcher Leiſtungen dieſes geſchla— 
gene, mißhandelte, ausgebeutete 
Volk noch immer fähig iſt! Die neue 
Automobilſtraße im Grunewald, 
die geſtern und vorgeſtern Schau— 
platz bedeutender Rennen war, be— 
weiſt das wieder einmal. Eine 
Notſtandsarbeit ſtellt ſie vor. Im 
Kriege mußte der 1913 begonnene 


als Bau liegen bleiben, der Krieg ſtellte 
Ausſtellungshalle andere Anforderungen und nahm 


anderweit in An— 


Automobilſtraße als der „größ- ſpruch. Nach Umſturz und Zuſam— 
ten Automobiljtrae der Welt“, Sie | menbrud griff man auf den Plan 
nennen den Blaubart Karl Groß— zurück, weil man Beſchäftigung fin— 
mann „den ärgſten Frauenmörder den mußte für die vielen Tauſende 


der Menſchheit“. Sie nehmen für 
uns „die größten Schwindler“ in 
Anſpruch, wenn ſie von den zuſam— 
mengekrachten Wettkonzernen be— 
richten. Immer in der höchſten Stei— 
gerung, immer im Superlativ! 
Muß das ſein? Selbſt wenn 
wahr iſt? Dieſe ſuperlativiſtiſche 
Redeweiſe verkleinert — weniger 
das, von dem die Rede iſt, als den, 
der dieſe Art, ſich auszudrücken, 
liebt. 

Das Exploſionsunglück von Op— 
pau iſt ſo entſetzlich, daß jedes Ge— 
fühl ſich gegen dieſe reklamehafte 
Ausdrucks- und Schilderungsform 
ſträubt. Iſt das etwas, auf das wir 
uns etwas einbilden dürften, auf 
das wir ſtolz ſein müßten? Ich 
kann mir nicht helfen, aber auf mich 
wirkt dieſe Schreib- und Redeweiſe 
roh und kulturlos. Zum Glück 
wird die Seele des Volkes davon 
doch nicht berührt und ſie bleibt 


det. 


| 


esiund jtolzer zu tragen. 


erwerbslofer Männer, Und nun 
it die Straße eritanden, nun Steht 
fie fertig da, was mehr ilt: vollen- 
Gin modernes Wumnderwerf, 
das dem Deutjchen wohl das Necht 
gibt, da3 Haupt höher zu erheben 


Leider it e$ nicht zu umgehen, 
auch den Namen der neuen Strabe 
zu nennen, und das ilt das einzig 
Peinliche bei dieſer herrlichen Sa— 
che. Man hat den fürchterlichen 
Namen „Nous“ für diefe Straße er- 
funden, und der Berliner in feinem 
Beſtreben, ſich kurz und knapp aus— 
zudrücken, hat ihn geſchwind auf- 
gegriffen. Denken kann ſich na— 
türlich unter „Apus“ kein Menſch 
etwas; das Wort muß in gemein— 
verſtändliches Deutſch überſetzt 
werden, und da heißt es denn Auto— 
mobil » Verfehrs- md lWebuno$- 
ſtraße. 

Die Völker der Erde dürfen uns 


das „Vorrecht“ einiger fingerferti- um ſie beneiden; ſie iſt tatſächlich die 


DO2 2 
Das Volk 
A2040 
Ne zenen 


ger Skribifaxe. 
von den eñtſetzlichen 
griff in die Taſchen. 


hörte größte, denn ſelbſt Amerika 
und keine längere als 
Die Gelder | von 4,5 Rilometern. Die Berliner 


hat 
eine Nennbabn 


fliegen erfreulich aus allen Teilen | neue Strahe mißt ihrer zehn, und 


des Neiches, und was an Not der 
armen Opfer gelindert werden fann, 
dag wird auch gelindert 


werden. | 
Die innere Not der PVermwitmweten | metern, 


da am Nord- und am Züidende eine 
Schleife eingebaut iit, jo ergibt fi 
eine MNennitrefe von zwanzig Silo- 
Die verläuft vollfommen 


und Nermwaiiten Fann freilich nic | gerade, wie mit dem Lineal aczo- 


mand Stillen. Aber ein 


ihöner gen; an der PBahnbalteitelle Eich: 


Trojt war es für das ganze deut⸗ kamp beginnt, am Bahnhof Niko— 


ſche Volk im allgemeinen und für 
die Erplofionsopfer im befonderen, 

“ unfere Zandslente jenfeit des 
Dgeans fofort reiche Mittel zur 
Verfügung Itellten, den Wnglücd- 
lien zu helfen. Das reift 
Seelen mit fort, fett jie in Schwin- 
aung, eict Deutichland, dab es 
nicht veraeffen dafteht und erhöht 
Sie Gebefreudigfeit der einheimi- 
ichen Deutichen. 


beweiien, dal e$ doch noch nicht zum 
bloßen Mlmofenempfänaer berabge- 


Die | 


Das deutiche Rolf | 
wird jett der Melt wieder einmal | jiebentaufend Sitplägen find 


iunfen ift, und dab es fi) felber zu | 


helfen weiß. Wer ihm dabei hilft 
— namentlich wenn c$ fo jpontan 
geihicht, wie die Deutichamerifaner 
es getan —, den begrüßt e8 als Tie- 
ben und waderen freund, dem weiß 
e3 Anerkennung und Dank; aber c3 
fchreit nicht zuerft und laut nad) 


laice endiat Ste. 


breit ind die beiden geteerten Nenn: | borgeitern die Nennen auf der neu=| 


ö—— — — — — —— —— — — — — j} — — — mn u ee a, nn nn, 


Zugangsſtraßen ſind geſchaffen. 
Die Preſſetribüne weiſt mehr als 
hundert Plätze auf, Schreib— und 
Fernſprechzimmer ſind vorgeſehen. 
Alle tauſend Meter ſind weithin 
ſichtbare, große Anzeigertafeln auf— 
geſtellt, ſo daß jeder unſchwer den 
Stand des Rennens verfolgen kann. 
Ueber die ganze Strecke verteilt fin— 
den ſich dreiundzwanzig Erfri— 
ſchungsräume — kurzum, es iſt an 
alles gedacht. 

Was das große Publikum an der 
neuen Straße feſſelt, iſt ihr Cha— 
rakter als Rennſtraße. Aber ihr 
eigentliches Weſen iſt nicht ſo ſehr 
ſportlicher, als hauptſächlich prak— 
tiſcher Natur. Der deutſchen Auto— 
mobilinduſtrie wurde in ihr eine 
Uebungsgelegenheit zu ſtändigen 
Leiſtungsprüfungen geſchaffen. Die 
Rennbahn, wie ſie kurz und jeden— 
falls beſſer als mit „Avus“ bezeich— 
net werden kann, iſt das Eigentum 
einer Geſellſchaft, an der neben Pri— 
vatkapital auch des Fiskus, der den 
Grund und Boden zur Verfügung 
geſtellt hat, und die Stadt Berlin 
beteiligt ſind. 

An den Vorgängen auf der Bahn 
indeſſen iſt das ganze Berlin be— 
teiligt, wie ſich am Sonnabend und 
am Sonntag zeigte, als eine wahre 
Völkerwanderung ſich nach dem 
Grunewald ergoß. Die Bevölke— 
rung hat kein Eigentumsrecht an 
der Bahn, aber fie teilt den Stolz! 
auf jie mit ihren Erbauern, weil fie‘ 
ihr eine Sraftprobe bedeutet; —: 
dret Sabre nad) dem Krieg, nad) 
fol einem Krieg! — eine derar- 
tige techniiche Leiftung: das foll dem 
Deutichen erft mal ein anderes Wolf 


nachmachen! Vorgemacht hat es ihm 
Eine Gefahr liegt na⸗ 


noch keins. 
türlich in dieſer Schöpfung und in 
dieſem Stolz auf ſie: das allgemeine 
Intereſſe wird zu ſtark, allzu ſtark 
auf die Notwendigkeit wirtſchaft— 
lichen Wiederhochkommens einge— 
ſtellt. Deutſchland aber iſt 
in anderer Hinſicht mitgenommen, 
verbraucht, abgenützt; auch das rein 
geiſtige Deutſchland bedarf der Er— 
neuerung. Das geiſtige Deutſchland 
ſelbſt freut ſich indeſſen ehrlich, auf— 
richtig, uneingeſchränkt dieſer 
bildlichen Leiſtung. 

Bon der Teilnahme ganz Ber— 


Je acht Meter | ins befam man eine Ahnung, als 


bahnen, adıt Meter breit it die Na- | cn Bahnitrabe eröffnet wurden, Ge: | 


ienfläcdhe zwiichen ihnen, und 


die | Stern fanden die legten ftatt. 


Bier] 


Kurden der Dahn zeigen eine Ber- | Nennen von etwa je einer Stunde | 
breiterung DiS zu Fnfundzwanzig | Dauer wurden ar den beiden Ta- 
Nntn Nr} 1m +8 I» in ‚ — 18* * 

Metern. Wichtic iſt auch, daß die gen abgehalten. Eine Statiſtik über 


neue Straße keinerlei Niveauüber— 


gänge zeigt; alles Menſchenmögliche noch nicht vor, doch mit ciner Vier— 


M 


zur Ve— 


alſo getan. 


rhinderung von Unfällen iſt 
Neun Tribünen mit 
an 
der Straße eingebaut; weiter, abge— 
zäunt, gibt es noch nicht weniger 
als 130,000 Stehvläße. Dreizehn 
Eingänge und mehr als fechzia 


2 


> 


fremder Silfe. Das muß feitgchal- a 


ten werden al3 mwefentlid. 


x 


die Menge der Zuschauer Tiegt leider | 
I 
telmillion Neugieriger pro Tag 
wird man ficherlich rechnen müjjen. | 
Nicht unerwähnt bleiben darf die) 
Tatſache, daß die Studenten der | 
Dentihen Sohichule für Leibes— 
übungen an den beiden Nenntagen 
den Tienit an den Anzeigertafeln 
übernommen hatten. Am 15. Of- 
tober mird die neue Straße aud 
dem öffentlien Verfehr zugäng- 
li) acmacht werden. 

Neben der Nennftraße ift die am 
freitag eröffnete Nutomobilaus- 


| 


'fteflung in der im Krieasjahre 1914 


fertiggeſtellten Ausſtellungshalle 


! 


aud) . 


| 
| 


bor=| 


I 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 28. 


ten in ganz Europa“! — das Ber- 
liner Tagesgeſpräch. Die Ausſtel- 
lung gilt diesmal der deutſchen In— 
duſtrie allein; man hat kluger Weiſe 
von einer Heranziehung auch des 
Auslandes abgeſehen, weil der 
deutſchen Automobilinduſtrie auch 
die Ausſtellungen 'm Paris, Lon— 
don und Brüſſel nicht zugänglich 
waren. Die Senſation iſt das neue 
Rumpler-„Tropfenautomobil“, eine 
Schöpfung des bekannten Flugzeug— 
fonftrufteurs. Er da’. Feine Klug: 
zeuge mehr bauen, foshat er feine 
Erfahrungen dem Mutomobil zuge- 
wendet. Much diefes „Tropfen- 
auto” ijt eine Wunderfhöpfung des 
deutfhen Geiftes, ein Triumph 
menschlicher Erfindungsgabe. Bei 
der Namengebung hat die Flugted)- 
nit Pate geitansden: in ihr gelangt 
überall uneefähr die Geltalt des 
fallenden TQTropfens zur Anwen— 
dung, weil er jenen Körper dar- 
jtellt, der den geringjten Luftwider— 
ftand bietet. So ift der Typ ie> 
Magens vollfommen neu und eigen- 
artig, und diefe neue Form aud) 
bedingt es, dab das fonft übliche, 
befannte .hohe Nufwirbeln des 
Staubes bei der Fahrt vermieden 
wird. Der Staub wird nım wenig 
hoch gejchleudert und finft raſch 
wieder zu Boden. Die Perfonen- 
fiße Tiegen nicht mehr, wie bisher, 
in der Gegend der Hinterachfe, jon- 
dern zwiichen den Mchien, was ein 
Socyichleudern der Perjonen ver— 
hindert. Die Mafchinerie Tiegt im 
hinteren Teile de8 Wagens; der 
Sahrer jitt ganz vorn, fein Geficht®- 
feld ift weiter und größer, weil die 
Maichinerie den Bit nicht mehr 
beengt. Es wird Sache der Fach— 
leute ſein, Stellung zu dieſer neuen 
Konſtruktion zu nehmen, deren Be— 
deutung auch dem Laien ohne wei— 
teres als außerordentlicher Fort— 
ſchritt einleuchten muß. Ich kann 
hier natürlich nicht näher auf die 
Ausſtellung eingehen, möchte aber 
doch nicht unerwähnt laſſen, daß 
der billigſte vorgeführte Wagen ein 
kleine Zweiſitzer iſt, der M. 43,000 
koſtet und bereits ſehr tüchtige Pro— 
ben ſeiner Leiſtungsfähigkeit ge— 
liefert hat. Von Berlin nach Ko— 
penhagen iſt er in acht Stunden, die 
Strecke Berlin-München und zurück 
hat er in insgeſamt dreiunddreißig 
Stunden durchfahren. 

Verſtecken braucht ſich Deutſch— 
land alſo nicht, und das Ausland 
hat vermutlich berechtigten Grund 
gehabt, als es die deutſche Auto— 
mobilinduſtrie von ſeinen Ausſtel— 
lungen ausſchloß. Die übrigen ſu— 
perlativiſtiſch behandelten Ereigniſſe 
des Tages ſind dafür umſo uner— 
ſreulicherer Natur: dem Frauen— 
mörder Großmann ſagt die Polizei 
mehr als dreißig Luſtmorde nach, 
ihrer drei hat er erſt zugegeben. 
Dieſe Woche beginnt der Prozeß ge— 
gen ihn; ſelbſtverſtändlich und Gott— 
ſeidank hinter verſchloſſenen Türen. 
Was über dieſen Blaubart bekannt 
geworden, läßt zwar keinen anderen 
Schluß zu, als daß man es minde— 
ſtens mit einem ®eiltig-Mindermer- 
tigen zu tun hat, aber auch die Ta— 
ten Nicht-Zurechnungsfähiger gehö— 
ren nicht vor das Forum der breiten 
Oeffentlichkeit — man ſchaudert 
vor Ekel und Grauen ſchon bei 
Kenntnisnahme des Wenigen, das 
die Behörden bekanntgegeben haben. 
Im Zuſammenbruch der Wettkon— 
zerne hat man die Sportbank-Mil— 
lionenſchwindler feſtgenommen, um 
ihnen nun den Prozeß zu machen, 
indeſſen wird man damit denen, die 
nicht alle werden, die nämlich auf 
den faulen Zauber hineingefallen 
ſind, ihr Geld nicht wieder herbei— 
ſchaffen können. Es iſt ſchon viel 
gewonnen, daß ihnen das Handwerk 
gelegt worden iſt. Im übrigen iſt 
es gut, ſo wenig wie mößlich von 


a 


Er 
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Oftober 1921. 


ihnen zu reden. Erſcheinungen wie 
fie und der Frauenmörder Groß- 
mann zeigen die andere, die düftere 
Dei des nachkrieglichen Deutſch— 
lands. 

— ç ⸗⸗—ñ — 


Münchner Nachrichten. 


Von Eva Gräfin Baudiſſin. 


(Mitropoft » Bericht.) 
IIRANMANMAAANANAANNARANAA 
München, 22. September 1921. 

Die heutige Morgenzeitung bringt 
uns die Nachricht, daß bei der geitri- 
gen Situng des bayerifchen Zand- 
tags die Wahl zum Minijterpräfiden- 
ten auf den Geheimen Legationsrat 
und Gefandten Hugo Grafen von 
Lerchenfeld gefallen und von diefem 
angenommen worden ift. Damit hat 
die Regierungsktife in Bayern, die 
durch den Rücktritt Herrn von Kahrs 
ie des Gejamtminifteriums ent— 
ftanden war, vorläufig ein Ende ge= 
funden. „ 

Die Koalitionsparteien hatten 
allerdings gehofft, Hertn von Sahr 
doch noch zur Rüdkehr zu bewegen; 
der frühere Minifterpräfident meint 
aber, auf feinem fehroff ablehnenden 
Standpunft der Reichiregierung ge— 
genüber verharren zu müffen, und fo 
hätte fich nach feiner Wiederüber- 
nahme der Regierung dasjelbe Reful- 
tat ergeben wie vorher. 


ziffern haben gezeigt, daf die Tyraf- 
tionen gejchloffen abgeftimmt haben: | 


die Bayerifche Volkspartei, die Demo- 
fratifche Partei und der Bauernbund 
für Graf Lerchenfeld (86 Stimmen), 
die Mittelpartei für Herrn von Kahr 
(20 Stimmen), mährend die jozia> 
Iiftifchen Parteien 39 meiße Zettel 
abgegeben, fich aljo der Wahl ent- 
halten haben. Graf Lerchenfeld ge- 


Die Wahl: | 


‚ii 


650 West NoRTH Ave. 


| 


der größte jpsgielle Mäntel: und Suit-aden auf der Norojeite 


Offen Dienstag, Donnerstag nnd Samstag abends 


Für morgen (Samstaa) 


| 
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Ein weiterer großer Einkauf und Verkauf von 
feinen Mänteln für Damen ud Mädchen. 
Unſer Verkauf, lehte Woche war ein rieſiger 


mit den feinſten 


Erfolg. Morgen ſind wir imſtande, noh grö— 
ßere Werte amubieten, welche ſoeben von 
u Hew York angekommen find. Jeder Mantel iſt 
| in fl ein neues, dillinklives Modell; prähtig garniert 


Pelzen. 


Seht dieſe Mäntel in unſeren Schaufenſtern. 


hört einem alten bayeriſchen Adels-⸗ 


geſchlechte an, er iſt aus der Beamten— 
laufbahn hervorgegangen und war 
zuketzt im Reichsdienſt als Geſandter 


der Reichsregierung bei den ſüdweſt- 


deutſchen Ländern in Darmſtadt. 
Verheiratet iſt er ſeit 1902 mit einer 
Amerikanerin, Ethel Wyman; zwei 
Söhne ſind dieſer Ehe entſproſſen. 


Das Miniſterium wird ſich erſt 
heute nachmittag bilden; man nimmt 
an, daß die Bayeriſche Mittelpartei 
ſich nicht mehr daran beteiligen wird. 
Sehr geſpannt iſt man auf den In— 
halt der Programmrede des neuen 
Miniſterpräſidenten, die auch für 
heute erwartet wird und aus der man 
wohl erſehen kann, nach welchem Kurs 
wir in nächſter Zeit geſteuert werden. 
Die anderthalb Jahre der Führung 
unter Herrn von Kahr waren jeden— 
falls ſo ſegensreich, daß Bayern nie 
vergeſſen darf, was dieſer Mann 
ihm in ſchwerſten Zeiten für Dienſte 
geleiſtet hat. 

Von der furchtbaren Exploſions— 
fataftrophe im Wert Oppau und in 
der Babdifchen Anilinfabrit, die in 
dem der Bayerilchen Rheinpfalz ans 
gehörenden Ludwigshafen liegen, find 
natürlihd Hauptfählih zahlreiche 
bayerifche Bürger betroffen morben. 
Die Staatsregierung hat deshalb jo- 
fort den Gozialminifter Oswald 
dorthin gefandt, au, find in Müns 
hen Sammlungen für die Opfer und 
Sinterbliebenen eröffnet morben. 
Die Reichdregierung hat zehn Millios 
nen und Berlin 100,000 Marf zur 


fofortigen Hilfe bereitgeftellt. Es it, 


ein grenzenloſes Unglück; beſonders 
wurden ſehr viele Schulkinder ſchwer 
verletzt, die gerade auf dem Wege zut 
Schule waren und von den umher— 
fliegenden Trümmern getroffen oder 
auch unter den einſtürzenden Gebäu— 
den verſchüttet wurden. Auch der 
Sachſchaden iſt ja ungeheuer groß — 
für unfere Induſtrie wieder ein enor— 
mer Rückſchlag! 


Verlüngert die Dauerheftigkeit Curer 
Nähe durch) den Gebraud) von 


KIRK’S 


AMERICAN 
FAMILY 


SOAP 


Beſitzt Qualität, wie fie in feiner anderen 
Seife zu finden tft. Jjt mehr wert, weil fie 
mehr 2lrbeit verrichtet. Neinigt leicht. 


Schüst und präjerviert die zarteften Sei- 
den- und Seinenftoffe und verurfacht fein 


| 


<ufammenfchrumpfen wollener Sachen. 


Sammelt die Umfchläge für wertvolle Prämien 


Beſorgt End eine Prämienlifte von Eurem Grocer 
oder 


JAMES S. KIRK & CO,, 


am Bahnhof Witzleben —, der größ- 


1238 W. North Avenus, Chicago 


Reguläre 
539,50 
: Werte 


0,5 


Reguläre 
545.09 
Werte 


Reguläre 
555.00 
Werte 


Reguläre 
565.00 
Werte 


Kleider find ebenfalls ganz bedentend herabgeſetzt jo 
Iauge diejer Verkauf anhält, 


‚Die Reihöregierung hat dem bahe- 
rifchen Kultusminifterium auf eine 
‚Anfrage den Vefcheid erteilt, daß man 
'jeßt daran dente, daz Metall für die 
während des Krieges abgelieferten 
Kirchengloden zu erfegen — nicht das 
ı Metall zurüdzugeben —, jo daß man 


an die MWiederherjtellung der Gloden | 


'geläute denten fann. Aus Bapern 
und bayerifch Koburg find zufammen 
8,087,756 Kilogramm abgeliefert 
‚worden, wofür nur 36,250 Kilo- 
‘gramm an Bronze und 145,000 an 
Kupfer wiedererſtattet werden follen! 
Ein hübſcher Unterſchied! Auch 
München wird dann endlich einige 
ſeiner Glocken erſetzen können; ihm 
fehlen in den katholiſchen Kirchen 
noch 31 Glocken, einige find wieder 
zurückgekommen; in den proteſtanti— 
Ichen fehlen 11 — und zwar gerade 
die größten uno jchönjten Gloden. 
Wo man fchon Erjabgloden herge- 
jtellt hat, find fie cug dem noch vor- 
bandenen, jchon zerfhlagenen Metall 


oder aus neuen, abgegebenen gegoj=|% 
fen worden; alle tragen Inſchriften, — 


die an Deutſchlands Not und Hel— 
dentkampf erinnern. Die wird man 
auch den neuen Glocken einfügen. 

Eine Jubiläumstagung, für die 
gera 
fand in dieſer Woche hier ſtatt, näm— 
lich der Jubiläumstag des deutſchen 
Brauerbundes. Die koſtbare Prunk— 


trube, in der die Chronif des Bundes |% 


'rubt und die fonjt im Germanifchen 
‚Mufeum in Nürnberg verwahrt wird, 
| war dazu nah München überführt 
worden und ftand por dem Tifche des 
BVorfitenden, Ge). Kommerzienrat 
Hang Humbfer (Fürth) im Saal des 
Künftlerhaufes. Uebrigens waren 
auch Vertreter de3 Brauergemerbes 
aus Deiterreich, der Schweiz, Dänes 
mark und Schweden gelommen. Nas 
türlich Tprach man viel über die Lä- 
ften, die auch auf das Bier gelegt 
werden und jebt ben Preig von 
‚5 Marf für ven Liter erzmungen ha= 
ben!  Gebeimr Kommerzienrat 
Pichorr, der Präfidenı der Handelö- 
fammer, erinnerte daran, daß man 
einst da3 Haus feines Großvaters ge- 
ftiirmt habe, weil der Preis auf einen 
oter zmei Kreuzer erhöht worden fei! 
Noch im Kahre 1910 manderten in 
Dberfranten die Bauern ins Nad- 
barborf, um dort ihr Bier zu trin; 
fen, meil in ihrem Heimatborf bie 
balde Maß ftatt 10 Pfennig 12 Pfen- 
nig foftete! Allerdings wird jetzt 
ein Verbrauchsrückgang bie 
ſein; die Brauinduſtrie allein kann 
eine Beſſerung der Verhältniſſe nicht 
herbeiführen. Obgleich ſich alle Re⸗ 
den mehr oder minder um dieſen 
Punkt drehten, wurde dem Präſi— 
dium doch eine Jubiläumsſtiftung 
von 300,000 Mark zu wohltätigen 
Zwecken ohne irgend welche Be— 
ſchränkung übergeben. 

Und draußen auf der Therefien- 
wiel’n findet alfo augenblidlich da3 


de München die rechte Stadt ilt, 1% 


Folge 
des Weltkrieges, 1919 und 1920 wa— 
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zwar die Sahrhundertfeier 
| Gründung begangen, denn anläßlich 


r. : : 
|Kronprinzen Ludwig von Bayern 


mit der Brinzejlin Therefe von Sad 
‚fen-Hildburghaufen hief man am 
17. Dfttober 1810 vorm Gendlinger- 
tor ein Pferderennen ab, dem Major 
'Dall’Armi eine Huldigung für das 
Brautpaar folgen lied. König Mar 
Ssojeph ordnete daraufhin an, daß die 
ıMWiefe nach der jungen Kronpringej- 
‚fin benannt und alljährlih im Ofto- 
‚ber dort ein DVolköfeft ftattzufinden 
habe. Im folgenden Jahre fand dann 
das Ditoberfeft bereitz im Verein mit 
jeinem Zentralwirtichaftsfeft ftatt, mie 
'e& feither Brauh geblieben ift. 

|  Verfchiedene Felte fielen uus: 1813 
Imegen bes Völferkrieges, 1854 megen 
der Cholera, 1866 und 1870 wieder 
wegen des Krieges, 1873 abermal3 
Imeger Cholera, 1914—1918 megen 


ten eg nur „Erjaßfejte”, das richtige 
und damit da3 hunderte ift das dies— 
jebrige. E3 hat auch recht großartig 


eingefeßt mit der üblichen landmirt= | 


Ichaftlichen Ausftellung, zu ter nod 
eine Flachsausftellung, und ein. Gärt- 
nerfhau in den Ausftellungshalten 
gekommen ift; das Zimmerſtutzen— 
ſchießen findet an 48 Stäaden ſtatt 
und für das ausfallende „Rennats“ 


* 1100, Oitoberfeſt ſtatt. 1010 wurde (Kennen), das ſo beliebte, lommt am 


ER AVE: 


Lange Sateen Bloomers, 
Schattierungen; doppelt Shirred Bottom. 
Feine Qualität, jpeztell zu 
BE Schhneidet dieien Etamp Nupen aus 


Stamps 
Gilitig nur für Samstag, den 29. Ottober 1921 

Bei einem Ankauf von 506 oder mehr in irgend einer Abteilung geben wir mit 

»ieſem Kupon 82.50 Knoop's Stamps abſolut frei nehen den reguiären Stamps 

mit jeden ausgegebenen 10c. Ein upon an einen Kunden, Bringt Euer Buch 

‚der beginnt ein neues, Nicht an Kinder. Kupons auf DemYHanptiloor eingelöft, 


NER ut, 
700° —A— 


ſeiner 


der Vermählung des ſeinerzeitigen 
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”» 
Seife 
American Family 
Seife, — 
eriee.... ZIC 
(5 Etüde an einen 


—— 
—— Kunden.) 


Unſer Department von fertigen 
Kleidern ladet alle Damen ein, 
die ſich gut u. billig kleiden wollen 


Kleider 


Vrächtige ſchwarze Canton Crepe Kleider — 
fauch Band Panels und langer 
ſeidener Franſenbeſatz; groß— 
artige Model 


le; ipeziell zu.... 525.00 
Mäntel 


Schwere Winter Mäntel für Tamen und Miffes 
— mit großem Relzkvagen, nette 
Faſſons, zu großen Herab— 
ſetzungen; ſpegiell zu 


519.95 
Blosmers 
750 


In allen 
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nächtten Eonutar eine große Trade 
tenichau mit Umzug. 

Hreilid, das eigentlich typifche 
‚Moment dez Feites: die Vorftellung 
der neu bei Hofe einzufühtenden jun= 
gen Mädchen und Frauen vor dem 
König und feiner Yamilie — gleich 
nachdem die Preile fürs befte Rind» 
ıvieh verteilt waren — fällt auch auß. 
Dafür gab’3 wef noch nie jo viel zu . 
‚Tehen, wie diesmal: allein 7 Zier- 
‚Ichaudreffur und Flohtheater, 10. 
' Zirkuffe, 7 Berq- und Tunnelbahnen, 
|10 Dampf-, Fliege und Fahrrad: 
\faruffelle, zu denen noch 10 Kinder- 
und Miniaturfaruffelle tommen, 
'Phrtographen, Mujern, Schießhallen, 
furzum alles, mas ber >ipilifier:e 
Menjch unferer Zeit zu feinem Ber- 
‚grügen nötie zu gaben feheint. Die 
| Zrauereibauten uber im gll ihrer = 
‚Herrlichkeit, das ift ein Kapitel für 2 
'Tih, da toerden ganze Ochfen am 7 
'Roft gebraten und „Hehndin“ und 
'„Stederfifch“ fohfurrieren erfolgreiyg 7 
| mit ihnen.. Daz muf, man gefehen— 7 
Imuß mar erlebt huben. 8 


Member of the Associated Press. 

T'heAssoeiated Press is exelusivel® 
entitled to the nse for republieation 
of all news dispatehes eredited toi 
or not otherwise eredited in this ° 
paper, and also the loealnews pub» 
lished here, — ud 





Kommt nach unjerm M 


Wholeſale⸗Geſchäft 


Um 


und ſpart Geld. 


unſere großen Wholeſale 


Schneiderwerk— 


ſtätten während der Sommermonate beſchäftigt 
zu erhalten, haben wir 5000 Anzüge und 


5000 Ueberzieher angefertigt. 


Um mit dieſem 


großen Warenlager zu räumen, und zwar un— 


verzüglich, 


offerieren wir jetzt dieſe 


Anzüge 


und Ueberzieher zu dem beachtenswert niedri— 


gen 


Preiſe von 


Audere zu 85, 30, 4535 und 840 


Extra Beinkleider mit jedem Anzug zu haben. 


Für Anzüge und Ucbhetzieher 


Reaulär verkauft von SAD bis S60 


Jedes Kleidungsſtück entſpricht der korrekten 
Mode für den Herbſt- und Wintergebrauch. 


Handgeſchneidert. 


Reine Wolle. 


Die neueſten 


Schattierungen und Muſter. Ungewöhnlich gute 


Qualität. 
alle Moden, alle Größen. 


Alle leichten und ſchweren 


Stoffe, 


Eripart $20 bis $410 


an Eurem Herbit- oder Winteranzug und »Tleber« 
zieher. Sprecht heute vor, jo lange ımfer Sorti« 
ment nod) vollitändig tit. 


Jomml nach unlerem WG. lelale-Selch; 


(l 


Unjere Berfanfsräumlichkeiten find offen von S vorm, 
bis 6 abends tänlid; Samstags von S bis 7:30, 


The Big Wholesale Merchant Tailors 


; 404 Sid Market Str. 
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—— —— 
Didentihe Brenzmadt. 


Bon Walter Große. 
(Mitropoit-Beridht.) 


Königsberg, 21. Sept. 1921. 


E3 ilt ein offenes. Geheimnis, 
dab in DOftpreufen unter jedem nur 
möglichen Dedmantel großpolnijche 
und großlittauiihe Bropaganda 
getrieben wird. Für die polnische 
Propaganda will 
weis anführen. Geit einigen Mo- 
naten . erjhien in Königsberg ein 
Blätthen, das den harmloſen Na— 


ih nur einen Bes | 


Gegründet 1889, 


Fine Türe Füdlicd von Ban Bnren St, 
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preußiſchen Gebiets zwiſchen der 
Memel, dem Pregel und der Deime, 
alſo des größten Teils der Kreiſe 


Tilſit, Gumbinnen, Inſterburg, La— 


biau und Wehlau an Littauen! 
Damit würde dann ſchon Königs— 
berg beinahe an der Grenze liegen! 
Daß eine derartige Forderung Un— 
ſinn iſt, liegt auf der Hand, zumal 
es in dieſem Landſtrich kaum einen 
einzigen Menjchen gibt, der Tit- 
tanisch fpricht. Daß aber derartige 


| 


sorderungen überhaupt aufgeitellt | 


‚werden fönnen, beweijt einmal twie- 
‚der, wie ehr man im Djten auf der 
| Wacht fein muß. Gleichzeitig jet 
natürlich eine beimlihePropaganda 
ein, bei der Geld feine Rolle fpielt 


am beiten fame das Memelland 
doch wieder zu Deutjchland zurüd. 
Die Memeler Denkfihrift, an der 
alle 
dem Bölferbund übergeben, 
dadurch gelingen wird, einen neuen 
völkiihen WBergewaltigungsalt zu 
verhindern ? 

In der Denkſchrift wird Elipp 
und klar geſagt, der Anſchluß an 
Littauen käme dem Untergang einer 
blühendenKultur gleich, ſchon allein 
in kirchlicher Beziehung würde ſich 
der orthodor-proteſtantiſche Memel— 
länder nie mit dem ſtreng-katholi— 
ſchen Großlittauer vertragen. Noch 
einmal wird in dem Proteſt darauf 
hingewieſen, daß ſich bei der Ab— 


| 


4 “ 54 “tn 9 — 1. ' zu + .. — I . . 
men „Oſtſchau —— lbonnen- | Seit längerer Zeit fchon erfcheint in | itimmung vor einigen Monaten nur 
ten hat dieſe Wochenſchrift, die Tilſit eine in großlittauiſchemSinne 1,8 Proz. der Memelländer für lit— 


durchaus keinem dringenden Be— 
dürfnis genügte, wohl nie gehabt — 
trotzdem wurde allmählich ein klei— 
nes Heftchen daraus. Der Inhalt 
wurde immer merkwürdiger und 
gab zu allerhand Bedenken Anlaß: 
in verſchiedenen 
wirtſchaftlichen Fragen wurden die 
polniſchen und Entente-Intereſſen 
ſehr ſtark in den Vordergrund ge— 
ſtellt. Demgegenüber wurden die 
deutſchen Angelegenheiten 
in einem Sinne beſprochen, der 
durchaus nicht den wirklichen 2 


vielfad) | 


gehaltene Zeitung, die—allerdings 
anfcheinend mit feinem großen Er- 
folg — veriucht, derartige Gedan- 
fen unter die VBevölferung zu wer=- 
fen. 

Dit allen diejen Fragen, die ja 


iſt das Schickſal des Memellandes 
ſehr eng verknüpft. Es iſt ein trau— 
riges Gefühl für die 150,000 Me— 
melländer, daß mit ihnen und ihrem 
Land umgeſprungen wird wie mit 
lebloſen Schachfiguren, daß ſie mir 


tauiſchen Leſe- und Schreibunter— 
richt in der Schule ausſprachen — 
ein vernichtendes Ergebnis für alle, 
die vorher behauptet hatten, das 
Land nördlich der Memel ſei rein 
littauiſch! Es werden damals die 


politiſchen und auch in der Oftſecpolitik mitſpielen. für die Zwecke der Entente bei den 


Friedensverhandlungen hergeſtell— 
ten Sprachenkarten für Memel 
ebenſo gefälſcht worden ſein wie es 
die für Danzig und Weſtpreußen 
waren. Nur ſo war es möglich, 
hier im Nordoſten, wo das Deutſch— 


Ser noch ein Schadherobjett für den aro- |tum ohnehin jchon einen ſchweren 


bältniffen und nod) weniger dem ion politiichen Dithandel der En- | Stand bat, einen Gebietsfeken vom 


Mohle unferes® Landes entiprad). 
So mufte der Eindrud cent- 
jtehen, daß hinter diejer Zeitjchrift 
Organiſationen und Perfonen jtän- 
den, deren Beitrceben es iült, 
Miederaufbau Deutjchlands immer 
neue Schwierigkeiten zu bereiten 
und Djtpreußen, den Borpojten des 
Deutſchen Neiches, in neue Fähr— 
niffe zu vermwideln. Set haben 
Nachforſchungen, die von berufener, 
gut deutſcher Stelle ausgingen, die 
Gewißheit ergeben, daß tatſächlich 
hinter dieſem Blatt eine beſtimmte 
ſehr bekannte polniſche Perſönlich— 
keit ſteht! Wenn auch derartige 
Blätter bei uns im Lande kaum ge— 
leſen werden, ſo beſteht die große 
Gefahr doch darin, daß ſie ins Aus. 
land gelangen und daß auf Grund 
ihrer tendenziöſen Artikel die Lage 
des deutſchen Oſtens vollkommen 
falſch beurteilt wird. Wohin aber 
praktiſch ſolche falſche Beurteilung 
führt, das haben wir zu unſerm 
Schaden an Danzig und Memel er— 
ſehen müſſen! 
Und nun zur großlittauiſchen 
Propaganda. Es iſt eine durch die 
Eeſchichte bewicſene Erſcheinung, 
daß gerade junge Staaten eine ſehr 
imperialiſtiſche Politik betreiben 
und nie genug Land erraffen kön— 
nen, ſelbſt wenn ſie in ihrem In— 
nern noch garnicht einmal gefeſtigt 
ſind. So geht es neuerdings auch 
Littauen, wenngleich es ſich hier 
auch bloß um eine Partei, die groß⸗ 
iauiſche, handelt. Dieſe verlangt 
amlich die Angliederung des oſt ⸗ 


tente darſtellen. Wieder von neuem 
wird Littauen das deutſche Memel— 
land als Lockmittel angeboten für 
(ein Zuſammengehen mit Polen: 


ein Rudel gefügiger Vaſallenſtaaten 
ſchaffen, die jederzeit auf Befehl 
über das wehrloſe Deutſchland her— 
fallen können. Zum Glück machen 
ſich im littauiſchen Staat ſelbſt ſtarke 
Widerſtände geltend gegen einen 
Bund mit dem wenig beliebten Po— 
len: es ſind die Kreiſe der Armee, 
der Arbeiterſchaft und der Juden. 
Der littauiſchen Armee iſt es na— 
türlich ein Dorn im Auge, daß der 
polniſche General Zeligowski mit 
ſeinen Truppen einfach das Gebiet 
von Wilna beſetzt hat. Den littaui— 
ſchen Arbeitern iſt das polniſche Re— 
gime verhaßt, weil es ſoziale Er— 
rungenſchaften einfach ignoriert und 
die Juden ſind ſchlecht auf Polen zu 
ſprechen, weil in Warſchau ein aus— 
geſprochen judenfeindlicher Wind 
weht. Man darf hierbei nicht ver— 
geſſen, daß die Juden in Littauen 
eine eigene Autonomie haben und 
großen Einfluß beſitzen. Man weiß 
auch in Littauen ganz gut, daß ein 
littauiſch gemachtes Memel für im— 
mer die nachbarlichen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Littauen 
trüben würde., Dem allen gegen— 
über verlangen die Memelländer 
Autonomie für ihr Land. Es iſt das 
einzige, was ſie gegenwärtig erlan— 
gen können; denn die franzöſiſchen 
Behörden weiſen jeden aus dem 
Lande, der etwa zu äußern wagt, 


— 


Mutterland gegen den Willen ſeiner 
Bewohner loszureißen. Hätte man 
die Memelländer nach dem „Selbſt— 
beſtimmungsrecht der Völker“ vor— 


dem Frankreich will ſich eben im Oſten her befragt, ſo wäre das Ergebnis 


nicht zweifelhaft geweſen. Denn 
bier oben wohnten feit alterSher 
itet8 jehr gute Preußen und Deut- 
ſche! 


— — —— 

| +* Mer fein Grundeigentum ber- 
taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


der „Abendpoſt.“ 


Kommt Sonntag heraus rad, 


EDGEBROOK 


Echt das reizendite Grundeigentum 
für Wohnzwede mit Bauborjchriften, 
langrenzend an den Forejt Prejerve Part 
in dem aufblühenden 

Nordwesten. 

Unterjucht e3 jeßt! Fahrt die Lawrence 
Ave. hinaus, mendet Euch auf Eliton 
Ave. nördlich, dann wieder nördlich an 
der Central Ave. bi nach unferer Tifice 
auf dem Landitüd. 

Seht Edgebrook in ſeiner Pracht! 

Golf-Spielplatz und Natur-Park. 

Kommt heraus und bringt die Kinder 
mit, Wegen freier Eifenbahnbillette 
telephoniert oder fhicdt den AKupon per 
Poſt. 


Lonnquiſt Driver & Co., 
735 Conwah Bldg., State 7648. 


Swcicken Sie ohne Vervflichtung meiner⸗ 
eits .... freie Eifenbahnbillette an: 


nn 
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Sur unfere deutjchen Anitalten. 


Für Uhlichs Waäiſenhaus. 


Ein goldener Regen ergoß ſich bei dem 
geftrigen prächtigen Balar . 


Nie zuvor hat fi das Deutfchtum 
jv mafjendaft und fo freigebig an 
einem Bajar beteiligt, der, wie all: 
jährlich, geftern in der Anftalt zum 
Beten von ilhlichg MWaifenhaus an 
der Burling Straße abgehalten wur: 
de. Eir goldener Regen hat jich 
über die mufterhaft gehaltene Anftalt 
ergoffen, und gebrauchen fonnte fie 
ibn wohl, ganz abgejehen davon, daß 
Frl, Diinna Pfeifer, die verdienft: 
volle Hausmutter, immer noch auf 
die Verwirklihung ihres Deals, 
einer neuen größeren und fchöneren 
Unftalt im nörblicden Stadtteile, 
hofft. Das foftet natürlih auch 
Geld, jteht aber, für diefes mal, auf 
einem anderen Blatt, 


Die Leitung des Bafars lag in den 
Händen deg Damenvereinz 3 Wai- 
jenbaufes, PBräfidentin Frau Karl 
Bühler. Schon früh nachmittags be- 
gannen fich die Räume der Anftalten 
mit Bejuchern zu füllen, und am 
Abend war dad Gedränge zeitmeife 
unheimlid, rohe Laune und heite 
ter Sinn bejeelte die Menge der 
Stauflujtigen, deren Motto war: Ge» 
ben ijt jeliger denn Nehmen, Und da 
| bot fich denn in den verfchiebenen Ver= 
kaufsbuden die wundervollſte Gele— 
genheit. Die Zahl und der Wert der 
durchweg geſchenkten Sachen war un—⸗ 
gemein groß. Welche Auswahl bot 
allein die Weißwarenbude?! Dann 
die Schürzen-, die Puppen-, die 
Weihnachts- und die Kuchenbude. 
Ferner die Novitäten-, die von den 
älteren Mädchen der Anſtalt geleitete 
— und Blumenbude. Und wollte 
man ſich erfriſchen, ſo wendete man 
ſeine Schritte zu der Rahmeisbude 
und dem Wiener Cafe, einer Veran 
ftaltung bez Freundſchaftskreiſes, aus 
zwölf lieben Müttern und Großmüt- 
tern beftehend, die ihre glüdlichen Yu= 
gendjahre in Uhlichs Waiſenhaus 

berlebt haben und dieſem in Liebe 
|iren geblieben find. 


Ein Abendefjen, wie e8 der Koch- 
funft der Anftult alle Ehre machte 
und daz zu dem mäßigen Preife von 
fechzig Cents verabreicht wurde, fand 
jolde Mengen Liebhaber, dab faum 
für alle Pla geichaffen werben 
fonnte. 

Ein hübſches Unterhaltungspro— 
gramm verſchönte die Feſtlichkeit. 
Unter den Mitwirkenden waren Frl. 
Anna Weiß, lyriſcher Sopran; Frl. 
Ella Fleck, Altiſtin; Frl. Marta Graf, 
Ballettänzerin; Frl. Dorothea Benz, 
ſpaniſche Tänze. Mit Klavierſpiel 
erfreuten Frau Adele Scheffer, eine 
Schülerin von Franz Liszt, und Frl. 
Magdalene Dunham, mit Rezitaten 
Fıl. Dorothea Schulte und Frl. Eve: 
I5n Wood. Heute aber herrfcht Freude 
unter den zahllofen Freunden ber 
alten deutfchen Anftalt ob des finan- 
ziellen mie aefellichaftlichen Er— 
folges. 


—— — — — — —— —— — — 


Der hieſige Poſldienſt. 


Unterſuchungskommiſſion findet 
viele Mängel. 


Te 


Ihr Bericht, 


Er foll in den nädjsten Tagen dem Senat 
und NAspeordnetenhang unterbreitet 
werden, — Tas Enjtem veraltet, dns 
Perfonal überarbeitet, 


— 


Tie mit der Unterfuhung de$ 
Foftdienftes betraute gemeinschaft- 
Ihe Kongregfommifjion wird in 
den nächjten Tagen ihren Bericht 
über den Befund des hiefigen Pojt- 
dienfte3 dem Senat und Abgeord- 
netenhaus unterbreiten. 

Der Bericht beſagt, daß der Poſt— 
dienſt in Chicago viel zu wünſchen 
übrig laſſe, daß das gegenwärtige 
zentraliſierte Syſtem der Handha— 
bung der Poſtſachen ungenügend, 
das Perſonal überarbeitet und die 
unausbleibliche Folge eine zu ſtarke 
Anhäufung der Poſtſachen ſei. 

Die Hauptübel. 

Als Hauptübel bezeichnet die 
Kommiſſion die folgenden Punkte: 

Es würden nicht die dringend ge— 
botenen Anſtalten zur Beſchleuni— 
gung der Briefablieferung im 
Stadtbezirk getroffen. 

Die Einſammlungsmethode ſei 
veraltet und genüge nicht den mo— 
dernen Anforderungen. 

Die Zweigpoſtämter, 
ſogenannten „Carrier“-Stationen, 
die in New York bis 8 Uhr abends 
offen ſeien, würden hier ſchon um 
6 Uhr geſchloſſen. 

Bei der Abfertigung würden die 
großen Hotels im Geſchäftsviertel 
und im Edgewaterbezirk in unge— 
rechter Weiſe und zum Nachteil der 
anderen Kunden bevorzugt. 

Die ſanitären Zuſtände im Poſt— 
eynt lichen alles zu wünſchen übrig. 

Große und umfangreiche Pafcete 
würden nicht fo öfonomifdh) md 
fähig, wie man e8 erwarten follte, 
gehandhabt. 

Piel Mühe und Zeit werde an 
dir Aufſtellung ſtatiſtiſcher Liſten 
und ſonſtiger überflüſſiger Berichte 
verſchwendet. 

Die große Menge der Hilfsbrief— 
träger würde nicht genügend ausge— 
nut. 

Das Syitem der Ablieferung 
durch Eilboten  fomme den Chi- 
cagoern nicht in volfem Imfange 
augute, da die Stumden der Ablie- 
ferung begrenzt jeien 


zrbendpoft, Chiengo, Freitag, den 28. Dftober 1921. 


Tracht berwirft die 


Für die lieden Alten. 


Der große Bafar für das Altenheim in 
der Nordfeite Turnhalle, 


€3 Icbe die Sebefreudigfeit! Ein 
günftiges Vorzeichen für den Bafar, 
den der Damenverein de3 Alten- 
heim3 am Donnerstag und Freitag 
nädjiter Woche veranitalten wird, it 
der über alles’ Erwarten große Er- 
folg der gleichen Beranjtaltung, 
welche geitern in Uhlich's Waiſen— 
haus ſtattfand. Der Baſar des Al— 
tenheims wird in beiden Sälen der 
Nordſeite Turnhalle abgehalten 
werden und nachmittags um zwei 
Uhr ſeinen Anfang nehmen. Er 
wird am Freitag abend mit einem 
Tanzkränzchen für die Jugend ſein 
Ende finden. 

Seit vielen Wochen ſchon ſind die 
Damen und ihre freiwillig in den 
Dienſt der guten Sache getretenen 
Freundinnen außerordentlich tätig 
geweſen, um den Baſar zu einer der 
Sache würdigen Feſtlichkeit zu ge— 
ſtalten. Und was iſt da alles an 
ſchönen Sachen angefertigt worden, 
ganze Berge von Schürzen und an— 
deren Gebrauchsgegenſtänden im 
Hauſe, die das weibliche Herz er— 
freuen; vieles iſt auch geſchenkt wor— 
den. Dann wird es eine Puppen- 
bude geben, von deren Inhalt ver— 
raten werden darf, daß die Puppen 
zumeiſt aus Deutſchland eingeführt, 
hier aber von kunſtverſtändiger 
Hnd koſtümiert worden. Da erblickt 
man ein Hochzeitspaar mit den bei— 
den Brautjungfern, alt. und neu- 
modiihe Gefellihaftsdamen, die 
Zeit des Reifrocks ijt ebenfo ſchön 
dargeitellt wie die des Furzen, 
„beinfreien“ Roces. Landmädchen 
in farbenbunter Tracht ſtehen neben 
Rotefreuzichweitern, „Baby“ PBüpp. 
chen neben „Saz3 Dolls“, einer Ab- 
art, fiir den die deutiche Sprache Fei- 
ner. treffenden Ausdrucd enthält, 
Indianer, die Nurgenmweide der Flei- 
nen Hofenmaße, die „Kolumbia“ 
jteht neben der Figur „Boojt Chi. 
ego“, und eine eleftrifche Lampe hat 
als Schirm eine Krinolinpuppe, 
Dies tft die Ausitattung nur einer 
Bude, fo wie fie ji) dem Latenauge, 
nicht dem Kenner mit funftverftän- 
digem Blick, darstellen wird, Dann 
werden da ein Country Store fein, 
two man alled, aber aud) rein alles, 
an nützlichen Gegenſtänden fehen 
und faufen fann, eine „Candy“-, 
eine Kunjtbude, in der FZojtbare 
Kunftwerfe, Bilder, Bafen u. f. m, 
verfauft werden und viele, viele an- 
dere, Daß bei diefer Gelegenheit 
die Weinjtube nicht fehlen wird, 
und daß e8 aud) ein qutes Abend: 
eflen geben wird, bedarf wohl kaum 
befonderer Erwähnung. Wie die 
Damen fagen, foll dieſer Baſar wo— 
möglid noch reichhaltiger und fchö- 
ner werden, wie alle feine vielen 
Vorgänger. Den Herren aber darf 
man wohl den zarten Wink geben: 
Zue Geld in Deinen Beutel, denn 
e3 gilt einer guten Sade! 


6 
ob e3 


Ter Preis für die Beförderung 
umfangreicher Pakete ſei ungenü— 
gend und unter dem Koftenpunft. 
‚Tie Leitung des hiefigen Poft- 
dienſtes ſei mangelhaft inſofern, als 
die verſchiedenen Abteilungen nicht 
Hand in Hand arbeiten. 

Die Einnahmen in der Poſtſpar— 
kaſſenabteilung ſeien geringer als 
ſin anderen Städten, wahrſcheinlich 
nur deshalb, weil die Schalter nicht 
lange genug geöffnet ſind. 


Ein Lichtblid. » 


Die Kommifjton gibt der Hoff: 
nung Ausdruc, daß nad) der Fer- 
tigitellung des im Bau begriffenen 
Eifenbahnvojtgebäudes dem Hanpt- 
poltamt eine große Pürde abge- 
nommen iverden wiirde, 

Bas nın den Plan anbetreffe, 
ein neues PRoftgebäude in Meberein- 
ftimmung mit dem Chicago Plan 
auf der Weitfeite zu bauen, fo jei 
in Erwägung zu ziehen, daß auf 
dem in Nusficht genommenen, zwei 
Straßengevierte umfalfenden Ge: 
Yände fih) ungewöhnlich wertvolles 
Grundeigentum befinde, Zum An- 
bau dieſes Geländes habe der Kon— 
greß $1,750,000 ausgewerfen. 
Dieſe' Summe würde aber keines— 
wegs zum Ankauf des vorerwähn— 
ten Bauplatzes genügen. Nach An— 
ſicht der Kommiſſion würde aber 
aud ein Etraßengeviert al3 "au- 
plag genügen, mit deffen Anfauf 
aber aus öfonomifchen Grimden 
auch noch gewartet werden Fünnte, 
doch follte der Ya nicht über das 
Sahr 1931 Hnnausgeichoben wer: 
den, 


Borichläge zur Entlaftung de3 Haupt: 
poſtamts. 


Zur Entlaſtung des Hauptvpvoſt— 
amts unterbreitet die Kommiſſion 
folgende Vorſchläge: 

Ta das im Hauptpoftamt unter- 
gebrachte Zweigſchatzamt demnächſt 
ein eigenes, noch im Bau begriffe— 
nes Gebäude beziehen wird, ſo könn— 
ten die freigewordenen Räume von 
der Abteilung für Poſtanweiſungen 
bezogen werden. 

Ferner ſollten alle die Zweigäm— 
ter, die bisher alle ihre Briefſchaf— 
ten nach dem Hauptvoſtamt zur 
Weiterbeförderung ſandten, beſagte 
Briefe hinfort, je nachdem, nach 
dem Poſtamt Englewood, Viehhöfe, 
D., und Logan Square oder un— 
ter Umſtänden nach dem Poſtamt 
Canal Str. ſenden. Natürlich müß— 
ten die betreffenden Poſtämter ent— 
ſprechend vergrößert werden. 


Die Wiederbenutzung des Tun— 
nels zur Beförderung don Poit- 


Kommiſſion, em⸗ 


uuuß 
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kamstag 
abend 
geöfiuet, 


= 


pfichlt dagegen die Einführung ei- 
nes Rohrpoſtſyſtems. 

Zum Schluſſe rühmt die Kom— 
miſſion die Wohlfahrtsbeſtrebungen 
des hieſigen Bundesgeſundheits— 
amts, das Tag und Nacht geöffnet 
ſei und über einen Verbandraum 
und drei Aerzte und drei Kranken— 
pflegerinnen verfüge. 

Was die erwähnten Mißſtände 
betrifft, ſo kann den derzeitigen 
Poſtmeiſter, Herrn Arthur C. Lue— 
der, natürlich keinerlei Schuld dafür 
treffen, denn er iſt ja erſt ſeit ganz 
kurzer Zeit im Amte, hatte alſo 
keine Zeit, durchgreifende Aende⸗ 
rungen vorzunehmen. Die Rüge 
gilt dem Syſtem, das ſchon vor Jah⸗ 
ren eingeführt wurde, und das jetzt 
dem Berichte nach veraltet iſt. 

— —— — 
Die Steuerreviſion. 


Göchſt fragliich, ob die definitive Abſtim— 


mung morgen durchgeſetzt werden kann. 

Waſhington, D. C., 28. Okt. 
Allem Anſchein nach ſind nur ge— 
ringe Ausſichten auf die Verwirkli— 
chung der Pläne der republikani— 
ſchen Führer vorhanden, die darauf 
abzielen, bis ſpäteſtens morgen 
abend die definitive Abſtimmung 
über die Steuerreviſionsvorlage 
durchzuſetzen. 

Etliche der republikaniſchen Füh— 
rer haben die Hoffnung zwar noch 
nicht völlig aufgegeben, aber die 
allgemeine Anficht fcheint dahin zu 
schen, daß die endgültige Abjtim- 
mung faum vor Dienstag oder 
Mittivoc) zu erwarten fteht, ja ver- 
ichtedentlicy glaubt men jogar, day 
e3 nod) eine volle Woche dauern 
dürfte, che das Schifal der Vor- 
lage endgültig entichieden iit. 

Senator Benrofe, der die Für- 
jorge für die Vorlage hat, glaubt, 
daß e3 ihm gelingen wird, heute der 
Kontroverje über die Korporations- 


erhalten 


telmodellen (wie die Abbil- 
dung), in reinwollenen wei: 
hen Fanen Rücken AUeberzie— 
herſtoffen, 
neueſte Schaltierungen von 
Mifhungen, Größen 34 bis 
44, ante, warme Weberzie- 
elegant geſchneidert; 

Merte bis zu $45. Speziel— 
ler Wert zu 


ber, 


Andere feinfte Sorten Weber: 
zieher für Männer und junge 


Lente in neneflen Klodellen und 


Stoffen, zu 


#Anvergleidlide Werte und eine 
grohe Erfparnis im Preife, 


— CD 
Ecke Lincoin, Beilmont und Ashland Aves. 
m mn 


extra? 


rächli 


Avöllige 
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DasHeimder Ueberzieher 


Hunderte von neuen MHeber- 
ziehern zur Auswahl, focben 


— 


‚in neuellen Gür— 


hellbraun und 


—IXE— — 


LOTHING 


EPxtra! 


Musik-Uhr 


-Diefe Abbildung zeigt eine wirnderbolle Mır- 
fil-Udr, das Keueite in Ubrwerlen. E3 iit eine 
äußerit intereffante und fhöne Uhr. Eie ilt 
nicht nur ein tefdellofer Zeithalter, maß natür: 
ih daS cerfte iit, wonach bei ihren gefchen 
wird, fondern ift zur aleiher Zeit ein Mufit- 
inftrument don entzüdender Harmonie, 
UHr iit Hergeitellt in Polyhrome Gold-Renaif: 
fance in prädtiger Ausführintg, reih ornamen> 
telifi$ und künſtleriſch graviert, welches ihr 
tatſächlich ein großarliges Ausſehen verleiht. 
Das Werk iſt ein erſttlaſſiges und hält genau 
die Zeit ein. Jedoch iſt es nicht nur eine Uhr, 
ſondern ebenſogut ein muſilaliſches Inſtru— 
ment, deſſen ſüße melodiſche und reizende Mu— 
ſit Euch erfreuen und Euer Heim traulicher 
macht, wie es, nichts anderes tun fan, Lind 
fie it Schr deforativ. Dieje Uhr ift $20 über- 
all wert, um jedoch das Bublifum mit unferem 
Yaden befannt zu machen, berfaufen wir diefe 
Uhr für nur eine furze Zeit zu dem fveaiell 
niedrigen Preis don 89.95. Wir garantieren 
„urtiedendeit oder zahlen daS Geld 


Die 


FH zurüc, Nenn br nicht ganz und gar zufrie- 


HA innerbalb 10 Zaoen in guten 
M wir geben Ench 


dengeſtellt ſeid rniert ſie uns 
— m Zuſtande und 
Euer Geld zurück. 


mit ihr, 


Shit Tein Geld im Rsraus. Schneider, nur 


; 
ieſe Anzeige 


aus und ſendet ſie uns mit 75 


J Cents für Poſtgebühr und Verpackung und 


$9.95, wenn die Uhr in Eurem Har 
liefert wird, Macht Eure Beſtellr 


t Haus abge: 
ma fofort, da 


ja Diele Diferte mırr für eine Turze Zeit gilt, Mit 


a NRificht auf neuen erweiterten 


N J Zolldienſt und 
erhöhter Steuern wird der Preis für dieſen 
Artilel ſteigen; deshalb wartet nicht, da die 


4 Angzahl dieſer Uhren begrenzt iſt 


J der 


Bei Aufträgen gqus fremden Ländern muß 
der Betrag von $11.70 im Voraus mittelſt 
Boltanweilung eingejandt werden, 


es Company 
‚Bept. 804, 1016 Milwaukee Ave., Chicago, Ill. 


fen e3 ohne Frage zu jehr Iebhafter 
Debatte fommen- wird, jtammt vom 
Senator Wadstworth, einem Repu- 
blifaner von New Nork, und jicht 
eine Steuer don $6.40 per Gallone 


Einfommeniteuer ein Ende zu ma- |für Spirituojen, Bier und Wein | 
hen, Zu Zeit liegt dem Senat ein |vor, die für Arzneiziedfe bejtimmt 


vor: Senator Walfh, einem Demo: | jind, 


fraten von Mijachujetts, eingereich- 
tes Amendement vor, in weldem 
eine abitufende Einfommenjteuer 
für Korporationen vorgejchen it, 
ittt der Steuer von 15 PRrogent, die 
der Finanzausihuß empfohlen hat. 

Außerdem find nod) weitere 142 
beantragte Amendierungen zu erle- 
digen, darunter 16, die vom Fi- 
nanzausihuß jtammen, 64, die von 
der Mehrheit des Finanzausichuf- 
jes gutgeheißen worden und 61, die 
von einzelnen Senatoren eingereicht 
Ein Amendement, bezüglich dej- 


| 


Diejes Amendement ijt eine 
Folge der vor etlihen Tagen vom 
Bındesihagamt erlafienen Verfü— 
gungen bezüglich der Verabfolgung 
von Vier und Wein als Arzenei, 
— EIER 


Kjellanders Nachſolger. 


Einflußreiche Politiker der 
neen » Brundage - Saktion arbeiten, 
wie e8 Heißt, darauf Hin, dab 
Staat? - Repräfentant Fred B. 
Shearer von Aurora al3 Nadifol- 
ger von Sohn Kiellander zum Pro- 
hibitionsdireftor ernannt werde. 


* 
De- 


GELDSENBUNGEN 


aa Tagedlurıen 


SCHIFFSKARTEN 


au Lriginalpreiien, 


u. S. Liberty Bonds Tentihe Bonds 
Markt, Rubel, Kronen, Banfnoten, 


JS. LOWTIZ | 


312 3. Clark Straße, Hauptpofl 
Offen töglid 9—6; Eonntagd 10—12 vorm. 
Yul*? 


M. Gregory, Kiellanders eriter Ge- 
hilfe, gute Nusjichten habe, den 
Bolten zu erhalten. 
—- 1 — 
Member of the Assoriated Press. 
The Associated Press is exelusively 
er titled to the use for republieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 


Sndererfils heit cS, dal; Charles Jnhed 





rung ber 


Das grosse rote Stück. 
Der grossereicheSchaum. 
Unmittelbare u dauernde 
Wohltat für die Haut. 
Niedriger Preis. 


Die feinste, reinste,höchst 
zuträglicheToilettenseife. 


Hergestellt durch die grössten 
Seifenfabrikanten in der Welt. 


Gesundhelts-Seife 


Spari Geld — 


Jeder Mann vder Kıabe Fann das 
Stapital erlangen, Das ihn auf dem Wege 


Hergestellt in den 
Vereinigten Staaten. 


meifters fommt gerabe zu einer Zeit, 
da im ganzen Lande auf alle mögs 
liche Weife verfuht wird, Stim- 
mung für die Annullies 
bon ben Bereinigten 
Staaten den Xıliierten gewährten 
Kriegsdarlehen zu machen. Nicht ges 
nug, daß das amerifanifche Volt fein 
Gut und Blut geopfert hat, um die 
Alliierten aus ihrer Not zu erretten 
und Deutjchland den ihm fonft fiche- 
ten Gier zu entwinden, erivartet 
man tebt auch noch, daf e3 ihnen die 
E dulden von zehntaufend Millionen 
Dollars abnehmen und fich felbft 
damit belaften joll. Die Folge eines 
derartigen vollftändig unangebradh- 
ten, ja Mmahnmibigen Vorgehens 
müßte natürlid, die fein, daß den 
americanifchen Gteuerzahlern auf 
viele Jahre hinaus eine weitere ſchwere 
Gteuerlaft aufgebürdet werden würde, 
Denr. die den Alliierten vorgeftredten 
zehntaufend Millionen Dollars 
fteden ja zumteil in unferen Liberty 
und Victory Bonds, die mit Hilfe der 
Bundesfteuereinnahmen im Laufe der 


Seit bei ihrem Yalligkeitätermine bes : 


zahlt werben müllen. Die ganze 
Srag. ift alfo von höchſter wirtſchaft— 
licher Bedeutung für die Wohlfahrt 
unferes eigenen Landes. Ind wenn 
man bebentt, daß daz amerikanische 
Bolt als jolches aus dem Kriege fei- 
nen Vorteil geyabt hat, nur Opfer 
hat bringen mifjfen; daß die alliier- 
ten Länder fein Geld zur Bezahlung 
ihrer Schulden an und zu haben be- 
baupten, weil fie 
duzu berivenden müjjen, um immer 
noch meitere Vorteile von den zu Bo- 


den gemworfenen Völkern zu erzmwins | den 


ihre Einnahmen | 
| 


A. Schiesinger 


644 North Ave. 


Vietrolas und Gralonolas 


gegen Bar od. Abzahlung 


Mir em en folgende Platten: 


Da3 andern ift 

des Müllers Luft, 

n, Gelang, Böc.—Ud, 

8* wie iſt es möglich 

MW dann, Belang, 1.35 
am — Ih batt' ei 


Me tettgclang, Bic, — 
A Wenn die Edyival: 
in ben beinmvärts zie- 
BRD ben, Gelang, Söc, 
m Cchied dreißig abs 
te bift du alt, Ge- 
fang, 8öc, — Auf 

der Alm, Länbdler, 

a. Tanz. Söc. — Tief 
in. Böh meriwald, 
Sefang, 85c.— Der 
Herr Direltor, hu: 
mor.VBortrang, Sc, 

Das Grünborn, bumorift. VBortran. 85c.— 

Ter Tiroler umd fein Kind, Selang, 85c. 

— inter dem Dopeladler, Mari, 85c, — 

Radeßty-Marſch, 85c. — Alte tameraden: 

Marſch, 850c. — 's Berner Oberland, mit 

Jodel, 85e. — Marſchpotpourri, 1. und 2. 

Teil, Quartettgeſang, 335c. — Im Grune— 

wald iſt Holzauktion, Geſang, 856. 

Alle obengenannten Platten ſind doppel— 
feitig. — Boitbeftellungen werden pünfte 
lih au2gefübrt, 

Offen jeden Abend bis 9 Ubr, Eonn» und 

Feiertage bis Mittaa. 

Benützt dDiefe Anzeige fiie statalog, 
Verlangt unferen freien deutichen monat: 
lien und Hauptlatalog, 
Singer-Nähmaichinen jtet3 auf Lager, gegen 
Bar oder Abbesahlung. 
Neparaturen für alle Macharten Inſtru— 
mente und Nähmajichinen werden ange— 

nommen. 

Telephon » Beitellungen prompt 

Teleyhon: Lincoln 359, 

Wir Haben jept ihon alle Weihnagtöplat:- 

ten auf Lager. 


erledigt. 


ol2sfrfon* 


Abrüſtungskonferenz 


gen, ſo tritt die Unverſchämtheit die- in Waſhington gemächt werden wird. 
ſes neuen Anſinnens in ſchönſter Obwohl eine wirtſchaftliche Frage, 


Weiſe zutage. 
In allen Teilen des Landes, 


wird ſie, wie zu befürchten ſteht, auch 


bei mit anderen Fragen rein politifcher 


ben verjchiedenftenn Gelegenheiten er= | Natur verquidt werden. So mwirb 


jheinen gegenwärtig enalijche Red: 


boraugfichtlih die Unfähigkeit ber 


Iner, die in mehr oder minder verfted- ‚alliierten Länder zur Bezahlung ber 


| 


zum Reichtum vorwärts bringt — weni 
er tun till, was jeder felbitgemachte 


Millionär getan hat, nämlich: 
reichen Mannes 


Eines 


Vermögen 


faufen, bevor er eines rei 


gen Mannes nepp 


tauft. 


igkeit 


Beginnt heute Euer Vermögen zu kan 


ion ! 
Bee nach unierer Bank ! 


— — 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle ons Jachson Streets 
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vor dem „Commercial Club“ 
wirtſchaftlicher Fragen in die 


* 
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Nur wenige Tage trennen uns noch 


von dem für den Beginn des großen 
Eiſenbahnerſtreiks feſtgeſetz— 
ten Zeitpunkt. Die Ausſichten da 
für, daß dem Lande dieſe neue wirt— 
ſchaftliche Heimſuchung erſpart blei— 
ben wird, haben ſich in den letzten 
paar Tagen erheblich verbeſſert, ſo 
daß man ſich der Hoffnung hingeben 
darf, daß es zu einer friedlichen Bei— 
legung derStreitfragen kommen wird. 

Nach einer Richtung hin haben die 
jüngſten Verhandlungen vor der 
Bahnarbeitsbehörde in Chicago eine 
Klärung der Sachlage mit ſich ge— 
bracht: kommt es doch zu einem Aus— 
ſtand der Arbeiter, ſo wird es ſich 
dabei ausſchließlich um die ſeit dem 
1. Juli dieſes Jahres inkraft getre— 
tene Herabfegung der Löhne um 
- zwölf und einhalb Prozent handelı, 
der Abftimmung der Arbeiter ift nur 
diefe zugrunde gelegt worden. Damit 
ift aber nicht gejagt, daß die Arbeiter: 
führer den erlafjenen Streitbefehl 
nicht wieder zurüdnehmen tönnen, 
auh menn bie Beichneidung ber 
Lihne nicht aufgehoben wird, falls 
fie dies aus fonftigen Gründen für 
angebracht halten. 

Belanntlich befürworten bie gro- 
sen Eifenbahnerverbände die Na- 
tionalif.erung der öffent: 
lichen ‘Transportmittel. Einen neuen 
"erbiindeten haben jie kürzlich 
in unferen Bürgermeifter 
Iho.ıpfon erhalten, wenngleich 
die von diefen befürwortete Form, 
in melcher die Nationaliſierung durch— 
geführt werden ſoll, ſich weſentlich 
don bem Plumbplan der Eiſenbahner 
unterſcheidet. 

Herr Thompſon hat in einem an 
Praäfident Harding gerichte— 
ten Briefe vorgeſchlagen, die Bundes 
regierung ſplle bie 
eigentümlich erwerben und für Rech— 
nung des Volkes betreiben. Die Mit— 
tel für den Ankauf ſollen die den A— 
liierten während des Krieges gewähr— 
ten Darlehen liefern. Der Brief bil— 


det die Antwort auf die von dem rung des Bahndienſtkommiſſionpro⸗Ein »--nnierter und uicniier-- 


Handelsſet etär Hooder 
auf Empfehlung der Arbeitsloſen⸗ 
tonfereuz durch das anze Land ver⸗ 
ſandte Aufforderung, örtliche Aus— 


ſchaffung von Arbeiisgelegenheit zu 


ſergen. Es heißt in dem Schreiben: | Der Borfhlag unjereg Bürger- | geipromen. 


Handel und Industrie. 


Der drohende Streit der Eiſenbahnergewerkſchaften. — 
meijter Thompfon für Verjtaatlicung der Gifenbahnen. 
Schreiben an Prajident Harding. — Stimmangmade 
nullierung der amerikanischen Nriegsdarlchen —Meftenna fpridjt 
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— 


Eiſenbahnen 


Bringt einen Tagelohn aus dieſe: 


Be ee —— — 


Chicago J 
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in Chicago. — Die Hereinziehung 
Abrüſtungskonferenz. 


„Wir haben heute in Chicago mehr 
unbeſchäftigte Leute als zu irgend 
einer anderen Zeit in der Geſchichte 
unſerer Stadt, und eine drückendere 
Steuerlaſt, die natürlich auf die 
durch unſeren Eintritt in den Welt— 
trieg verurſachten abnormen Ver— 
hältniſſe zurückzuführen iſt. Als 
Bürgermeiſter von Chicago habe ich 
es mir angelegen ſein laſſen, auf alle 
mögliche Weiſe ſtädtiſche Verbeſſe— 
rungsprojekte zu beſchleunigen, um 
den Arbeitsloſen Beſchäftigung zu 
verſchaffen und der Bevölkerung von 
Chicago einen baldigen Nutzen aus 
dieſen Verbeſſerungen zu gewähren. 
Ich habe die Angelegenheit dem 
Stadtrat in ein 
9. September unterbreitet, um meine | 
Empfehlungen, daß gemwilfe öffent: | 
‚liche Arbeiten ode Verzug ausgeführt ı 
‚werben jollen, in Erwägung zu gie: ' 
ı hen. 
| „E3 ift meine Hoffnung, daß ber | 
‚stonareß möglichit bald das Bahn 1 
weſen geſetzlich in einer Weiſe 
regeln wird, die einen unbehinderten 
Transport der Farm- und Minen— 
erzeugniſſe in die Städte und umge— 
kehrt der Fabrikerzeugniſſe in die 
ländlichen Bezirke geſtatten wird. Um 
mich genau auszudrücken: Ich befür—⸗ 
worte, in den Vereinigten Staaten 
eine Bahndienſtkommiſſion 
einzuſetzen, die vom Volke zu erwäh- 
len iſt, mit zwei Kommiſſären aus 
jedem Staat, von denen jedesmal 
einer bei den Kongreßwahlen zu er= | 
wählen ift, um fie zu einer ftändigen | 
‚törperfchaft zu machen. Diefe — * 
dienſtkommiſſion ſoll die Ermächti— 
gung zur Kondemnierung und zum 
Ankauf haben, um die Bahnen in den 
VBereinigten Staaten zu übernehmen 
und ſie zum Beſten des Volkes an-⸗ 
ſtelle der Spekulanten und Privat- 
beſitzer zu betreiben. Dies würde 


ben, i 
ten zu ſein, 
ten. Das 


ı der Bahniommiffion vertre- 
Gelp für die Durhfüh- 


jektes würde durch die Auflegung von 
Vereinigten Staaten-Bonde aufzu— 


bringen ſein, die zur Fälligkeitszeit 
imit bem un? von anderen] 
fhüfie gu ernerser, um für die Be | Nationen gefhulbeten,, 


l 


Geld zu bezahlten fein würden.“ 


Igefac: bat. 


| Qufüren 
ı Zuhörer 


| bradten am Tage 


I 


|bem Produzenten bie Möglichkeit ges | 


ter Weije ihre Zuhörer 
Plane zu befreunden juchen. 
haben in Chicago vor einigen Tagen 
auch einen ſolchen britiichen Emiffär 
zu bören befomme, ven früheren 
engliihen Schabamtsjefretär Mc = 
Kenna, der im „Sommercial Club“ 


Kaufleuten, Yabritanten, 


chen hat. Als gewibter Politiker und 
Diplomat ift er natürlich nicht mit der 
Zür inS Haus gefallen, aber der 
gan;. Ziwed feiner Rede beitand doch 
darin, feine Zuhörer dahin zu Britt 
gen, auf dem Wege der Schlußfolge- 
tung die Annullierung der amerifa= 
nifchen Darlehen als im Sünterejfe 
der Vereinigten Staaten jelbit lie- 
gend zu erfennen. 

Herr Mefenna Hat „nur für 
Großbritannien” geiprochen, wie er 
Smeifellos, aber gemeint 
bat er dabei auch oder vielmehr vor= 
nehmlih die Dereinigten Staaten. 
Er hat auf die in England vorhande- 
nen zwei Millionen Beichäftigungs- 
Lofer hingemiejen, din für fein Land 
in einem Jahre einen größeren Vers 
luft bedeuten, als eg in dreißig Jah— 
ter durch die deutſchen Kriegsent— 
ſchädigungen erhalten kann. (Die 
werden natürlich an die 
fünf bis ſechs Millionen Arbeitsloſer 
in den Vereinigten Staaten gedacht 
haben.) Da aber Deutſchland kein 
Geld zum Bezahlen hat, muß es ſich 
die für die Kriegsleiſtungen erfor— 
derlichen Mittel dadurch beſchaffen, 
daß es die Welt mit ſeinen Waren 
zu irgend welchen Preiſen über— 
ſchwemmt, wodurch den Völkern der 
Einfuhrländer die eigene Arbeitsgele— 
genheit genommen wird. England 
iſt in der gleichen Lage hinſichtlich 
der Bezahlung der Schulden an die 
Vereinigten Stuaten. Die Schlup: 
'folgerung ift, daß neben den beut- 
fchen Waren aud, englifche den ame- 
rifanifchen Markt überfluten merden, 
|da auch England angeblich feine an- 
deren Mittel zur Begleichung jener 
Schulden zur Verfügung Stehen. 

Der ſchlaue engliſche Fuchs Tcheint 
wenig Glück {ei feiner Zuhöre: ‚naft 
gehabt zu haben. Die Zeitungen 
nah ber, Rede 
| Kommentare verfchiedener angejehe- 
ıner Gefhäftsleute und Bolitifer in 
Chicago, Die fi ziemlich überein: 


er Sonderfikung vom ſtimmend, und zwar ſehr entſchieden, 
gegen die Ausführungen des engli— 


ſchen Redners ausgeſprochen haben. 
Dieſe jetzt betriebene Stimmungs— 
mache iſt eine der vielen Anzeichen 
dafür, daß die Frage der Kriegs— 
ſchulden aller Wahrſcheinlichkeit nach 
auch zum Gegenſtand der bevorſtehen— 


Es loſtet nichts, Dr. 
doſßz wegen irgend ei—⸗ 
er Krantheit oder 
chwãche azu konſultie⸗ 
‚en. Die neueiten Heil» 
netboden für Rheu— 
iatismus, Magen 
’cberleiden, Katarrh. 
Nervenſchwäche 
und fpeiiclle 
heiten. 

Dr. Roßtz 251ährige 
vraltiſche Erfahrung 
als Svpeozßzialiſt bietet 
meiner erfolgreichen und 


K 


Haut⸗ 
Grant» 


dort ee 
den Aranleu Eicherhei 
ebrlien Behandlung 
Eine Konfuitation oder vertranlide Liter 
juchung Tejtet nich‘5 und verpflichtet Cie nicht, 
die Vehandlung anzunehmen. Jede Berion 
follte den wahren Zufitand ihrer Kranfheit Ten- 
nen, Kein Beitverluft. 
Kommen Eie fofort, ehe Ahr Leiden meiter 
rtichreitet. 

Die Koften der Behandlung find müßig, 10 
oeh fein Aranter feinen Zuftand zu bernad- 
täffigen braucht. 


to 


Private Behandiungszimmer. Kon ation 


“treng vertraul 


| Dr.8.M.ROSS,5pe;ialifl 


wie au) dem Fabrikan- 


Etabliert in Chicago 189%, 
A 9 anf demfelben Blast. 


rg 1882, 


35 Sid Dearborn Straße 


Ede Monroe, Gh'---o. 
um Griip-Gebände, Suite 506-507. 
Nehmt Eleva’rı sum 5. Floor. 
Epreditunden: Jeden Tag bon 10 vorm. bis 
nadm.; Sonntags 10 bis 1. Auch Abend» 
fanden am Montag, Mittmoh und Samstag 


non 6:30 bis 8 — wird b 
TE fee 


| vor einer großen Verfammlung von | fifchsenglifch-amerikanifchen 0 
Bankier |niffes befeitigt werden fünnen. Wenn | ten auf. ( 2 ſ 
und 'anderen Geſchäftsleuten geſpro- je in der Geſchichte der Vereinigten pen mit einem leiſtungsfähigen mo— 
Staaten, ſo iſt jetzt der Spruch zu be⸗ 


mit dieſem Darlehen mit der Notwendigkeit be— 
Wir gründet werden, große Aufwendun— 


gen zum Schutz gegen die noch im— 
| mer bon Deutichland drohende Ge- 
fahr zu machen, und man wird dar— 
auf hinweiſen, daß dieſe Ausgaben 
durch die Ahſchließung eines franzö— 
Bünd⸗ 


herzigen, daß „ewige Wachſamkeit der 
Preis der Freiheit“ iſt. 
„Merkur.“ 


| Mode - Nenheiten, 


(Eigendienit der „Abendpojft.“) 


Nr. 1230. Mantelffeid für Damen, 

Das hier veranichaulichte Man- 
telfleid it äußerjt modern, Die 
jurplieeartige Taille wird mit ci» 
nem Bandgürtel abagefertigt; der 
Mod bejteht aus drei Bahnen umd 
die gloctenförmigen Mermel fönnen 
entweder lang oder Furz gemacht 
werden. 

Miriter Nr. 1230 ift in Größen 
für Damen von 36,38, 40 und 42 


1250 


Zoll Bruftmaß zu baben. Für 
mittlere Größe braucht man 41% 
Nards Stoff, 40 Zoll breit, 1 Yard 
alattfarbenen Stoff, 30 Zoll breit 


für den Befab, und 1 Yard Zutters | 


jtoff, 36 Zoll breit. Preis Ic, 
Set zu haben: Satalog für 
Serbit- und Wintermode, Preis 10c. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünfchten Größe und der betreffen: 
den Nummer gegen Ginfendung von 15 
Gent? zu bezichen durch die „Mode: 
abteilung” der „Abendpoft“, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago, JM. Chefs 
und „Money Orders” follten anf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— Folgerichtig. — Sat: „Hören 
Sie mal, Herr Wirt, Ihr Wein 
ſchmeckt verdammt wäſſ'rig!“ 
Wirt: „Natürlich — 
nur gepumpten!“ 

— Schmeichelhaft. — „Du, Leni, 
unſer gnä' Fräul'n is aber doch a' 
mordsmäßig ſauber's Madel!. . . A' 
Geld wenn i' hätt', die müßt' die 
Mei' wer'n!“ 

— kEin Pfiffikus. „Jetzt heißts, 
mei' Alte gut unterhalten, damit ſie 
darüber aanz teraißt, die Krügel zu 
zählen, die ich vertilg'!“ 

— Romulus und Remus waren 
die Söhne der Rhea Shylvia, einer 
vornehmen Hofdame, welche dieſel—⸗ 
ben, Verhältniſſe 
Wolfin erziehen lie 


ſeß 


* 


— ne 


Sie trinken ja 


halber, bon einer-| — Köchin: 


Strenges Regiment. 


Der Kommandenr der Schweizer 
garde mufte in Penfion gehen, 


Xeßter Tage ift der Kommandeur 
‚der Schweizergarde, Oberſt Nepond, 
in Benfion gegangen und hat be 
reit3 Rom verlafjen. Der in den be- 
jten Jahren jtehende und ganz rüjti- 
ge Offizier fällt als Opfer der IUln- 
zufriedenheit ſeiner Mannſchaften 
mit dem ſtrengen Regimente, das er 
vor zehn Jahren eingeführt, gegen 
das ſchon damals die Schweizer ſich 
aufgelehnt und mit dem ſie ſich nie— 
mals ausgeſöhnt haben. Als der 
Vorgänger Reponds, Oberſt Meyer 
von Schauenſee, ein Luzerner, ſich 
damals zurückzog, gedachte der Kar— 
dinalsſtaatsſekretär Merry del Val 
einen Kommandeur zu beſtellei, der 
der cohors Helvetiorum wieder mi— 
Ittärifhen Schneid rrachte und fie 
zu einer aud) für den Erntfall ver: 
wendungsfähigen Zruppe machte, 

Ter leitende Gedanfe bei der Ne- 
Revolution der Pöbel fein Mütchen 
'an der Stierijei zu Fühlen verjuchen 
umd einen Sturm auf den Vatifan 
unterschnmen fönnte. Dann jollte 
die Schweizergarde imjtande jein, 
dank ihrer guten Ausbildung umd 
Musrüjtung, aud) gegen große Maſ— 
jen Widerjtand zu leijten, bis italie- 
nisches Militär anrüdte. Die Wahl 
fiel auf den Schweizer Oberjten Ne- 
pond aus Freiburg, im llechtlande 
und man jab, da er der richtige 
Mann zu jein fchien, bei jeiner Be- 
tufung aud) darüber hinweg, dab 
er nicht den Urfantonen entitammte, 
denen ein bis auf Julius II. zurüd- 
gchender Vertrag das Vorrecht zum 
Eintritt in die Neibwade des Pap— 
jtes vorbehält. Die Erfahrung zeig- 
te, daß man fi im Oberjten Ne- 
pond nicht getauft hatte, Der 
Dienjt bei der Schweizergarde war 
bi8 dahin mit einer gewijien Ge- 
mittlichfeit betrieben worden und 
hatte insbejondere aucd auf Die 
Künjtler, die in die Schweizergarde 
eingetreten waren, um fi) jo den 
Miufenthalt in Nom zu verdienen, 
alle Rücjicht genommen. Ter neue 
Sommandeur 309 ganz andere Eai- 
Er bewaifnete jeine Trup- 


alten 
einen 


dernen Gewehr jtatt des 
Schießprügels, und führte 
ſtrengen Dienſtbetrieb ein. 
Gleichzeitig richtete er den 
vatikaniſchen Komplex für eine wirk— 
ſame Verteidigung ein, ließ in den 
Mauern Schießſcharten anbringen, 


25 
Di 


jorgte für ein paar Matchinengeweh- | 


re und fir ausreichende Munition, 
Auch in anderer Beziehung führte 
der neue Oberjt eine beiiere Ord- 
nung ein. Es war nämlid der 
Mikitand eingerijjen, daß fremde 
Leute ohne regelmäßige Erlaubnis 
mie mit einer privaten Empfehlung 
eines Mitgliedes der famiglia papa- 
le, wie der große vatifaniiche Haus- 
halt heilt, bis in die Vorzimmmer 
des Papſtes eindrangen. Oberſt 
Repond erklärte aber, daß er die 
Sicherheit des Papſtes, für die er 
geſtellt iſt, nur verbürgen könne, 
wenn der Zutritt zu den Aparte— 
ments des Pontifex Maximus wie— 
der ſtrenger Kontrolle unterliege, 
und ſetzte ſeine Forderung durch. 
Die Schweizergarden waren natür— 
lich mit dem Uebergang von der 
Gemütlichkeit der Bürgerwehr zur 
Strenge einer modernen Truppe 
nicht einverſtanden. Daß ſich die 
Truppe mit dem ſtrengen Oberſten 
nie ausgeſöhnt hat, das beweiſt jetzt 
deſſen vorzeitiger Abgang. Aber 
ohne Zweifel hat die Schweizergarde 
ganz entſchieden unter dem Regi— 
ment Repond gewonnen. Repond 
hat auch das große Verdienſt, die 
niformen ſeiner Truppen von den 
ſtilwidrigen Aenderungen und Zu— 
ſätzen der Jahrhunderte befreit und 
ſie zur klaſſiſchen Reinheit, wie ſie 
von Michelangelo entworfen worden 
iind, zurüdgeführt zu haben, 

Die der preuß. Pickelhaube ähneln— 
de Kopfbedeckung wurde wieder 
durdy den SHeliecbardier - Helm des 
Einguecento erjegt, daS dem der 
italieniſchen Infanterie gleichende 
Mäntelchen durch den dunkelblauen 
faltenreichen Ueberwurf der Lands— 
knechte, ja nod) in jeiner Abidjieds- 
audienz überreichte der Cberjt dem 
Papite den Entwurf zu einer Salb- 
oala - Uniform für die Dffiziere 
nad) Mujtern aus dem Einqueneen- 
to, die die jegige erjegen joll, weldye 
der der franzöjiichen Marine-Dift- 
tere aus der Napoleonijchen Zeir 
gleicht. Auch für die mlitärifchen 
Selte, wie die Vereidigung der Nef« 
ruten, wurde der Stil der. Zeit Zur 


war ein Anbli von böcdhjter Fünit- 
leriicher Wirfung, wenn die Truppe 
in ihren biftoriichen Uniformen vor 
ihrer von zwei Slambergen flan. 
fierten Fahne auf dem Belvedere. 
Sof aufgezogen war. Bei den gro- 
ben Brunffeften in der Potersfirdye 
legtes Dahr fiel gleichialls 
Schweizergarde durd) ihre jtilge 
ten maleriichen und ihren 
zeichneten Dromungsdienit in dem 
ungeheuren Bilde auf. Der ad) 
folger de8 Oberjien Nepond, der bis- 
berige Oberstleutnant Hirjchbühl, ift 
ein Bündner der jchon jeit zwei 
Sabhrzchnten bei der Schweizergarde 
| fteht. 


ausge 


— — —û— —— 


— Auch eine Entſchuldigung. — 
„Aber, mein Herr, Sie treten mir 
immer auf meinem Fuß herum!“ — 
„Ach Verzeihung, mein Fräulein, ich 
abnte nicht, daß das Xhr Fuß fei!“ 

— Bei 20 Grad Kälte. — U: 
„Können Sie mir nicht 2000 Mart 
leihen?” — B: „Was, bei der Kälte? 
... Sie find aber unverfroren!” 

— Shhlagender Beweis. — Haus: 
frau: „...Können Sie gut: tochen?” 

„Woher hätt’ ic. benn 
Geliebten  . ..- 


lius 11, wieder eingeführt und eg | 


Die | 
Pr 
eed)- |hielt vom Papft Benedict ein Glüd- 
r 
de 
dem 


wirklich erſtaunlicht 


Meyer & 80.’ Fahrikverkauf von Anzügen und Ueherziehern 
2536 S. KEDZIE AVENVUE. 


$8200,000 Lager 


Der größte Fabrik-Verkauf von nichtabgeholten Auzügen 
uud Weberzichern, der je in Chicago abgehalten wurde, 


Ein bejtäandiger Strom zufriedengeitellter Staufer hat jeit unjerer Eröffnung am Teßten 


Samstag unjere großen Ausftellungsraume angefüllt. 


Dies ijt der riefigite Yabrikverfauf 


von Kleidern, der je in Chicago abgehalten wırrde. Keine jolchen Werte wurden je zuvor of: 
feiert. Keine joldden Werte werden jemals wieder offeriert werden. „Cultom made“ An 
züge und Meberzieher für Männer und junge Leute jet zum Berfauf zu 30 bi8 40 Cents 
am Dollar, in unferer eigenen Fabrik gejchneidert; Handgenähte, handgemachte Anzüge und 
Veberzicher zu weniger al$ den Stoften des Stoffes, jet zu den niedrigsten je dageivefenen 
PBreije verfauft. Wenn Ihe Ener Geld zu ichäten wißt, jo fahrt Ihr nach umnjerer Fabrik 


hinaus und jpart mindejtens die Hälfte des Breiies, 


gemachte leider zu bezahlen 


den hr gezwungen 


jeid für fertig 


Alle Anzüge und Neberzieher werden zu weniger als den Kojten verkauft, nicht3 veferpiert. 
Berfauf jeßt im Gange in unferen Fabrik-Verkaufsraum. 
SODIS5 SS. SE DEI OA VER. nahn 26. Ave, 


(3 wird von Vor» 
teil für Gud fein, 
jo Weit wie 100 
Meilen zu dieſem 
Verkauf herzukom— 
men. Die rieſigen 
Erſparniſſe, die 
Ihr machen könnt, 
werden Ench über— 
raſchen. 


Offen 
abends 
bis 9 Uhr. 
Sonntags 
bis 12 Uhr 
mittags. 


$%7 


| 


w 


.50 


A nzü ge 


herabgeſetzt auf 


9.45 


Kommt nad 
unſerer Fabrik. 


530.00 


Anzüge 


herabgeſetzt auf 


»12.85 


Kommt nach 
unſerer Fabrik. 


Eine Partie von 


DIN 


oche nur... 


Kommt nad) 
unjerer Yabrif 


Jedes erdenklihe Mufter, Geivebe und Farbe 
zur Ausivahl. Dieje Stoffe find aus den berithm- 
teften Webereien der Welt und find in hübichen, 
eleganten Moden gejchneidert. Alle Grögen — 
wir haben für jeden Mann etivas Bajlendes! 


Ynzügen und Meberzichern 
Speziell diefe Woche, regul. $60 
u. $65 Werte Diefe 


515.95 


Fin Preisveridileuderungs-Berkauf! 


in Meyer & Co.’s Fabrik, 
DISS Süd Bedzie Ave. 


Stliche der vielen von uns offerierten Bargains 


$35 bis $65 
Anzüge und 
| teberzicher 


herabgejett anf 


5.9,°15. 


b 


Gine Partie von 
Knaben - lleber- 
zichern, ans Wolfe 
itoffe = Enden an- 
gefertigt. Negnlärer 
525 Wert. Solange 
jie da find, für 

811.95 


Größen 10 bis 18 
Jahre. 


Offen 
abends 
bis 9 Uhr. 
Sonntags 
bis 12 Uhr 
mittags. 


885 reinwollene 
Ulſters und 
Ueber zieher 

herabgeſetzt auf 


Kommt nach 
unſerer Fabrik. 


[$6 bis $15 Holen redusiret auf $2.95 und $4,95 


1000 Baar Hojen — Hammaarne, Kajlimeres, Cheviots — gemadjt, um von $6 bis zu $15 zu 


foit 


en, anjer Yabrifpreis für Euch $2.95 bis $4.95, 


Kommt her nnd wählt jie End aus! 


Wir arbeiten für Euch nah Ma und geben Euch die Ausivahl aus einem $1,000,000 
Lager reinmollener Stoffe in jedem erdenklichen Mufter. 


Extra 


Anzüge Hoſen 


frei. Wert $70, zu 


29.30 


Ueberzieher 


Viele Muſter 
und Gewebe, 
einſchl. fanch Rückſeiten, wert 860, 


924.50 


Keine ertin Berechnung für große Männer. 


— 


—Kommt unch unſerer Fabrif — — 


Ihr werdet erſtaunt und überraſcht ſein! Dieſes iſt das größte Lager von nicht abgeholten 
Anzügen, Ueberziehern und Wollenſtoffen, das je zuſammengeſtellt und Euch zu weniger als 
Großhandelskoſten offeriert wurde. Wir müſſen und werden dieſes ganze Lager in Bargeld 
umſetzen, ganz gleich, wie groß der Verluſt. Kommt nach unſerem Fabrik-Verkaufsraum. 


Mever &Z Company, 


2536 S. KEDZIE AVE,., 


nahe 26. 
Straße 


Alle Kedzie Avenue Cars fahren an unſerer Fabrik vorbei. 


RE 


Dentiche Kreile. 


Nem York, — Der bekannte 
deutfehamerifanifche Wohltäter Henry 
Heide feierte diefer Tage feinen 75. 
Geburtstag. Heerfcharen hungernder 
SKeinder, franfer Frauen und Männer 
hat er durch Gaben an Geld und Gut 
am Leben erhalten. Herr Heide er- 


* 
9 
® 


wunjchtelegramm. Herr Heide wur— 
am 24. SHftober 1846 in 

Städtchen Dbermaröberg, 
Provinz Meftfalen, ald viertjüng- 
jtes bon elf Kindern des dortigen 
Bürgermeifterd Sohann Heide und 
jeiner Gattin Margarethe geboren. 
Herr Heide ift einer der erfolgreich- 
ten Candy = Fabrifanten Amerikas. 
Seinen hohen Charaktereigenfchaften 
und philantropifchen Neigungen ent- 
Tprechend, ift Henry Heide jlet3 ein 
treuer, fürforglier Treund feiner 
Ungeftellten gemwefen, deren Zahl ich 
weit über 1000 beläuft. Bon dem 
idealen Verhältnis, da3 zmwifchen Ar- 
deitgeber und Arbeitern beiteht, zeugt 
mohl am beiten die Tatfache, daß kei 
bem goldenen Gejchäft3-Jubilaum 
ber. Firma ‚dad im berfloffenen 
2. mit glänzenden Feſtlichkeiten 


begangen wurde, an 140 Ungeftellte 


er 


u 


|den, Deutichland geboren. 
I mit 18 Jahren nach Amerika. 


| borhanden waren, die über zehn! 
Sabre bei der Firma tätig find. 
Portland, Dr. Ym | 
| Freitag lebter Woche ftarb in feinem | 
| Heim an Broadway und 15. Straße 
Fred Friß, wohl Taufenden von ar: 
| men Leuten mohlbefannt. Sm Jahre 
1872 wurde er nahe bei Baden-Ba=- 
Er fam 
red 
Fri war ein Freund der Armen. 


! 





| feinen jo mohltätigen Mann als er 


alten Heimat Ungarn. 


3 gab in Portland und wohl in 
oanz Oregon und noch weiter herum 


e3 war. Er war noch ein Stüd Pio- 
nier-Öefhichte. Er machte viel Geld; 
berlor viel Geld; machte wieder biel 
Geld und verlor €3 mieder, aber für 
die Armen hatte er ein Herz, ob oben 
oder unten. Fred Frik hatte ein 
Herz für Undere und Andere Hatten 
und haben auch ein Herz für ihn. 
Sn ihrem Heim, 618 Rhone Sttr., | 
ftarb am 15. Dftober Frau Katha= | 
ne Schmalz im Alter von 69 Yab- | 
ren. Um die Mutter trauern dran | 
Katharine Bod, Frau Klara Mille 
und Frau Anna Rezfel, alle von | 
Portland. Ein Sohn lebt in der 


EEE Gun rn 


Nac) Ianger Krankheit verfchieb in 
ihrem Heim, 288 Oft Neunte Straße, 
Frau Marguerite Weiß im Alter von 
66 Jahren. Frau Weiß mar eine 


Wr RE 


— —* 


S 
—2 


Ein 


ee 


didat. 


eit dem Jahre 1888 hat ſie in Ore— 
gon gewohnt. 


verautwortungsbewußter Kau— 


Bon einer: jeßt lange in Ami 
und Wirden jtehenden Arzt wirt 
folgende Eramensgeidjichte erzäblt: 
Der damalige Kandidat, ein Pomei 
Sterlchen, jtand vor dem jchı fangen" 
und gejtrengen PBharmafologen, der 
ihm die brenzliche Frage vorlegte, " 
in weldden Tojen er ein jehr gefähr: 


lies Gift (id weil 


welches) 
Freund 


verabreichen würde, Un 


bejar: 


nicht mehr, 


jeı 


ji) feinen Augen 


bliet, griff in die Tajche, zog eir I 
dies Bud) hervor, um in aller Ge 


mittsruhe nachaulejen. 


Ter Brofef ° 


jor wurde blau vor Wut und herrſch 


te ihn an: 


„Was fallt Ihnen de 


nr - 


ein, Herr Kandidat, Sie find hier ") 
im Eramen!* — „Sch weiß, Her” 


Profeſſor,“ 


ſagte unſer 


Freund 


„Aber in einer ſo verantwortungs 
vollen Frage werde ich mich nie aul'** 
mein Gedächtnis verlafien.“ 


i . Wer Er Grundeigentum 
aufen will, erreicht- Schnell feinem” 
‚geborene Defterreicherin und fam in | Smerk di 7 
frühem After nach den Ver. Staaten, |der „Abe 


— — — — 


0 
Willjt die mich nicht glüdli mar.“ 
| 


hei, 


Sorge, nun fo mad’ mich klugl 


ef ae 


ver» 


vs 


“ 


Es 
Ion 
a 
1 * 
4 
*r 
tF 


. 
% 
Ei 


5 
4 

— 
* 


win. 


R 
Mr 
* 
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— gar nicht daran dachte, W 
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Mas wurde erreicht? 
—— — 4. 

Die Prohibition wurde verlangt namens 
der öffentlichen Sicherheit und der Sittlichkeit 
und Geſundheit des Volkes. Die Befürworter 
und Wortführer der Prohibition machten in den 
verſchiedenen Teilen des Landes noch verſchiedene 
andere Gründe geltend, und die wirklichen 
Gründe und Ziele der Prohibitionsbewegung 
waren ganz anderer Art, aber daß die Her— 
ſtellung, der Handel und Genuß alkoholhaltiger 
Getränke verboten werden müſſe, behufs Hebung 
der Sittlichkeit und Wahrung und Beſſerung der 
öffentlichen Geſundheit, da s war der Grund— 
gedanke; das Argument, welches der Bewegung 
die eifrige Unterſtützung vieler wohlmeinender 
Bürger ſicherte und die wirklichen unlauteren 
und unſittlichen Gründe und Ziele verhüllte. 

Wir haben jetzt die nationale Prohibition 
ſeit dem 1. Juli 1919 — zuerſt als Kriegs— 
prohibition — ſieben Monate nachdem der Krieg 
beendet war — dann, ſeit Januar 1920, als 
„verfaſſungsmäßige“ Prohibition. Man hat ſich 
redlich bemüht, die Prohibition ſtreng durch— 
zuführen; das Wort „Prohibition prohibiert 
nicht“, Lügen zu ſtrafen. Das koſtete viele gute 
Männer und ſehr viel Geld. Während es im 
allgemeinen immer noch wahr iſt, daß die In— 
haber gutbezahlter Bundesämter niemals reſig— 
nieren und ſelten ſterben, trat der erſte nationale 
Prohibitionsdirektor ſchon binnen Jahresfriſt 
nach ſeiner Ernennung vom Amte zurück, und 
hier in Chicago haben die örtlichen Prohibitions— 
direktoren immer nur ſo kurze Zeit ausgehalten, 
daß man mit Recht ſagen kann: keiner wurde 
warm im Amte; aber die Klinke der Tür zur 
Amtsſtube des Prohibitionsdirektors blieb warm, 
Dank dem ſchnell aufeinanderfolgenden Gehen 
und Kommen und Wiedergehen der Herren Direk— 
toren. Der jetzt wieder gehende war nur ein 
paar Wochen im Amte; ſein Nachfolger wird 
es vorausſichtlich nicht viel länger aushalten 
können. Aehnlich wie in Chicago liegen die 
Sachen in allen anderen Prohibitionsbezirken des 
Landes. Die Schuld liegt nicht bei den Männern. 

Was wurde erreicht? 


Zu einem Vater, der dor der Prohibition 
zwar Wein. und Biertrinfer war, aber mur 
jelten fih „einen Schnaps genehmigte”, und 
bisfey im Haufe zu 
halten, jagt der no minderjährige Sohn an 
einem Schönen Sonntagnacdmittag, da fie fi, von 
einer Spazierfahrt heimfehrend „ihrer“ Strabe 
nähern: „Du haft nichts michr zu trinken zu- 
hauſe — millit du ein Pint guten acht Jahre 
alten „Shadyereet”?  Stoitet drei. Dollars 
und drei Dollars für das Nezcopt. Wo  Frieg’ 
ih ibn? Gerade hier in M.’3 Mpothefe, das 
Rezept bekomme ich von Dr. ®. der ilt nachmit- 
dags immer im „Store” — ja, aud) Sonntag 
nahmittags”. Der Vater alaubt, das Sühn- 
chen flunfere, aibt ihm aber nad) Furzem Be— 
finnen das Geld. „Berjuch’s." Wenige Minuten 
jpäter fommt der Sohn aus der Apotheke her- 
aus: „Hier das Pint und hier der „Change“. 
ae? Sch fagte dem Doktor, ich fühle richt 
wohl — Schnupfen und Suiten, „Mio Iuflu: 
enza*, fagte er amd jchrich’3 auf das Nezept. 
Sch fragte, Fan ich mehr befommen? Na, alle 
schn Tage cin Bint. Danke! Pics für die 
drei Dollars.” 

Buhaufe wurde die Flache befehen: Richtig 
„Shadyercef“, und „for medical purpofes, 
Und die Steuermarfe befagte, dal der Schnaps 
unter Hollverihluß im Sabre 1914 abaefültt 
murde, Gine Bejichtiaung des Bodens der 
Blaiche Yich aber deutlich erfennen, daß eine 
runde Scheibe Glas herausgeichnitten und dann 
wieder hineingejhmolzen worden war.... 

Der Mann, der diefem Minderjährigen, 
ohne jedes Zögern oder Bedenken eine Szlafche 
Schnaps „verichrieb”, iit ein angefchener Arzt 
der Nahbarichaft; die Apotheke, welche das 
„Rezept“ ausführte und für drei Dollars eine 
Bintflafhe „Shadvyereet“ verkaufte, die vffen- 
jichtlich geöffnet und ihres echten Inhalts be- 
raubt und mit jüingerem minderwertigen Fufel 
aefüllt worden war, — diefe Apothefe ailt als 
die beite der Nachbarſchaft md der Stadtteil 
war Jange vor der nationalen PBrohibition, von 
„allem Anbeginn an“, „trodenes“ Gebiet ge- 
weſen. 


“4 


* * * 

Unter der nationalen Prohibition, mehr 
als zwei Jahre nach dem Inkrafttreten derſelben 
kann hier, wo ehemals der Schnaps wirklich ver— 
pönt war, ein junger Menſch von noch nicht 
zwanzig Jahren anſtandslos flaſchenweiſe 
Whisky“ kaufen, für deſſen Reinheit und Güte 
die Steuermarke der Regierung zu bürgen 
ſcheint, ſo lange er das nötige Geld hat. Nach 
zweijährigem heißen Bemühen, die Prohibition 
durchzuführen, machen Aerzte und Apotheker, die 
ſich eines guten Rufes erfreuen und als beſte 
Bürger gelten und angeſehen werden wollen, 
ein Geſchäft daraus, irgendwem und jedem, der 
dasnötige Geld auf den Tiſch legen kann, 
Schnaps als Medizin zu verkaufen, das Geſetz 
unter dem Deckmantel der Reſpektabilität und 
Aechniſchen“ Geſetzmäßigkeit zu hintergehen; 
die Regierung um Sieuergelder zu be— 
trügen und diejenigen, denen ſie ein gutes Bei— 
ſpiel ſtellen ſollten — die reifende Jugend des 
LCandes — ſittlich und körperlich ſchwer zu ſchädi— 
gen. Körperlich, indem ſie den jungen Leuten, 
für die ſelbſt guter Whiskey im Allgemeinen 
wirklich ſchädlich iſt, minderwertiges, vorausſicht— 
lich unter allen Umſtänden ſchädliches Zeug ver— 
kaufen; ſittlich, indem ſie ihnen mit ſchlechtem 
Beiſplel vorangehen in der zum Sport geworde— 
nen Umgehung und Verhöhnung des Geſetzes. 

Mondſcheinler“ und „Bootlegger“ ris— 
niedergeſchoſſen oder zu ſchweren Geld— 
und Zuchthaus verurteilt zu werden, 


— 
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machen ſucht. 
| 
| 


wenn man fie bei ihrem „Gejchäft“ erwilcht. 
Und dann jagt man wohl, fie mußten darauf 
gefat fein, es geidhah ihnen Recht. Angehörige 
eines boddangefehenen and bejonderen 
Neipeft fordernden Berufs aber fündigen unter 
dem Schein der Gejeglichfeit und damit gefahr- 
los, nod) viel fchlimmer al3 jene; wurden jelbjt 
forrumpiert und helfen, die Sugend zu for: 
rumpieren, die zu ihnen aufbliden fol. Das 
wurde erreicht in zwei Sahren nationaler Pro— 
hibition — neben viel anderem ähnlichen Webel. 
* * * 


Was ſagen die großen und ſtolzen Aerzte— 
bverbindungen, welche die Prohibition forderten, 
weil ſie die Sittlichkeit und Geſundheit heben und 
fördern würde, zu dieſen wirklichen Errungen— 
ſchaften zweijähriger Prohibitionsherrſchaft? 

Was ſagt die große Maſſe der auf ihren 
Beruf, bezw. ihr Geſchäft ſtolzen Aerzte und 
Apotheker dazu? Und was ſagen dieſe dazu, 
daß man ſie nun gewiſſermaßen zu verkappten 
Schankkellnern und Wirten machen will durch 
die „Freigabe“ von Wein und Bier „für 
mediziniſche Zwecke?“ 


Hollands Kredit an Deutſchland. 


Die Valuta der deutſchen Reichsmark iſt zeit— 
weiſe auf nahezu einen halben amerikaniſchen 
Cent geſunken. Das deutſche Geld hat damit 
faſt jegliche Kaufkraft im Auslande verloren. 
Die deutſchen Vermögensbeſtände in den am 
Kriege beteiligt geweſenen Ländern ſind mit 
Beſchlag belegt worden und können alſo für 
Kreditzwecke nicht benutzt werden. Trotz alledem 
weiſt die Statiſtik über den deutſchen Außen— 
handel ſehr bedeutende Einfuhren nach, auch aus 
den früher feindlichen Ländern, wie England 
und den Vereinigten Staaten. Die deutſchen 
Geſchäftsleute müſſen alſo Mittel und Wege ge— 
funden haben, um die ausländiſchen Lieferanten 
für die Bezahlung ſicher zu ſtellen. 

Eine ſehr erhebliche Rolle hierbei ſpielt 
zweifellos der von der niederländiſchen Regie— 
rung dem Deutſchen Reich eingeräumte Kredit 
von einhundertundvierzig Millionen Gulden. 
Für Menſchen, die, wie wir, gewohnt ſind, mit 
Milliarden von Dollars zu rechnen, erſcheint der 
Betrag nicht gerade ſehr imponierend, aber die von 
der niederländiſchen Regierung an die Kredit— 
gewährung geknüpften Bedingungen machen ihn 
für den deutſchen Geſchäftsmann äußerſt wertvoll. 

Es iſt nämlich ausdrücklich beſtimmt, daß der 
Kredit nur dem einzelnen Kaufmann und Indu— 
ſtriellen ſelbſt zur Verfügung geſtellt wird, und 
daß ſeine Verwaltung, das heißt alſo in erſter 
Linie, ſeine Verteilung in den Händen von 
Privatperſonen zu liegen hat, die ihn in voll— 
ſtändig objektiver Weiſe dem Handel und der 
Induſtrie zugängig machen ſollen. Zu dieſem 
Zweck iſt die „Treuhapdverwaltung für das 
deutſch-niederländiſche Finanzabkommen G. m. 
b. H.“ in Berlin gegründet worden, die ihre 
Aufgabe als ein dem Gemeinwohl dienendes 
Unternehmen in der Weiſe zu erfüllen ſich be— 
müht, daß ſie den Kredit den Intereſſen eines 
jeden Geſchäftszweiges anzupaſſen und dienſtbar 


Die „Frankfurter Meßzeitung“ weiſt auf die 
mannigfachen Vorteile hin, die dem deutſchen 
Importeur auf dieſe Weiſe geboten werden. In 
erſter Linie erhält er einen langfriſtigen Kredit, 
der zwar nicht als Betriebskredit gedacht iſt, 
durch den er aber andere Mittel freibekommt, 
ſodaß alſo die Wirkung in jedem einzelnen Falle 
die gleiche iſt. Der eigentliche Zweck des Kredits 
iſt der, die Kalkulationen des Geſchäftsmannes 
von den Schwankungen der Valuta der deutſchen 
Reichsmark, ſoweit wie irgend angängig, un— 
abhängig zu machen. Dieſer Zweck wird nun 
dadurch erreicht, daß der Kredit in holländiſchen 
Gulden gewährt wird und auch in holländiſchen 
Gulden zurückzuzahlen iſt. Da die holländiſche 
Valuta, wenn auch keineswegs abſolut feſt, ſo 
doch nur verhältnismäßig geringen Schwankun— 
gen unterworfen iſt, ſo iſt die Unſicherheit der 
geſchäftlichen Berechnungen auf ein entſprechen— 
des Mindeſtmaß verringert. 

Hierzu kommt, daß der holländiſche Kredit 
nicht etwa nur für den Bezug von Waren aus 
Holland bemugt werden darf, fondern aud für 
die Bezahlung von Einfuhren aus irgendwelchen 
anderen Rändern veriwandt werden fan. Die 
Beträge de5 Kredits fünnen aljo in jede andere 
Balhıta umgerechnet werden. Der Gejhäftsmann, 
der beifpielsweife Robjtoffe im den Vereinigten 
Staaten zu Faufen wünjcht, wird dadurd) in die 
Lage aejekt, den Gegenwert der holländischen 
Gulden in amerifanischen Dollars als Bezahlung 
anzubieten. Er ericheint im amerifanischen Markt 
als Käufer, der blanfes amerifanifches Gold in 
die Wagjfchale zur werfen vermag, und wird daher 
aud weit günitigere Kaufbedingungen erhalten, 
al3 wenn er bon einem Kredit abhängig wäre, 


fügung Stellen foll. 

Muh die fiir die Freditierten Beträge be— 
rechneten Sinfen find unter den gegenwärtigen 
Berhältniljen im Geldmarkt der Welt fehr mäßig. 
Sie jtellen fih auf jehsundeinhalb Prozent im 
Sahr, wozu noch eine vierteljährlidde Brovijion 
bon einem Viertel Prozent tritt. Die Dauer 
der einzelnen Kredite it bis zu einem Sahre 
fejtgejeßt, indejjen ilt eine Verlängerung nicht 
ausgeichloflen, da der von der niederländiichen 
Regierung gewährte Gefamtfredit zehn Sahre 
lang läuft, 

Einer fürzliben Heitungsnadhricht zufolge 
haben die deutſchen Geſchäftsleute ſich bis jetzt 
dieſes Kredites erſt im Betrage von insgeſamt 
dreißig Millionen Gulden bedient, ſodaß ihnen 
alſo noch hundertundzehn Millionen zur Ver— 
fügung ſtehen. 


„Verboten.“ 


Daß der Metternich'ſche Polizeiſtaat ſich über— 
lebt hat und demgemäß ſchon ſeit Jahr und Tag 
von der Erdoberfläche verſchwunden iſt, ſcheint 
uns nicht anzufechten, denn wir erklimmen lang— 
ſam, aber ſicher den Höhepunkt in unſerer Zeit 
des Interdiktes. Was heutzutage alles verboten 
iſt, iſt ſelbſt auf einem halben Dutzend der ſprich— 
wörtlichen Kuhhäute nicht mehr unterzubringen. 
Verbote gibt es in ſolchen Maſſen, daß der harm— 
loſe Bürger ſich allabendlich in dem Bewußtſein 
zur Ruhe legen kann, während des abgelaufenen 
Tages mindeſtens ein Dutzend Unterlaſſungs— 
ſiüinden und zwei Dutzend Uebertretungen be— 
gangen zu haben. 

Wie die Pilze nach warmem Regen ſchießen 
Geſellſchaften über Nacht empor, die alle mehr 
oder weniger einen negativen Zweck verfolgen, 
dabei aber ſehr poſitiv vorgehen, wenn es dazu 
kommt, dem Nebenmenſchen das Leben ſauer zu 
machen. Das ganze Land leidet an einer Pſychoſe, 
deren Haupterſcheinung eine wahre Verbots— 
manie iſt. Gefällt jemandem die Art und Weiſe 
nicht, wie ſein Nachbar ſich die Hagre ſcheitelt, 
jo läuft er hin und gründet mit einem halben 
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Dutzend anderer Narren eine Geſellſchaft zur 
Regelung der Haarſcheitelmode. Tragen die 
modetollen Damen gar zu tief ausgeſchnittene 
Bluſen, lächerlich kuüurze Röcke und ſpinnweben— 
dünne Strümpfe, ſo regen ſich darüber einige 
hundert Moraliſten auf und gründen eine 
Geſellſchaft zur Bekämpfung dieſer Untugend, 
anſtatt einfach nicht hinzuſehen. Für eine kleine, 
aber energiſche Minderheit der Bevölkerung iſt 
es überhaupt Lebensbedürfnis geworden, alle 
jene zu ſchuhriegeln, die ihnen aus irgendeinem 
Grunde nicht zu Geſicht ſtehen oder Dinge tun, 
die ſie nicht tun wollen oder können. 

Es iſt ſoweit gekommen, daß in einzelnen 
Staaten der Union ſogar der Verkauf und Ver— 
brauch von Schnupftabak geſetzlich geregelt wurde, 
weil eben einigen Moraliſten das Schnupfen bei 
anderen nicht behagte. In keinem Lande der 
Erde gibt es wohl ein größeres und gefähr— 
licheres Moralfatzkentum wie hierzulande. Das 
Kapitol in Waſhington wird von einer Moraliſten— 
Lobby förmlich belagert, die aus nationalen und 
internationalen NReformbereinigungen, *Anti- 
Everything”-Rigen und anderen Beiferungs- 
apojteln beiteht. Alle diefe Reformfanatifer ver- 
fürpern natürlicd ihrem eigenen Borgeben nad) 
das „nationale Gewijjen“, und fo wandelt diejcs 
nationale Gewijlen in foundjovielen Erenmplaren 
bon einem Bureau zum anderen. Dabei triefen 
diefe Moralretter über von britderlier Kiebe; 
ausnahmslos aber fchreiten jie unter einem 
Wahliprudh in den Kampf, und diejer Wahl- 
ſpruch iſt: „Ich verbiete.“ 

Daß derartige Pflanzen auf dem Boden der 
Ver. Staaten ſo üppig gedeihen können, iſt auf 
vielerlei Urſachen zurückzuführen. Die Haupt— 
wurzeln liegen jedenfalls im Charakter eines 
Teiles der Bevölkerung. Trotzdem läßt ſich 
auch das übrige Volk das Vorhandenſein dieſer 
„Moral-Lobby“ ruhig gefallen, obſchon die bloße 
| Erijtenz derjelben der reinjte Hohn auf die Ne- 
gierungsform des Landes it. Der organifierte 
Widerjprucd gegen alle Zebensgewohnheiten und 
Lebensfreuden, der da in Hundert und mehr 
Eremplaren in Wafhington herummandert, ift 
eine beitändige Verneinung aller demofratiichen 
Lebensauffafjung, die fchliehlih in dem Sat 
gipfelt „Leben und Ieben Tajfen.“ 

— — “ — 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


Die ſchlauen Chineſen. 


„Die Japaner haben bekanntlich erklärt, daß 
ſie die Einladung zur Waſhingtoner Konferenz 
annehmen, aber vorausſetzen, daß Dinge, welche 
bereits geſchehen ſind, von den Beratungen aus— 
geſchloſſen werden. Unter dieſen Dingen hätte 
Japan allzu gerne die Shantung-Angelegenheit 
von den Debatten ausgeſchloſſen. 

„Nun kann Japan die Chineſen nicht ver— 
anlaſſen, ihr diplomatiſches Spiel der Verzöge— 
rung und der ausweichenden Antworten auf— 
zugeben. Japan hatte China eingeladen, in 
Verhandlungen über Shantung einzutreten; 
China aber hatte abgelehnt. 

„Der Geſandte von Japan weigerte ſich, 
das Antwortſchreiben Chinas nach Tokio zu 
ſenden, weil Chinas Diplomaten eine zu un— 
höfliche Sprache führten. Japan möchte aber 
allzugern die Shantung-Frage zu ſeinen Gunſten 
entſchieden haben, damit Amerika keine un— 
angenehmen Fragen ſtellen könne. Daher bat 
Japan die Chineſen nochmals, doch ‚beraten zu 
wollen.“ Die ſchlauen Chineſen antworteten aus— 
weichend; ſie denken, ſie werden mehr Glück auf 
der Konferenz haben, als ſie dieſes bei den 
Japanern finden würden. 

„Jetzt iſt Japan böſe und droht, die Korre— 
ſpondenz zwiſchen den beiden Mächten zu ver— 
öffentlichen, um der ganzen Welt zu zeigen, wie 
unhöflich und böſe die Chineſen ſeien. 

„Die Welt weiß jedoch, daß China noch 
niemals mit privaten Abmachungen, die es mit 
Japan abgeſchloſſen, Erfolg gehabt hat. Und 
China weiß das auch; daher das Mißtrauen. 

„Da die Konferenz ſchon in einigen Wochen 
ſtattfinden wird, ſo hat China die beſte Ausſicht, 
Japans Abſichten zu vereiteln. Die Shantung— 
Frage wird nicht erledigt ſein, und Amerika 
wird die Gelegenheit jedenfalls gut ausnützen. 
Die Chineſen ſind wieder einmal ſchlau geweſen.“ 

(„New York Globe“, unabh.) 


Dollar-Patriotismus. 


„Die amerikaniſche Handelskammer von 
Manila, Philippinen, hat eine ſchriftliche Bitte 
an amerikaniſche Kapitaliſten gerichtet, keine 
Kapitalien auf den Philippinen anzulegen, bis 
die Inſeln als Territorium der Vereinigten 
Staaten erklärt werden. 

„Die auf den Philippinen anſäſſigen amerika— 
niſchen Geſchäftsleute ſind gegen die Unabhängig— 
keit der Inſeln. Um die Agitation hierfür zu 
hintertreiben, wollen ſie, daß die amerikaniſchen 
Unternehmer kein Geld auf den Inſeln anlegen. 

„Es mag ſein, daß die Kaufleute von Manila 
Grund zut Klage haben, aber es iſt ein durchaus 
unamerikaniſches Vorhaben, die Hoffnungen der 
Eingeborenen auf Unabhängigkeit dadurch ver— 
nichten zu wollen, indem man ihnen die finan— 
zielle Hilfe entzieht. Ein derartiges Vorgehen 
iſt verwerflich und verletzt alle amerikaniſchen 
Begriffe von Anſtändigkeit und traditioneller 
Gepflogenheit. 

„Die Zukunft der Philippinen ſollte nur 
durch die politiſchen Erforderniſſe der Inſeln 
ſelbſt entſchieden werden. Eine Handvoll 
Amerikaner, melde mit dem ‚Dollar die Flagge 
umfojen‘ amd ihre Fommerziellen Snterejien 
höher stellen als die Zukunft eines Volfes, find 
feine Ratristen. Sie mögen nof) fo Jauıt jchreien, 
dab fie nur das Veite der Snjeln wollen.“ 

(„Springfield Republican“, unabh.) 
—-1 ——— 


Das amtliche Werk über den Weltkrieg. 
Nadıdem bereits mancherlei iiber das vom Neichs- 
ardiv vorbereitete umfafjende und grundlegende 
Werk über den Weltkrieg in die Deffentlichkeit ge- 
langt war, gibt nunmehr der Verlag €. Mittler 
und Sohn, der auch die Generalitaßswerfe von 
1864, 1866 und 1870 herausgebradyt hat, im 
„Börjenbiett für den deutichen Buchhandel“ eine 
authentische Mitteilung über diefe montimentale 
Beröffentlihung. Das zehnbändige Werf, das 
den Titel fiihrt „Der Weltkrieg 1914 bis 1918, 
politiſch, militäriſch und wirtſchaftlich dargeſtellt 
vom Reichsarchiv“, verarbeitet zum erſten Mal 
die geſamten ſonſt nicht zugänglichen Aktoen— 
beſtände, über die das Reichsarchiv verfügt. Ein 
Stab berufener Mitarbeiter iſt damit beſchäftigt, 
nicht nur die militäriſche, ſondern auch die poli— 
tiſche und wirtſchaftliche Geſchichte des Krieges 
zu ſchreiben und die kulturelle ſowie ſoziale Ent— 
wicklung Deutſchlands während dieſer Jahre zu 
ſchildern. 
Jahre 
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Wiederaufbau im 
Uerkehrsweſen. 


Von Abolf Gelber. 


Wien, 4. Oktober 1921. 

Wie auf ſo vielen anderen Ge— 
bieten hat bei uns trotz der auf al- 
len Gebieten neuerlich ſich kundge— 
benden ſchrecklichen Notlage der 
eee auch im Eiſenbahn— 

eſen tatkrüftig eingeſetzt. So wer— 
den gegenwärtig Verſuche mit Neu— 
konſtruktionen unternommen, die 
eine intenſivere Ausnützung der 
Kohle, reſp. eine ökonomiſchere 
Auswertung des erzeugten Dampfes 
und eine Verwendung der Abzug— 
gaſe bezwecken. In erſter Linie 
handelt es ſich darum, die durch 
den Rauchfang ungenützt ausſtrei— 
chenden Wärmewellen zurückzuhal— 
ten und zur Vorwärmung des heute 
noch mit niederer Temperatur dem 
Keſſel zugeführten Dampfſpeiſewaſ— 
ſers zu benützen. Der Techniker 
weiß, wie ſehr auf dieſe Weiſe Kohle 
geſpart werden kann. Eine andere 
Neuerung zieht für denſelben Zweck 
den Auspuffdampf heran, und 
zwar wurde auf dieſem Gebiete in 
jüngſter Zeit von einer öſterreichi— 
ſchen Firma eine Neuanlage ge— 
ſchaffen, die noch von Fachkreiſen 
eifrig ſtudiert wird; ſie ſoll gegen— 
über den bereits beſtehenden und 
namentlich in Deutſchland verwen— 
deten Konſtruktionen den Vorteil 
beſitzen, daß ſie ökonomiſcher arbei— 
tet und dabei leichter an Gewicht 
und handlicher im Bau iſt. Die 
Erfinder verſichern, daß durch die 
Verwendung der Abzugsgaſe und 
des Auspuffdampfes zur oben er— 
wähnten Vorwärmung, Erſparniſſe 
an Kohle: von 10—15% erzielt 
werden. Andere Verfuhe gehen 
dahin, die Steuerung der Zofomo- 
tiven zu modernifieren, indem man 
an ihnen an Stelle der Schieber 
die bei ftabilen Dampfinaichinen 
erprobten Ventile nad) Bauart 
Long anbringt, Die WBentil- 
ſteuerung iſt dampfökonomiſch vor— 
teilhafter, was an ſich eine Erſpar— 
nis an Kohle zur Folge hat, und 
iſt auch mit weniger Koſten in 
Stand zu halten. Bei Neukonſtruk— 
tionen von Lokomotiven wird jetzt 
vor allem darauf geſehen, ſehr 
kräftige Maſchinen zu bauen, die 
insbeſondere im Laſtenverkehr 
lange Waggonreihen zu führen im 
Stande ſind. Da Oeſterreich als 
Durchzugsland in den nächſten 
Jahren größere Tranſittransporte 
zu bewältigen haben dürfte, muß 
eben zu den Lokomotiven dieſes 
Typs gegriffen werden, da ihre 
hohe Rentablliät außer Zweifel 
ſteht. Allerdings ſind die Bau— 
koſten heute keine geringen. Ein 
erſtklaſſiges und mit allen Neuerun— 
gen ausgeſtattetes Fabrikat ſtellt 
ſich jetzt durchſchnittlich auf 20 Mil— 
lionen Kronen. 

Aehnlich wie beim Neubau von 
Lokomotiven, wird auch bei den 
Nenfoufiruftionen don Waggons 
auf die Möglichkeit der Kohlener- 
iparnis aefehen, dig bier freilich 
nur indirekt —S iſt. Zu 
dieſem Zweck trachtet man Wagen 
herzuſtellen, die bei vermindertem 
Eigengewicht größere Laſten aufzu— 
nehmen geeignet ſind. So ſind die 
neuen Kohlentransportwagen we— 
ſentlich kürzer, ohne daß das La— 
degewicht herabgeſetzt wird. Auf 
dieſe Weiſe kommen bei gleicher Auf— 
nahmsfähigkeit der Züge kürzere 
Garnituren zu Stande, die eine beſ— 
ſere Ausnützung der Stationsge— 
leiſe ermöglichen. Bei den übri— 
gen offenen Wagen wird das La— 
degewicht von 15 auf 18 Tonnen 
erhöht, wodurch das tote Gewicht 
dieſer Wagen weſentlich herabge— 
drückt erſcheint. Die neuen Per— 
ſonenwagen, und zwar ſowohl 
zwei- wie vierachſige, werden mit 
eiſernen Kaſten gebaut. Dieſe Kon— 
ſtruktion beſitzt den Vorteil einer 
Verminderung des Eigengewichtes 
bei erhöhter Widerſtandskraft des 
Wagenkaſtens, und bedeutet zu— 
gleich eine Emanzipation vom Be— 
zuge gewiſſer ausländiſcher Hart— 
hölzer, die bei dem Tiefſtande un— 
ſerer Valuta nahezu unerſchwing— 
lich wären. Die innere Ausſtat— 
tung der neuen Perſonenwagen 
wird auf gleicher Höhe wie vor dem 
Kriege ſtehen. Es werden nirgends 
Erſatzſtoffe verwendet, in den vier— 
achſigen Wagen wird durchwegs 
elektriſche Beleuchtung inſtalliert, 
jowwie moderne Klofet- und Waſch— 
anlagen eingebaut und eine bverbej: 
ferte Dampfheizung angebradt. 

Wenn die Kohlenfrage feine Ver— 
ihlimmerung erfährt, wird es im 
beurigen Winter möglih fein, aud) 
die Züge im Nahverkehr ftandig zu 
beheizen! Na alfo, wie werden 
denmad, wenn das Thermometer 
draußen 12 Grad Kälte zeigt, von 
Wien nah Baden fahren Fünnen, 
ohne im Waggon zu  erfrieren, 
wenn, wie gejagt, die Kohlenfrage 
feine PBerihlimmerung erfährt. 
Wenn aber die Prager Regierung, 
die ums jebt gegen Ungarn bejchüt- 
zen will, aus irgend einem Grunde 
finden follte, dak es für ſie mo— 
mentan vorteilhafter ift, Iingarn zu 
beihüßen und ung ein wenig zu 
ärgern, dann wird auf einen Winf 
des Herrn Dr. Beneih die Stohlen- 
zufuhr nad Defterreich wieder ein 
wenig gedroffelt werden und da wir 
infolge ber fortdanernden Wirren 
in Sherfchlefin von Sort Feine 
Kohle erhalten, dann werden wir 
uns in folhem Falle au) für eine 
Reife nad Baden ähnlich ausrliten 
miffen, tie e8 Weary Het feiner 
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Balldläge zur Gelundheitspflege, 


Don Dr, W. 9. 


Weis, Chicago, 


Eophright, 1019, bu Dr. U. H. Weis. Ehicago, SI.) 
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Dr. Weis beſpricht unter dieſem 
Titel, wie Krautheiten verhütet werden 
können, und wie das Leben auf ge— 
ſunder Grundlage geführt werden ſoll. 
Er wird perſönliche Aufragen auf die— 
iem Gebiet in dicfer Nubrif breant» 
worten, foweit e8 der Nnum unb bie 
Art der Frage zuläßt. Anfragen, deinen 
in adreſſierter Briefumſchlag beiliegt, 
verden bhrieflich beantwortet. Diagnoſen 
und Verſchreibungen für irgendwelche 
Fälle werden nicht geliefert. 

Es wird gebeten, die Zuſchriften 
möglichſt kurz abzufaſſen. 


Die Waſſerfucht. 

Der Stoffwechſel des Menſchen 
ſteht im Zeichen der Ueberſchwem— 
mung, ſo ungefähr drückte ſich ein 
berühmter Mediziner aus. Klar 
tritt dies zutage bei den häufigen 
Erſcheinungen der Waſſerſucht bei 
unſeren Kranken. 

In den Gewebſpalten zwiſchen 
den einzelnen Zellen iſt eine Flüſ— 
ſigkeit, die Lymphe. Dieſe iſt der 
Träger für die Ernährungsvor— 
gänge und Ausſcheidungen der ein— 
zelnen Zellen und ſteht unmittelbar 
in Verbindung mit den feinſten 
Blutgefäßverzweigungen, den Ka— 
pillaren. Das zirkulierende Blut 
bringt Ernährung und Sauerſtoff— 
gas in die Gewebe und führt Waſſer 
mit den Ausſcheidungsprodukten 
wieder ab und zwar zum großen 
Teile zu den Nieren. Waſſerdampf 
und Kohlenſäure (das Produkt der 
Verbrennungsprozeſſe im Körper) 
zu den Lungen und einen kleinen 
Teil zur Haut. 

Vor allen Dingen kommt 
tracht die Herzkraft; denn dieſe 
ſtellt ſchließlich und endlich die 
Pumpzentrale für alle Flüſſigkeit 
im Körper dar. Sie iſt die „vis a 
tergo“, das Druckſyſtem, das hinter 
der ganzen Bewegung ſteht. Tritt 
Herzſchwäche ein, ſo bilden ſich waſ— 
ſerſüchtige Zuſtände aus, da Flüſ— 
ſigkeit in den Gewebſpalten, beſon— 
ders im Unterhautbindegewebe zu— 
rückbleibt. Iſt der Kranke nicht 
bettlägerig, ſo bemerkt man die 
Waſſerſucht zuerſt an Schwellungen 
der Fußknöchel und Beine. Die 
Schwellung fühlt ſich teigig an, der 
Fingereindruck auf dieſen Stellen 
bleibt geraume Zeit beſtehen. 

Bei Patienten im Bette iſt die 
Schwellung der Füße oft weniger 
ausgeſprochen als derjenige am Lei— 
be. In der freien Bauchhöhle bil— 
det ſich eine Anſammlung von Flüſ— 
ſigkeit bei ſhwereren Zuſtänden'die— 
ſer Art. Sogar in der Bruſthöhle, 
in den Pleuraräumen, können dieſe 
Tranſudate, dieſe Ergüſſe, ſich ein— 
ſtellen. 

Die Urſachen der 
ſind mannigfacher Natur. in 
die Entartung des Herzmuskels 
ſelbſt, in anderen Fällen ſind die 
bekannten Klappenfehler des Her— 
zens verantwortlich. Sehr oft kann 
in letzterem Falle die Kunſt des 
Arztes raſch Rettung bringen. 
Durch beſtimmte Arzneiverordnun— 
gen und Diätbeſtimmung können 
wir die Urinausſcheidung oft au— 
ßerordentlich ſteigern, ſodaß dieſe 
Kranken in wenigen Tagen ihre 
Waſſerſucht verlieren und relativ 
geheilt werden. 

Anders verhält es ſich mit der 
Heilung der Waſſerſucht, die ledig— 
lich von einer Erkrankung der Nie— 
ren herrührt. Hier ſcheidet die ent— 
artete Niere nur ungenügend Waſ— 
ſer und die im Urin erſcheinenden 
Ausſcheidungsprodukte aus. Und 
aus dieſem Grunde findet die Waſ— 
ſerzurückhaltung und Vergiftung 
des Körpers ſelbſt ſtatt. Dieſe Pa— 
tienten haben ganz ähnliche Erſchei— 
nungen und Zuſtände, wie die ſo— 
eben bei Herzkranken beſchriebenen. 

Leider iſt es nicht ſo leicht, hier 
Abhilfe zu ſchaffen. Trotzdem wird 
mit ſtrenger Diät und richtiger Me— 
dikation auch hier oft viel erreicht. 

Ferner ſehen wir Waſſeran— 
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Herzſchwäche 
Sinmal 


Briefkaſten. 


Anfragen müffen ben I. „en nd Die 

Adreffe des Frageſtellers tragen; auf 
sun wird die Antwork ter einer be 
vvigen Ghifre ert it. — Ehriftlihe Un 
iragen, die fih auf Nechtöangelegenheiten 
sejichen, Werden dom Rechtsberater des 
!rieffaitens, Amw it red Plotfe, Zimmer 
320 im American Bond * Mortnaor Ge. 
bäude, 127 N. Tearborn Str, im Brich 
fafteıt wmentgeltlih Seantivortet. Cole 
sinfragen dürfen abe“ nicht an !lnvall 
Klotfe direft, Sondern mülfen an Dice 
„Abendpoft“ eingeihidt werden. Ylle A 
fragen mülfen Mqichit Mar und fura ge 
balten, deutlich geichrieben und br Priet 
umfchlaa niit dem Iermerl „Er der Bricht 
falten“ berichen fein. 
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machen, ift ums nicht belannt. 


jammlung im Leibe bei Xeberfranf- 
heiten. Bejonders bei der gefürd)- 


teten Cirrhofe, oder Leberverhär- | 
Dieſe Keankheit tritt ſehr! 


tung. 
oft bei Alkoholikern auf. 

Der größte Teil des zurückkeh— 
renden Blutes aus den Leibesorga— 
nen verzweigt ſich nochmals im Le— 
bergewebe und vereinigt ſich dann 
wieder zu größeren Blutgefäßen, in 
welchen das Blut dann wieder 
zum Herzen zurückkehrt. Iſt durch 
Aenderung im Lebergewebe ein 
ſtarkes Hindernis geſchaffen für die— 
fe Zirkulation, jo bildet jich ein ab-! 
normer Wafferguß in der freien 
Vauchhöhle Biete Liter Flüfjig- 
feit janımeln fich da oft an. 

Tie Lebereirrhoje führt oft in mwe- 
nigen Sahren zum Tode. Während 
des Lebens der Kranfen fann durch 
Anzapfung und Entleerung des Er- 
gufjes auch durch entfpredhende Be- 
handlung oft zeitweilige Linderung 
der Beichwerden erzielt werden. 

Auch bei Erebjigen Gejchrwülften 
der Leibesorgane finden wir ojt 
dieſe Bauchwaſſerſucht. 

Ueberhaupt gibt noch eine 
Reihe von ſelteneren Urſachen der 
Waſſerſucht, die hier in dieſem Rah— 
men unerwähnt bleiben können. 

Ein häufigeres Auftreten von 
waſſerſüchtigen Schwellungen iſt 
an allgemeine Schwächezuſtände ge— 
knüpft, beſonders diejenige des Blu— 
tes. Iſt das Blut ſelbſt minder- 
wertig, hat es nicht den gehörigen 
Gehalt an Blutkörperchen und 
Haemoglobin (Eiſenfarbſtoff), dann 
Scobadjten wir auch oft die leichten 
Kornien bon Waflerfucht im Iır- 
terhautgewebe an FZußfnöcheln und 
Veinen. 

Das Auftreten von bleibenden 
Schwellungen an Füßen und Knö— 
cheln ſollte nicht unbemerkt bleiben, 
ſollte 
Faſt immer iſt es ein Ausdruck, ein 
äußeres Anzeichen eines ernſteren 
inneren Leidens. Frühzeitig diagno— 
ſtiziert und entſprechend behandelt, 
wird oft relative Heilung und be— 
deutende Verlängerung der Lebens— 
dauer erlangt werden. 


2 
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Erteilte Auskünfte. 


L. Was bedeutet die waſſerſüch— 
tige Anſchwellung der Beine, und woher 
kommt es? Ich habe vor Jahren mei— 
nen Mann verloren, der auch folche 
Krankheitserſcheinungen hatte, und jetzt 
zeigt ſich dies auch bei meinem Sohne. 

Äntwort: Die Erklärung ſolcher Zu— 
ſtände iſt auf Ihren Wunſch hin im heu— 
tigen Artifel enthalten. 

3.8. Die Abfonderung, von der Cie 
fprechen, hat mit Nierenleiden wahr 
Icheinlich nichts zu tim. Ein Buch für 
Laien geichrieben, das jpeziell von Nies 
renkrankheiten handelt, ift mir nicht bes 
fannt. In Bezua auf den Verfall Ihrer 
Zähne, follten Cie einen Rahnarzt fonz 
jultieren, und vielleicht auch Xhren Yaz 
milienarzt, ob dies vielleicht mit irgend 
einer allgemeinen Krankheit zufammen- 
hängt. 

“a 
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Die Kettgefhtwülfte, die Eie 
in Ihrem Brief bejchreiben, fünnen ohne 
irgendwelche Gefahr Hirurgifch entfernt 
werden, . 

A. L. Meine Tochte Sabre alt, 
ift feit einigen Sahren aukerordentlich 
fett geworden. 3 fiheint dies nicht 
daran zu liegen, daß fie zudiel iht. Läht 
fih ein folder Zujtand ohne Gefahr 
bejeitigen? 

Antwort: Ihre Anfrage Fann unbe- 
dingt bejaht werden, ımd eine Behand- 
lung diefer Falle ijt auch durchaus not= 
wendig. Wenn die entipredende Diät 
nicht zum Diele führt, jo gibt e8 Me- 
Difamente, die unter jachgemäßer Ans 
wendung, die Körperfonjtitution ändern, 
und das Getvicht herunterbringen. 

PN. Sch Ieide fchon feit Kahren an 
Krampfadern an beiden Beinen. Es 
berurfacht dies Schmerzen und auch ofs 
fen: Gejchtwiire. Mlle möglichen Bes 
bandlungen babe ich verfucht, und nichts 
Dat mir bisher geholfen. Seßt it mir 
angeraten worden, mich operieren zu 
laſſen. Sch wußte nicht, daß man fol:he 
Fälle operieren fann. Würden Sie fich 
biste darüber äußern, 

Antwort: E3 gibt jebt tatjächlich eine 
operative Metbode, die ohne Gefahr 
oder langes Krankſein viele diejer Fälle 
dauernd heilt. 
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| nötig, als fih nad der Kanzlei des Stadtge- 
| tichts zu begeben und dort die Answelfung zu 

beantragen, Cie werden dort ein Formular 
auszufüllen und dein Betrag bon $L zu be 
| sablen haben, 
GeB. Datley Blud. — Offenbar iſt Ihr 
im Februar 1919 im Kreisgericht eingereichtes 
Einhürgerungsgeſuch nach Waſhington ger! 
ſchickt und dort aus irgend welchen, uns ınts | 
| befaumten Gründen zurxückbehalten worden. 
Das Beſte wäre, wenn Eie fih_an das Bunz | 
‚deseinbirgerungasbureau im fichten Stockwerl 
des Bundesgebüudes mwendeten md dort um 
Auslkunft bäten. Vermag auch dieſes Ihnen 
nicht zu helfen, ſo bleibt Ihnen nichts weiter 
übrig. als ein neues Geſuch einzureichen. 
Dann würden Sie natürlich wieder zwei Jahre 
‚su warten haben. | 
H., Andiann. — E3 bleibt Ihnen nichts weis | 
ter übria, al3 fib bon neuegt an das Gericht 
au wenden umd dort Klage über Ihren Mann 
zu führen. Iöenn diefer, wie Eie jagen, nur 
um Ihnen Schaden zuzufügen, die Waſſerröh— 
ven im Haufe zerſchneidet, Ihnen den Zugang 
[zum soßleitleller dverfverrt 1. f. w., fo macht 
cr fi einer [hweren Mißachtung des Gerichts 
Ichuleig, das ihn daſür zur Rechenſchaft ziehen 


H. K. Springfield. — Ihre Nichte iſt infos | wird. 


fern richtig informiert, al3_ die Cinvande- 
rung3auote für Polen bis 1. Juli 1922 lüngfk 
erreicht ift und bis dabiıt weitere Einivande- 
rung&Anmeldungen nicht mebr angenommen 
werden, wenn die ameriianich ! 
zwifchen nicht andere Verfügungen trifft. 
dürfen aus Polen bis zum 80. Juni 1922 
35,500 Perfonen einwandern; das Geleh Der 
faat belanntlic, dah die Zahl der Einwanderer 


auf drei Brosent ikrer im Rahre 1910 in ben: 


Ver. Etanten BOonnsnhen Bolfägenoffen De 
hrünft iverden Toll. q — 

6. 8. — Felfenden, N, liegt an ber 
Minneapolis, Ct. Faul und Eault Ste. Warte 
Nabrr md ift von Ct, Paul 300 Meilen ent 
fernt. QArarıd eine Bahn, die don bier nach 
St. Paul führt, wird Jhnen eine Fahrlarte 
nach Feſſenden verkauſen und Ihnen nähere 
Auskunft über den Drt erteilen. 

F. Das Einwachſen der Nägel der 
groben Beben Tann in den meillen Fällen da⸗ 
Zurch vermſeden werden, daß man das M 
leifeld derfelben vom Möndchen bis zum 
Rande von Zeit zu Zeit möglichtt dünn feilt; 
natürlich ohne das Nagelbett au berieben. =o 
lange da3 Einiwgaien die feitlihen Gewebe 
nob nicht angegtiffen bat, dürfte das Vor- 


a 
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e Regierimg inz | adrekbuch finden. v 
53 | die gewünfchte Ausfunst Über das zır berivens 


| $1.40 twiebererhalteit. 
ft- | angelegten 60 Cents 40 Cents mehr, verlans | 
| gen, fo würden Eie mit einem Gewinn bon! 


Zeugen 
S. S 


A. F. — Die gewünſchte Strickmaſchine 
nen Sie vielleicht von M. M. Wopodhead, 
Oſft 22. Str., beziehen; es iſt dieſes die ein— 
zige derartige Firma, die wir im Telephon— 
Dort werden Sie wohl auch 


lön⸗ 
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dende Garn und die beſte Bezugsquelle er: 
halten lönnen. 


! tographien 
jfidavi 


— — * 
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itbringen. U . 
„u Bobilen 1a el Er, rigen 


in ben Ber. Etaaten mitzubringen, bie im Des 
teil angeben, warıım jie nad) den Ber. Etaatern 
fommen wollen, wa3 fie in den Ber, Staaten 
enfangen wollen, bei wem fie abfteigen wer: 

Sen und, wenn fie von Verwandten, die ſchon 
in den Ber. Staaten find, unterftüßt merder 
iollen, Nachweis dafür, daß diefe willen3 ım?, 
imftande find, fih ihrer in achöriner Weile 
anzunehmen, Die Apblifation Toftet $1 ım 
das Viſum ſelbſt 89; der Applifant hat dicte 
Cumme zı zahlen. Pie Vertreter der Teer 
Staaten im Ausland find genau initrıriert 
worden, welde Applilanten das Viſum ohne 
weiteres erhalten lönnen und welchen es ab— 
ſolut verweigert werden muß. Jo ganz be— 
ſtimmten Fällen hat ſich das Staatsbdeparte⸗ 
ment die Entfheidung borbehalten: doch ents 
fcheidet £3 erit danı, wenn e3 auf Grund der 
Appfifation de3 Ausländer einen Bericht dr3 
Vertreter im Auslard erhält. Muften die 
betr, Rerionen bon bier ans ımteritüßt mer: 
den, um überkaubt ihr Peben friften zı Tür 
nien, fo ift ba3 zır erwähnen. weil man i 
Rafbinaton Tehr richtig der Anficht If, Sa 
diefes Geld beffer bier mirdacegeben wird, al3 
daß es in3 Ausland abilieht. Eine andere 
wichtige $raae bahei ift: ob die hiefigen Ter» 
wandten, Angebörigen oder freunde fihen 
Bürger find oder wenigſtens das „erſte Pa— 
pier“ baben. 

F. W. — In Cincinnagti, O. erſcheint die 
„Cincinnati Freie Prefſe“. 

Auquſte M. — Die Mutter iſt durchans be— 
rechtigt, der 1524 jährigen Tochter den Um— 
aang mit einem ihr mißliebigen jſungen Manne 
zu dberbieten. Das jüunge Mädchen in eine 
Anſtalt z4u werren, nur weil es gelegentlich 
mit jenem in ein Filmtheater ging, iſt aber 
nicht möglich, dazn müßkte nachgewieſen wer— 
den, daß es moraliſch verlommen iſt. 

4.9 — Benn Cie bernuf3mäßin al3 Mafs 
fene tätia fein wollen, müffen Cie fi im ſtäd— 
tifhen Gefundheit3amt, Zimmer 704 de3 Rnt- 
haufes, eine Lirenz ausftellen Taffen, wofür 
Eie $10 zu bezahlen haben werden. 

R. S. — Rernden Eie fih an der rauen 
diſtrilt des Deutſchen Unterſtüßnnasbundes, 
deſſen Sekretärin Frau Marie Mueller. Nr. 
2004 Montrofe Abe. wohnhaft, iſt. — Erlaub⸗ 
nisſcheine zum Wafſentragen werden in Chi— 
cago nicht ausgegeben. 
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Reobolver Faufen wollen, fo mitifen Cie zumähft | 


die Genehmigung des erften Hilispolizeichefg, 
3. Etodwerl des Nathaufes, dazu einholen. 
2. Str. — Nah einer am 29. Kımi 1014 
bom Stadtrat erlaffenen Ordinanz dürfen Hüb— 
ner, Sänfe und Enten nır auf einnezäunten 
Pläßen achalten werden. Laufen fie f rei hers 
um, fodak die Nahbarfhait darımter Ieidet, 
fo find fie ein GSemeinfchaden, den Niemand 
zu dulden braudt. Wenden Eie fih alfo au 
die Polizei. damit dDiefe Abhilfe ſchafft. 
Daß ſich Italiener in Ihrer Nachbarſchaft 
niederlaffen, Fännen Cie nicht verhindern. — 
Man Tann fich fo ziemlih gegen alles ter- 
fihern Taffen, auch negen den Chaden, der 
eventuell duch Bomben angerichtet werden 


fünnte. , 

9 DD. — Bie Mefhäftsitelle der Mmerican 
Nelief Mdminiftration befindet fih 155 Vroads 
mwah, Neo Morf. 

D. Eh. — Der Tampier „George Mafhinas 
ton” gehört den Inited Ctates Lines, für 
melde hefanntlih der Norddentiche Piohh die 
Seneralbertretung inne Bnt. Chicagoer 
Maenten find H. Glauffenins & Eo., 100 P. 
La Ealle Str. Wenn Sie bdicfe telehhonifch 
anrufen (Franflin 4140), fo werden Cie jede 
gewünſcht⸗ Anskunft erhalten. In der 
Heimatsgemeinde in Deutſchland oder Oeſter⸗ 
reih wird es nicht befannt acmadit. went 
jemand fi bier einbüraern Täßt. — Kall3 e3 
fih bei Ihrer dritten Siraae mm die Einfoms 
menitener handelt, fo fei Shrten bierdurch mits 
aeteilt, dak bei Verheirateten ein Einfommn 
bis z4u $2000 und bei Unperheirateten ein 
folhe3 bis zu $1000 ftenerfrei ift, 

J. G. Sad. — Mllem Anthein nah merdert 
Ihre Hühner don der Leberfledenfrantheit, alls 
acmein al3 „footted Tiver” Defamtt, heimge— 
fuht. Muh lann der Kraänkheitserſcheinung 
falſche Fütterung zugarunde lſiegen. In beiden 
Fällen nimmt die Leber bedeutend an Imfana 
zu und ift mit weißlichen oder gelblichen 
Flecken beſät. Die erſtgenannte Krankheit iſt 
anſteckend und ſchwer heilbar. Als autes Be— 
kämpfungsmittel wird folaende3 empfohlen: 
5 Grain Salveter, 1 Grain Sulphate of Iron, 
1 Grain Salichle of Sodium. Der Verab— 
folaung ſollte eine Doſis Caſtoröl vortmgeßen. 
Als anderes wirffames Mittel wird gerühmt: 
15 Grain Katechn (Catchu) in einer Gallone 
Irinfwaffer. Handelt es ſich um falſche Füt— 
teruna, ſo haben die Tiere ein Uebermaß von 
Kohlehhdraten, 4. B. Stärle, erhalten. Schal⸗ 
ter Cie an Koblehhödraten, oder Carbonhh« 
drates reihe SFurttermittel,. im erfter Reihe 
Mais und Kartoffchk, von der Fütterung arı3 
und geben Eie den Tieren boriwiegend NAlcie, 
Safer, wennaleih fie diefen nicht aerne frefs 
fen, ferner Fleifhabfälle, 
und ähnliches, 

Leier. — Sie finden jeden Tan anf der bor 
lerten Eeite der „Mbenbboft” unter der Nubrit 
„Curoviſche Wechſelraten“ die Angabe, wie 
bie! amerifanifhes Geld man für 100 deutſche 
Mark zır beiablen bat. Cteht dort a. 9.: 
Dentfhland 0.57, To beift da3, dak man für 
57 Gent3 100 deutihe Mark faufen Tann. Nie 
viel Marl man dann für einen Bollar bes 
Tommt, Tünnen Cie fich felbft andrehnen. Ten 
fih ergebenden Betrag werden Cie aber nicht 
ganz erbalten, denn die angegebenen Zahlen 
gelten nur für aroße Eummer, nit für Tleine. 

M. 8. — Auch mern bie Friedensprofla- 
mation erlaifen ift, wird man Ahnen auf dem 
Poſtamt Ihr deutſches Gelb nicht In amerifan- 
niſches umwechſeln. Das iſt Sache der Banlen. 

3.%. 13. — Sb Ihr Mann die Scheidung 
wirflid erlangt bat, ift ämweifelhaft. Er mag 
fie erihlihen baben, dent er war nad Ihrer 
Angabe noh Fein Zahr im Staate anfällig, 
aber mo Fein Kläner, ift auch lein Richter. 
Ehe Eie eine neue Ehe eingehen, wäre Ihnen 
ertfhieden zu raten, feltäuftellen, ob Ihre Ehe 
aefhicden wurde. Da3 zu ermitteln, iit Ihre 
Sache. 

E. 9. — Ihr Sohn muß ſich beli der ſtädti⸗ 
ſchen Zivildienſtlommiſſion melden, die ibn 
auf die Liſte der Applilanten ſetßen und ſpäter 
zu „der borgefhriebenen Prüfung borladen 
wird, 


on; 
Die 


geronnene Milch 


* * * 
Beantwortete Rechtsfragen. 


F. S. — Da Sie bis zum 1. November be— 
zahlt haben, ſo lann der Wirt Ihnen nur an— 
lündigen, daß das bisherige Mietsverhältnis 
am 1. Januar aufhört. Bis zum 1. Januar 
muß er die alte Miete annehmen. Ihre An—⸗ 
ſicht iſt richtig. 

Irma. — Scheidungsgründe im Staate Il— 
linois ſind Trunfſucht, die mindeſtens zwei 
Jahre gewährt hat, andauernde grauſame Be— 
handlung, Verlaſſen (nach zwei Jahren), Ehe— 
bruch, eines Verbrechens überführt werden, 
Doppelehe. 

E. 5. — RVenn in dem Mietövertliae bon 
einer Kimdigumg nit nefagt it, fo braucht 
nicht gefündigt zu werden. 


— — —— — 
Opfer des Sturms. 
Der japaniſche Dampfer „Fukui Maru“ 
geſcheitert, Paſſagiere und Mannſchaft 
gerettet. 


Seattle, Waſh., 28. Olt. Der ja— 
paniſche Dampfer „Fukui Maru“ iſt 
geſtern nacht um mitternacht in einer 
Entfernung von 375 Meilen von 
Kap Flattery, Waſh., untergegangen, 
aber die ſämtlichen Paſſagiere und 
die Mannſchaft wurde von dem 
Fracht dampfer „Weſt Ivan“ an Bord 
genommen. So heißt es in einer 
Funkendeeſche, die den hieſigen Hafen— 
behörden heute morgen zugegangen iſt. 
In der Depeſche heißt es weiter, daß 
der Dampfer während eines Hurri— 
kans unterging, während er ſich auf 
der Fahrt von Kobe nach Seattle be— 
fand. 

Die „Weſt Joan“ ift nah Japan 
beftimmt und wird bie Fahrt dorthin 
fortfegen, mie die Depeiche beingt. 


Mennihon die Lifte der Paffagiere 
der „Fufui Maru“ Hier nicht erhält- 


fich ift, fo glaubt man doch, da ihre 


Zahl nur jehr klein war. 


PFlottenfhnie Great Lakes. 


DM. — Sie fünnen in den araßen &e-, Wird künftig nur nad) Handwerfer zum 


fhtiten an der Gate Etr. fiir wenige Cents 
Iabetenrefte faufen, die fich Fehr aut zur Mu 
ihmüdfung der von Ahnen gebauten Bubpen 
itıbe verwenden Talfen, Muh Runvenfiubens 
möbct ufiw. Fännen Eie dort erhalien. 
Abendnoſtleſer. — Bernitein löjt fih in Ben: 
zul, Ehloroform 1. anım Teil and in Allohol. 
m. H, 100, — Kanır Eie einen Artifel mit 


. : 2 
einem Gewinn bon 4 vom Hundert berf ufen | Kake8 
folfen, fo bedentet dieſes, daß Sie für ſeden Union 


Dollar, den Sie daſür ausgegeben haben, 


Vürden Sie auf jede | 


665% Prozent arbeiten, — Much die Angehö- 
einen, der Rater, der Vruder ufw., find als 
für die Einbüraerıma auläffie. 

. — Die bom Etaatesdenartement über 





ehen genügen. Wenn der Nanplfals dagcaen 
Bereits "iwun geworden, muR ein Teil dc& 
acl3 entfernt werden, damit die Wunden bon 
PDruce befreit, auöbeilen können. Wenn meis 
ter die feitliden Teile im Berlaufe der Zeit 
ſchon dauernd 59— find, mag ibre Abtra⸗ 


gung mit dem Weller nofmendia 5 
J 
J —— 


bie Einwanderung aus europäiſchen Ländern 


Ra⸗ getroffenen Beſtimmungen launten wie fſolat: 
tom | Die Ausländer, die nach 


bier fammen mollen, 
follten auexit ton der Negierung ihres Landes 
fih einen Pak berihaffen Mit diefem Pak 


follten fie fih heim zuffänbigen ameilänl- 
[hen Rommillär Br: KRonfuf me er In Teils 
un ba. Bin ffen N: dann die i ppfifati 
um bas-Rifiim g Bi 
I EAN 


ei 
on 
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Tienft ausbilden, 
Sn einem Briefe an Senator Me— 


Eormic teilt Flottenjefretär Denby 
jmit, daß die Flottenjchule Great 


trog der Einfprüde des 
League Club jeher erheblid) 


eingejchränft werden wird, Beibe. 
halten werden joll nur der Yinter- 
richt in den Sandiverfen, während 
die Refrutenausbildung den lot 
‚tenftationen Hampton Roads und 
San Franciseo zugewieſen werden 
toll. Eine Anzahl der Lehrkräfte 
follen zum Schiffsdienft abfomman. 
diert Werden, wſamke 


fihte.. liegen deu 


Sparfamteitsrüd: 
Veränderung zu⸗ 


Kalle Cie fih einen 9 
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Offen Samstag Abend 
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— Chicago, Seeitag, d 


— 


Harding’ Anerkenuung. 


er Prüfident zollt fie der Beive- 
gung im Anterejje der Speijung 
der deutichen Kinder, 


— 


Der altierbeite, ?aſtliche. friſch geröſtete Kaffet 


‚Schreiben in New York verliefen. 


Gelegentlich eines Liebesmahls im In— 


North. Ave. und sel Str. 


Wenn Ihr wirklich Iparen wollt Kauft Sterns 


Ueberzieher und Anzüge | 


| des Hotel Aftor zu einem Liebes= 


ier find die größten Werte der Saifon in feinen 
reinollenen lleberziehern und Anzügen fir 
Männer zu haben. Alles, was Stern’ 
winjchen, ift, dat; Sie hierher fommen, fich diejfe Alei- 
der anjehen und die liberale Eriparnis in Betracht 
ziehen. In diefen Ueberziehern und Anzügen finden 
Cie Dauerhaftigfeit und niedrigen Preis vereinigt. 


H 
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Belihtigen Sie unfere großen gefliegten D 
leberzieher und lfterettes, mit großen, Con 
vertible Kragen, reguläre oder Nagları Mer: 
mel, ſchlichte oder Gürtel-Faſſons — aus 
den neuen fanchy „Baded“ Stoffen — alles 
wundervolle Werte zu Stern’ $ Eriparnis- 
Breifen. 


Niedrige Preije in Knaben: 
Veberziehern und Anzügen 


Extra große Erfparnijje an extra feinen Kleidern 
—— dies ijt, was die Mütter bei Stern ’3 finden, 
wenn e3 die Nusftattung des Knaben gilt. Sehet un- 
fere wundervollen Werte in Knaben-Anzügen, Madi- 
naws und Ueberziehern zu $8.50 und aufwärts. 


Warmes Männer-Unterzeug 


Stern's haben es — in allen Faſſons, Größen 
und Preiſen. Kaufen Sie jetzt zu unſeren gelderſpa— 
renden Preiſen und bereiten Sie ſich auf das kalte 
Wetter vor. 
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Dffen Samstag abend bis 9:30 Uhr. 


— nn „nn ann nn. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, 
unſer lieber Sohn und Bruder 
Richard Voigt, 
verſtorb. Gottfried Voigt, 
im Alter von 60 Jahren in Milwaulee 
geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, 

3 Uhr nachm. von der Wohnung ſeiner 

Schwägerin Mrs. Petzs, 8801 N, Et. 

Louis Ave. nach dem Montroſe-Fried— 

hof. Um ſtille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Minunie Voigt, geb. Bahr, Gattin. Ida 
Voigt, Mutter. Frau Clara Vonachen, 
Frau Ida Linnemeyer und Fred 

SB Voigt, Geſchwiſter. ira J 

Todesanzeige. 

ae und PVefannten die traurige Nach» 

richt, dab mein gefichter Gatte 

Michael Lanzer 

am Sftober im Alter von 53 Sabren felig 

im Herrn entichlafen ift. Die Veerdigung fins 

det Statt am Camstag, den“ 29. Oltober, um 8 

Ubr 30 morgens, von der Reichenfapelle 1723 

Larrabee Etr. nad der Ct. Mikhaeld:ftirche, 

7 u & - ö bon da nad dem Et. Joſephs-Gottesacker. Um 

am 27. Oktober im Alter von 71 De E it. Solchbo sader, m 

zen in ihrem Heim, 3500 €, 100, Ctr., W | — bitten die trauernden Hinter— 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Mon— J ebene Gatti 

tag, den 31. Olt., 2 Uhr nadhm,, vom || Dunser. Gen, 

Trauerbaufe nach der Slirhe an 103. 1 Verwandten. 

Etr. und Ave. 2,, bon da nad Dal- 

woods, Am ftille® Veileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Fran Eito Edimibt, Frau Hirt Douglas 
und Frederide ide, nchit 5 Enlel— 
findern. 

Mitglier der detihen evang,. Et. Pe: 
triſtirche, und des Frauenverein, und 
Mitglied des Vereins Ewig Treu. 

frfafon 


Todebanzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſere vielge— 
liebte Gattin und Mutter 

Albertina Karlmann 

am Donners tag, den 27. Oltober, im 

Alter von „3 Sahren fanft entichlaien 

ift. Die Beerdigung findet ftati am 

Montag, den 31. Ditober, nachm. 3 

Uhr 30, dom Trauerbaufe, 4035 etw» 

port Ave. nach dem Eden-Friedhof. Um 

ſtille Teilnabme bitten die traucernden 

Sinterblicbenen: 

Fred Karlmann, Gatte. William Karl- 
mann, Sohit, Alvina Karmann, Jv- 
banna Boldt, Bertha Chlert, Hulda 
Radunz, Emma Feiereiſel, Schwe—⸗ 
ſtern. Auguſt Holzuagel, Bruder. 
Roſetta Karlmann, Schwiegertochter; 
nebſt Verwandten. frſa 


Sohn des 


23. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurigex * 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 


Friedericke Eicke 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
a N 


Elizabeth Lanzer, 
nebit 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Meta Knoche, 
J Gaättin des verſtorb, Conrad Knoche, am 2. 
| Oftober in Maverbille, IU., im Alter von 77 
J Jahren geſtorben iſt. veerdigung am Sans⸗ 
a ta, den 29. Oftober, 2 Uhr nadhm., von der 
Eriten Deutfcher n Baptiften- Kirche, Chicago, 
nad Koncordia. Um fiilles Beileid bitten die 
trauernden Siinder: 
Adolph, Martha, Walter und Clara. 


Todesanseige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Bruder 

Auguſt Ratz 

im Alter von 84 Jahren ſanft entſchla— 
en ift. Die Veerdigung findet ftatt as 
Samstag, den 29. 


Todesanzeige. 

J Zreunden und Belannten die traurige Nach— 
J richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Louiſe Bielenberg 

J am 26. Oltober 1921 im Alter von 68 Jabren 
ſanft entilafen iit. Beerdigung am Cams 
tag, den 29. Dltober, um 2 Ubr nadın., von 
Zrauerbauie, 3634 N. Abers Ave. nach dem 
Montroſe⸗Friedhof. Teilnahme bit⸗ 





Oltober, um 2 Uhr 
nachm. von der Kapelle 1946 N. Hal— 
ſted Str. nach Waldheim. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Olga Rau, Gattin. 
Ratz, Brüder. Auguſt 
Gunt, Verwandte. 


Um ſtille 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Martin Henry Bielenberg, Gatte. Frieda, 
Raul, Emilie Howting, Erneſt, Emma und 


Heury und Chriſtof — 
enrieita, Kinder. 


u. Theophilia 
dofr 
Todesanzeige, 
Teutonia Frauenverein. 
Ten Beamten und Cchweltern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Louiſa Bielenberg 
am 26. Oltober geſtorben iſt. Beerdigung am 
Samstag, den 29. Oltober, 2 Uhr nachm., vom 
Trauerhauſe, 3634 N J MAve., nad) Wald: 


beim, 
Louiſa Balderman, 
Marie Butenſhen, Selretär 
2736 N. Albany Ave. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Fred Hoelſcher 
am 27. Oltober entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 31. Oltober, um 
» Uhr nadım., vom Trauerhaufe, 1737 %. 14. 
SR lace, mit ırtos nad Concordia, uͤm ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Pa Spelicher, ach. Gen zen. | 
em Hpeliher und Frau Gilbert Hoiter, | 
Kinder, Gilbert Hofter, Cchwiegerfohn. Frau | tidt, dab unfer Lieber Vater 
Win. Hoelſcher, Schwiegertochter. Willlam Peter Heilmann, 
Hofter und Jeanette Hoelicer, — Gatte der verſtorb. Marie Heilmann, geb. Be— 
ttcß, 
Camstag, den 29. DOftober, 2:30 nadın., von 
der stavelle 3224 Armitage dlde,, nah dem 
Montrofesfzriedhof. Um ftilles Beileid bitten | 
die trauernden stinder: 
Charles und Bertha, 
Um Nähereß rufe man Republic 3434 auf. 


Geftorben: 
SJohanng ©, *8 geb. Div 


Gattin von Wın, Lichtn 
27. Dftober in Vinvander = Des 
nörige fpäter 





Todesanzeige. 


Chas, Burmeister & Ch. 


Leichenbestatter 
— Kapelle 


—— Larrabee Strasse 


alien 
su n 81 aa plö 


eslaungs 


57 Jabre alt, geltorben iit. Beerpigumg am” 


| Ur nacı., 


Sreunden und Belannten die traurige Nach: | Sie Arradidhladit .... 


| 


Vorſitzer 


tereſſe der Dreimillionen-Kampagne. 
— Nahezu tauſend Teilnehmer zur 
Stelle. — Sammlung dürfte eine 
ſechsſtellige Zahl ergeben Haben, 


Sonderdepeſche der „Sonntagpoſt.“ 


New York, 28. Okt. — In der 
Dreimillionen-Kampagne zur Fort— 
ſetzung der Kinderſpeiſung in 
Deutſchland durch die Quäker feuerte 
geſtern abend das Deutſch-Ameri— 
kanertum New Yorks eine volle 
Breitſeite ab. Nahezu taufend Per: 
ſonen hatten ſich im großen Ballſaal 


mahl zuaſmmengefunden, das unter 
den Auſpizien des Central Com— 
mittee, In., ſtattfand. 

Den Höhepunkt des Abends bil— 
dete das Verleſen folgenden Schrei— 
bens, das Präſident Harding an den 
des Central Committee, 


den früheren Sekretär für Handel 
und Arbeit unter der Taftſchen Ad— 


miniftration, Herrn Charles %.- 
Naael, gerichtet hatte und das biefer 


‚ felbft verlag: 


October 15., 1921. 


ı The White Houfe, 


ı Wafhington, D. €. 


: | 


| 
| 


Mein lieber Herr Nagel! 


Gejtatten Sie mir, ein Wort ber 
Anerkennung für die hochherzigen 
Bemühungen derjenigen unjerer 
Bürger, die treu ihr Beftes her- 
gaben, um den Srieg zu geivinnen, 
und bie jet, nachdem der Srieg 
länaft vorüber, der Friede mwieder 
eingezogen und bie Mieberher- 
ftelung guten Einvernehmens an- 
gefirebt wird, ihre Zeit und ihr 
Geld zur Verfügung stellen, um 
den notleidenden Kindern und 
Frauen in Deutfhland und 
Deutf$-Defterreich zu helfen. 

&3 freut mich, daß dieſes Hilfs— 
werk von den amerikaniſchen Quä— 
kern verwaltet wird, die in einem 
ſolchen Unternehmen Thon früher 
mit fichtlicher Liebe erfolgreich 
tätig waren; auch ift e3 gut, zu 
wiſſen, daß wohltätige Menſchen 
in Deutſchland und Oeſterreich fich 
in nützlicher und freigebiger Weiſe 
an dem Hilfswerk beteiligen. 


Ihr ergebener 
(gez.) Warren G. Harding. 


— —ñ— — — — —— —ñ— —— 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unſer lieber Vater u rn 


Peter Heilmann, 


Gatte der beritorb. Marie Heilmann, geb. 


: Veneg, im Alter bon 57 Jahren agftorben, ift, 


| 


I 


Todesanzeige. 
Leſſing Loge Nr. 557, A. F. & A. M. 
Ten Beamten und Brüdern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Peter Heilmann 
am 27. Oltober geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samstag, den 29, Oltober, 3 
von Henry W. Muellers Kapelle, 
3224 Armitage Abe., nach dem Montroſe— 
Friedhof. — Die Beamten und Brüder find 
erfucht, fih um 2 Uhr in unferem Tempel cin: 
aufinden, um dem verftorbenen Bruder die 
legte maureriihe Ehre zu eriweifen, 
Ludwig Heh, Ehriv, Meifter, 
Henry Bernahl, Gelrctär. 


Todesanzeıge. 
Chicago Bäcker-Unterſtützungsverein. 
D B A 
.d Zen Beamten und 
e® u L gliedern zur Nachricht, 
unier Mitglied 
Beer Heilmann 
am 26. Dftober geltorben 
y it. Die Beerdigung findet 
—J am Samstag, den 20. 
Oltober, 3 Uhr nachm., von 
3224 Armitage Ade., nad 
Montrofe: Friedhof. 
Hugo E. Pienifer, Präfident. 
Aug. Himmelreiher, Sekretär. 


Mit: 
daß 


Mneile rs 3 Nabelle, 
dem 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Mutter und Tochter 

Elſie Singelman, geb. Hartmann, | 
im Alter von 31 Sahren nach fchwerem Leiden | 
entichlaien ift. Die Beerdigung findet ftatt am | 
Camstaga, um 2:30 nadm., vom Haule ihrer 
Eltern, 1640 N, Nvers Ade,, nad dem rer | 
beim: Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen 
Fred Singelman, Gatte. red, Elite, Ruth, 
Hugo ımd Kohn, Kinder, Ewald und Laura 
„Hartmann, Eiern ——— dofr 


Todesanzeige. 
Holſteiner Frauen-Unterſtütungsverein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Louiſa Eilenberg, 
36034 N. Avers Ave. ge ſtorben iſt. Beerdi— 
gung vom Trauerbaufe am Samstag, den 29. 
Sttober, 2 ud nadın., nad dem Montroic: 
Friedhof. Die Beanıten verfammeln fi 
um 1 Uhr in ihrer Bereinshalle, 
Anna Luftig, Birchräfidentin, 
Chriſtina Behn, Sekretärin. 


Zur Erinnerung 
In wehmütiger Erinnerung gedenken wir 
des Todestages unſerer lieben Tochter 
H elen, 
welche im 22. Lebensjahre am 28. 
1920 geſtorben iſt. 


Olltober 


Nude in Frieden! 


Sewidmet bon deinen bi nie bergefienden 
Eltern: Louis und Helene Schven. 


Suterefi ante neue Büner! 


Tas deutiche Leid am ., — art der 
Anklage, Preis .. * ——— 

Was wird aus Kofen?. = 2 De 
Aus der Hölle empor. Griebniffe.. 


i "St )e 
‚VE 


Oberleutnant FIumelmannus "Kampfflüge.. 
Tie Scefdladjt vor dem Stageral, iluftr.. 
Wie die — in — —— 

hauien ..... .60€ 


—*t Kalender für 1022 


 Denticher Reirhs- (früher — —* 
Echter Lahrer Hinkender Bote.. 

portofrei, 
Illuſtrrierter Stettentaleuber für 1922... .400 
Echweiset Eutenfpiegel Kal, für 1922.......40c 


Koelling & Klappanbach 


Chicagoa deutiche Vuchhandiuns. 


206 West Randolph Strasse 


Veerdigung am Eamstag, den 29. Dltbr., 2:30 
Uhr nadm., don der Stavelle 3224 Armitage 
de, nah dem Montrofe- Friedhof. Um ftilles 
Beileid Ditten die trauernden Kinder: 


Gharle® und Bertha. 
Um Näberes rufe man Republic 8434 auf. 


Todesanzeige. 


Plattdeutſche Gilde Chicago Nr. 1. 
10 Beamten und Mitgliedern zur 
Nachricht, dah Schweſter Louife 
Vielenberg geſtorben iſt. Beer⸗ 
— digung Camstag, den 29, DOft., 
2 hr nachm. bon 3634 No. 
Avers Ave., nach WMontroſe. Dieveamten ber» 
fanmeln fi um 1:30 in der Wider TI. Halle, 

O. Lewandowsti, Meiſter. 
C. Goetſche, Schreiber. 


Turn⸗Verein Lincoln. 


GrossesErntefest 
und Bazar 


Samstag, den 29. Oktober, abends, und Sonn- | 
tag, deu 30. Sitober, nachmittags nad abends, 


in der 
Lincoln Seraheile, Siberich ch Parkway u. Ehe 
I 
Ale Turner und Freunde herzlich eingeladen. 
Eintritt, einſchl. Kriegsſteuer, 80c, Kinber 1560. 
0710,23,28 


Senejelder Liederkran 
Großes Kegel: Turnier 
auf den Wellington Kegelbahnen, 3004 Lincoln 


Ave, Ede Lincoln und Wellington. 


Lette Tage: Samstag, 29. Oftober, von 2 Uhr 

nahm. bis 12 Uhr abends, und Sonntag, 30. 
Sitober, von 10 borm, bis 12 Uhr abends, | 

Schöne Geidente. — Fünf Rugeln für 25 Ct3 


Chicago Singverein. 


Proben jeden Mittwoch Abend im 
Chicago Lincoln Club. 


—— 748 Damen und Herren find freund- 
Kat eingeladen, jih anzuichlichen. 
of28irfondiimt 


Großer Bauern:Ball 


beranitaliet bom 


Hremer Rohltätig’eitö- Werein 


in Fleiners Halle, 1688 N. Halſted Str, am— 
Samstag, den 12. November 1921. — Anfang ! 
8 Uhr abends. Tidets Zöc die Perfon. | 


Der Iohn Heits Kıanken-Ant.-Verein | 


veranſtaltet am Samstag, den 29. £eitbr,, fein 


30jähr. Stiſtungsfeſt 


„eos mit Konzert und Bell, in Fleiners 


Halle, 1638 N. Halited Str. — Tidet3 im Ben: 
verfauf 35c, an der Kalle 50c. — Anfang 7 
Uhr abends, vf23,23 | 


Der 1. Bard Botroger Teutidh U: gar. 
Freiw. Kranken-Unterftütz.Verein 
veranſtaltet ſein 
Fahnenweih-Fest 
am Sonntag, den 30. Dftober 1921, in der St. 
George-Halte, 3017 S. Wells Str. — Anfang 
2 Uhr nachm. Für Getränfe und Speiſen iſt 
geſorgt. Alle deutſhſprechenden Bereine und 
Freuũde ſind höſl. eingeladen. Das Beni 

ofrfa 


Lincoln Turnhalle 


1005 Diverien Parkway 
(Unter neuer Verwaltung.) 


Erſtklaſſiges Reſtaurant 


Bestie Getränke. 
Große und Fleine Hallen 
für Bereins- nn» Kamittenfeittimlchten- 


EMIL IANOR AUGUST FEHNS 


rwal 
Reigen — 2) 


das 


3 5 C Pfund 


3 Pfund für 31.00 


„Home Blend“, 
Derfelde Kaſſee, 


—*. 23* 
35.470 28c 


verlaufen 
—zu.... 
BANKES BRaffee-Lüden: 
Nordweſtſeite: Weſtſeite: 
1644 W. Chicago Ave. 1510 W. Madiſon Str. 
1373 Milwaulee Ave. 2830 W. Madiſon Str. 
1045 Milwaulee Ave. 1836 Blue Island Av. 
2054 Milwaulee Ave. 1217 S. Halſted Str. 
2012 W. North Ave. 18326. rn | 
Nordſeite: 181828. 32. Str. 
406 W. Siviflion Str. 3102 W. 22. Str. 
720, North Ave. ! Sudſeite: 
3244 Lincoln Abe, 4958 ©. Afbland Ave. 
3881 Lincoln Ave. 233: © S. Halfted Er. 
3413 R. Clarl Str. Lentworth un 
ofr 


Die allerbefte 
Creamery But⸗ 


praſidem Harding hatte Senator 
Medil MeCormid von Allinois mit 
feiner Vertretung auf dem Bantett 
betraut, leider war der Senator im 
lebten Augenblid verhindert mor= 
den, nad New York zu fommen, da 
dureh Kaufusbefhluß die republi= 
fanifchen Senatoren verpflichtet wur— 
den, die Bundeshauptftabt nicht zu | 
verlaffen, bevor die Steuerborlage | 
unter Dach und Fach ift. Senator 
Me&ormid entſchuldigte ſeine Ab— 
weſenheit in einem längeren Schrei⸗ 
ben, in welchem er dem deutſch-⸗ 
ameritaniſchen Element im allae- | 
meinen unb fpeziell dem Hilfswerk | 
zum Wiederaufbau der alten Heimat 
das höchſte Lob zollte. 

Die Redner des Abends waren 
Hon. Charles F. Nagel, der von 
Herrn Rudolf Pagenſtecher, dem 
Vorſitzer des Vollzugs-Komites des 
Central Committee, Inc. vorgeſiellt 
wurde und dann als Tafelmeiſter 
fungierte, Herr Bernard H. Ridder, 
Präſident der Stant3-Serold Cor- 
poration; Dr. Gmanuel Barud, 
Borfiter des Nem Porter Hilfs: ; 
fomites, und Seemannspaftor Her: 
mann Brüdner. 

Bon Bräfident Ebert mar ein | 
Kabel eingetroffen, in dem er namens 
de3 Deutfchen Reichs den Deutſch— 
Amerikanern für ihr Hilfswerk in 
Worten herzlichſter Anerkennung 
dankt. Walter Bloem hatte ein Ge: 
dicht gefchicdt „Der Kinderfihuh“, mit 
veifen Berlefung Emanuel Reicher | 
einen tiefen Eindrud erzielte. 

Neben den Neben foraten Vor: | 
träge hervorragender Künftler, tie 
Matja Nieffen Stone mit Liedern 
bon Hugo Wolf und Ridard 
Strauß, und Theodore Spierina mit 
mehreren Geigen-Soli und der Pia- 
an Maurice Eisner dafiir, bie 

tmefenden in gehobene Stimmung zu | 
bringen. 

Außer den führenden Deutjch- | 
Amerikanern Nem Mort3 waren bei 
dem Liebesmahl auch die Nachbar: 


ne 


Cie wird vom Präjidenten Harding | 
in einer Nede in Atlanta, Ga., 
befürwortet. 


Die Waihingtoner onferen;. 


— — 


Der Präſident betont, die Ver. 
ſeien bereit, den Völkern 


Staaten 


4 


Die Volkerfreundſchaftſß 


INostonStore 


13 
1 


auf den | ' 


neuen Biad zu helfen. — Falls Sion- 5 


189 


' 


ferenz ſich als Fehlſchlag erweiit, trägt | 
Amerika nidjt die Echuld, 


| Atlanta, Ga, 28, Dit. In einer 


| # 
8 
1 


3 
1 


| Rebe, vie er geftern hier hielt, predigte 
| Bräfident Harding ein Evangelium ı'$ 


der Verftändigung und des quten 


Willens, nicht nur zu einem engeren 


Zufammenfhluß des Nordens und 
des Südens, ſondern im Intereſſe der 


dauernden Fleundfſchaft der Völker. 


Zu gleicher Zeit 
ne feinen Erwartungen 
der bevorjtehenden Konferenz zur Be: 


| Der Bräjident hielt die Rebe vor | 


geb der Prjident | $ 
Sezüglich ' A 


I 78 


[hränfung ber Rüftungen Ausdruck. 


dem Denkmal von Henry W. Grady, 
‚dem Sübländer, der für eine Wieder: | 


|pereintigung des Landes 
war, und bemerkte, 
Staaten träten in die bevorjtehende 
'Wafhingtoner Konferenz bejeelt von 


eingetreten | 
die Vereinigten | 


dem Wunſch für Völkerfreundichaft | 
ein, und die Schuld müfje daher an-5 
deren Ländern beigemejjen werben, | 
jallg die Unterdandlungen bezüglich | 
der Rüftungsbefchräntungen ergeb: |% 


|nislos verlaufen Jollien. 


Ebenfo wie Grady dem vom Ftrieg | 
zerriffenen Lande die Verſöhnung 


| 


|Präfident, aud) 


angeraten hätte, jo würden, fjagte ber | F 
die Vereinigten | 


| Staaten dafür eintreten, daß die jo J 


ichmwer vom Krieg heimgefuchte Zelt | 
ſich wieder 


dem Frieden zumenbei | 8 


und dort ihr Heil juchen follte, Eine M 
derartige Führerfchaft, fagte der Prä- 


'jibent, fei möglicd) ohne Gefährdung 
der nationalen Sicherheit und ohne 
Aufgabe ber altehrwürdigen Webers | 
— der Republik. 

„Ich halte es für völlig logiſch“, 
Ifagie ber Präfident, „ben Frieden und 
deffen Segnungen mit der überzeu— 
Igenben Aufrichtigkeit zu predigen, Die 
einem felbjtlofen Volt zur Verfügung 
uns und dafür zu forgen, daß mir | 


| 
| 


3 
—4 


* 


uns in angemeſſener Weiſe verte idi⸗ | a 


‚gen können, 


Die Menſchheit ift augenſcheinlich J 


willens, 
fuchen. Wenn dieſer Verſuch ſeitens 
der Völker mißlingen ſollte, ſo wer— 
den nicht die Vereinigten Staaten 
daran die Schuld tragen. 


diefeg Experiment zu vet- 


Wir find 4J 


\bereit, beim Befchreiten diejes neuen | ii 


Pfadez die Hilfreiche Hand zu bieten. 


Dir haben unjere Einladıtng erlaffen | N 


Iund angefichts der herzlichen An nah⸗ 


Imen von allen Eeiten ift Hoffnung | 
porhanden. | #8 


unfere Erfahrungen ges 


‚auf günftige Refultate 
Mir haben 


ftaaten New Serfey und Connecticut |macht, fowohl auf nationalem, —J 


durch mehrere Delegationen vertreten. auf internationalem Gebiet, und ha= 


Das finanzielle Eraebnis fteht no |ben und für immerdar zu Gunften 
nicht genau feit, bürfte aber unter |des Friedens und der Einheit ent- 


| der 


allen Umftänden eine ſechsziffrige 
Summe barftellen. 
— —— 2. — 
„Lichtſparzeit“ zu Ende. 


urn 


Die Zeit der fogenannten „Ia- 
geslichterfjparnis“ Hört am nädjiten 
Sonntag morgen auf, nahdem ſie 
jeit mindeftens einem Monat ihren | 
med völlig verfehlt hat. Um zwei 
Uhr am Sonntag morgen werden 
die Ihren um eine Stunde zurüd: 
neitellt, womit die Normalzeit wie- 
der in ihr Recht tritt, 

Der Winterfahrplan der Vorort- 
züge der verjchiedenen Bahnen tritt 
am Sonntag morgen um 12:01 
Uhr in Sraft, 

=—1) +90 —— 
Noch guf abgelaufen. 
Generalpojtmeifter Haus bei Zugkolliſion 
auf der Fahrt von! New Dorf nad 

Waihington mit dom Schreden Favon- 

gekommen. 


New York, 28. Okt. Generalpoſt⸗ 
meiſter Hayes und etwa zwanzig alt= 
|bere Baffagiere wurben heute zu frü- 
der Stunde gründlich durcheinander: 
gerüttelt, als der Mitternachtd-Er- 
preßzug der Pennſylvania Bahır, auf 
dem ſie ſich nach Waſhington unter— 
wegs befanden, in Manhatian Trans—⸗ 
fer in New Jerſey, während eines 
dichten Nebels, in einen Lokalzug 
Hineinfuhr. 

Der Generalpojtmeifter war, feinen 
| Angaben zufolge, gerade im Begriff, 
in feinem Bett einzufchlafen, ala er 
|durch den Zufammenftog aus dem 
‚Bett auf den Boden gejchleudert 
wurde. "Uehnlich erging es, wie er 
hinzufügte, auch 
Paſſagieren. 

Die Beamten der Pennſylvania 
Bahn verficherten, daß Niemand 
ernſtlichen Schaden. gelitten hätte, 
wennſchon Generalpoſtmeiſter Hays 
der Befürchtung Ausdruck gab, daß 
Oberinſpektor des Poſtamts, 
Ruſh Simmons, der hier zuſammen 
mit dem Generalpoſtmeiſter den gro— 
ßen Poſtraub unterſucht hatte, ſchwe-9 
rer verletzt worden ſei, als aus dem 
anfänglichen Bericht hervorging. Wie 
der Generalpoſtmeiſter bemerkte, war 
er Augenzeuge, wie Simmons in 
Manhattan Transfer ärztliche Be— 
handlung zuteil wurde, und er ge— 
warn ben Eindrud, dab Simmons 
ſchwere Verletzungen davongetragen 
hatte. 

Herr Hay3 und eine Anzahl andere 
Paffagiere be3 Zuges wurden auf 
einem anderen Zuge nach New Hort 
zurüdgebradt, und eim Arzt, ber den 
Gieneralpoftmeifter nnterfuchte, ſtellte 


feſt, daß —5 — 
vorlagen 


] 
eilicen anderen | 


ſchieden. 
gelehrt, daß wir durch Erwägunge 


Unſere Erfahrung hat und J 


der Welt auf Grund der Cr ie '# 


gen, welche durch die W 
gezeitigt mworben, auf eine ähnliche | 
| Entfcheibung hoffen dürfen.“ 


| 


Beittragödie | BB 


L 
1 


IB: 


Der Bräfident nahm auch Gelegen⸗J 
heit, Theodore Kooſebelts in anerken-⸗J 
uenden Morten zu gebenten, und be 
merkte, der ganze Süden Tollte Bar 'B 


darauj fein, daß etliche der Vorfah- 
ren Ronfeveits aus Georgia ftammten. 


Schr optimiftiich. 
Charles M. Schwab ftellte der amerika— 
nischen Ynduftrie glänzende Zukunft 
in Ausſicht. 


Atlantie City, Of. | 


N. 3, 28 


Charles M. Scdivab verficherte in M 


einer Rede, die er geltern abend ge: 
Vegentlih des Sahresbanketts der 


National Paint, Dil and Varniih 1: 
Affociation hielt, er jei ob des ge- | 


genmwärtigen. Darniederliegens de3 
|&eichäftsbetriebg auch nicht im Ge— 
ringiten bejorgt, 
einem  riefigen 
und befinden uns jegt in der fagen- 
jammerliden Stimmung de3 frühen |1 
mgrgend nad) dDiejem Bummel“, 
fagte er. „Durd) dag Darniederlie- 
gen des Geſchäftsbetriebs werden 
wir für die Zukunft in eine feſtere, 
ſicherere Stellung gebracht werden. 
| So lange ih im Stande jein wer- 
de, 
|Dollar, über den mir die BVerfit- | 
Iaung aufteht, auf die amerifaniiche | 
Snduftrie verwetten, Sch bin der 
Ueberzeugung, daß unfer geivaltiges 
Land fi) zur Werfitätte der Welt 
entiwicfeln wird, 

Wir jtehen am Vorabend der rie- 
figiten Entwidlung in unjerer Ge- 
Ihichte. Würde mir die Möglichkeit 


Geld zu borgen, werde ich jeden | B 


geboten, mein Xeben auf’3 neue zu; 


leben, ſo würde ich für den Beginn 
meiner Beufbehn die Gegenwart 
|ouswählen. Wir haben c8 alle ge- 
ent verſchwenderiſch zu leben, 

ber das hat keinerlei Bedeutung. 
Um Geld gebe ich nicht einen Deut, 
ausgenommen, daß ich im Stande 
|bin, e3 durch meine Anlagen be- 
nugen und in Umlauf jeßen und 
meine Anlagen entwideln fann,” 

Bezüglich; der induftriellen Lage 
fagte Serr Schwab: „Wohin ich 
auch Fomme, wird die yrage erör- 
tert, daß Arbeit und Kapita[ einmit- 
tig aujammenwirfen folften, aber 
oweit war ich noch nicht im Stande, 
den Mann zu finden, der mir dar— 
über Aufſchluß geben kann, wie das 
zu machen iſt.“ 


„Wir waren auf | ij 
Seihäftsbuinmel | h 


Y 
R 
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STATE MADISON z=2 DEARBORN sts 


Wir find hier mit Den neneiten 
Herbit:n. Winter Männerkleidern 


(Bierter Floor, Dearborn Er.) 


Pänner Winterüberzieher 


Wieder zu 835.00, Auswahl bon 
jenen populären Utfters und MI: 
iterettes, doppelbriritig, Gürtelz 
Rücken und Gürtel ring3 herum, 
dreiviertel Länge, Celfs umd 
Eamtfragen, gemacht " bon ganz 
mwollenen Weltons, Vicunas und 
ſchweren Friezes, in einfachen 
Geweben und fanch Miſchungen, 
Plaid Rücken, Satin Schuliern 
und Mermel, ganz gefüttert mit 
ſchwerem Eerge, handgefchneibert ; 
md durchiveg vorzüglich finifheb, ' 
Größen 34 bis 46. Andere ber 
langen $50 für ähnliche Hebez- - 
zieher, für morgen zu 


Feine —7— oe 


Semadht in den anerfannten ein: 
reihigen und doppelbrüitigen Faſ— 
fon3 der Eaifon von feinen ganz 
uollenen blauen Cerges, fanch 
Worſteds, Flanellen, ſchweren 
Cheviots und Caſſimeres, Her— 
ringbone Gewebe, in geſtreiften, 
Plaid und karrierten Effekten und 
in einfachen Geweben; jeder An— 
zug Bank geſchneidert, beſte Qua— 
lität Futter; von den hervorra— 
gendſten Fabrikanten im Oſten; 
Größen 38 bis 42; Ihr würdet 
erivarten, anderstvo $40 big $45 
zu bezahlen, für morgen zu 


80 3 7 ‚50 


Sakie Cosaan 


Junior Norfolt Anzüge, bis zum Hals 
zuzufnöpfen, mit ertva weitem Stra= | 
ae n,Bor gefältelt, Seitenfalten und 

PBatdh Tafchen Effekte, “gemacht von 
feinfte ı Iiveeds, Slanellen und Ehep- 
iot3 in den neuen Serbitforben. Gin 
Jackie Coogan Knopf mit jedem | An⸗ 
zug. Größen 8 bis 8 Jahre. Spe— 
ziell offeriert 


Dauntieh Männer Holen 

| bon unjerem fürzlichen Einkauf, bes 
Eriparnijie von einem Drittel bringt. 
Sie find gemacht von fanch und uns 
finifhed Worjteds, Eerges, Flanellen, 
Cheviot!, Tiveeds, Eaffimeres, fanch 
Mifchungen, einfache Farben, Gireis 
fen, einfchließlich vieler Euitings, 
Größen 30 bis 50 Zaillenmaß. Epes 


ziell arrangiert in zwei 54 98 
® x 


Bartien, zu $3,98 und 


N Hne-ähnhe icht 93.95 


(Vierter $loor, Mitte.) 
Kein Mann wird diefe ausgezeichneten Schuhe, * wir Samstag ver⸗ 
kaufen, ſehen, ohne daß er ein Paar dabon kauft. s iſt ſogar ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß er zwei Paar kaufen wird, ſo ungeivöhnfieh find die Werte, 


Jedes Paar mit Goodyear Welt genähten Dat Lederfohlen — 


Die Fafjons find verfchiedenartig; einige 

* find die modifizierten engliſchen Leiſten, añ⸗ 
u dere Panama, London, Freaf und franz. 
Zeiften mit Brogue Effekten. Gemadt aus 
dunkel loffarbigem Bici Kid, Mahagoni und 


099,85 


| Hinder:Schuhe 


follten auf bequemen Leijten gemacht fein, 
welche nicht drüden, fondern dem Zuß ein 
= natürliches Wachstum gejtatten. 
BR Dies 1jt eine der Eigentchaften der Knaben: 
F u. Mädchenſchuhe, die wir Samstag zu äu⸗ 
ßerſt niedrigen Preiſen verkaufen. 
Stark gemacht aus braunem Lotus Calf⸗ 
ſtin, Schnürfaſſon, Stitchdown Oak Le— 
derſohlen, keine Zwecken oder Nägel. 
Ungewöhnlicher Wert für morgen. 
1.58 Gr iii Gr. 122 


52.48 32.98 93.48 


jdi Sätite für Van dyle Nils pefteidte 
Union Suits für Männer 


(Dritter Floor, State Etr.) 


Jeder * gelpe der taufende bon Chicagoern, welche 
„Ban D Union Suit3 Jahr ein und Jahr aus 
trag en, » ——— ſich beeilen, morgen hierher zu kom— 
men, nach dem Leſen der Neuigkeit, denn es bedeutet F 
die Erjparnis bon etiva der Hälfte. ' 
hr findet feine gemtichte Wolle und Worjted 


gemiichte Union Suits in mittleren und jhiwe» 
Sorien für Herbit und Winter. 


Cloſed CrotH—durchiveg in der berühmten „San 
Dyke“ Faffon gemacht; alle Größen — die Werte ii 
rangieren bis zu $6.00; für Samstag die Auswahl, 


a2 9.15 


„Eooper” berühmte Union Suitz für Jünglinge — 
aus naturfarbiger Wolle, Größen 14 bis 61.98 98 
18 Sahre; gewöhnlich $3.00, zu 

Gerippte baumw. gefließte Kinderleibchen 
u.Beintleider, follten 75e bringen, Auswahl, 45c 


ik Schwarzen Calfſtin; 
der Preis iſt ge— 
wöhnlich * 00 — 


9 — = a Ipegiell Samstag 


u 
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Bush Temple Theater 


Sir. Konrad Eeidemann. — Telephon: Superior 4819, 


Freitag, den 28. Oftober 1921, abends S15 
BE Ein literarifher Schlager für's große Publifum, W 
Badend | Cıoreifend | Eenfetionderflg B 


Am Ende der Welt 


(Strandgut) 
Schaufpiel in 4 Alten von Ernft Klein. 


Darfteller ; lie Ianiten, Walter Bonn, Mag Juergens, Frik Biebeiti, 3 


x 


Sonnabend, 29. Dftober,abends 8:15, Sonntag, 30. — 


Matinee 2:45 und abends 8:15, Montag, 81. 


Okl, abends 


Nonität } 
Ballet! 


Nuvität ! Novität ! 


Ballet! 


Ws Mädchen träum 


4 
Ss 


Operette in 8 Alten, Mufif von Leg wor 





— — 
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Bi nt * it ſich zum Gehen, und hatte beinahe 
anton gerüffellt. die Ausgangskür erreicht, als er einen 
g " Ohnmactsanfall erlitt und bewußt: 
los azufammenbrad). Er wurde fofort 


Texaniſcher Repräſentant entgeht | aufgehuben und in einem Nebenraum 


: — auf ein Sofa gelegt, wo er ſich ſehr 
mit knapper Not der Ausſtoßung er — raffte fich dann = 

aus dem Kungreh. und verließ tränenden Auges, mit der 
Bemerkung, er hoffe, er würde nie 
wieder den Saal des Nepräfentan= 
tenhaufes zu Geficht befemmen, Da& 
Kapitol. 


Es ſehlten acht Stimmen. 


—b—- —— 


Blanton bradı, nachdem er öffentlich Scehzehn Jahre alt. 


vom Spredjer Gillett gerüffelt worden 
war, ohnmädtig zufammen. — Blan- | Der bemerkenswerte Aufstieg der Noch 
ton hatte beidyworene Ausiage eines State Banf, 
Angeftellten der Bundesdruderei im Sente wird die Noel State Banf 
Congreſſional Record veröffentlicht. — ſechzehn Jahre alt. Als Privat— 
Sie ſtrotzte von Kernflüchen. bank im Jahre 1905 ins Leben ge— 
rufen, iſt ſie beſtändig gewachſen. 
a nn hr erites Quartier befend fi in 
ee” — von .) n einem kleinen Laden mi der Ede 
Waſhington, 28. Oktober. Nur von Milwaukce und North Avenue, 
dem Umſtand, daß acht Stimmen an wo durch die ſtetig wachſenden Ge— 
der nötigen Zweidrittelmehrheit  jchäfte und Einlagen Herrn Noels 
— hat Repräfentant Thomas; leberzengung, daß in jener Ge» 
x. lanton, Temofrat bon Teras, |gend Bedarf für eine Bank vorhan— 
es zu verdanken, daß er geſtern nicht den ſei, ihre Rechtfertigung fand. 
ſchimpflich aus dem Kongreß aus⸗ Größere Räume erwieſen ſich mit 
geitoen wurde und zivar auf die der Zeit als notivendig und wurden 
Anklage hin, ein Schriftſtück obſzö⸗ bezogen, und dann erforderte der 
nen Inhalts im Congreſſional Geſchäftsumfang bald ein eigenes 
Record veröffentlicht zu haben. Gebäude, welches am 30. Juli in 
Für ſeine Ausſtoßung ſtimmten Gebrauch genommen wurde. 
203 Mitglieder Repräſentan— 
tenhauſes, während 113 dagegen 
waren. | 
E83 wurde dann beichloffen, Yan- | Tochtergeſellſchaft der „Cooperative So— 
ton einen öffentlichen Rütfeg zu er: eiety of America“ verklagt. 
teilen und nachdem Sprecher Gillett) Sn ISanesville, Wis,, hai A, $. 
fi diejes Auftrags entlediat hatte, ; Ruß, cin 70 Sahre alter Bahnarbei- 
brach Blanton, als er den Situngs-|ter, die Rochdale Corporation, eine 
faal verlafien wollte, ohnmädjtig zu- | Tochtergejellihaft der Cooperative 
fammen. Er erholte ich jedoch jehr | Society of America, auf Rücdzah- 
bald wieder. lung von $1500 verklagt. Ruf hat 
Die gegen Ylanton erhobene An-|das Geld, die Eriparnifje feines Le— 
Ihuldigung bafierte darauf, daß erjbens, in Anteilfcheinen der Gejell- 
in dem Kampf gegen die Typogra- |Ibaft angelegt; er behauptet, da | 
phical Union, den er führt, wmeil|er durch faliche Angaben dazır ver- | 
| 
| 


des — —— 


Auch in Wisconſin. 


leitet worden ſei. 
Umon gehörigen Schriftſetzer in der des Prozeſſes wird von zahlreichen 
Bundesdruckeri in Waſhington dul⸗ auderen Inhabern ſolcher Anteil⸗ 
det und ſie umweigerlich heraus- ſcheine im ſüdlichen Wisconſin mit 
grault, eine beſchworene Ausſage Spannung erwartet. 
über einen Streit eines Unionman— — — 
nes und eines Nichtunionmannes, Lutherfeier. 
die in der Bundesdruckerei beſchäf— 
tigt waren, im Congreſſional Record Am Sonntag, dem 6. November, 
als Anhängfel zu einer Nede veröf- | abends ‚halb acht Uhr, halten alle 
fentlichte, die er zwar nicht gehalten | evangelifchen Gemeinden von Chicago | 
hatte, deren Drucdlegung ihm je-|Und Umgegend eine große gemeinfa..e ! 
doch, wie es im folhen Fällen im-)Lutherfeier ab zum Gedächtnis des 
mer üblich Hit, vom Nepräfentanten. |bor 400 Jahren (1521) abgelegten, 
haufe geitattet worden war. Die mutigen Bekenntniffes Qutherg auf 
beireffende beſchworene Ausſage dem Reichstag zu Worms. Gegen 50 
ſtrotzte von Kernflüchen, die jedoch Gemeinden werden fi an. biejer 
im Dru nicht voll, fondern nur Jubiläums» und Neformationg, r 
durch einzelne Buchſtaben wiederge— beteiligen. Der Kirchenchor ber hie 
geben wurden. [,en ‚smmanuelöfiche unter Leitung 
Den Antrag auf Musftohung uch man aa Gemener ib 
Blantons hatte der Führer der Ree|odner nd Marto u Fe 
publikaner, Mondell von Wyoming, | que Sincinnati und % ns 2 | 
geitellt und er erjuchte, al8 die An-| Cr; Nräfident * "lm Ri 
gelegenheit geſtern zur Erörterung Coliege. Die Feier wird im Moobp 
gelangte, in fehr ſcharfen Sorten Auduotium, Ede Chicago Ave, und. 
feine Kollegen, feinem Antrage ig, guGatfe Str. ftattfinden, 
ftattzugeben. | 


Blanton erhielt daraufhin das 
ort zu feiner Nechtiertigung und 
zu diefem Zweck wurde ihm der 
Zeitraum einer Stunde zugellan- 
den. Nah Ablauf diefer Zeit war 


angeblich die Union Feine nicht zur Der Ausgang 


Das Goticswort, 


| 
| — — | 


| Der Gedanke muß notgedrungen 
dem Worte vorausgehen, daher ift 
| \das Gotteswort der Ausdruck des 
er jedoch noch nicht fertig und brad) | Gottesgedankens. Welche Kraft — 
au* den Sammerichlag des Fpre-| ontineder geitaltende und mohl- 
cher3, der ihm anbeutete, daß feine tuende, oder aber bernichtende und 
Frift abgelaufen fet, mitten im Zab | idyadenbringende — im Gedanfen 
ab und mar im Begriff ben Saal | ent, joll das nächte Vortragsthe- 
zu verlaffen, als von demofratiicher | a von Frau Dr.ftriihna erläutern 
Seite eine Verlängerung der Ftilt|&s wird dem Menjchen beweisen, 
um eine halbe Stunde ‚beantragt daß er felber Mittel und Wege bat, 
wurde, Anfänglid; proteftierte Mon- der Am. umd Neugeitalter feines 
dell hiergegen, itand jedod) ſchließe Lebens umd der Lebensbedinqungen 
lih.von diefer Gegnerihaft ab und Her Menichheit zu fein. Sonntan 
Blanton durfte dann fortfahren. Sam 3 Uhr in der Salle Nr. 1157 
Nachdem Blanton fi ftandhaft | Belmont Ave., Südoſtecke Racine 
geweigert hatte, irgendwelche Zwi-⸗ Ave. Eintritt frei. 
fhenfregen zu beantworten, om De 


—|1 + 9 — ⸗ — 
Kolumbia Damenklub. 


Der Columbia Damen- 
tlub hält feine nächfte Monatsver- 


er fich jchlieglich dazu, eine dom Re: 
präfentanten Zongmworth, einem Re: 
publifaner von Ohio, geſtellte zrage 
zu beantworten. Longworth verlangte 
Auskunft darüber, ob es Tatſache ſei, 
daß Blanton die Abſicht gehabt habe, tag, nachmittags 2:30 Uhr, in der 
nachdem das Haus die Ausmerzung Grayſtone Halle, früher Martines 
des beanſtandeten Artikels verfügt Halle, 2732 Hampren Court, ab. Den 


hatte, die betreffende Nummer des Vortrag wird diesmal der bedeutende 


Congreſſional Record mit dem bean— deutſche Schriftſtelier Paul Rohrbach 
ſtandeten Artikel darin, an 250,000 halten. Frl. Ebba Frederickſon wird, 
Wähler zu verjenden. Blanton er-|t2.ı Frl. Morris am Klavier beglei- 
miberte, er würde die Nummer nur tt, Stüde von Kreisler, Mostowsti 
zu gerne jedem Wähler in den Der. u) Gzerivonty auf der Violine vor= 
Staaten zusefandt haben, uber lei= | tragen, 
der hätten das feine Yinanzen nicht 
geftattet. Diefe Anttvort verurjachte 
eine allgemeine Aufregung und eine 
AnzahlRepublitaner verfuchten aleich- | — wel 
zeitig zum Wort zu kommen. Blans|grantenunteritüäkungsvers 
ton brech dann plöglich ab, wenn cin veranitaltet am fommenden Sonn— 
Icon ihm noch stmanzig Minuten zur tag in der St. George Halle, 3917 ©. 
ortfegung feiner Rede zur Verfü-— Wells fr, fein Aahnenfeit, zu dem er 
gung fanden unb «5 erfolgte ann Le „Arulcheedensen Rüti un 
bie Abftimmung über ben Yusfto- | jun; hat für ausgezeichnete Unterhals 
Bungsantrag, der mit 203 gegen 113 | tung, fowwie eritflajlige Speiten und Sex 
Stimmen, Mangel® der nötigen | rante gejorgt. 
Smeibrittelmehrheit verloren ging. tags. 
Daraufhin beantragte Repräſen— — 
tant Garrett von Iennejfee, der Füh- * Fünfhundert Anwälte haben die 


— —ñ— —— 
Aus Vereinskreiſen. 


Der 1. Bacs Botroger 


Anfang 2 Uhr nachmit— 


—1 +90 e e — 


ſammlung am kommenden Donners- 


| 
| 
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VMWorgen gemachte Anſchreibe Einkäufe Fommen auf d 
“Ihe Store of "Io-day and “To-morrow 
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Buſh Teuple Theater. 
(Dir. Conrad Seidemann.) 


Heute zum letzten Male das gewaältige 
Schauſpiel „Am Ende der Welt“. 
Wer immer eine der beiden Auf— 

führungen von „Am Ende der Welt“ 

im Buſh-Tempel erlebt hat, iſt vol— 

ler Begeiſterung ob der herrlichen 

Wiedergabe, die dieſes atembeklem— 


mende, feſſelnde Stück dort erfährt. 


Man darf kühnlich behaupten, daß 
keine Bühne in der Stadt dem künſtle— 


riſchen Wert dieſer Aufführung gleich 
Jeder der Darſteller 
künſtleriſchen 


kommen kann. 
ſteht auf der höchſten 
Stufe: Elſe Janſſen, Max Jürgens, 
Fritz Kiedaiſch und Walter Bonn 
ſpielen nicht ihre ſchwierigen Rollen, 
ſie erleben ſie! 


Benutzt die neue bewegliche Treppe nach allen Stockwerken, auf- u. abwärts 


Männerkleider-Department 
Zweiter Floor — Dearborn Str. 


— ————— — ———— —— — — — — 
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Batablshed 1975 by E. Lehmann 


State, Adams and Dearborn Streets 


ommtmorge: 


Euch der großen Neberzieher: n. Anzug Partie an— Ein Ber: 
taufende von warmen Kreunden für The Jair machen wird 


Taufende von Winter-Ueberziehern, Herbit-Meberziehern, Gabardines und Anzügen von Partien, die regulär bis zu $45 mar- 
fiert waren. „Style-Plus“ Anzüge, die ihre Marke tragen, find vertreten. Jeder Stil — Anzüge in Worjteds, Cheviots und 
Gaffimeres, Anzüge für den Mann, den jungen Mann und Jimgling; doppelbrüftige, einfachbrüitige; etliche haben ziwei Baar 
Hofen. In PBencil Streifen, Herringbones, blauen Gerges, Plaids, Cheds; aud Winter-lleberzieher find in diejem Berfauf, 
Iliters, Mlfterette, Stapel Cheiterfields, Plaid Bas, Fonfervative Fafion; Orxfords, grau, olive, braun, heather und alle ande 
ven Schattierungen find vorhanden; Ueberzieher in form-anfhliegender, einfach und doppelbrüftiger Mode. Ebenfalls dop= 
Sowie aud Herbit-lleberrödfe in allen Moden, 
gefittterte Nleidumgsitüde in neuefter Mode, Ihr findet den Anzug, den Winter-Heberzieher, den Herbit-Mleberzieher, und die 
Gabardines oder Cravenettes, die Ihr wünfcht, in diefem, unferent größten Verkauf, die bis zu $45.00 wert find, zu 


Schließt 
kauf der 


pelbrüſtige Oxford Gabardines. 


Anzüge 
Top Coats 
Ulſterettes 

Ulſters 


Gabardines 
Ueberröcke 


® 

Winter = Veber- 

» + .. 
zieher u. Auzüge 

Jedes Kleidungsſtück in unſerem 
Laden einbegriff., nichts reſerviert. 
Seht dieſe wundervollen Uebergie⸗ 
her, Ulſters, Ulſterettes u. alle an— 
deren Moden; etliche haben Plaid 
Rücken, andere einfach. Sind bis zu 
865.00 wert, und die Anzüge in 
dieſem Verkauf umfaſſen alle fein— 
ſten Worſteds, unfiniſhed Worſteds 
u. Caſſimeres; viele ſind ſeidege— 
füttert; Auswahl von irgend einem 
Anzug oder Ueberzieher in unſerem 


Laden, zu 


ISIS. 


|grügen des großen Schlagers „Ho⸗ mußte, ſo erſucht letzterer alle wohl⸗ 
heit tanzt Walzer“, der Operette, von] tätig gefinnten Menſchen auch ihm zu 
der ganz Chicago ſprach! Leo Aſcher helfen bei dieſem Feſt, damit die Ar— 
ſiiſt ihr Komponiſt, und ſein neueſtes menkaſſe wieder gefüllt wird für die 
Stück, „Was Mädchen träumen“, — Schützlinge, unter denen ſich 
‚einen noch enthuſiaſtiſcheren Beifall beſonders viele arme * Pu 
| gefunden. Männer befinden, alle deutjchen 
| Mer — wiſſen, was ſie Stammes, die auch —— en 
träumen?!” enifh hat die Spiel: | bedürfen. Für gute Unterhaltung, 
leitung; er, Zippich, bie Heine Düb- | Erfrifhungen aller Art, ausgezeich- 
mann und Frank haben die übrigen Inete Soliften und ganz beſonders 
Hauptpartien. noch, außer Konzert, echt deutſche 
Die entzückendſten Geſangsnum- Tanzmuſik, beide geſpielt von Ball— 
mern verſchönern dieſe „trSumenden manns Orcheſter, iſt geſorgt. 

Mädchen“, ſo das reizende Spielduett 
„Fräulein, bitte ſagen Sie, warum 
find Sie ſo nervös?“ (Angelo Lip— 
pi) und Bertha Dübmann), der herr= | 
liche mwiegende Walzer „die Englein | 
jm Himmel, die machen Mufit für die 
Verliebten” (Herta vd. Türk und ‘van | 
Trank), das pifante Terzett:; „Es iſt 
das gewiſſe Gewiſſe“ 


Verſonal · Nachrichten. 


— Herr F. L. Wulfram und Gattin 
feiern morgen in ihrem freundlichen 
Heim 3319 CEryital Str. das Feſt ihrer 
— goldenen Hochzeit. Es wird den Charak— 
Dr Lippich, Bes | ter eine3 Yamilienfeftes tragen, Doc) 
niſch, Dützmann). haben —— * > des —* 

R * * u ‘0 |paares allerlei lleberraigungen geplant 

„as — — wird und werden die Feier zu einem ci* ges 
bon morgen ab meiter geträumt jeden | italten, da3 allen Teilnehmern für im⸗ 
folgenden Abend, auch am Sonntag mer in angenehmer Erinnerung bleiben 
nachmittag. wird, Herr Wulfram iſt ein Hambur⸗ 

Superior 4819. in die Defephon- |1e7,75 Jahre al, feine Beonsgefähr 

x an er Pe: Ve BE — 
Nummer der Kaſſe, wo man ſich ſeine ger. Vor 88 Jahren wanderten ſie nach 
„Tickets“ beſtellt. den Vereinigten Staaten aus und fchlu- 
—— a. ibe Heim in Chicago auf, wo Herr 

* 2 4 für FR 34 3 Na £ 2 . 
Geſellſchaft Erholung, Wulfram ſich ſeinem Berufe als Korb— 
8 macher mit Musdauer, Jleiß und Erfolg 
widinete. Aus der jchr glüdlichen E ec 
gingen Drei Töchter und zwei Eöhne 
‚hervor, die im Verein mit ihren Stins 

Um Dankfagungstag, Donnerstag, jdern, zehn an der Yahl, dem Nubelpaare 
den 24. November, abends ad)t Uhr |!dre herzlichen Glüdwünfche darbringen 


anfangend, veranftaltet der deutſche werden. 


Wird am Dank ıgungstage einen ge- 
mitlichen Abend veranitelten, 


— — 


Dieje Verkäufe für Samstag 


548.75 


e — ẽ ẽ a | 


1 
1 


Großer Verkauf von Männerſtrümpfen 


Reguläre Werte bis 


Reiſemuſter von Strümpfen — eine Sorte, die in der ganzen Welt be— 
Jedes Paar hat das urſprüngliche Ticket. Meiſtens Größen 
104 bis 11, etliche reinſeiden — etliche clocked Seide, 
clocked Lisle und einfache und clocked wollene. — Etliche find importiert, 
andere ſind inländiſches Fabrikat. Viele faſhioned Halbſtrümpfe in dieſer 


kannt iſt. 


Partie. Alle, per Paar, zu 


Anzüge 


offeriert zu 


Und noch niemals 


find ausgezeichnet in 


Herringbones, zu 


Schiffskarten 
heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grhigaiten . Bollmadten 


K.W. KEMPF 


Zeh: Vain 4491. 120 NR. 2a Galle Eir. 
Offen 9-6. Gonntags 9—12. 


23,25,27,28ol 


Neldlendungen 


tab Deutihland, DSentſch ˖ Deſterreich, Czecho 


IL Ingojlavien, Uugarn, Volen, 
Rumänien und Stalien. 


Schiffsiarten 


"zentue und Notariatd-Kanzlet, 


J.V. ZINNER & (6. 


(Im Beihhaält ıett 1908.) 


519 W. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
5107 ©, Altland Ave. Tel. Blvd. 6576 


sten Wontag 


Wittwoch und Freitag — 


— —— — — 


ie November-Nechuung, zahlbar im Dezember 


Kinder-Haarjchneiden, 2ic—4. Floor Jede Bürjte jterilijiert 


Roger Willlaıns 


Anzüge —Jede Faſſon, Farbe und Muſſer; 
blaue Serges, Tweeds, Herringbones, in grau, orford und lohfarbig 
zu haben, ſowie Pencil Streifen, die wirklich wunderhübſch 
ſind. Hier ſind die wahren Kleiderwerte 


Die Herbſt-Ueberzieher ſind in hellfarbigen Tweeds zu haben, loh⸗ 
farbig und grau, ſowie einfache Velours, zu 835, und die Gabardines 
ſind die ſchönſten, die wir je gezeigt haben, zu 835. 


Männer, junge Leute und Jünglinge geſehen, wie dieſe Cheſterfields, 
Ulſters und Ulſterettes; alle Schattierungen und Farben; viele Ueber— 
zieher ſind mit Satin Yoke und Aermelfutter verſehen, und die Stoffe 


falls dieſe großartigen Ueberzieher in grauen und dunklen 


— nn an — 


— 


zu $2.00 per Baar, zu 


einfaches und 


Hauptfloor. 


Tä—— 


— —— — — — — 


F——æ——mmmm 


— — — — — — rt — — — — — 


Farben und Schattierungen; viertel-ſeide— 


Genügend große 
Größen 
Genügend mittlere 
Größen— 
Geuügend kleine 
Größen 


Dutcheßß⸗ 
Hoſen 


Fortſetzung unſeres gro— 
ßen Verkaufs von blauen 
Sergehoſen zu 83. Sowie 
geſtreifte Worſteds, Chev— 
iots u. Caſſimeres; eine 
Partie ſchwere Eismän— 
nerhoſen; einzelne Partie 
Corduroys u. Hoſen aus 
Suitings; ſollten bis zu 
85. 950 koſten; Auswahl zu 


53.00 


——ã 


* 


und Ueberzieher 


Worſteds, Cheviots, 


in Chicago, — 


835 


END — 


habt Ihr ſolch prächtige Winter-Ueberzieher für 


Ausſehen und Dauerhaftigkeit. Eben— 


835 


.-—..... ..................s 


—— — 


Wenn Ihr Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen wünſcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 
können. Sprecht bei ung vor, eine Slons 
ultation fostet nıcht3, 

Wir vertreten alle Dampferlinten. 


Wir bejorgen Geld - Ucberweifungen 
aad allen Zeilen der Welt, unter 
voller Garantie, 


Wir befurgen Gepäd, und Feuer. 
serjicherungen. l 


Wir fenden Nahrungsmittelpatete dt- NOR 


ceit von Hamburg, Dentichland. 
STATE BANK 


Freiheitd-Bond getauft und verkauft. | 
‚ North Ave. u. Larrabee Str. 


Wir verkaufen Ctadt-Grumdeigen- 
Eine deutfde Spar-Bank 


tum und Farnten. 

Transatlantic Transportation Co, 
! Eyareinlagen in Eummen bon einem Del- 
‚ dar oder mehr angenommen, auf welbe 


1646 Larrabee Str, 
drei Prozent Sinien bezahlt werden, halb» 


— 


Diverſey 2661. 
jaͤhrlich gutgeſchrieben. 


John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Eecker. 
Geld, da8 an oder vor dem Zehnten 


Sffen Montag, Wıttmod wad_ freitag 9—6; 
Dienstag, ZTonnerätan und Eametan 9—8" 

eincd jeden Monats deponierg wird, 
zicht Zinjfen vom Eriten an, 


Eonntugd 10-12 
— om. ! * 
Schiffsfarten remis 
auf allen Linien, Be 
Leopold Neumann 


7* 
Metropolitan Block, 154 W. Randolph Str., 
Ecke La Salle Str., Zimmer 219. 

Difen_ 9 bis 5 Uhr. — Teleph. Franklin 104. 
Zweig: Tffice: 552 Weit North Ave, Ede Lar 
tabee, Zimmer 200, Chrift Kramer, Verireter. 
Difen bi$ 3 Uhr abends, Tel. Diveriey 1746. 
Pahrpapiere, um Berwandte aus 

der alten Deimat fommen zu 

laffen, jofort beforgt. 
Zweigoftice Berlin und Wien 
| Notaritatstanzlei, Grundeigentum nnd Ber 


un10Z” |! 


«2... Bräfident 
} ..Bizebrüfident 
i Dttd G. Rochling...e unser... Staflierer 
Bictor 9, —— —— — 
| alter WR. Solesasesemnunnn en Silfötaffierer 
Um. ©. Zander. .ocscssee..Hilfölaffierer 


LDifen Ear ag abenb# von 6 bis 9. 


—rns 


'Foreman Bros. 


ſicherungsgeſchüft. 
United States Mail Linie von und nach Bre— 


— 


er der Demofraten, fofortige Abd- Richter des Stadigerichts erfucht, 
ftimmung über einen bereit3 vorher Abendſitzungen in einer der Abtei. 
pon ihm eingereichten Antrag, der je lungen dcs Gerichts einzuführen, 
doch auf eine Ordnungsfrage hin zu ⸗·— ⸗— 
rüdgewieſen worden war. Dieſer 
Anirag ſah einen öffentlichen Tadel 
Slantons durch den Sprecher vor, 
weil Blanton „Ausdrücke von ſolcher 
Unanſtöndigkeit und Gemeinheit“ 
halle druden laſſen, daß die betref⸗ 
fende Nummer des Congteſſional 
Feecorb nicht für den Poſtverſandt 
geeignet war. Diefer Antrag murde 
ohne weiteres angenommen. Für ben- 
felben wurden 293 Stimmen abgege- 
ben; dagegen jtimmte Niemand, aber 
96 RKepräjentanten antworteten beim | 
Namzi:3aufruf mit „Hier“. 

E Blanton wurde nun mieber herein⸗ 

geholt und Sprecher Gillett erteilte 

B* An dann in en — ** den 
efügien Tadel. Nachdem pre⸗ 
her geenbet hatte, mwanbie Blauton 
—* Fe; ; 


men oder Danzig. Anerfannt gut. 
„PBanhanrle State” am 25. Oft. ab New Yort. 
„Geurge Wafhington” fährt am 8. Nobember 
von New Dorf nah Bremen. 
olTfrfondi* 


DEUTSCHLAND 


— 5125.00 — 


Dritter affe na . 
EIAM * I * Grundeigentumsdarlehen 


mit den beliebten ‚auf verseffertes Chicago Grundeiyen- 
Royal Mail Dampfschiffen tum su den nied.igften Vreiſen gelichen, 


‚Orcuna', ‚Erbita‘, ‚uropesa, Algemeine Bantgejdäit. 
verfehrend alle zwei Woren Rapital * —RX 


von New VYort direkt nach Hamburg. 
Aeberſchuß 
taldfrionmi* 


Banking Co. 
5.W.:Ece LaSalle u. Waldinglon Sfr. 


Chet-Kontos erwünfkht. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


MWohltätigleitsverein Gefellfhaft Erz! 
bolung in der Nordfeite Turnballe, _ 
820 N. Clark Straße, einen gemüts |Rraftwagen in einen mit Wafjer gefüll- 
lichen Abend mit Konzert, Tanz und| tem Steinbrud; hineingefahren. 
Tonftigen Vergnügungen. Wer die! Al Harold zhompfon, 1552 Oft 
Unterbaltungen dieſes Vereins be⸗ 93. Stri, geſtern abend in einem mit 
ſucht hat, wird wiſſen, daß es immer Waſſer gefüllten Steinbruch an der 
ſehr gemütlich dort zugeht. Auch |Ede der 93. Str. und South Chicago 
weiß man, daß immer fünfzig Pros ve, angelte, jah er plöklich zu feis 
zent vom Ueberſchuß ſür beutfche nem Erftaunen, wie ein Kraftwagen 
EEE... .; Kinder und Kriegswaifen verwendet | angefahren kam, dann über den Rand 
Und nun ift heute abend bie Iehte werben, | des Steinbruch hinweg in das Wa]: 
Aufführung! — Wer jtimmungsvolle| Die Damen haben eine Weihnachts- |fer ftürzte und verfchwand. Er be: 
und anregende Bühnenfunft mag, | freude für notleidende deutfche Kinder Inachrichtigte die Polizei, welche zu= 
berfäume den heutigen Abend nicht, |geplant und die Sendungen bereits | {ammen mit der yeueriwehr über eine 
laffe fich diefe Iette Gelegenheit nicht \abgefchidt. Auch die unglücliche| Stunde nach den Leichen etiwa mit 
entgehen. j | Stadt Oppau ift von der „Erholung“ |dem Gefährt verunglüdter Perfonen 
Von morgen gibt e83 dann mie bedacht worden, denn großherzig, mie |fuchte, jebodh ohne Erfolg, Man 
derum eine meue Operette „Was |die Damen find, tonnten fie folches | nimmt daher an, daß der Kraftwagen 
Mäbden träumen“ mit dem Wieder: | Unglüd nicht hören, ohne fchnell zu abfichtlih in das Waffer gefahren 
auftreten bon Herta.d. Zürt. in helfen. Da jedod in beiden Füllen \morden: ift, damit fein Eigentümer 
‚ber. Urmen= | die 


CE hlager erften Ranges! . bie nötige Summe; auß: der ie. cherungs 
Wer erinnert ſich nicht mit Ver⸗kaſſe des Verein genommen —— | — Be 


Stendtag Donnerstag und Eamdtao 9—8' 
Eomtag? 10—12. 
tan®z* 


Schiffefarten 
auf allen Linien 


fowie Geldiendungen nah Dentichland, Deutich- 
Oeſterreich, Czechoſlovalei, Jugoſlavien, Un⸗ 
garn und Polen. 


Gnaedinger & Geissier 
1073 W. Roosevelt Road, 


nahe Blue SSlarıd Ave, 
ol21frfondoimt 


Teer VBerfitierungsiumme wegen? 


Er E — a | 
— BEER? ee 

ANCHOR=DONALDSONR: 
Größte, tchnellite Dampfer der || 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung | 
‘- Baflagiere. &3 befindet fich eın 
lofaler Macnt in Rhıer Etadt oder |, 
nabcebei. | 


Kurz und Wen, 


* Superiorrichter Foell hat das 
Gefuh von zwölf Holzfabrifen um 
Beitrafung von 75 ausjtändigen 
Holzverarbeitern wegen ae 


Nach Deutſchland, Oeſterreich und der 
Schweiz Über Hamburg: 


Zarunia........ 29. Oktober 
Tabine $145; 3. Stlaffe $125; Eteuer $5 
Ueber GCherbourg und Eouutbampton: 
Garınania...d. Nov. — 3. Dez. 
Agnitania..15. Nov. — 13. Dez. 


Kleine Zimmer für 2, 4 oder 6 PBerfonen. — 
Große Promenadeded3,. — Ausgezeichnetes 
Eilen nnd Höflihe Bedienung. 

Schreibt um bolle — — Euren nächſten 


Agenten 0 * Ber jein Grundagentum ver 
ROYAL MAIL STEAM PACKET CO, | taı:on will, erreicht: ähnelt fe er 
— ——— J | eine Anzeige ir 


Q 


5 


— — nn 


3 


ol2odiſte 





del, 


ne nn — 


| 


ı 
ı“ 


GROSSMAN’S 


„Wo gute Schuhe für weniger verfanft werden.“ 


ier it ein hübjcher Semi-Drei Bump, in Chronte 
Glanzleder, holz-überzogene Gellufoid Walking 
Apfäke — handacemadıt, handgewendet, in allen Grd- 
ben und Weiten, das Paar offeriert zu 


9 


> 
c 


l nd bier ift ein feicher Smallen Pump, in 
Chrome Glanzleder, J ee Gele 

Iuloid Cuban Louis Abjäsen, handgewendet, handges 

niadjt, alle Gröfen ‚und Weiten, daS Paar zu 


$,85 


„8 gibt Feinen Interjchied in Großman’s 
Schuhen and denjenigen, die zu einem be | 

dentend höheren Breije verkauft werden. Aber | 

es gibt dod) einen Anterjcied, im Freife — und 

der ift niedriger. Großman’s riejiger | 

Geihäftsnmfak bedeutet Kanfen in „großen | 

Dnantitäten,” Das erniedrigt den Preis für End). | ı 


Jetzt ſieben Großman's berühmte che 
Werte-gebende Läden: 


e) polniien Marf 
' | Waren zwangsSiveiie 
Verluſt, 
rung und die phantaſtiſchen 
verhinderten 
von ausländiſchen Waren; die Exi— 


LOOP STORE. N. E. Cor. Randolph and State Sts. 
(MASONIC TEMPLE BLDG.) 


SHERIDAN ROAD (Near Wilson Ave.) 
WEST NORTH AVE. (Corner Frontier) 
LINCOLN AVENUE (Near Schoel Street) , 
ROOSEVELT ROAD (Near Homan Are.) | 
SOUTH HALSTED ST. (Near 63d Street) 6 | 
MILWAUKEE AVEFE. (Near Ashland Ave.) 

| 


4644 

649 
3252 
3353 
6307 
1240 


a — — — — — * 


— Wenn die erwähnte Zei— 


Wirlſchaftliches ans | tung diefes Treiben landesverräte- 
Deutſchland riſch — ein energiſches und 


der Be⸗ | 
Pe örden * gr o wird ihr 
Von Alfred Stecher. jeder anſtändig D — ohne wei. 
— teres beipflichten, und man ſollte 
(Mitropoft » Bericht.) meinen, ce3 mühte den Behörde li 
doch wicht allzu ichwer fein, die! 
Abjender diefer Schiebertelegramme | 
nach New York zu ermitteln, ſo daß 
ſie in die Lage verſetzt würde, ihnen! 
kurzerhand den Prozeß zu machen. | 
Die Reichsbanf, die jonit kurs 
regulierend eingegriffen hat, hielt 
ſich zur Zeit des UTefſten Tiefſtan⸗ 
des der Mark von der Börſe fern! 
und warf feine Deviſen auf den! 
Markt, was unbedingt hätte preis» | 
drückend wirken müſſen. Es wird! 
vielmehr erklärt, ſie halte en 
Beitand feſt, aber fie ziehe auch 
ihre Devi jeneingänge direft aus 
der Suduftrie, trage aljo aud) durch 
feine Devijeneinfäufe an dem jüng- 
ſten Markſturz irgendiweldde Schuld. 
Neben diefer Erklärung kurſiert an]. 
der Börie noch ein zweites Gerüdt, | 
das nicht ganz mit dem eben Ge: ! 
lagten übereinstimmen will, weil! 
e8 beharrlich behauptet, das Neich 
zable jogar noch für jeden Dollar 
zchn PBapiermarf mehr, nur um |? 
eben in den Bejig von Tevifen zu | 
fommen! Eine amtliche Stlarftel- |! 
lung täte in diefem Falle mehr not! 
al$ jemals; diefes Gerücht iit zu 
ungeheuerlich, als daß es unwider— 
legt bleiben dürfte. Auf jeden Fall 
iſt das Eine unumſtößlich gewiß: 
eine landesverräteriſche Spekula— 


Berlin, 1. Oktober 1921. 

Die vergangene Woche ſtand 
ganz im Zeichen des Dollars, denn 
eine derartige Bewertung, wie eben 
jetzt, hat er in der ganzen Kriſen— 
zeit, in der wir uns ſeit dem Um— 
ſturze befinden, noch nicht erfahren. 
Bis zu 130 Papiermark zahlte man 
für einen einzigen ”Greenback”, 
und. damit it — boffentlih! — 
der Rekordſtand erreicht worden. 
Er hat ja auch glücklicherweiſe nicht 
lange angehalten, und dee Dollar 
muf;te wieder herab von diejer 
ſchwindelnden Höhe, wobei der Ton 
auf dag Mort ſchwindelnd⸗ gelegt 
ſei. Irgendwo hat nämlich der 
Schwindel die Hand dabei im 
Spiele, denn derart traurig liegen 
die Verhältniſſe ſogar heute noch 
nicht im Deutſch en Reiche, daß dieſe 
Bewertung des amerikaniſchen Gel— 
des irgendwo gerechtfertigt erſchei— 
nen könnte. 

Schmerzlich und beſchämend | 
aleich ift e& fir Deutichland, r⸗ 
fahren zu müſſen, daß der Shin. 
der mit dem deutichen Gelde 
getrieben wird, von der Seimat 
ausgeht, und dab die Marf nicht 
etwa im Muslande jo niedrig ein» 
geſchätzt wird. Höchſt —— 
Aufſchlüſſe in dieſer . 
hringt eine Nachricht der. „D. Dollard und andere 
am Mittag“, die Folgende Mittei- Seldforten dor der Naje weg im 
Yung eines deutfc „ amerifaniichen vollſten Bewuß tſein der Tatſache. 
Bankiers zum Abdruck bringt: „Es daß das Reich in nächſter Zeit um 
iſt ſeit einiger Zeit in New yort jeden Preis aroge Dedfungen 
aufgefallen, da dor der amt lichen | Fremden Teviien vorzunehmen 
Kursnotierung aus . Berlin, die) smungen ilt. Das gilt and, 
meijt erit zum Börfenihluß oder) in vollem Imfange, wenn 
zur Nachbörfe dort eintrifft, fone-|amlich erflärt wird, die 


* 


in! 


go⸗ 
dann 


ſank. 


'Schlufe beit: 


nächſte, laſſen. 


erſter Linie die Schuld 
an dem beängſtigenden Nieder— 
gange der Mark hat. Es iſt 
doch ohne weiteres klar, daß die 
mit allen Hunden gehetzte Speku— 
lation ganz genau weiß, wann das 
Reichsfinanzminiſterium ſich zum 
Kaufe fremder Deviſen anſchickt, 
und daß ſie dann im entſcheidenden 
Momente zu jenem verächtlichen 
Telegrammanöver greift, das keinen 
anderen Namen als Landesverrat 
verdient. Zwei Dinge ſind alſo 
nötig, um die Lage günſtig zu be— 
einfluſſen: das Reich muß eine an— 
dere Möglichkeit finden, ſich in den 
Beſitz der erforderlichen Deviſen zu 
een, und gegen die gemeinſchäd— 
lichen Börſenhyänen muß mit der 
denkbar ſchärſſten und ſtrengſten 
Rückſichtsloſigkeit vorgegangen wer— 
den. So lange dies nicht geſchieht, 
ſetzt ſich die Regierung der ſchwer— 
ſten Kritik von rechts ſowohl als 
auch von links aus, und damit ver— 
liert ſie erſt recht den Boden unter 


und in 


den Füßen, denn auf einen Flügel | 


de3 Rarlaments 
zum wenigiten ftiten Fönnen, 


Dolens Unfähigkeit, 


Sn ber „Sclefiiden Beitung” 
pom 7. Nuguft fommt der Bro 
lauer Rechtsanwalt Stenzel in ei- 
nem Auf Hate „Bon Beriailles bis! 
Dberichlejien” u. a. aud) auf die: 
wirtichaftlide Unfähigkeit des pol» 
niichen Staates zu fprechen. Inter 
Hinweis auf das vernichtende Ur— 
teil, da$ der Engländer I. M. Koy- 
ne3 in feinem befannten Buche „Lie 
wirtichaftliden Yolgen des Zrie 
den‘ sverfrages“ iiber Die 
Wirtſchaft gefällt hat, jehreibt Sten- | 
zel auf Grund eigener Erjahrun- 
gen: 

„sch habe noch ſechs Monate un— 
ter polniſcher Herrſchaft in Thorn 
gelebt und gejehen, wie das blühen- | 
de Weltpreußen von Stufe zu Stufe 
Die gegen Gejek und Rechts⸗ 

verſtoßende polniſche Va— 
mußte Treu und! 


gefühl 
lutaverordnung 
Glauben und 
Polens vernichten; ſie lieferte 
Barenbeftände der deutidhen Kauf. 
leute jchutlos dem gierigen Waren» 


hunger der Stongreipolen aus, wel- 


die mit 
Inifchen Geldes 
Imit der 


Kiſten voll wertlojen pol» 


hineinſtrömten 
alle erreichbaren 
kauften; der 
die wirtſchaftliche 
Zölle 
die Neuanſchaffung 
ſtenzen waren vernichtet; es begann | 
‚unter lächerlichen Echikanen und 
ſchweren Verluſten die allgemeine 
Abwanderung der deutſchen Bevöl- 
‚ferung. Auf meinen Vorhalt, daß 
| vernichte, erklärte mir ein hoher 
Staatsbeamter, fie würden eine na- 
tionale Snduitrie und einen natio- | 
Inalen Handel neu aufbauen. Wor- | 
Iläufig haben fie aber einen Kirchhof 
geichaffen. Sshre Waluıta ijt in fur« | 
zer Beit bis zur Wertlofigfeit ber» | 
abgejunfen. Es erhoben ji) auch 
pereinzelt —— Stimmen.“ 
Ein polniſcher Offizier erklärte of— 
fen, Polen a deutiche „pe 
zialiiten“; er meinte Ingenieure, 
Montenre, Qualitätsarbeiter. Doch 
diefe Stimmen werden libertönt von 
dem unverjtändigen Gejchrei der 
Hauviniftiiden Unfähigkeit. 

Als don der polniichen Einverleie 
bung Oberſchleſiens geſprochen wur— 
de, ſagte ein polniſcher Großgrund— 
beſitzer nur: „Armes Oberſchle— 
ſien!“ Wie unveritändige Kinder 
nad) einem foitbaren Nunitwerfe, io | 
er die Polen — ohne jedes | 

tet — die Hände nad) Sherjchles | 
jien au. Wie joll polnische Unfä— 


higleit, die in feiner Meije den ein« | 


sy 


fachen agrariichen Verhältniſſen 
Weſtpreußens und Polens ſich ge⸗— 
wachſen gezeigt hat, die foinplizierte | 
und funjtvolle Maſdine „Oberſchle- 
ſien“ lenken? In kurzer Zeit wür⸗ 
den alle Räder ſtill ſtehen. Das Der 
weiſt der polniſche Aufſtand. Das 
wiſſen alle Engländer, Italiener 
und ſonſtigen Ausländer. 
Franzoſen wollen nicht 
Weshalb nicht? Weil fie Deutich- 
wollen, 


Ma 


n3 
Lv 


land vernichten 
ob dabei Europa in Scherben geht“. 


Gerhart Hauptmann an Marim 
Gorfi. 


Auf den Hilferuf Marim Gorfis 


tion fauft der deutichen Regierung | hat der Dichter Gerhart Hauptmann | Suart 
hochwertige ; diefem 


in einem längeren Tele- | 
gramın geantwortet, in dem e$, der | 

Berliner Montags Spot“ zufolge, am! 
„Die ganze zivili- 


Nuf nicht nur mit den Ohren, fon- 
dern auch mit dem Herzen gehört. 


jegt Ste wird ibn nicht ohne Antwort 


Je mehr fie zu tun imijtande 


nannte private Rursmeldungen noch am 15. November fällige Habtung | ie bejier eS ihr gelingt, Hunger 


zur Haupt tbörfenzeit dort eintref:| je; bereits fihergeitellt. Tie T 


or |und Stranfheit zu befämpfen, um fo 


fen, die ſtets mwejentlich höhere Tol- | peit einer joldhen Erfärung hervor. [tiefer wird ſich die Menſchheit ent. 


in Berlin melden, 
amtlichen Notizen 
Dieſe Meldungen 

Saupibörienzeit, 
Die 


larfurfe 
nachher in den 

verzeichnet find. 
beeinflußen die 
senken den Marffurs, worauf die 


New Norfer Notierungen ie 
derum in Berlin ausgenütt iwer- 
den, Daraus erklärt e8 fi aud), 
dab die nahbörslichen New Norker 
Noti —— (nach Eintreffen der 
amtlichen Berliner N otiz) meiſt 
en ie Markt erbeiferung zeigen.“ 
Diefe Erklärung des Amerika— 
ners bejtätiat im Grunde nur das, 
was man hier ſchon weiß, daß ein— 
heimiſche Spekulanten ihr Unmefen 
treiben, weil fie glauben, die Not- 
\_ Iage de8 Neiches ausrüten zu Fön- 
nen, da83 auf den Anfauf fremder 
Deniien anaewifen if, um feine 
Schuldverpflichtungen eimlöfen zu 


bon der deutichen Not, die 
Amtswegen und von Privaten im: | 
mer wieder betont wird und in! 
Wahrheit gar nit genug betont | 
werden fann, weil fie eben doc 
vorhanden ift und fich nicht wegleug: 
nen läßt, muß die Entente erbalten, 
wenn das Neich Ichon Sechs Wochen 
por der nächiten fälligen Zahlung | 
alles dafür erforderfihe Geld in 
Händen bat! Denn die Entente 
fragt begreiflichermeife, und von 
ihrem Standpunkte aus beredtig- 
termweife, nicht das Mindeite danach, 
mit welch unneheuren Opfern das 
Neich diefe Mittel aufgebracht hat. 
Darum bleibt leider aud die 
Börfenbehauptung wahr, dah die 
deutſche Reichsregierung zunächſt 


als heben zu müſſen, wird kaum not⸗ ſühnen. 
wendig fein; was für einen Begriff Prüfte, doch allſeits hilfsbereite deut . 
hon ſche Volk betrifft, ſo iſt es ſchon heute 


Was aber das ſchwerge— 


durch den Ruf aus dem Oſten tief 
‚erregt und bewegt, und ich darf ge— 
trojt jagen, dal Bolt und NReid)3 
regierung in dem immigen Wunfche 
einig find, nad beiten Vermögen 
tatkräftig Hilfe zu Ietjten, 
—- +0 — 
Brenneide Möbel, 


Gebäude der Chicago Fancy Furniture 
Go. teilweiie eingeäfchert. 

sm Gebäude der Chicago Fancy 
Furniture Co., 21—25 Eid Hoyne 
Spenue, brad in früher Morgen 
ftunde Feuer aus, welches einen Ver- 
luft von $20,000 anrichtete. Südlich 
von der Fabrik und nur durch eine 


muß ſie ſich doch 1 


polniſche | 


die Kreditwürdigfeit 
Die ; 


und 
der deutjchen gleichgeitellten | 


Abſper⸗ 


Nur die 
wiſſen. 


gleichviel, 


Aseadpoſt, Chicago, Freitag, den 28. Oktober 1921. 


— — 


welchem die Pflegerinnen, durch die 
Möglichkeit, daß die Flammen auf 
das Krantenhaus übergreifen konn 
ten, erfchredt, ihre Pfleglinge für bie 
möglicherweife notwendige Umquars 
tierung bereit madıten. Cine Abtei- 
Iung Boliziften war ebenfall3 anmes 
fend, um in diefen, Falle hilfreigye 
Hand zu leiften. Glüdlicherweife er= 
1.ie8 fich die Vorfihtsmaßregel als 
unnötig. 


Gemeinhul pges. 


Fettflecken auf Sammet 
laſſen ſich durch ein wenig Terpen— 
tin entfernen, welches nicht auf den 
Fleck gegoſſen wird, ſondern man 
befeuchtet ein Stückchen ſauberes 


2 


2 

Flanell mit Terpentin und reibt den 
Sslect damit aus, Man wiederholt 
‚das Verfahren, wenn e3 nötig ilt, 
und hängt den Stoff in die Luft, 
damit ſich der Geruch verflüchtigt. 


Hat die Kleidung eines 
Menſchen Feuer gefan 
gen, ſo iſt die gefährlichſte Stel— 
lung für ihn die aufrechte; denn die 
Flamme ſlrebt immer empor. Be— 
—* ſich ein ſolcher allein, und es 
gelingt ihm nicht das Feuer auszu— 
löſchen, ſo iſt das beſte für ihn, ſich 
Nauf die Erde zu werfen und ſich auf 
derſelhen herum zu wälzen. Wird 
dadurch auch das Feuer nicht ge 
löjcht, jo ‚sird doch wentgitens jeine 
|Wirfung aufgehalten; fan man 
‚aber eine grobe mollene 
jeinen Körper werfen, jo iſt die Ge— 
‚fahr ‚gehoben, indem auf dieje Weije 
‚das Feuer erjtidt wird. 
Sammetzumwajden. Zwei 


Rind— sgallen werden mit etwas Ho— 
nig und Eeife in weiches Waller ge 


= gekocht und fleißig umgerührt. 
Der Sammet wird auf ein reines, 
angefeuchtetes Brett gelegt und mit, 


obiger Miſchung mittelſt eines 
Vdpchens ziemlich ſtartk befeuchtet; 
dann wickelt man ihn auf ein Man— 
gelholz und rollt ihn, bis der 
Schmutz verſchwunden iſt, alsdann 
wird er durch reines Waſſer gezo— 
gen, nochmals gerollt uud endlic | 
'aufgehangen, damit er bald troden 
Imwird. Dit in Waller auweichter und 
aufgelochter Haufenblafe wird der 
bald trodene Samımt nal gemacht 
zwiſchen ein Tuch geſchlagen und ſo 
lange, bis er trocken iſt, gerollt und 
zuletzt mit einem Tuche wieder auf— 
gerieben. 

Das Ausbürſten der 
Kleider Gegen den Straub, dies! 
‚fen ſchlimmſie n und am ſchwierig⸗ 
ſien zu bekämpfenden Feind der Sy | 
giene, zieht die Hausfrau, wenn auıd) 
jmeijt aus anderen Grimden umd 


de. 
gung, 


Hat er doch die tückiſche Nei- 


der niederzulajien und durd) 
‚Anhanglichteit die Hausfrau 
Det zweitlung zu bringen. 
* häufſig die Kleider 
der Wohnräume oder, was noch be⸗ 
denklicher iſt, in der Küche gereinigt. 
Wird doch durch das Bürſten der | 
Kleider der diejen anbaftende Stra- 
henſtaub aufgewirbelt und kann, 
kraſt ſeiner Sättigung nit Bazil⸗ 
len alter Art, die IUrjache zu Krank: | 
heits zübertragungen der verſchieden— 


ſten Art geben. Aus glei dem Grund = 


\fır 


die Stleiderbürjte jelbit | 

allwöchentlich einmal 
gründlich gereinigt werden, um ſie 
davor zu behitten, was jie fonit ans! 
dernfall3 werden muB: ein gejürd) | 
teter Bagillenträger. 


tijollte and) 
mindeſtens 


Echte Spitzen zu reini— 
gem Zunächſt ſoll man bei allen 
Spitzenwäſchen jedes Reiben ver— 
meiden. Sind die Spißtzen ſehr 
ſchmutzig, ſo werden ſie in lauwar- 
mem Seifenwaſſer eingeweicht, eini— 
ge Stunden darin liegen gelaſſen 
und mit friſchem Seifenwaſſer, nach⸗ 
dem ſie aus gedrückt ſind, zum Ko— 
chen aufgeſtellt. Das darf nur auf 
mildem Feuer geſchehen, daß ſie nur 
ganz langſam etwas aufwallen. 
Nach einer halben Stunde gießt 
man die Seifenbrühe mit den Spit— 


Is 
| 
| 
| 
| 


‚zen in eine Schüjfel, läjt fie abfüb- 
‚ren und drüdt die Spige dann }o 
lange leicht 
heraus sit. 
Waſſer geſpült, 
fernt iſt, und die Spitze zwiſchen 
weißen Tüchern etwas abgetrocknet. 
Weiße Spitzen werden zum Appre— 
tieren in eine Löſung von zwei 
Blatt weißer Gelatine in einem 
Waſſer getaucht und dann 
ſorgfältig auf einem weiß bezogenen 
Bügelbrett ausgebreitet, daß das 
Muſter ganz gerade läuft. Jedes 


Zäckchen wird nun mit einer Steck— 
io 
fierte Welt hat Ihren erſchütternden Jadel fejtgejtet, eine mühjame YAr- 


beit, die aber durd) den Erfolg lohnt. 
Sollte die Spige nad) dem Trocden- 
‚werden nod) nicht glatt genug jein, 
lo fann man jie auf der linfen Sei- 
te bügeln, das Mujter wırd jich nicht 
mehr verziehen. JIriſche, gebliche 
Spitzen, die im Kochen weiß gewor— 
den ſind, werden ſtatt mit Gelatine 
mit creme Gtärfe appretiert, auf 
ein Quart Wafjer etiva vier Stid- 
den Stürfe; man muß die Farbe 
nach Belieben verdünnen oder der» 
jtärfen. Striche Spigen müfjen be- 
jonder8 jorgfältig gejpannt und 
dann nocd einmal gebiigelt werden. 


zu hell wird, man fann fie durch 
Ausdrüden und Lirgenlaffen in war- 
nen Seifemvaffer aud) 
Sie dürfen nidıt gebiigelt werden, 
weil jonjt die erhabenen Scnürdjen 
zu jchr flacd) gedrückt werden; wenn 
jie weich jind, werden fie auch ge 
nadelt, find fie jehr jteif, jo „genügt 
ein feites Ausjtreichen der Formen 





Tele um | 


‚nicht jelten erfolglos, eifrig zu Fels | 


aus, bis aller Schmug | 
Tann wird ın falten | 
bi5 alle Sceije ent- | 


Eru Spadıtelipigen jollten nicht aus: | 
gekocht werden, weil dann die Farbe ! 


reinigen. | 


— — — — — 


unim i ni niiinumnmmmmuin — — 


— — 


ſich nach ſeiner Cutſerming ẽ 
zolen ſeine eigene Wirtſchaft ſelbſt quiwirbelnd au anderer Stelle wie- S 
ſeine * 
zur 
Trug SE 
diejer Stenntnis werden num bon ipe |E 
innerdalb |= 


| 


1 


Tapeten 


Paſſend für 
Wohnzimmer, 
Speiſe zimmer 
und Vorhallen, in 
hübſchen Tapeſt— 
rt = Effeften, fpcs 
ic! die Nolle zu 


4 


0 


* 
—J 
* 


E 4993 —„Edelweiſßz (1. Teil), Vollslied. 

„Edelweiß“ (2, Teil), Voollslie 
„Tief im Böhmerwald,“ Lied. 

KTon meinen Bergen muß 
den,“ Lied. 

„Biegenliecd “Volkslied. 

„Wo du hingehſt,“ Vollslied. 


E 4995-- 


a 
> 


E 3225— 


.. 


„Wer uns netrant,“ Ductt, 

E 3515 — Bigeunerlicd, aus dem 
baron“, Bollslied, 

— „Mösicin, Möstein rot,” Nollslie 

E 4858- 


Volfsiich, 


| u 


} 


E 


ZEHN 





nachten und jpart bedeutend, 
Berfaufs erivorbener 
jedem Einfayf. 
> Ringe 

Dr ind 


Uhren 


iamant 


Diamant 1200 
Diament 


Diamant Armbänder... 


D 
u 


.$1800 
LaVallieres. . . . . . 8 100 
En: 75 
$ 150 


iamant 


D 
—8 


iamant 
Diamant S 


Werte bis zu 88.95 


— 
Schneiderarbeit. 
zieher 3 bis 18 Jahre. 


1) 


56.,45, morgen zu 


* Mor fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


ſchwole Gaſſe von ihr getrennt befin- "und. Trodnenlaffen auf einer * Siwer durch eine eine Anzeige in 


det fi bad Veſtend Hoſpital, in 


reinen Unterlage. 
\ * 


—* ” 


36. zöll. 
Mäntel, echt. 
gen u. 
Cuffs, 


Praktiſche 
Mäntel, 
Zoll lang, feine Felle, 


— Ave. 
A 87 — 


500 neue Herbſtmäntel und Suits, 
viel teureren Garments 
Große Pelzkragenmäntel aus feinen 
Stoffen, bis zu $40 wert, morgen 


Moderne 
Pelzwaren 


36:38ll, 
Mantel, 
großen 

ze 


jehr 


hübſch, 


Deutsche Records 


E 7149 — ,‚Dentichmetiter Marich,“ Kapelle. 
„Die Bosniaken lommen,“ Kapelle. 


7000 — „Ner Regimentsmarſch,“ Kapelle. 


d. 


d. 


ich ſchei⸗ 


E 4854— „Du, du liegſt mir im Herzen,“ Duett. 


„Zigeuner⸗ 


„Der Birtin Töchterleln,“ Vollslied. 
„Muß i' denn zum Städtle hinaus,“ 


Schte Diamanten 34 a0]? 


Hortjegung unferes Verfaufs von $100,000 
wert, zu ungefähr 60% am Dollar, 


Tie feinjte Auswahl in Chicago, zu Preiien, wie Ihr fie 
wahrjcheinlich nicht wieder chen werdet, 


Stein fann zu irgend einer Zeit vor 
dem 1. Kanuar zurüdgebracht werden. Unfere Garantie mit 


31500 bi3 herab 


bis 
bi 


b 


i 


8 


8 


bis 


b 
b 


3 


is 


Kauft jetzt für Weih— 
Irgend ein während dieſes 


nn nn — — 


Die ee — am Meier der 


Danten- und Mijjesfleider zu ungewöhnlich nie- 
drigen Preiſen. Hunderte von äußerſt guten Män— 
teln, mit prächtigen Pelzkragen; Bolivia, Chamo— 
ſtine, Evora und ſchönes Seidenplüſch. Es waren 
wirkliche Bargains letzte Saiſon 
zu 8100.00. Jetzt zu 


559.95 


1000 Kleider anı Samstag verjchleudert. Die 
neuejten Herbitmoden aus Tricotine und Kanton 
Erepe. Unminlich, ihre Schönheit 
zu befchreiben. Werte bis $40; zu 


519.95 


denen Die 
fofort anzumerken jind. 


529.95 


WR inter - Mäntel 
für Mädchen 


Glegante Modelle für Mädder von 
S bis 14 Rahren, durchiveg gerttert. 


Die Fabrilanten übertra= 67 095 
6 


fen ſich damit ſelbſt, 

350 neueſte Wintermäntel für 
Deadiben, mit Belzfragen, Größen 
10 bi3 14, morgen offeriert zu den 
Fabrikkoſten, 


Murmeltier- 
mit oder ohne 
Waſchbärkragen, 


595.00 


Laskin Seal 
Beaverkra 


„9199.50 


i 
au. 


Sealine 
32 u. 36 Reinwollene Sergekleider in endlo— 
fer Auswahl „einſchl. beſtickte und Re- 
gulation Sailormodelle, —* n 7 bis 
14 Nahre, Werte bi3 


verkauft zu 


30, 


569.00 09 


E 4997—  Neiter3 Morgenfich“, 
— Hofer,“ Vollslie 
s Herz am Rhein,“ Holt lied, 
"Siier dreißig Jahre biſt du alt," 

Vollslied. 
E 48853- -„Gin’ fefte Burg it unier Gott,“ Lied, 
„Do fhüne Zeit, o felige_ Zeit,“ Lied, 
E 4999 — „Im Grunewald iit Hol; ‚;auftion,“ 
Ried, 
Trint®’ mer no 'n Tröpfchen,” Lied, 
E 707 Atniederländiiches Dantgebet,“ — 
Kavelle. 
„AusſtellungsMarſch,“ Kavelle. E 2208- 
‚Inter dem Topneiadler,“ sianclfe. 
„Tentfehmeifter Regiments - Mari” 


00 Glace-Hand- 
ſchuhe, 81.25 


Importierte fran-| Kayſers impor— 
zöſ. Glace-Hand— tierte Caſhmerette 
ſchuhe für Damen, Handſchuhe f. Da— 
2 Klaſpen, mit BVa- men, 2 Klaſven, 
ris Point beſtickter mit Suede-Futter, 
Rückſeite, in braun, beſtickte Rückſeiten, 
fh ars und gran, in braun, ſchwarz 
regulär 82.00, ſpe-⸗ und arau — das 
ziell zu | Paar zu 


$1.25 75e 


Flae ßgefütterte Fließgefütt. Jer— 
bohfarbige und ſey Mitts für Kin— 
braune Gl aces!|der, 1 Rlafve 
Mitts für Kinder, | mit Pelz - Iops, 
eine Klaſve, mit in braun und im 
Reli - Top: arau: aſſo rtierte 
afiortierte Größ ‚on, Größen — ſpoziell, 
morgen zu ber Paar, 


5c | 50e 
Knöpfe 


Große Mäntelknöpfe, 
wöhnliche Werte — 
das Stück zu 

Weiße Verlmutterknöpfe 
12 auf einer Karte, 
offeriert zu 


— lich, 
E 7080—,, E 
E 
E 
E 


„Srenadiermard,“ stapelle. 
4998—, Raderw Marſch,“ Kapelle. 
Seſterreich Militärmarſch. 
4886 — Toelzer Schutzenmarſch,“ 
Artillerie-⸗Marſch,“ Kavpelle. 
„Laudon Marſch,“ Kapelle. 
1880 ⸗Rnerm 
„Bienenhaus-Marſch,“ Nadel 


4882 — 


„Der rote Domino,“ Polka⸗ 


E 1077, 
E 2200 — Reben in Wien,“ Walser; 


waren 
In Bezun 22 
uf 


ſons u. Far⸗-⸗ 
ben werdet! 
Ihr unſere 
Auswahl 6 
unübertreff⸗ 
lich finden. 


Hüte 

werden 

frei 
garniert. 


unge» 
1 
20 


i$ 6.00 
f $ 45.00 
i $ 85.00 
5325.00 
$ 12.00 
$ 7.50 
$ 7.50 


—X .. 
Fur 
Hallowe en Pumpkin —— 

Sorte, 23e W u. ‚ 


Halloween Bumplin N 
mit aus;ichbarer Yas 


ternie, die 2öc# lc 


Hallowe'en 
große ⸗ *150 


daiiewerr en 3 eity 
Beans, 3öc Corte — 
(nicht ae 
fert), Bid 

Halloween Gandh 
= durchſchnittlich 


1, Kiund, einge: “ge 


wickelt. IE ui 


herab 
herab 
herab aa 
herab 
herab 
herab 


auf 


auf 

Größe zıt.... 
Halloween Blnd 

Cat Laternen — die | 


15c Größe fpe: Te | 


ziell zu. 


auf 
auf 


7 
— 


| Se SCHOOL 
EISEN? 


„Imster an der Wand lang,“ 


———— —— — ——— — ——2 


MMmnm mmmmmmmmnmnummm uenuuunumun ————— 8:30 bis 6 :00 abends ANNETTE 


Goldfiſche 


ße 
große muntere, ge⸗ 
ſunde Goldfiſche — 
ſpeziell zu 


Wieder eine gro— 
Partie ziemlich 


Tiſch-Ferueries 
* 


mit buſchigen 
künſtlichen Fer— 
nen und ſchönen 
naturgleichen 
Nofen, in rola, 
und rot. 
feine 


gelb 
E3 werden 


Telephonbejtellungen au3= 


geführt), zu 


D 


. ml 


39c 


C. O 


Droguen 


SHorlid’3 mal: 
ted Milch — die 


332.69 
Triners Elix. 
Wine, 
Kobolo 59e 
Sloan's Lini— 
ment, 
Xempfe'3 
Tee, 18e 
Gnscaret3 — 
die 5Uc 
Größe # 34e |! 
30€ 
Größe, bc 
Salz 
1- fd. : 
Rafet 
— Malz 
» vb630 
3 


— Grö⸗ 
Bitter 69e 
Tonic, 
350 * 210 
Zr: 
Turpon, die 
Epſom 
—* 


r 


Kapelle. 


Kavpelle. 


Kapelle. 


Sparrenſchild,“ Kabe elle. 


Ile, 


DZSrinopol⸗Marſch.“ Orcheſter. 


Naturfta. 


Orcheſter. 
„Ueber den Wellen, Talzet,C Orcheſter. 


Zwei Bargains in Putz 


Reichhaltig⸗ * \r 
feit der Faſ⸗ —8 


Severa'sHuſten- 
Balſam, die 6GOec 


— 
SR c 
Hill's Casca—⸗ 


ra Qui⸗ lle 


ine, 
Freezone, für 


Hühner⸗ 2le 


augen, 
Kohle’s 


Kopfweh 17e 


Bulver 
Fletcher's Ca— 


ſtoria, 240 


— 
„Er Lar, das Ch 


—— Ab⸗ 
hrmittel, 4le 
"Safdweiis Sprup 

Tevfin, die $1.2U 

Größe 

ZU un on0ncee 
„Vdia Bi intham' s 
Be Q — 

860 
— — 


50c Größe, 34 
ee Auob c 
de 


„Sata „ai 
Unze 
Flaſche. 


Allerbefte Nummern in dem Katalog — Fommt herein und 
hört fie. Volkslieder und populäre Geſängee. 


Auswahl 


Halstrachten 


84.50 Net BVeſtees, mit Kra— 


gen, mit echten JIriſh 
Epiten bejeßt, — 


offeriert zu 


Boudoir-Kappen, 
mit Epißen 


faline, 


und Filet 


52.98 


Seide Mei: 
und Band 


verziert — verlauft 


Wir find voran in Aleider-Werten Schlafende Puppe 


NReinwollene Meberzieher und reinwollene Zwei-HojenAnzüge für Männer 


md für junge Lente, 


Werte bi8 zu $11.95 


585 116 / 


None gefältelte Moden, mit Gürtel; dunfle Mifchungen, 
ungen in braun, grau, grün und blau; 
Größen der Anzüge und Madinaivs 7 bi3 18 Fahre. 


Iuvenile Anzüge und Meberzieher für Knaben — 
dunkle Wollemiſchungen, Gürtelfaſſons, ganz ge— 
füttert, Größen 3 bis 8 Jahre, regulär 


54.79 


EEE Veltellt jest Enre Sturmtüren und Sturmfenfter zupnmmmmnmmnanmennnnnanmannEmEEnaE 


Regulär $30 Immer $35 


I 20 


Anzine — 


540 und $42.50 Werte 


77 


Einfach- und doppelbrüſtig, reinwollene Miſchungen, ge— 
ſtreift und einfarbig, Caſſimeres, Cheviots und Worſteds, 


J ganz oder halb gefüttert. Eine große Auswahl von Moden zu jedem Preis. 


2 Paar Hoſen. 

Ueberzieher —Adler Collegian, Klingmade und andere wohlbekann— 
9 te Sorten, Ulſterettes, Cheſterfields, form⸗-anſchlie— 

hßende, ſowie bequeme Raglan Schulter-Coats, convertible Kragen, gegürtel— 

te Moden, Miſchungen oder, irgend eine gewünſchte Schattierung, fancy 

Plaid Rücken und einfarbige. 


Saren nabenanzüge Madinawön.Ü:berzieher 


Hofen 
Werte bi3 zu $16.50 


J 


Streifen, Plaids und 
guter 
Ueber— 


alle von äußerſt 


IHRE, 


RB 


1] 


Graue u. blaue Flanell- 
blufen für Sinaben, regus 


läar zu $1.39 ver— 05€ 


| fauft, zu 


& eg liederte 
Puppe, — mit 
Ihliehbaren 
Mugen, langen 
Loden; aſſort. 
hübſche Kle der, | 


Hut, Schuhe u. 
Strümpfe, re 


auläre $1.50 | 


Werte, Cam: 
tag berfmufen 
wir fie zu 


ge 


\ * 


Sweet Kider 


Oregon Brand, 
we'en Barty, Die 


flajche (feine abgeliefert), 


für die Halle» 
volle Quartz 


19e 


Handtaſchen 


Seidechiffon Sammet Hand-Ta— 


ſchen für Damen, 
und marineblau, 


ſchwarz, braun 


mit Spiegel und 


mit Geldbörſe verſehn — ſind mit 
Seide gefüttert — wert $2.50 — 


morgen verkaufen 


Lederne Swagger 


"51.98 


und PVictyry 


Handtafchen für Damen, jchivarz u. 


farbig, 
Geldbörſe, 
ten— das Stück 


einige haben Spiegel und 
große und kleine Sor— 


$1.98 


Lejet die „Sonntagpofi“ 


uu uuss UUmWW um m u m w mu m n 


aa sn nt ee ae 


ETRHERHRENEHAHBHEENEERELEKENERRKREERBEETERRERERHRHERHHHNRRHUTEHEROERUREREHENEENENERGREERSE 





IEREURT 


8. Friedman, 310 Saft 4. Er. 


Geihäit nötig. 


beit. 
fragen: 


weſtern 
Etr,, 


muß aubaufe Pe: m und N 


und Hausarbeit. 
921 Oft 42, 


8 bi 6 Uhr abends, 
$12 die & — 


meine Arbeit; 
ſon 


fahren, 


’ 


j Ic 
pr. heit, 


Kochen und allgeueine 
Vorter. 
an Joſ. Fegers, 
‚Qu. 


* 


Vergnügnungs Wegweiſer. 


Denirfhbeßs 8 Theater im Bufb Temple.— | 
„An Ende der el”, | 
v Iadftone -- „ vigbining“. 
7 Grand. „The Bat“. | 
al. — Fred Eione, ! 

„Nice Tcopic“, 
— „Eddie Kantor” 
ern. — 


26 6 


« 


Ihe 
Scandals” 

„Honors YIre Even“ 

„Varıch Bernard“ 

wig Yun Bett“. 

„Ihe Gold Diggers“. 
„be Bad Man. 
— „Vlgar” 


Alleine Anzeigen, 


Berlanst: Männer nnd Sinaben 
(Anzeigen untetr dieſer Rubrtt 2 das Wort ’ 


Berlangt: Pelz Finifhers und Liners. 
frſa 


Verlangt: Ein alterer Mann fuůr leichte Ca⸗ 
Binet-Arbeit; muß praltiich ſein; ſtetige Stel— 
lung für guten M ann, 5 50) Einlage in — 
Adr. 26 Nbendpoit, 


mer und alter = 
—8 beiten. Nachzu— 


K 


"Werlangt: Schneider en ne 
Kommt fertig zum 


71 
— 


J. Schwartz, 1920 Eaſt 


frſa 


große Proſite; C old 
Parfüme, Erralie, 
Samilienmedisinen. 


Cream, 
fcit, Bie Filters, | 
ſelbſt od. mass: | 
BD. Da. Vur 
iger : 
Spippi: ig 
erenzen 

E. H alited St. 


Sanitor (Dampfhei; 


Geſichts | 


Sei Ue 


Rommt 
Laboratories, 1905 
Chicago. 


‚Verlangt: Ein eva 17-1ä 
fie näßtih zu machen im 


Im ige, 


R 


u n 
vol, 


ba bei. 
doir | 
| 


), 


— Ru Stand & 
Verlangt: Mann 


„44 
als 
Nach 


nahe 


— SBDrereil. 
Verlangt: Möbelſchreiner. 
J. Schnitz & Co, 3101 


Verlangt: Porter, der 
lann. Nachzufragen | 
North Ave, 

"Serlangt: Mann 
W. North Ave. 

Verlangt: 


Nachzufragen: 

un Ave. 
orgens aufmae Hei 

3 Uhr nadın, 227 


als 


waſcher. 


651 


rabrener Geſchirrn 
onn ags von 
‚sulitzie Str. 
ille zu Imaden, | 
Kelling-Karcı Co. 
mai on | 
inders 


—J 
10 bis 


von 
2 


3218 
Verlangt: Männer für 
Teichte Arbeit; * —5 — 
827 Rees Straßhe. 
Verlangt: Finiſhers, Fillers 
Louis Hanſon Co. 3500 RN. Koſtuer 
Vertangt: Cabinsmnaic > an Möbeln. 
Sc nfon Co., 1500 N. Noftiter Abe, 
Verlangt: Bladimity Hi übers, mũſſen er⸗ 
fahren ſein an Touring Car is. Lange & 
Bros. Co. 2740 Armitage 
verlangt: Seller in 2 
ſte tige Ste 
Str. :el.: stildare GEIR, 
»erlangt: Sun ger | 
1010 ?. 
erlangt: © 
00 Eedgmid € e 
Verlangt: Erſter Klaffe 
ſchaftiguñg. 800 W. Adams hu — 
"erlangt: eliigewanderier Junge, iv 
&er die Bäderei —— will, einer mit Er— 
fabrung bevorzugt. Original Vienna Balery, 
1102 W. Gr Graud IC. 


PBerlangt: Main, ı im 
gu arbeiten: mul etu 30 1» 
nen; fletige Arbeit uud guter yoha, Nr. 2407 
Wilwantee Ave, doiria 

erlangt: Silberfhmie d, tüchtig au et: rlinge 
filber Handarbeit, VBeitet und Co ein 
Dollar die Etunde, Gier, Stx. 
Kart Ntdae, SI. 

"Berlangt: Ag 
ecihäft; guter dr jienit, 
ur nahmittans anzufragen.) 


Verlangt: Buhdinder, feiert. 


und 


Ra 


zuis 


für allge— 
Gunner⸗ 
ir la 


zu 


Kann um Ford Car 
lar! Zir., en, x 
*t für Meparaturarbeit, 


n 


35 
Tinner, ſtenge 
X 


d 


1Dd 


* 
vit 


teiiter-Noulcaug | 
jabren Töns 


= 


d⸗Aunlo 


—R 
>»; 


45 Codar 


ten für DB 

d 1257 

1S 21 
Dliv 


— — ẽrahrene 
Couts. Royal Knitting? 
Ion Dvd, 


ie datieren an Sweater 
844 \s, Raul: 
0127, m x | 

ider; muß deutſch 
dofr 
Arben 
doir 


kills, 


Verle ingt: ach Zuſchn 
abends. 2858 N. Cart Str. 

Berlangt: Lediger, älterer Wanır, eriabren 
in allen Zarntarbeiten ud SitLnersucht, Klei— 
ner Lohn während des Winters; ſietiger Plaßz. 

midofr 


Adr.: K 31 Abendpoſt. 


Verlangi änner und Fr ranen 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 2c das ort.) 


Berlangt: Ehepaaz für Noaddonie, Frau für 
Hausarbeit, vonn als 
nebſt Lohngabe zu richten 
Sfvenue Tavern, Glenbiew, 
Tel, Desvlaines 255, mi—[on Mm 


v für eriva 
Ma 


Offerten 


Stellung ſuchen Männer n. Guaben 


! 


4 


\ 


ı wandert, irgendwo in 


(Anzeigen enter tiefer Rubrit Ic das Woꝛrt.) 


efucht: Friſch eingewa —X tier Deutlich er 
Bunge, 20 Zahre alt, will Handiver? erlerneit; 
am liebiten Elekt riter, Automobilfach ober it» 
gend dergleihen, Pitte zu ihreiben, Soon Fug⸗ 
mann, 1521 Eiybourn ide, : Rincolu 737. | 
| 
Geſucht: „DSeryeivatete 9 

fung als Sanitor, > Jahre, 
Zalanda, 4915 ©. Yılbiand N! 
BSeludt: Starter, 
Sunge mit längerer 
ſucht Platz, um 


 wü ch 
Erfagrung 


ia 
. Irlate 
wiiliner, Zudberiul ige 
Griabrung in erci, 
lernen; bat — Cm 
‚pieblungen. Khonce: Nımiver 6221, irſaf 
Wefucht: Mann — — irgend eine 
ſchäftiigung, ſtetig oder etliche Stunden; 
geſchicht und guter Verläufer. Adr.: 
Ubendpoſt. 
Gefucht: 


incl 


au 


iſt 
W 792 
a 4 kai 
bin friſch einge⸗ 
ihfabril, bin Fach⸗ 
zen; jeder 
917% 


Dauernde Arbe it, 
Schr 


gute Referent 
Adr,? Korsz, 


gelernter, babe 
arbeit mächtig, 
field Ave, _ 

Gefudt: Eriie Hand Bäder an 
Rolls ſucht ſtetige Stellung, auch 
der Stadt. Schreibt: O. Stern, 
liverd, Chicago. 


" Sefudt: Intellig zenter junger Mann, 
gelandet, ſpricht etwas engl iſch, 
Beſchäf ftigung Idr.: W 


Suche einen. Ziat als Janitor oder irgend 
eine andere Beſchäftigung; habe gute Erſfab⸗ 
zung an der Yanfarbeit, aub an Ylı utoteilen, 
5. Andscdal, 11533 Princeton Mve,, ER „au le | 
man, Chicago, RI. -ir| 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bart Be Gi bt 
Gtelluna, um fi weiter auszubilden, 1434 
Fleicher Stroße. 2 x 


Fair⸗ 
B —X 
außerhalb 
General De⸗ 
doſft 
lürzlich 
0 fuhrt Daucınde | 
42 Abendypott, dot; | 


n 


\ 


Berlanat: 
(Anzetaen unter dieler Rubril 2c 


das Kort ) 


Fiden und Kabrıken 
Verlangt: Sofort, eine tüchtige erſte 
Köchin für kleines Reſtauranti. 547 | 
Etnte Str. midofr 
Verlangt: Mädch 
bei Schneiderin. 
Flat, 


welches gut nä ben lan, 
. 733 California Ierrace, 1. 
nahe N, Halited tr, und Varın Ave, 


Verlangt: Reinliches fleiß higes Mad 
Witwe ohne Anhang, 
und reinzu halten. 
an W 95 


xy 


ben oder 
auf Yaden aufsivalien | 
Schreibt mit Lohnangabe 

“für Stiden an Kleidern 
serlenarbeit. Ebenfalls Yedrs 
Heimarbeit. 1739 Mohamt Strafe, 
Diverſe :y 6826, fıfa 


Erfahrenes Mü dchen für Wüderei, 
de 


gt: 

J Sadcen, auch 
min hen, 
Zi lephon: 


— — 
822 North 

Veriangt: 
ten Waaren. 
Sadi ion BoD, 


Serlanat: Miüpdwen, 16 oder ı 
Golddruden zu erlernen; Lohn $14, 
Co. 322 W. 9 zau Buren Str. 


Hansarbeit 
Eine zuberläffige 
50 Sabren wird 

mu fodhen ımd Ctore 
lönnen, deutih und enaliih foresen Gute 
Behandlung, guter Lohn, Antritt iofort. 
Schießers Balery und Reſtaurant, Albany, Wis. 
mifemo | 
Mädchen zur Stüge der Hausiran, 
Heim; braucht nicht enaliich au 
Eicher, 45 Cedar Str. Rart Ridge, | 
n niit 
Hau⸗ 
eit e 
gate 
dofr 
für allac 


wi 


Erfanrene € aminers an gelieid- 
Rohal Knilting Mills 
älter, das 3 
Vuſch 
dof 


Verlangt: 
bon 30 bis 
Sausbälterin; 


und treite 
gewünſcht 


Frau 


als 


Serlangt: ) 
behagliches 
ſprechen. 
Illinois 


"erlangt: = Mädchen 
arveit, ar nilie von 8, 
ncu Anzuitell ei nde aut 
Zerrace. Zei, Eunnpfide 


"erlangt: Erfabrencs 
meine Hausarbeit; 
Familie, 5451 Sienmore Tel. 
Zunnbfide 9128 ]. Vioriivk 

Rerlangt: Mäddhen fiir allgemeine Hausar: 
beit; auter sohn Leſſing, 48: 4 Grand Blvd, 


"Serlanat: Mädchen für allgemeine Haus» 
erbeit; fann frifh Cinacwanderte fein. Tel, 
Treib 


Alband 7356, 1033 NR, Kedzte Ade,, 

haus. dofrſe 1 
erlangt: Junges, fürzlih eingewandericd 
Müdhen für leichte Hausarbeit: wird als Fa— 
milien:Mitalicp betradtct. $30 den Monar 
zum Anfang, 5025 Grand Boulevard Apr, 


öhnlihe : 
willens tit, 
924 Mar 


gem 
die 

lernen 

3412. 


Mädchen f 


für 


Ave, 3, Apt 


irfafonmodi i 

Berlangt: MNeltere oder mittelährine Frau 

für leichte Hausarbeit; gutes Helm. Anzuira: 

aen 4111 Cornelia 2Ive., 2 2. Flat. frſa 

Verlangt: en für it zweite Arbeit. 567 

Etratferd Place. Tel, Graccland 8 
Ü 


r Bedlar anat: Mädchen oder rau für allgemeine 
SHaudarkcit; Beier und Bad, Tiberaler Lobn, 


lein Waſqen. 5811 — Ave. 28boliw 


— 
9 
| 
| 
|" 


—— ſchen. 
Wir Haben eim großes Lager von „Veſt Sch | - 

lers“; 
puder, 


Uhr anzufragen. 


rbeit. 


während 


Grecuvie! U 


| beit außer 
Abe 


| ſucht unter 


Fach⸗ 6 


und | 


zotuwe — 
10-3. 432 Center Sir. 


— 
w 


N. mer 


28011w* x 


tenden | 


Referenzen verlangt; fleine | 


Verlangt: Frauen und Madden 
(Anzeigen unter Diefer Mubril_2c das Wort.) 


Hunsurbeit 
Verlangt: Frau mittleren Alters, 
ten Empfeblungen, fir Hausarbeit, ' 
Heim ‚Nür die richtige Perfon. Manfred Yind- 
ner. 4506 Begcon Str. frfa 
Berlangt: Mädyen, für allgemeine Hausar: 
beit; muß Nachts beim geben, Nachzufragen: 
Wir, 2. Neunuebel, 951 Bofter Avenue, 
Televbon: Suimmyitde 806, 
Berlangt: Zucpliges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit, Tein waschen, Empfehlimgen, 3650 
—J Grove Ude, 4. Apt. Tel.: Wellington 
8 DT. 
erlangt: 
aute Etclle; auter 
fort au auf: Edgeweter 57. 
N 'erianat: Weiteres Müdcen oder Witwe 
für leichte Arbeit in Roominghaus, 129 WS, 
Mams3 Er. 
_ erlangt: 
Sausarbeit; 
89. Muß 


1544 %. Garf 


mit aut 
autes 


Hausarbeit; febr 
Rufl ſo⸗ 


für 9a 
Nordſeite. 


Mädchen 
Lohn; 
20 


Sweites Mädchen fire allgemeine 
15 Sabre oder darüber, Lob 
etwas Gnaliich derjteben, Weber, 
ield Yivd,, nahe Aſhländ Avbe. 
2801110X 
für allge: 
fein waſchen: 


Madchen 
töchin; 
5927 


erlangt: Grfübrenes 
teine Hausarbeit, eute 
nuß Englifch ſprechen. Kenmore Avern, 3. 
Apt Phone: Ergewater 3040, 
erlangt: Sitte sald) frau für 
elevho in: Rogers Kart 348, 
nödin für Neflaurant. 


I 
v is 


Montags 
Mi 


"erlangt: 
Cornell Ave. 
erlangt: Mädchen; fein 
5326 Cornell Mve, 
Serlangt: Junges MM 


ot 
Tein Wa: 
230f1w& x 
‚ädegen, auf Kind zu 
achtet und "inte Hausarbeit zu aum. Tele: 
pbon Alban 6850, Harris — 
erlangt: Erfahrenes, enalife 
Mädche ne 1“ är allgemeine Haus 
ſchen. 24 Grand Blod. Tel. 


Ars, Zip. 


N och c n 5 


\ prechendes 
zarbeit; kein Wa— 
Kenwood 6756. 
frſaſon 
Hausar⸗ 


vVerſangt: Mädchen für allgemeine © 


it; drei in Samilie, Telephon Rogers nn ſucht mehr Arbeit; 
| Kontratt. 


Verlangt: 9 mädchen für 
; Heine Familie. 4525 9 
Irving 1385. 

Bis Junges 

Heine Familie, 

"Syanlding Moe, 1. a EEE 

erlangt: mädchen fir allacmeine Hausat— 
zaſchen. Nachzufragen nad 6 abdS, | 


allgemeine Haus — 
N, Monticello Av, 
fria 
Mädchen zur Hilfe der 
ſein Waſchen. 2632 
Apt. 


I crlaı % 


13 


: fein VS 
Telepbon Garſiel D 6 >: 56. 


rlangt: Wäbsen, um auf ein 2 
altes Baby zır achtet, 1757 W, North 
ach; — in. g Apoth ele. 

Verlangt; lfeinjtebende Fran oder Mäd- 
chen als Haus Sbälterin bei einem Witntau; 
bat zwei minder, 2 und 4 Sadre alt; Ieichte 
Vitte perförlip zu melden, 8901 


„ \ Sal Dre 
Ude, 





da Etr, fria ' 
erlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausar- 
eit in Familie, wo ein Kindermädchen be— 
chäftigt wird; gutes Heim und beſter Lohn. 
Linden Ave. Wilmette. Telephon Wil— 
mette 2334. Neümt Ebanſton Hochbahn und 
eigt am Endpuntt ab. do—fon 


in. Mä idehen 


das Wort.) 


Stellung Inden Freuen u, 
Anacınen umfer dieler Nubrit Ic das Wort 


Geſucht: Mrs. Elmer ſucht Stelle als 
Nurſe und Hebamme; geprüft. 2717 
Seminary Ave. Tel. Diverſey 3617 J 

27ol, hr 
ſucht ſietige usar⸗ 
WM Huron Str. 

Sal: und Mügels 

"NSelti naton 6018. 


einige Stunden 


Kinder lieb, Zel.: |. 
ysellinaton 8650. 


Geſucht: Junge deutfche Fran fircht Itetine 
Waſch- amd Vügelpläge,; $3.75 den Tag. el, 
Lincoln 6143. fa 
ei ucht: Deiſch Amdariſche F Fran fucht Etei: 
lungl als Köchin in Ileiner Samilie, 10 

Nerth Parl Ave. 
weint: Sitte 
Platz in Reſtaur⸗ an 
Iay m 


Frau 

133 
wirst 

nz ans, Ich, 

Hans sarbeit. nur 
des Tages, babe 


Geſucht: 
beit. M. 6 


WGefncht: 


Incht 


— 
Mrs. 


Iſterreſoiſche stödin 
oder Lunchroom. 
rabee Str 
Wefucht: Gutes Madchen ſucht 
Nurſe, geſchickt mit der Nadel, 
Zu erfragen 6 abends, Irma, 
bam_ 288: 


Du dermieten: 
frisches Licht 


Si 
° be. 


Ciellumg i als 
jpricht englii ch. 
Tel.: Bucking⸗ 

frſd 
feparat, eſef⸗ 
ſſer. 2614 
ubport. friafo 
wiünicht Ars 
Oalley Ave. 
ſrſaſon 
einge» 


Ue 


one⸗ 
Gas 
me be 
Erfa — Zchneiderin 
dem Saufe, 31353 N. 
Telephon: Gracele ind 0583, 
Sefucht: Junges, inte igentes. Iriſch 
wandertes Uumgariiches Mädchen, Fucht Stel 
für leichte Hausarbeit. Perſ önlich vorzuſpre⸗ 
chen: 1821 Shefſie Id Ave. 1. Flat. 
Gofucht:  Meitere Frau ft tgendivel de 
Veſchäf am na oder Hausarbeit, Phone Dis 
| verfe a) 40, 
Se fucht: 


Fra 
mach läüg e. 


8 Zimnmer, 


de 


un 


Geſucht: 


Bügel umd Ren 
Mrs. 


Waſch, 
SQ00D 


it Inch 
205 


> Sil., 


mife 

Sehuct: t: Mifteljähriae Fran wänfht Haus 
arbeit bei Tleiner Fannilic; lann gut nahen. 
uds beimgehen; leine Sonntagarbeit. Te— 
lephon Wellington 6255. mifr 
Geſucht: Frau in mitt teren Fahren fucht 
Stellung, um in Küche oder im Hauſe zu ar— 
beiten. Tel. Lale View 3033 J. dofr 


Geſu Mäüdche 


t: 1 fuwt Stelle für allacmeine ı 
Hausarbeit; kan "and lochen. Bitte _ felbit 
borzuiprechen 2, lat, vorne oben, 2047 Zvuttbs 


e, Bull, 
port ve, dofe | 
*afır 
Geſu 


cht: Gute W daſcerin ſucht Plä be zum 
Waſchen und Reinmachen, auch Office rei 


nigen. 
elephon Wellington 3304. midofr 
Erſohr— 


bi ſche idenen 
adreſſiere Nurſe. 
rt, oder Iel.: wWellington 


— 


zne deutſche Krar ıfenpit egerin 
Anſprüchen Stellung. 
2 Briar Place3 
—— 22011w* 


Geſuct: 
62 


Stellung ſuchen Ehelente 
igen unler dieſer Rubrik 1c das Wort) 
Ehevaar ine Janſtor⸗ 
am liebſten in einer Kir— 
Aevbaraturen machen. John 
Marfhfield Ave. Tel. Séeley 
frſaſon 


Neſleres 
b mu Wobhnung. 
lamt alie 


,, 1114 


> 


Stellenvermittiungs-Päros 
Mnzernen unter Dieter Rubrit_I8c_die Betle) 

3 dDertich-ungar. , Tüal, beite tcl« 
len für pri zathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
340 North Ave. Tel. Lincoln 2160. 10f*% 


Rechtsanwüälte 
(Mnzetaen unter diefer Nuprif_18c_die Zetle) 
Fred Blot!e, veutider Nebts anwalt. 
a — an allen Gerichten. 127 N. Dear: 
ber ‚ Stmmmer 020, Biß err| 
— E Sanfen, 30.9. YaSalle Etr, Tel.: 
Main ee" Neht2anwalt. Proftisiert in | 
alten Gerichten, Patentanwalt, Europ, Nerbins | 
dungen, Abends, Samstag nadın., 
Tel. 


Diverſed 419 
ailet 
a. deuiwer Nechisutr 
NR Dearborn Eır., 
Prarborn 6096. hen? 
Telephöon Lincoln 87 
Hey, 3mti 
Cours 3. Gottlieb, veutichrungearifiher 
dvofat, praftisiert an allen Gerichten in Amer | 
Ta und Eı ropa, 1572 Nord Salfted Str. Tel, 
verfchy 3134. Offen tänlich bon 2 bis R eos. | 


141n*4 


demnſchoſſerreſchiſch 
öffentliber Nztar. 
Weit Nortb Mvenue, 
F0dac* x 

Sillıam Nıdard Wrand, 
Neht2anmalt, 30 N. La Ealle Etr., Chtcaao. 
Tcleybin: Main 84 2000*X 


Aerztliches 


tAnzetgen unter dieſer Ruhrik 180 die 


— Aerziicher Rat toftenfrei — 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 


| 


Serman M 

Notar T, 
511. . Televbo 
WeNorih Ude 


alin 
alt und 127 
n 


a 
xy AUT 


625 


N 
2 

ri 
a 
Di 


Dr. Hugo Nadan, 
ungar Rechtsanwalt und 
Alle Gerichtsſachen 651 


Betle) 


deutſchen Rolfe mit reellen homdopatäi« | 


ideen Heilmitteln und zuverläfiigem 
(freiem ärztlidem Nat und Beiftend. 
Kranfe, wendet Cu ohne Zögern per» , 
ſönlich er brieflid an 
Tr 6 Ruibed, 

| 739 N, — Str., nabe Chicago 
| Ave. und Wells Str, Chicago, SI. 
_6aganıtt 
“Sr. med. Neihardt, deuticher Spezialiſt 
Hronifche Leiden. 2009 %, North Ave. 
Mihvantce Ave, Eprehilunden: 3 bi8 
tm&: 10 bis 12; Freitaas 
Zie meine Unseige in der 





für 
nabe 
d; Sonn⸗ 
acichloffen. Zeilen 
Sonntagpoſt“ 
Nea⸗ 
Erfahrener Arzt für ſpe— 
und alle Frauenkrankheiten. 
Madifon Eir, 11—5 Uhr. 
2201*% 
| Dr. Francıd Front, Epeaiialarzt für Trivate 
franfbeiten 1164 Wilmwaufce Ave. Stunden: 
10—12 und 6—9 llhr. 23jl*F 


Dr. | 
stelle, d 
Nat frei 


Safenelever. 
chroniſche 


| 
| 
1 
| 
| 
ı 
e| 
I 
| 3006 


9 


B. 


Billard. und Boret-Tiiche 
M'mirtarn Inter 


dieler Nibrif I8c die 


Zetle! 


!| YıllardeTiihe zu verlaufen — gnanı neue Ssofina Co. 


Carom oder Pocket, 
tung; gebrauchte 
ſen: Kegelbahnen Billard- und Stenelbahnen» 
Vedarisartifel. Leichte Zablınaen 
The Prunswid-RalleGollender Co., 
623 ©. Wabaih Avenue, Wabafb 7U6N, 
11lan* r 


mit db Iftändiger Muöftate 
Tiſche — 


Seſchenbeſtatter 
An⸗eigen unter dicſer Nubrif IRe die Ketler 


Weftern Castct and Undertafing Co,, I7- bliert 82 * 


N. Michigau Vlyd. Tel. Een —— 


—Nuůͤgenwaffer, 
föntidh au ums I 


| 
| 
® 
| 


I garantiert, 


| naceheizung, vom Eigentümer, 5637 


or 


— 3 | anftändiaen Serrn. 


> | ichait. 


* 


| 


berabaeießten Preis | 


ubendpoft, Chicago, Heitag, den 28. Dftober 1921 


Perſönliches 


(Anzeigen unter dieler Rubrif_18c die Retle) 


— Achtung! — 
Schützet Euer Augenlicht 


Haben Sie Augenbrennen? Kopfweh? Enden 
Sie den Uebelfiand durch gewifſenſaft auge⸗ 
paßte Augeugläſer betin Geprüften Oplilter. 
Frei cine 500 Flafıhe Doktor Zwack's 
wert Eie diefe Unzeige per» 
ngen, 


Geichäftsgelegenhetten 
Anzeigen iInmter diefer Mubrif 18c die Betle) 


Grocery⸗, Tee-, Kaffee⸗ Butter- und Eier— 
Store, in einer deutſchameril. Nachbarſchaſt, 
neben einem deutfhen Meatmarlet an einer 
belebten Etrabe, 15 Jahre beitehend;_ Wohne 
aimmer, Muß verlaufen wegen ber Eprache. 
2632 Lincoln Ave. 


"Bu verlaufen oder zu vermeten: Meines 
gutgebendes Neftaurang und Luncdhroom von 
befjerer Stlaffe; mc $1000 Bargeld nötig, Reſt 
in leichter Abzablung. Goldgrube für Mann 


und id Ftau. Adr.: A 588 Abendpoſt. 


Ber Verfanfe "Wäcerei billig, Weitfeite. Telepdon 
Nevada 2744 bon 9 bi 6 Uhr abends, 


"Noominabaus, 10 Zimmer, gutes Heim und 
Einfonmen für Chevaar. Preis und Micte 
mäßig. 53 W, Huron Etr, ſfrſaſon 


In verfanfen: Erſte Klaffe Biderei mit 
Grundeigentum wegen Krankheit. 3400 No, 
Crawſord Ave, 


_ Su .berfaufen: oft Drint Rarlor, Zigarren, 
Zabaf, Candy, Icecream, Nootbeer ai Bapf, 
fche billig. 4139 Elfton Abde., im —— 

rſa 


muß ßFaſofor 
72060 Wentworth 


sohn ywad, 

North Ave, 
und Halted trade, 
11ofdifrfounsmt 


dr 
757 
Ete North Avenue 
U. Says —— 
3166 Lincoln ve, R. 313, 
Abends T—H Uhr, außer 
Freitag abends. Gracel'’d 9200, 
IIo—nd: >0,srfommt 


OR elzmäntel I md jede Art Relze werden forg- 
fültig umgeändert und gereinigt. _ Billigite 
Ppreile, 2014 Greenview Live, Lincoln 692]. 

Tot,frfafon® 

Nur für Kenner: Feden Dienstag friiche 
Sriiwionrit,. Außerdem delilate Savdellenichers 
wurst, ausaczeichneie Bramwurit_und Raprifas 
wirjtchen. seine Sabrifiwarel 2477 2), Elarf Et, 

U 

- 1021 Weißflee 9onıg 
Ihmtect hochfein, 5sRfund-Stanne $1.40. Chr 
flechonig $1 20. Lang, 1609 Tadton Eir, 
7p** 
Neberſebungen. amtuiiche Ye 
Affidavils werden ausgeſertigt 
Biel, öffentlider Nor 
DB. MWafdington Etr., Abenbvoil | 


N, 


ee 
regiſtrierter Optiler, 
Stunden: 1:30—0. 00; 
WMittwoch und 


Bu derfaufen: Cchneideridop; 
verfanfen zum alten Breife. 
Avenue. 
Verlaufe 
Tel 


caloon. 5168 Kincolm Soenue, 
Zei. Summfide 0228. _ 27011w* 

In vertaufen: Grocery und Narloet — "vier 
Wodnzimntern; Wiicte 25 Dollars, 2903 Ev. 


Canal Etr, dofr 


"Wäderei zu verlaufen. 1448 N, Wells Etr. 
do frſã 


Zu Frucht und Ger 
muͤſe⸗Geſchäft, deulſche Rabbarfchaft; verlauſe 
86 Berlaffens der Etadt. 2125 Noscoe 
Straße, dofrfon 

Bu derfanfen: Neitaurant und Calvon, ir. 
4657 N, eltern Mde,, Ede Leland. dofria 

Bu faujcır od viefen Jefucht: Suche girtes 
Sleifhaefchäft mit Schlachterei und Wurſtma— 
cherei auf dem Land. R. Volg. 29 S., Tanga: 
mon Stri, 3. Flat, Chicago, Il. dofr 


Su verlaufen: Bücferei in einer der gefchüfe 
tigiten Senenden der Nordweitleite. Muß gute 
ter Griimde balber verlaufen, 1575 Milwanfce 
Ave, Nacaufragen bis 4 nadhmittags tügalich, 

20l1wæ 


Zu berfaufen: Wäderei umd LTuuchroomn muß 
verlaufen; nehme $1800. 317 &E, 115. Eir. 


mi—fon 
Su berlaufen: Noomina $ Honſe, 7 Simmer; 
Preis $175, Miete $18. Wirs, 


pr, 1130 
BD. Yaı Yuren Efr,, 2. lat. midofrfa 


Zu verlaufen: Grocery- und Delifateffenitore, 
aute deutihe Nahbarihaft; bin gezwungen, au 
verlaufen. Preis $1650. 2058 Dayton tr. 
g >: di—ir 

Bu, verfaufen: Grocery-Delitateffen. 4610 
Samilton Avenue. nn 2401110 
3 verlaufen: Suigehende Bäderei, fire zwei 
mann. Arbeit, 2059 Sheffield Ave, _ 240flwX 
Rovmingbaus oder; Hotel ehrliche Vehand⸗ 
lung garantiert; 5 bis 3 200 Himmer, Profit bis 
$1000 monatlih; billige Breife; Zeilzablırna. 
Epredt vor: Kange, 704 No, Drarborn Str. 
1801*& 





Vollmachten. 
— 5 
von John 
tar, 225 

fice, 


verlaufen: Grocerde, 


Fachmanniſche Arbeiten 


(Nnzeigen unter dieſer 


Partway. 


vPaming CTalcimnmnng 
erſttlaſſige Arbeit, 
berg. 


N, 


"Rainting, Naperdanaing 
; garantiert eritllafiige Arbeit. 
Melroſe Str. Tel.: Lale 


Geichä iftsteilhaber 


Irocnd ein Wlak in Chicago. 
Adr.: W. 743 Abendpoit. frſon 
Carpenter, Millwright und Reſrige- 

Alle vorfommenden Arbeiſen. Solide Arbeit, tels, Reſtaurants und, Privatärtikel; iſt im 
Telephon Canal 4024. — arlt, ‚ ‚Batent angemeldet, Vorrat auf Nager, 
Leonard Kopp & Co., Nainfers und Decora- | pr. DB, Denedet, 1118 N. Wells — 
tors. Jede Arbeit au annehnt baren Preifen / — —rſaſon 


rator Arbeit billig enägeführt: red. 
!Mnend & Ga. 1749 Scedgwid Strafe. 
| Telephon 2 Tiverien 3217. 22agsmtk 
Rainting, ‘ P aerhanging, Calfomining wird 
laut und billig ausgeführt; eriiklaffige_ Arbeit 
Fred Cchmidt, 1544 Diverfch 
Tel, Graccland 4520. 27072108 
ausgcfünrt. 1257 Carmen Ave. Telephon Zwei anftändigen Männern, die Luft baben, 
Edacwaler 3080. Boltinmx [im Neftaurant zu arbeiten, tt&clegenheit ge: 
boten, fih an felbigem mit einigen hundert 
ee re. beteiligen. Erfahrung nicht nötig. 
Zu vermieten | Mdr.: 0 593 Mbenppoft. 
iacaem | mter Meter Nubrit_18c_die Serler _Serlanat: Bariner, 
Zu vermieten: 8 Zimmer Wungalow, „ur; | Hlühner-Sefhäft. C. 
ding 


Man oder "Frau, 
Erdman, 1645 
Sracclanıd 4824, 


für 
Irving 


u) 


Riote Häufer auf eleftt, Beleubtung voll 
Pl. Blvd, phone: 
—— — € 


ftändig ein. Bar ober F10 monatl. Glectrictan, 
Pari_ Boulevard, ee 
Möbel, Hansneräte n 


du vermieten: Garage für 2 Autos, elefir. 
Sicht, Waſſer. 1845 Orchard Str. 


3u vermieten: Klieines Flat, 
Lit, 825, 2138 Dudton Etr., 


Zu "permielen: 4 "Bimmerwohmung, Dampf⸗ 
heizung; Miete 3463 Möbel müſſen gekauüft 
werden. 2215 Cuůſt om Abe. 1. Siat. doſr 


Zu berinteter 1: Store nit: 2 > zimnner und Vad; 
nettes Haus, feiner Platz für Bäckerei oder 
Delitateſſen. 4165 Elſton Ave. Tel.: Grace— 
land 3604. midofr 


ruct oder 


Su vermieten: 
vuring Kar, Diverſeh Parkwahy 
24011wæ 


gimmer und Board 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 186c die Zetle) 


Zu ve— mcten Mein ſehende Frau ſfucht 
Terfonen für Himmmer und oft. Mr, Merts, 
frfafon 


2023 Osgood tr. 1. Wi lat, 


Su — dermi eten: "im ner mit oder obne 
1858 


Board. Sedgwiecl St 


zu vermieten: Immer. 
Floc be 


Su vermieten: 


29 Ediy Str Televbon: Graceland 2643. 
\,. m. 


3mz, mifrſon* 
Anzeigen unter dieler Rubhrit * die Zeue) 


und Paperhanging; 
mäßige Preiſe. E. Muehl⸗ 
2700 Eheifield Ave, Tel, Lincoln 4475. 
2ag, frfafensnit 
und Calcimining; 
E. Etreng, 1513 
View 13606. 
220l2w8e 
350,000 wert hochfeine Mobeln 
muůffen fofort verfanft werden, um Naum zu 
ihaffen für die Bau ıberen, die unſere Fabrit 
vergrößern werden. Dieſes iſt eine ſeltene Ge— 
legenbeit, um gute Möbel au laufen zu Preis 
fen, die noch niedriger find ul3 unfere reaus- 
lären Babriffoften: 100 Overftufied Barlor 
entie; 75 ſchöne Bettzimmer-Ausſtattungen: 
Extrat Nur 6 lomplette 43immer Ausſtattun— 
gen, beſtehend aus Bettzimmer, Speiſezimmer, 


Aanmnin vaperranging umd Calſominſũg 
wird gut „und billig ausgeführt, Joe Miller, 

Wobhnzimmer und Sküche, Diele, 4: zinmer 
IN Während dies 


er Mubrif 18c die Betler P 
Painter, Vaperhanger und Galjiminer | 
de die Stunde oder 
| 
22 9 2 EC 87 
see nyetgen unter Dieler Mubrit_18e Die Bette) 
General Kontrafter mit langjähriger Griab»  Zeilbaber: —— halben Anteil an einem 
rung übernimmt Neubauten ımd Neparaturen, Inidelplattierten Mail Order Nrtiiel für 90» 
Ausſtattungen ſind 87500 wert. 
ſes Verlaufs verſchleudert zu 8275. 00. 
5 ) 
Paris Upholiteryg & Furniture Co. 
3318:20 3. Madifon Eır, 
Dffen abends bis 9 Uhr, 


Yad, eleltr. 
nabe Webſter. 


Sutage fir große I 
A 15i4 


— 
Bun an 


> 





500 
sum 7 


Rugas etivas imperielt und feblerbatt, | 
balben Preis: 11.233x12 Vruffels Nug, 
822.60; x 12 Pluſh Axm. Rug 835: 
Arm, da 925; — Wilton Velvet, 828.50: 
46x 6.6 — Axm. Rug, 813. 75: 9x12 Yenfe 
| fels, 815: 8.3x10.6 blauer Arm. 8205 11.8X 
12 Enalifb od Vruſſels, 802.50: 0x9 Axm. 
* 828.50;: 3. 90x 10.6 blaner Runner, 814.75: 
0%X12 Nepal Wilton Belvet, 845: 3663 French 
Wilton Velvet Rugs, 810.75. Kommt frühzei⸗ 
tig für die beſte Auswahl Madiſon Car oder 
Oa Park Hochbahn. 
Martins Furniture Martet, 
178 N. Eicero Ave. Tel. Columbus 79. 
vfv*r 
Muß fofort verichlendern: Belour und Leder 
Parlor⸗-Sets, Walnuß Eßzimmer-Set, Walnuß 
—— | Schlafzimmer Suite mit Deluxe Evring, Meſ— 
Zu vermieten: Für leichte Haushaltung, 1! fingbett, 3 Rund, Floorlampe, PVictrola und 
oder 2 Zimmer: mr an faubere Leute, 721 lein vrächtiges ‚aber Piano mit Manvdolin- 
Webſter Ave, Tel, Lincoln 3153 J. Ihalmann, | Vorrichtung Verlaufe einzeln. Kommt fu: 
Babe Tr ne fort nach 2710 N.. Stedzie Ave, nabe_ Mils 


Ihönes, großes Frontzimmer in fehr a e ron 
: ’ a an & Io ) H 
rubigem Haus zur vermieten. 2031 Clebeland waulee, lat 1. Telephon — 


Abe. Uahe Lincoln Ave. 
Zu bermieten: Schönes Frontzinmer, alle | Nette Guter Nücenofen. — 172 
1711 %, Haliteo Etr. 


Bequ emlichleiten. nee € ; 
— — * ifen: E oßer 
Zu vermieten: Elegantes großes Frontzinte Si derfaufen * de, Ee 
Licht, laufendes Nails 


mer, Tampfhcis., elcttr illie, _1350_Nowport 

& h;, j : Li. „DE: 
fer, für 2 Herren palfend; au einzelne Jim at derfaufen: Möbel, billig. 
mer. 2238 Larrabce, nabe Lincoln. ſrfaſfoAvpenue. 


77 3 — 
3u bermieten: Zwei ichöne, beile immer, 

dopelte3 und Tleincd Zimmer, auch fiir leichten | 
Haushalt geeignet; eleftr. Licht und Gas, Fur- 
nacebeis ung. 245 58 Seminary Avo. 
E Großes ‚ freumdlicdes, möbliertes Zimmer mit 
Heißwaſſerbeis ung, Brivatiamilie. 5449 N. 
Afland Ade., 1. lat. Rabensiwood 2901, 


Zu bermieten: Schönes möbliertes Zimmer; 
alle Veaiemlichleiten. 1818 Larrabee Str., | 
Flat, Front. mifr 


Junger Manıt, 530, reinſich, wimnſcht gute 
VBoard, deutſchun arifche Küche; Nordſeite. Adr. 
W 741 Abendpoſt. dofr 
Werlangt: Roomers. 1342 * 
nahe Southvort, oben. mifr 
Zu vermielen: dimmer für Teiihte Hansbal: 
fung. 1928 Bilfell Straße mifrſon 
Zu vermieten: Emzelnes Fren immer, möbs 
|liert, 2038 Howe Etr, Tel, Diverfev 


Clarl * 
a un TEN 

Wöbhiertes Zinmmer, Damıpl: 
Beizung, eleitr, Licht, Telepdon, alle Bequeme 
lichleiten. 1940 Cleveland WUve,, 3. Flat. 
Drückt die zweite Klingel. frſaſon 


Zu vermieten: Schlai» umd ıShaltungss 
zimmer. 1720 W. Adams Str. 


3u vermicten; Schlafz zimmer, "alle vequem⸗ 
ichteiten. 1330 Hudſon Ave., Tel Diverſehy 


25 Sn, 


139%, 
Oo 


Hau 


3 


14 
ii 


{ u | dert mieten: 
er ame i 9 erren, 


Frontzimmer an ein 
2031 Gleveland Ave, fria 


: Schönes 


Heizofen, 
Sonthuort, 


Zu verfaufen: Haus ushaltgeg Sgenftände, 


Faulina Straße. 
Zu verlaufen: 
fen, 3834 N, 
Herr. 


Zu verfaufen: Seizofen, im gutem $ 
2642 IN Arteſian Avenue. 

Bu verlaufen: Koßofen, 
Walnuß re $2 
Fullerton Ave., 3. — 


"Bu dert : stüchenofen. 


. 3l45N, 
_ fela 

mit Gass 
2. — 
— 
Zufland. 


"Suter Rüchenofen 
Maripfield NAve.,, 


3 
BICH 
3968 
2 fra 
3134 N. NRobey 


_ Nafferfront, 
Schrank, 85. 





Zu verlaufen: 
Streße. 


u verkaufen: 
846 AM Str. — 


Drei Federbetten billig zu verfaufen. 
South Parl Ave. 


J Heizofen und Haushaltmöbel. 
AR Jolfram 
5208 
ie 


— 
< 


" Küchenlabinett, nebraudt, 
berfanfen, $27, 3815 N. 


| be 

| Zu verfaufen: Baby Carriage, trolfer, 

X | Walfing Chair, Hiab Chair umd Cihlitten; 

| berfchleudere, zu Eurem eiaenen Preis. Nomntt 

ı Sonntag morgen zwilhen 9 und 11. 
5127 NR, Lincoln Ctr., 2. Flat. 


m verkaufen: Tat Jewel 
752 Weed Etr, 


"Br verlaufen: Großer Rarlorofen, 
neu, billig. 3400 Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: E»vottbillig, vollftändige Ein-! 
richtung eines 4-Zimmerflats. 3001- 
Wilſon Ave., Ecke Sacramento. Zwiſchen 6 
umd 8 abende. Janitor. frſaſon 

Muh dieſe Woche vertauft werden: Rrädti- 
ac3 Kane Belour Barlor:Cet, Ehzimmer:, Wett: 
simmer:Zet, große Victrola mit Necordg, ante 
NRugs, Floorlampe, Nocderd, Eilberwaren, Platt: 
fets, billig, Kommt schnell. 4842 N. Kedzie 
| Avenue, niftfafon 
| Möbel von 7 Simmern ; zu verfanfen; 
ſofort verlauft werden, 

Rugs, Leder Velour Parlor-Set, 
Piano, Phonograph, Eßzimnier— Set, 
zimmer-Sets, Floorlampe, 
Tiſch uſw. 


noch wie neu, 
Dallch Ave, fufa 
3263, 
27olim 
Schlafzimm: ran 
10938 Howe Phone 
dofr 


In dermieten: Möbliertes 
etr, 
Yincoln 838 — 
Aenerer Herr ſann q autes 
älteren Leuten; . ine Kinder, 
7149 Tod fon Ave, 1. 
5 bermieten: Möbliertes 
mm) Teiephon, 134 Varrð Ave. mi— fa 
"Rermiete reines gemütliches Sinner mit! 
‚oder obne Koft an 4 oder 2 in Rrivatrefidens. 
1229 Montana Etr. ni—fon 
Yır vermieten: Möblierie Simmer; gute Gar: | 
| verbinduste, 1631 I. Halfted Etr, 240fioT 


— — — — —— · i— 


* ⸗ 
Zu micten neindjt 

(’'nioraen inter Dieter Nubrif_ 1Sc die Seıler 

3u micten achuht: A:, dr oder 6- Zimmerflat | 


an der ! Notdieite; drei in der Familie, Tele 
phon Late Riem 575: |‘ 


ar mieten gefucht; Yon befhäftigtem Ehe: 
paar, 4-Zimmer Wwoßnung, Daınpf:, Surnace | & 
cder Ofenbeizung eieftr. Licht, Bad. Mitte 
Preisangabe an Adr.: W 780 Abendynit. 
— 


Heim baben bei Gas 
ruhige Rachbar— 
Flat. dofrſa 


Simmer, cleftr, 


Range. 


num. an 


sufammten oder einzeln; 


2 Bett⸗ 
Davenport, Library 
4959 Prairie Ave. 1. Floor, 
2Toliwk ! 
Zu verfaufen: Dinina Noom Et, Schantler, 
Stühle, Kocdvien, Garpet, alles in guten 
oben. 1875 Yurling Str., 2. Flat, binten, 
oben 








— unter dDiefer Nubrif 18c die _Beile) 


Kotis! Ylmertcan Muto Berkünfer baben 2U : 2 
der nenelten Modelle gebrauchter Kar aum Itchnige Möbel von 6 
Serfaui; einige abfolut neu. Noadfters, | Bottzimmer Set, 
Tourinas Sedans Coumes, Sir garantieren | ufin., 
Dielelben und geben 60 Tape freien Gr brauch. 
Nebmen Sure Car in Taufh Bbone: Aritin 
9022. 4744 Chtcano Ave. Bofnımt | 


Zu verlaufen: Dodge Tari Gab, Toltete mie 
$35100, verfaufe für $050, mit Kitts burg Me: 
ter einaefchloffen; neue Tires, nie gelaufen. | 
$4: 50 bar, Reit Abzablungen. 3846 Lowe Apde,, 
lat. Tel, Boulevard 3098, do—fon | 


Sr, verfaufen: Ford Tomring Ca Car, bull 
ftändig ausgcitattet, $140. €. Erobman, 1645 


Srdina U, Bivd. „Sraccland 4824, 


" Zu verfaufen: 7-Raffenger Studebaler, aut 
erhalten. 1959 N, Kilbourn Abe, frfa 


——rrrrr— — — — 


F 

doſt 
Walnm 
Phonñ vor: b 
Maui fofort ver: 
lat zu vermieten. 
nahe Fullerton, 2. 


ads s 


Abland Abe. 8. Fiat, 


Zimmern, : 
Plaher⸗Piano, 
billig: verfaufe einzeln. 
fauft werden, 


waulee Ave., Stat. 


) 


Bu 


Ia verfaufen: Möbel und Helaöfen, 
35 19 


) Ranfien Ade., 2. lat. 


| Verlaufe Home Combination Ofen, 
Kobfen, Hola und Flat. 1011 
| 2. Fl ai. 

Zu dverfauien: Defen, 
Grret3 — 40% Rabau. Suter Kode md | 
Heizofen, 85 und aufwärıs, Sebt it die Zeit, 
two Cie — Ocen Inuten Tonnen 

ng 


Billig. ! 
dofr 


neu, mit 
Larrabee Str., 
mi —fon | 


Bictrolas, Nug3 umd 


2. 


Dadıdeder und Klempner 


Anmcigen unter dieſer Rubrik 180 die 


1576—73 nen e Avenue. 


Setle) 

Jsir haben 10.000 Rollen Ready Roofing bers 
acftellt rot und grün; Nägel, Jement in jeder 
Nolte: aelieferg nah jedem Teil “er Ctadt oder 
Torftäbien zu dem neuen niedriaen Preis von 
50 Rolle, 1085 Lnadratiuß. Miller Ncady 
1140 W Randolph. Monroc 422, 
Sofintt 


Meifinabett, $15; Auurliger Electric — 
Piano, billig: VX12 Axm Stun, $28.50: 9-12 
Wılton Belvet Ran, 825; varilohlen Heizofen. 
$30; Barland Combination Kohlen» und Gas 
Herd, $50; weißer Bore. Küchentifh $5 fm, 
Martins, 178 N Cicero Ave. Telepbon 
Golumbus 79. ofp*Ft 


— 9x12 und 8xIiG Velvet Axminſter und Wil⸗ 
t Des halb Congoleum 
ſollte, Jedermann der ein ſchlechtes Dach hat, zug 
die Gelegenbeit benügen und c8 revarieren 
laffen BB Nliendorier, 2440 -48 N Dallch 


Ave _ Ehone: Armitane 0428. 22jlrX 
Roofina Lo, mäßige 


Nept Ind die Preife ehvas bullıger ton Nugs, $16, $25, $29 und $33, 
und Linoleum 9xX12 Rund $0,50 und $12.50, 
Arminiter _Garpet, $1.19 die Nard. 2043 W., 


Diviſien Str, 130f1mt&X 


Zu verlaufen: Prächtiges overſtuffed —— 
Set, auch echtes Leder Walnut Set, 3 Rugs, 
6 Gane Pad Lederitg  Ebaimmerftühle - md 


he großer Yargain, 1928 Mobamt 
Trud-Dienft nad allen Zeilen .Ebicano?: eta* Sl Toftmt& 


3. J. Dunne Rovfina Ca. | ‚Verlaufe nenen Heizoſen, Kochoſen, Gasoten, 
. Zelephon: Rodwell 1209 ie Nugs, Velten, mono 1625 Larrabee 


repariert, garantiert: 
Freife. 2181 N. Clark Etr. Tel. Direrſch S1HR, 
} SoftmtX 


8 DachLecke ſevarſer gaarantiert, $6: Atos 


J 


8413 Ogden Ave, 


— 
22 


u 


» 


. 


| seißwaflerhetsung; Garage für 2 Cars; 


22ol2w& | Be; 12 


7.56x 10. 6 Fuͤh 


| 


ftfa | - 


Roth, | 


| - 


faft, wie | Miete H100 monatlih; Preis 87800, 
frfafon | ‘ tümer in Cottage 1336 Barry be. 


I 


muffen | 


Rlaver: | belle 5 Zimmer, 


Licht; 


2 m auf 
Ip PT oiche; 


2Toting | Dar. 8. 


Grundeigentum und Hänjer 


zu oerfanfen 
(Unseren unter orcher Rubril 18c die Zetle) 


Nordieite. 

Zu verlauſen: 6-immer Brick Cottage; 
Gas, eleltr. Licht, Bad; ſofortige Beſihergrei— 
fung. Preis 33500. 

4: 5lat Brid, enthaltend 2:7 und 2:8 Bim- 
mer Slat3; Was, cleltr. Licht und Vad; auch 
5 Fuß uubebaute Lot mit Garage; monat: 
hide Miete 5184. Preis 814,6003 bar 34000. 
2⸗Flat Brick, 200 Zimmer Flats, Gas, elel— 
triſches Licht, Vad: Hartholz⸗Fußböden durch: 
tweg;_ Gebäude in erxtllaffiger Berfaffung, 
mit 7:Zimmer Gottage binten; Gas, eleltr, 

Licht, ze Preis $10,500; bar $4000, 
obn HSaderlein & Co, 
1614 delmont Ude, Bhone: Kafe Bier 1204. 
ſrſaſon 

BZu verlauſen: 4 Brictgebäude; der —J 
Vargain, auf der Vordſeite; nur $18,000; 
große 3⸗ſtöck. Brick Flais 4,.5 md 6 Yimmer, 
Bad, Gas; 2 Bricd und Stelnfront Hefidenzen 
9 md 11 Zimmer, Furmacebeizung, auf 11 
YuB Front; Barn pafſend für Garage. Alte 
Niete $ $223 monatlih. Yin Garfield Ave,, 
nahe Lincoln Ave,,. ungefüor 2 Blods _dom 
Lincoln Part. Varzaͤhlung ungefäht $ P7U00; 
Reit auf lange Beit. 

Sohn Heim, 
3145 N, 


> 
- 


alleiniger Agent, 
Aſhland Abe. 
midoft 


Zu berfaufen: 3—6 "immer Apartmeniges 
bäude, Dampfheizung, nahe Lake Biew Hoch— 
ſchule mur $15,750, 
Blum, 5709 


©. Southport Ave, 
—— El⸗ 
Zu verlaufen: 6—6 Zimmer Apartinenige: 
bäude, Dainpiheigung, nahe Cheridan Aovud 
Hochbahnſtation; Wirte $5200; nur H10,000 

bar; Preis 327,090 

& Blum, 3709 Southport Ave. fen 
tja 
und u 
Einlommen 
9, Abendpoft. 





Yu verianfen: _ 2jtöd, 
nabe Lincoln und 
8720. Preis 85500. Adr. 28, 7 nopoit. 
3u  beriaufen: Feines 5 modernes 2 Flat 
Triegebäude, 5 und 6 „immer, alle hell, 2 
FSurnaces, eleitr. Kicht, etc., in Cogewater, 
öftli) don Clark Ctr., nur $10,800. Zub» 
wig, 3766 N Clark Etr 
_0128,29,30, nob4,5,6,11,12,13 


300 "Mnzablung laufen Pr. "1532 iopawi 
Etr., 5 Wieten,. Nr. 189 N, Clark Etr., Zins 
auer 510. & —54 


500 Anzahlung Taufen ; ir. 3822 $ N. Aſhland 
Ave., nahe Yale Biew Hochſchule, 5 Zimmer 
Cottage. Wr. 189 N, Glarl Etr., HSimmer 510. 

fefafon 


"muß wegen Sraitfe 
aus Stonfret, 
große 
Einfommen $1200; 
Zu — 
frſäſ on 


Frame 
Southport. 


Bu "vertaufen: 
beit verlaufen, 


: Yargain, 
-slat Frame 


Lot; ſchöne Nachbarſchaft; 
Preis nur $6500; ‘Bar $1800, 
1803 Irving vart vd, 


Bu Großer Bargatıı, -Bimmer 
Nachbarſchaft; Bad, 
Surnaccheizung; Preis $5800; 


& €Eo., 1803 IJrbing Park, Bd). 
frfaſon 


Gin nnerhorier Bargain, 3⸗ 
Flat Framegebäude, ſchönes großes Brick— 
baſement, eleltr. Licht, Tile Bad, Oal Finiſh, 
Hartholzfußböden; Haus in guter Verfaſſung; 
Preis mir $7500; Bar 81500. 

Blomgren & Go,, 1803 Irving Park Blyd. 
frſaſon 


Modernes 2 Flat Bridgebüus 
Lot 30 bei 125, Preis 


1803 Irving Pl. Blvd, 

friafon 

Bu verlanien: Bradtiges Bridgebäude, Ede, 

5 Slats, 2 Stores, Dampfbeizung:; guie Nache 
barihaft; Miete 41044; preis 27,000, 
Gohran & MeEluer (Bilbar)), 

N. Weſtern Ave. Ravenswood 1410. 

frfafon 


Zu verfaufen: Diodernes f 6: glat Haus, Öltlic) 
von Clart Str., Dampfheizung, — 5, 324 
Sinuner Flats; Miete $5040 das Sahr; Preis 

25,500; nur $10,000 Anzahlung. Ludwig, 
3706 N, Elart_Ciraße. er — 30 fonfria 


Bu ; verfaufen: Efe, 2ftöf. Frame auf Rrid, 
Drenbeizung, eleftr. Ciht, nabe Grace Eir; 
$1500 Anz yahlung, „uses 750, 

Xudmwig, 66 N. Clart Straße. 
0122,93,28,3 9,30,1n04,} 5,6,11 ‚12,13 

Bu verfaufen: Modernes Brid, 6 Flats, 

Dampfheizu: 10, in Edgewater: Miete 85040. 


Preis 825,500. 
—J— 37066 N. Clark Straße. 
2,23,28, 99,30 „10 1,5,6,11, 12,13 


Zu nn 5 md 6 Zimuter Brieigebüude, 
Kerbwafferbeigung; ferner 4 und 4 Zimmer, 
Sfenhe iz zung, Ede, 73 Zub Lot, nabe Dive rſey 
Vilob reis 810,000, 
Zudmig, 37660 N. Clark Gltaße. 
Bar, 30,1204,5,6,1 12,13 
3u berfaufen: 7:Zimmer Nejidenz; ar 37% 
25 Fuß, nahe Grace Eir. Preis $4800. 
vudmwiga, I766.N, Clark Straße, 
of? 22,23, 28 ‚30, 30 ‚v4: 3,6,11,12 ‚18 
Bu verlaufen; Sue Banrjtellen, don s50 der 
aufwärts, 
2udmwian, 3766 N. Elorf Cirabe 
0122,23, 28, 0, 30,1104,5,6,11 ‚12,18 
Su verfanfen: Modernes Vrickhaus, fechs 6 
Sünmer Flats, Ofenheizung, nahe Grace Str., 
54 Fuß Yot; mur 525,750, 
Clark Straße. 


Ludwig, 3766 N 
0122, 23,28 39, 30,104,5,6,11 ‚12,13 


Bu berfaufen: Großer Dargain! 5 immer 
Bril Bınaalom auf 33 bei 125 Fuk Lor, Fıtr- 
naceheizung. Preis nur $7000; 82500 bar, 
Neit auf Het, Erbad, 2033 Irving Park 
Youlevard. oft27, *x 


Bu verfaubfen: Warguin! 7 Zimmer »tefiz | 
dena, Heißwaſſerheizung, eleltr. Hicht, Hart-⸗ 
— und” Fußböden, 30 Fuß Lot, 
L. und Straßenbahnverbindung; Tann fofort 
bezogen Werden, Preis $6500. Bar $2000. 
Cpredt dor beim — nachmiſtags. 
Tel. Lale View 58. tofria 

—_ 


Du verlaufen: Nefidenz: ni nur 65 00: 7 7 große 
Zimmer, WVric umd Stein Yafentent; Dampi, 
Eleftrizitüt, Bad; überall Sartbolzsböden und 
Finiſh. Yu besichen in 15 Tagen. Nabe 
N, Maribfield und Cornelia. Veauem nad) 
Bailina und Lincoln Ude, „R" Clation, — 
$1500 bar, Reit monatlich 

Jobn Heim 3148 N, Nfbland Abe, 

midoft 


zu deriaufen: Vrid Cottage, nur $3500; 5 
große Himmer, Elettrizität, mit 3:Jimmer Got: 
!tage dabinter, Nabe varry und Hoyne; 81000 


bar, Reft monatlich. 
Sobn Heim 3148 N. Alhland Mbde, 
midoft 


Bargain; nur 
große 4- Jimmter 
Southport und Lin— 
Reſt monatlich. 
3148 N. Aſhland Ave. 
midofr 
verlaufen: >erlat Frame, Tıuvler Ant. 
und Garage, iveal für große Samilie; 5 bi3 
7 Bettjinimer, wen nötig, Dritter Sloor fann 
in ein extra Nat umgebaut werden, _ Einen: 
tum in anter Nuchbarfchait und in —— 
netem Zutand. Feines Heim und Geldan— 
lage. Auzahlung 83050, Preis 80000. Carl 
Wolf, 3266 N. Ela Str. 2601*x 
Er Eiap: 2-rlag Vrid, 6 nnd 6 
30 Fuß Lot, 3706 N, Elaremont 
Addiſon Str., 2 ſeparate 
Preis $10,500. $2500 Bar, 
ton 6840. momifrſon 
In verfanfen: Funf immer Flatls, in ver⸗ 
feltem Zuſtand, eleltr.Licht, Konlretfundament; 
Eigen— 
mifr 
2 Läden ımd 


Zu derfaufen: 
Reſidenz; wunderſchöne 
eleltr. Licht, 
Bar 81500. 
Blomgren 


"Bir berfaulen: ( 


gu beriaufen: 
de, Firmace Heizung, 
bloß 898600, ber 83000, 
Blomgren«& Co., 


4622 


6 
62 Tel.: 








gu verlaufen: Spezsieller 
$4500; 4 Flat Gebäude, alles 
Slats, an Daldale nahe 
celn ve. $1500 bar, 

John Heim 





gun 


de. nabde | 
Privateingänge; 
Phone: Wing⸗ 


au verlaufen: Vargain, Ede, 


-3003 | 9 Flatd; 8 Gar Saraac; any Ari, Dampf: 


27 
a. 


Fragt | 
miſrſon 


beisung. Micte 855820. Preis 826,500. 
P Schmitz, 4812 diotih Weſtern Abe. 
nach — 


rame⸗ Cottage, 
Benedict's Kirche; 
weriter 6 Simmter, 
Licht; Preis $4250; 


große Zimmer, nahe Ct. 
reis $3000; Bar 8500. 
Furnaceheizung, elektriſches 
Bar 82000. Frank Beck, 
2014 Ixving Barf Bldð midoft 


"Verlaufe bochfeines, neueres, Nock. u Bafe⸗— 
ment Briggebãude auf breiter got, 2 moderne, 
$9000, 


2752 Lincoln Avenue. 


252 
Zu verlaufen: Modernes Bridge: 
Däude ‚ nabe dem Yale, elefir. 
Lot 125x125; 
$115,000, 

Kleine, 


8. ®. 


4 


— Yofetti, 


30: Flat 
Dampfbeizung g. 
Miete $24,300; 

2940 Ave. 
di—fa 


Lincoln 





3u verfaufen: 12: lat 

nabe dem XYafe, Dampidelaung, elektr, 

Miete $15,000; Preis $70,000, 
98 Kleine, 2940 Lincoln 


Licht; 


Ave. 
di—fa 
Su veriauien: 
der Nordmweitieite, 
Diele $11,100; 
. Rle 


Dampfbeigung, eleftr. 
Preis 850,000; 


ine, 2940 Cincein $ Abe. 


81000 Xar faufen 6 Zinumgr 
ein Rod zur Irving Fort Sc: 
Preis $6500, 
s, Abrabamion, 
1909 Irving ‘Er. Divd, Tel, Wellington 126. 
2407108 
Ete Ahr Kordieite Srundeigentum Tauft,, det» 
fauft od. tanfcht, fcht A. Torpe, 820 North Ave. 
2301*% 
2Flau⸗Ge⸗ 
ſchnellem 


* Zu vcramfen 
Brio⸗Cottage, 
bahnſtation; 


Zu laufen gefucht: Coftaäges und 
bäude an der Nordfeite Wegen 
Verlauf ſprecht vor bei 

John Heim, 
Aſhland Ave. neben Ecke Belmont. 

30fp+X 


Yrid, 5—5—5 Bine 


3145 N. 

Zu berfaufm: 3 Flat 
mer, fchr aut gebaut, Selkiwaffer: und Ofen— 
heizuma, elektr. Licht, Fichenverlleidung, _ Hat 
ein lat Frame aui Gone rete binten, 
Bimmer, Mlle in jehr un'em Suftand, 
niedrige Miete — feine Leaied. Vedingungen 
4000 bar, Feineg Heim umd Geldanlage. 
Vreis fir das nanze Proverty 814500. 
Karl Wolf. 3266 N, Elar! Ctr. 220f* 
Zu verlaufen: 3 Flat PBrid. 6—-6—6 PBims- 
mer, Herndon bodfeineg Gebäude, in gusge⸗ 
zcihnetem: Biritand, alle Röhren für Dampf- 
beizung, fofortiger Pefik don 2 Fe Hyvo⸗ 
thef $0000 Preis $13,500. Earl Rott, 
3266 N, Clarl’ Sir, 220178 


Senn. Eie mwillens, find,‘ ans auf anoe | 
natlide. Babı nr h 
nad. 


“1 ER wir 


9— 


febr 


x 


Zimmer. 


Preis 


lat Brifgebinde aui Cie, ı 


18: Flat Vrifgebäude an Ede! 
$ $12,000 | 
di—ta | 


554 | 


— 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dierer Rubrit_18c_die ie Beiler 
warten —— 
Kommt nur Sonntag Bu faufen aefucht, fofort, bezahlte bar, nur 


—— Bön:.10 ‚DIS 8, UNE von Eigentümern: Nord» vder Nordivellfeite 
Wegen Europarcife verfauft Witwe ihr Eigen: | Eottages, 2»-oder 3-Flat Gebäude. Gebt ges 
tum, d—4 Bimmer Wohnungen, elettr. Licht, maue Einzelheiten. Dir. Etaffef, 820 North 
Bajement; bringt $70 -monatih oder 8840 Avenue, 18ot,difrfomimt 
jährliche Micte; fiir nur $4500. Ein Beitrag — 757 a 
bon $1500 ald Anzahlung. Bringt ein voltes | 3u fanfen acludt: Einlommen»PBroperty 
| Einfommen, abzünlih aller Ausgaben, don | guter Kahbarihait, Nord: vder Nordweitfeite. 
zirfa 8500 jührlih. 1828 N. Halited Ctraße, | Stein, 2050 Ye Diobne Str. dofrfa ! 
nahe North Ade., vorne, oben. frfafon | zu Taufen gelucht: 2 Flat Tri, 30 Fuß Kot, 
Nuordweitiruse Dfenbeisung. Yale View bis au $80N0, 


* Fred Ruedel. 602° Nord Ave. 
Große Lot? — 30xX134 Fuß. 23011 
Niedrige Breife — $625 und $650. ke „gut: Bei E Fintgebände, F 
5 J ats mModern; ords oder Nord 
Reichte Abzahlungen—$50 bat, $10 mo. hi 6 bis 10, 000 Eafb Agenten 
Nahe PBortage Part, Schule und drei Adr.: N. % Abendpoft. 230l1r0& | 
Straßenbahnlinien. Preiſe ſchließen Ze— — 
rn 'nt-Seitenwege, Sewer, Waller und 
Gas Stubs in Lots gelegt ein, fertig 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
(Anactaen unter vieler Mubrti_tBc_die Belle.) 


Nordieite 


Yu taufen 
Zimmer 
: weitfeite, 
berbeten 


60f* 


derbefferte 
Furnaceheizung, 
laufendes Waſſer, prachtvollen 
Obſtgarten, gutes Hühnerhaus und Barn. 
Fünf Minuten zu geben nad cleftr. Bahn, 
50 Minuten nad) „Loop“. Wünſche $5000 
Hypothet für 5 Jahre nir von Privatleuten. 
H. L. Harrell &Co., Room 719, 11 So La 
Salle Sir Phone Randolpb 440. frſaf on 


"Sch au verleihen in verſchiedenen Zummen 
zu ſechs Prozent ſür unmündige Kinder; muß 
gute Sicherheit ſein. N. Schmidt, Nr. 2925 
Zouthport Ave. dofria 

Geld zu derleiben auf zweite Hhpoibefen 
au vr Bedingungen, 

Koch, 1572 2, 


erie & 
Farm. Feines 
clettr. Licht, 


auf bocpfeine, 
Haus, bat 


Sppothet 


S. 


Store 


leichte Abzahlung. 
Halſted Str., Ecke North. 
5 2501** 
"Die beiten Shpoſhelen⸗Bonds 
$100, $500 und $1000, brin- 
N. Schmidt, 2925 Southpori 
di ⸗mo 
7% erite Hunutbet Gold Wonds, 
und $1000, Fowler & Neams, 
22. tr, Tel. Tawndale 631. 
2300** 


Zu verlaufen: 
in Summen don 
gen 7% Binfen. 
denne. 


u verlaufen: ” 
$100, $500 
3525 ©. 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Reile) 


Kleider 


—fir Männer, funge Männer und Nnaben.— 
Wir find wieder auf ımferem alten Tlag und 
werden erfreut fein, unfere alten Freunde und 
ımden wieder au feben. Wir haben ein voll 
händiges und nanı neue Lager von Kleidern, 
deren Breife für iede, Förfe taffen. Anzüge 
ımd Ueberzsicher von $12.50 aufwärts. Hofe 
von $2.50 aufwärts, Krabentleider: auch Ktofs 
fer und Enit Cafed, — Eure3 Geldes Wert 
oder Geld, aurlid,. — Dffen feden Tag bis 9 
Uhr. Eonntags bi$ 6 Uhr abends. 


— 


Roominghaus auf 30 Fuß Lot, 
heizung, Hartholz Floors und 


Jarchow, 


©. Gordon, 
1415 ©. Salfted Er. 


Cnal 947.! 
27aa3ıntt | 


Südieite. 
Spezial-Verkauf von 
Männer und junge Männer 
Anzügen und Ueberziehern: Bar uber | 
auf Strebdit. $2O—$25—$30, 
99 ma n'8, 
215 9. Clarf Str, nabe Rafe Str. 
1401*&£ 
— — — — 

Verkaufe ganz neue, ichwere, wollene 
Maͤnner-Winterröcke für 
„(Foften überall 40 Tuilars). Sind auf | 
Auktion gekauft, verkaufe dieſelben in 
meiner Wohnung. Buſchman, 1636 N. 
Rockwell Str. Nehmt North Ave. Car. 


S 
S. 


Sinanziellev 
zum Bauen. Befte Bargains auf der 
. 2 Gitate Kontrafte und Zweite Hypotheten 
mittag und den ganzen Tag Sonntag, 2 3 vun 
Parlors; 
ung; Miete $4452; Hypothet 314,000; nahe 
Riderdicho Tarl; verfaufe für $5000, $uV0 An— 
Dfe nheizung, eleltr Licht, in ſehr gutem, Zu— 
3206 
eleftr, Licht, zwei Flats mit Möbel, 
Charle3 
$T500; Mbzablungen für auverläffine Partie. 
midofr 
Zu verlaufen: Haus und Wwei Lots, 
.22. —— dim voftfafon 
Bu bverfaufen: 4213 
Zu verlaufen: Modernes 2-Flat, Dampihei- 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 
Rordweſtfeite. Sprecht vor in der Office, | Geld in j 
sr — * Seld in jeder Höhe gelichen. Neal 
3147 N. Cicero Ave, Offen jeden Nadı- : — selich 
gekauft. Erſte Hypotheken und Meal 
27W = > 
— —— = nen St. Sftate Bonds zum Verkauf. 
Zu verlaufen: Flat Alparıment, Dampf: Henry F. Koch 
heizung, 10-4, 2—5 Zimmer Zlats und Zum — ER * 
Micte $8340° (niedrig), nahe Irving Frantklin 2038 10 ©. La Salle Ttr 
‘Part Divd. und Gramford Ape., $44,0U0, 
© Blum,’ 3708 Southport Ave. 
EEE... 
" Vargain: : 4 Ctores und 4 lats, Dampfpei: 
Genuktäce „L“⸗Station; nur 825,000. 
lhum, 3709 Southport Ave. 
‚fee 
Nortd Ade, Gcehhäfts:Lot, ir. 3810; befeht 
Diele und dann feht Eigentitiner, 2129 N, Kar: 
Iovd ve, Nirifon. Preis. $2000, etwa Hälfte 
bar, Reit nad Wunfe. —ſrſaſon 
"Bu beriaufen: 2-itödiges Framehaus, 
und 2 Flats, an Brightwood Ave. nahe Xin- 
coln Part; Miete "370 per Monat, Handelt 
ichnel für_diefen Pergain, Preis 86609, Bar 
185000, Reit in mormmtlicher Abzahlırngen. Bor: 
een awifhen 7 und 9 Uhr abends. 
(Beil) Charles SFarhow, 3717 Armitage 
Abe. Tel, Spaulding 4280, dofrſa 
Hwei 4-Jimmer Vridgebäude, modern, nabe 
zahlung. Stein. 2050 Le Mohne Str. dfrſa 
Hirſch Etr,, weitlich vom Humboldt vVart — 
6 Zimmer Brid Cottage, Eonerete Fundament, 
ſtand, große Lot, 50 bei 125, mit Seitenfahr— 
weg nach ſeiner Garage Mäbigne Bedingungen 
— Wefigergreifung, Preis $5000, — Carl 
Wolf. R, Glart Er. 2201*% 
Weftieite. 
Bu berfaufen: 3 Flat Brid und Wrame 
Heißwaſſer— 
Derlleidung; 
bel, Mite $40 
ver Woche, ebenfall3 3 Gar Garage, Miete 
$12 den Monat. Verichleudere für $8500; 
nur 82000 bar, nahe Union Rarl gelegen. 
(Sowle.) 
3717 Mrmitane ve. _ 
Bu verlaufen: 2itöd, Wridhaus, — 
nahe Segars-Roebuck, drei 4-Zimmterflats,focven 
renoviert, in atom Bultand. . VBarprei3 nur 
9. 8, Hanell & Co,, 719, 11 Co, La Ealle tr, 
Nandolpb 449, 
i 9 lieben 
Zimmer; alles Eichenholz. Trimming; Fur⸗ 
twcheizung, Ga3 und eleltr. Licht, 7234 
Marfbficld Abe, Seht Herrn Tvächert, Nr. 
1418. 33. ẽtr. 
Wenworſh. Abe. drei 
ſtöcliges Frame, billig. 3728 Rooſevelt Road. 
Telephon: Nevada 9448. ſfrſa 
zung, breite Lot, 5 und 6 Zimmer. 
Juſtine Str. 


Eiidweitieite. 

"Wenn Eie ein Haus oder Yot aut der Eiid- 
mweitfeite faufen oder verlaufen wollen, fehen 
Cie Yauermann Bros... TYI1 ©. WED SuSE 
18111*3 


Vorſtaudte. 

Sieben-Rimmer Stuklo Bungalow, ganz Ei— 
chenholz Trim, moderne Verbeſſerungen, halber 
Acder Land, alle Sorten Obſt und Sträucher. 
Preis 86,7 50; 

Cicben: Zimmer moderned Heim, 

Land, 25 tragende Obitbäume, alle 
Ines Obſt; Preis $5500. 
Sechs⸗Acker Farm, gaute3 7:Zimmerbaus, 
| Varrn, Garage und Hühnerhaus; vier Ylods 
von Worftadt-Station 

Halber Acker Land, Tleine8 Haus, Eeiten: 

weg, Ga3, eleitr. Liht beim Plab; Kr. 81750. 

J. P. Rhan, 128 Park Ave.., Elmburft, Ill. 
mi—fa 

Zu verfanfen: 54 Acres Ede Milmaulce Ave, 
und seit Niver_Mırto Road, alle Straßen 
jasphaltiert, 14 Ylod dom Desplaines Rider 
und Waldreferbation, zroiigen Dezvlaines ımd 

Isheelina, 5 Zimmer Haus, große Varır, auter 

Mere; muß 1% Dar anzableı. 


Grund; $400 ver 
Neft auf lange Zeit. 

ausſchließlicher Agent. 
Aſhland Ave. 


Pianos, mnſikaliſche Inſtrumente 


Anzeigen unte er dieſer Rubrik 18c die Seile) 


a — — — — — — — — — 


| 


ein Acker 
Arten Tlei- 


—— Ttei itäat ger Etoraae Haus Beriauf —— 
Mlie Sorten mufilaliihen Snitrumente, 
Piano Players, Baby Grand Pianos und 
alle Sorten Sprechmaſchinen. Möbel jeder 
Art, Heizöfen, Kochöfen und Gasöfen und 
ebenfalls Rugs. 
1533 Sudſon Ave.— 


3u derfauien: Gutes 
Bictrola, billig. 1961 N. 


Offen abends. 


Blaver Piano und 

Halſted Etr, 

2 Wot uwe 
3u veriaufen: Mufit Vor mit 40 deı utiehen 

Records, S16, 3144 Lincoln Mve,, 2. Floor. 


Mm uß verlaufen: Meine 8250 ) Victrola, wie! 
neu. Viele Record3, $60. 2502 W. Dipifiont ! 
Straße. Tel.: Armitage 1981. mifr 
“Bu verfaufen: Upright Blanc, $85: Blayer | 
Piano, $195. 1956 Xarrabee Sır, 
laa.mo—tr3mt 


Ne rſaht Biano. $5 
24ſvæ* 





John Hei m 

3148 N, 

midofr 

4y und SU Ucres Zrafte nahe 

wo ein Mann Arbeit befommen 

Mäpiger Kreis und Bedingungen. E. 9. 
112 23. Adams Er. Ebicago 

30l ** 


Zu verfaufen: D0X125 Sub, Cde, 2 Blods (Ainzeinen unter Dieter Mubrıl 1Sc Die Beile.) 
| füdli don Opden Ade. Preis $645. Adr.: I) Zu bderfaufen: _Benübte Gebäude-Ausrüs 
ı 782 Abendpoft. Be RL Lot⸗ ſtũ naen in gutem Zuftande, febr_ billig. Nach— 
Verfanedenes. aufragen: Joſeph Stein, 1935 Milwaulee 


faufen 


ö Kimball 
monatlid. Groß, 5081 


$75 





gu berfaufen: Broadway. 
neuem Trion, 
lann. 


Bauch, 


Ranfs- nnd Rerkanfsangebote 





Vollftändiae 
ı portableın Ofen 
lan 1 580 Abe 


— 





St 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer R Rubril 180 tc_die Beilev 


gu verlaufen: Brut» md Flugläfige in umd 
MR Chaufelftühle.- 1506 Elybourn Wve, 3. 
siooT, 


r M J We 
Zu verteuſchen gegen kleine Michigan Farm: Ave. aut. zus ‚_nabe Beſtern. Axſa 
2-jtödiaes Gebäude, 5 Miete, Nr. 189 Nord VBädereieinrichtung mit trans- 
Clart Str, Zimmzr_ 510. frfafo | RP geſucht. — 
— —— — —— 0 ria 
Farmländercien. 
Gebt den Güden für $25, 

Am 1. November findet eine Speztal-Erfurfion Pferde und Wagen 
nah der großten ımd erfolgreihiten deutichen | Anzeſgen unter diefer Rubrif_1Rc die Retle) 
Ktolonte des Ciidens ftatt. Yandjuher erhalten | — nn 
die ganze Rımdreife, hin umd zurüd, fiir nur | > erde a „nerfaufen, von 800 bis 1500 
$25, Verpflegung auf dem Lande eingeichlofz | [u —— 0 das —— und aufwärts; 
ſen. Sehen Sie die großartigen Farmen und | 9, let an sagen umd Ge irre. Surniture So. 
fruchttragenden DOranaenanlagen. Etwa 600 | 949 Mihrenfee Nipenie, 24012wæ 
Familien anſäſſig. Die Kolonie iſt 18 Jahre Northweſtern Brewer Barns 

alt und einzig im ihrer Art, Frucdtbares und | 25 junge Pierde und Mäbren; Wagen und Ges 
noch billiges Land. Bequeme Zahlungen. Sie | fhirre. 2270 Elvhonrn Moe, 6-310f% 
faufen_aus exiter Hand umd erivaren fo die|" Zur verlaufen: Ein — vſerd in 
hohen Zwiſchenhaͤndlervrofite. Habe auch einige Erpreßwagen. 1455 Dtto r frſa 
ſchöne fertige Farmen zu verfaufen von $2000 
aufwärts. Werde am Eonntagn, den 30. Ott., 
zwifchen 1 und 7 Uhr abends, in meiner Joh⸗ 
nung, 2247 Burling Str. zu ſprechen ſein. 
Bitte mich 4u beſuchen. Jeder willllommen. 
2247 Burling Str. liegt auf der Nordſeite Air 
ſchen Halſted Str. und Lincoln Ave. Curt von 
Lindt. di — ſon 


| 





— * 


Ofenteile und Reparaturen 
Anzeigen unter dielfer Nırbrif IRc die Zetley 


"Dfenteile ımd Wafferfronts The alleD Defen. 
Ocien nidelplattiert, Margoli8 697 Milwanıs 
“2 


— — ‚rum im Süden! 
— inter 1, Commerbeime von 81000 
aufwärt3, Wauftellen 50 bei 150 bon 5250 
Jaufwärt3, im einem neu aufblübenden Yin- 
ters ımd Comnnerrefort im Süden, direft an 
|der Perdido Yah, Alima ıımd Srirtwalffer fcht 
aut. Bu, empfeblen für Nieren» Heräs, Rheu⸗ 
matismus⸗ und Magenleidende, Bünftige Ges 
fchältsaelegenheit fir Yıther Püder, Garage, 
| Carpenter und Aaiontraltoreru Much ift autes 
Farmland hier zu baben, fowie Lrange, 
Grebes von einem Acer aufwärts, fehr preise 
Imert. Um Mustunft befinhe man mich in 1712 
N, Halited_Ctr, tüglih don 2 bi3_6 Uhr nad» 
| mit tags, Conntag morgen bon 10 bis 1 Wir. 
—E b Icller. —D 
"Zu berfaufen: 200 Ader eritflafline Farm 
|im füdlichen zn. alles ſchwarzer Boden, 
fhöne Gebäude, 4 Rierde, 10 stübe, 5 Seiler, 
10 Schweine, 950 Hühner, Dampivflug, Pins 
der, Waren, Mower und. alle. Maichinrrie; 
Heu, Etrub, 
Nonaen und Hafer. 


iiber 1000 Qurfbel Corn, Weizen, 
Preis $15,000, bar $4000, 

| aber, nehme gutes Gebände in Tanich. 
dwig Soeder, 2943 N, Halfted Etr. 
frſaſon 
Zu vertauſchen: 2 Acre Lot in einem Städt— 
chen in Wisconſin, für Meat Marlet oder 
| anderes Geſchäft. 753 Abendvoſt. friafon 


Bu - verlaufen o oder ann: $1 7 
Farm, 25Meilen von Chicago. Telephon 
Albany 6447. ſrſa —2 
Fb verlaufen: Meine 30 Uder verbefferte Zoot mit wichtiger 
Illinois Geflügel: ımd Gemitiefarm, 3 Plod3 | Zelephon Irving 1100. 
zum Debot, 116 Fahrgeld zur Loop; leichte Ab⸗ 
zablungen. Adr.: A 586 .Abendvoft. friafo 


“ Zu dertaufhen: Sür Chicagoer Grundeigen⸗ 
tum, extra gute arms in Nord Dakota, Tiss 
India; ta, mit Nich md allem Zu— 


ı confin und 
| bebör, von $4500 bis au $20,000, N. Schmidt, 
n dofrifafon 
16 60. 160. Herca F 


2025 Lincoln Ave, 
"Sr vertaufhen: Farm, 1 Meile 
bon Lhndon Station, Wisconfin: guter Boden, 
Gebãude, Stock und Tools, wert $7500, für 
Cottage oder 2:Flat auf der Nordweitfeite. — 
IS, N. Rapvold, 4952 Milmaufce Mde. Tet.: 
midofr | 


ı Kildare 3361, 
n: 20 und 40 Ader Land in einer | 


tee Ave. 
— D⸗ —ñ ñ —ñ— — — — — 


Deffentliche Notare. 


Tollmabten Ueberfegungen, amtlihe Yes 
glaubigungen, Affidavits werden ausgefertigt 
vom öffentlichen Notar Zohn Biel, 225| 
W. Wafbinaten Etr.. Abendpoft Office, *7 


Sohlichleifereien und Stahlwaren 
(Mmzeiaen nnier dicter Nubrit IRc_die Betle.) 


Ysır fchleıfen irger® einen Artifel, toelder 
eine Echneide nötig hat, und machen ebenfalls 
Neparaturen an folden. Große Auswahl tn 
importierten Stahl waren: älteiter Laden dicfer 
Prande- in — 

Kraut& Dohn 
neuer Sciäftsplag: 325 Cüd art Straße 
Sof,fonmıfr* 
EEE ——— 


Gefunden und Berloren 
Anzeigen unter dieſer Rubril 186 die Beile) 


“Verloren: Dienstag abend, Mafonic voget 
ONitgliedstirte,. Belohnung, 


Der Brieftermord. 
Behörden in Lead, ©. T., behaupten, 
dat Aufklärung des Viordgeheimmnifies 
bevorſteht. 

Lead, S. D., 28. Okt. Die hie⸗ 
ſigen Behörden behaupten, daß das 
Geheimnis bezüglich ter Ermordung 
db Rev. ud. 8. Bellnap, dem Pfarrer 
|der St. Patrida Kahedrale, noch im 
Laufe des heutigen Tage, "ufgeflärt 
werden mwird, und daß fie wiffen, 
wer den Mord verübte. 

Sufolge bes Umftandes, daß ein 
'gewifjer Andrew Orlando je t Dien3- 
ten ©» Chicago: Fehr 1 mmer Sa ‚tag abent verſchwunden iſt, und auf 
ten. > Mods bon Moolevelt oa ne are |Grenb der Aujfindung eineg Re.ol- 
Seim. Setiger Glaentümer Bat lat fcir 20 ber3 und eine Hammerd, der tem 
ne nn STE man DE | Sammer äbnelte, der von dert Auto- 
|Tımg, 3825 W, 22, Etr. Tel.: Lamndale 631. In. obil des ermordeten Prieft ers ge⸗ 

Vertauſche aut verbefferte Farmen in ſtohlen worden, nachdem as Auto⸗ 
digna. oe confir, Preife $1500 | m.chil wıbrauchbär gemacht worden 
| ee tie 9 war, ‚veranlaßien den Steatsanmwalt 


Bır verfanfen 
|ben Richter Stell gegründeten deufſchſprechen— 
den Kolonie in Süd-Alabama. Erfolg iſt dem 
fleißlgen Manne durch Hilfe mit Tat imd Geld 
garantiert. Nur kleines Kapital erforderlich. 
BHalbe Fahrt azur Beſichtiaung. Näheres: Denut— 
ſcher Banernbund, 1572 North Halſted Str. 
[: Zimmer 5, Chicano, SIT. —A 
| Zur berfanfen: 5 _Ncre3 Hühnerfarm, 17 _Mete | 

Ten th 5 bicano: ſeht ſchönes 8:Zimmer Hans 





’ 


M. E. Engert, 8 E. Dearborn- Eir. a 
| Frau Rofe Berolero, die Inhaberin 

bertanichen:. 100 24 zutes verbellerte 
end. 450 Meilen mare — * Eriano: | des Koſthauſes, in welchem Orlando 
——* tauſchen fur irgendrin antes Srarin | geimohit hatte, ſowie etliche ihrer 
Koſtgänger zu ie 


In oder nabe . Chicnnu und. zohle bon 
Kinann Dar hima. 


Sartes vn. Br Die, aus ‚Mitt 


16 Dollars | 


Tgebracsten Bluthunde führten m geftern 
Iabend bie Beamen bon ber Morb- 
'ftätte dire nad dem Haufe von 
Tony Bartolino, der befanntlich die 


gefunden hatte, nachdem er dur 
mehrere Schiffe aus dem Schlaf ge: 
tweckt worden mar. 

— In Et. Louis hat Louis Lor: 
‚mis im Verlauf eineg Streit3 feine 
Schmwiegermuter Frau Emily She: 
nuth erichoffen und ift mach bem 
Morde flüchtig geworden, 


— —— — 


Die Uomaden NUNordafrikas. 


| 


Hindern das Vordringen der Zivili- 
jetion. 

Die wilden und friegeriichen No» 
madenjtänmme Nordajrifas, teils ara- 
biſcher Abſtammung, teils Berber, 
die die arabiſche Sprache angenom— 
men haben, ſind das Element, das 
dem Vordringen der europäiſchen 
Ziviliſation den hartnäckigſten Wi— 
derſtand entgegenſetzt. Noch 


hen 


phantaſtiſchen Romantit des Orients 
umwoben, obwohl ſie ihre Zelte zum 
Teil ganz in der Nähe der großen 
Städte aufgeſchlagen haben. 

Der Fremde ſieht bei einem Be—⸗ 


x 


| 
andere Beduinen als die degene— 
rierten Einwohner der Pyramiden— 
dörfer, die ſchon ſeit langem die 
Kremdeninduitrie als ihre einzige 
Einnahmequelle betradjten Tie 
meijten Retjenden ahnen nicht, 

diefe Beduinen noch vor 100 Sabrer 
der Schreden de3 Niltales gemejen 
iind, und daB damals ihre Raub— 
züge den friedlichen Fellahs Tod 
und Armut brachten. Erſt unter 
der Regierung des erſten Khedive 
Mehemed Ali änderten ſich die Ver— 
hältniſſe. Durch Verträge und 
Waffenmacht brachte der Khedive die 
Beduinen zur Ruhe. Er gab einen 
Teil von ihnen gewiſſe Gebiete an 
der Wüſtengrenze und machte da— 
durch die ehemaligen Räuber zu ei— 
nem Schutzwall gegen die Einfälle 


der noch nomadiſierenden Stämme.“ 
Seit diefer Zeit haben immer mebr % 
Momadenleben auf» ? 


Beduinen da3 
gegeben und jind fo nad) ımd nad) 
mit der Fellah⸗ Bevölkerung ver— 
ſchmolzen. Die Beduinen mit fe— 
ſtem Wohnſitz machen jetzt ungefähr 
ſechs Siebentel, aller Bedninen 
Aegyptens aus. 

Der franzöſiſche Forſcher Pache, 
der im Jahre 1825 eine Reiſe durch 
die Libyſche Wüſte zwiſchen dem 
Nildelta und der Kyreneika machte, 
gibt die Stärke der beiden Stamme 
Anlad Aly und Harabi auf unge— 
fähr 38,000 Perſonen an, von de— 
nen mindeſtens 19,000 Waffen tru— 
ſgen. Noch heute ſtellen dieſe beiden 
Stämme mit ihren vielen Unterab— 
teilungen die zahlreichſten und kräf— 
tigſten Beduinen im öſtlichen Teile 
der Libyiſchen Wüſte. Der Noma— 
denſtamm Anlad Aly, deſſen Gebiet 
ſich von Alexandria bis nach Tripo— 
lis längs der ganzen Nordgrenze 

der Wüſte erſtreckt, ſoll noch im 
Jahre 1897 15,000 Mann ftart ge- 
weſen ſein, während die Harabis, 
die ſich etwas füdlicher aufhalten, 
auf 5000 Köpfe zuſammengeſchmol— 
zen waren. Neben dieſen Stämmen 
ſind nur noch die Gimeat und Fa— 
dajid in jener Gegend von Bedeu— 
tung. Hand in Hand mit der Ab— 
Inahme i der Bevölferung gina aud) 
die wad) hfende Berarmung der Bedui- 
nen. Die früher jo einträgliggen 
Raubzüge waren unter den verün« 
derten Berhältnifien unmöglich ge— 
worden und der Tribut, den einit 
die angiterfüllten Fellachen geleijtet 
hatten, um fich vor den Hermjudıme 
gen der Wiüjtenbewohner zu jehüt- 
zen, blieb aus, jeit England ji) des 
INiltales bemärchtigt Hatte. Ned 
ihlimmer war es un um die Ve- 
duinen bejtellt, die öjtlih vom Nil 
herumgzogen. Da fie wenig Ffriege- 
tisch umd ftet3 geringer an Zahl als 
ihre weitlihen Landsleute geweſen 
waren, fo hatte ihre Haupteinnad- 
nrequelle in der Vermittlung des 
Handels zwiichen Syrien und Ara— 
bien beitanden. ‘Aber die Nerzeit 
fam, und mit ihr der Bau moder- 
ner Straßen, die Anlage von Eilen- 
Ibabnen ımd die Eröffnung von 
|Dampferlinien, umd jest führen 
Idiefe Nomedaneitämme ein trauri« 
ges Dafjein in Armut und Berfoime 
menbeit. Den einzigen Behig der 
Nomaden bilden ihre Herden von 
ſchlechtgenährten Kamelen, Schafen 
und Ziegen. Aus der Schafwolle 
ſtellen die Frauen den groben 
ſchwarzbraunen Stoff her, der für 
die Zelte wie für die Kleidung ver— 
wandt wird. 

Die einzige Autorität, 
Beduine anerkennt, iſt die ſeines 
Stammeshäuptlings, des Scheiks, 
deſſen Macht jedoch auch nur be— 
ſchränkt iſt; im Grunde fühlen ſich 
dieſe heule nur durch ihre ſeltſamen 
Ehrbegriffe, durch das Gefühl der 
Zuſammengehörigkeit und durch ei— 
nige ungeſchriebene Geſetze, wie das 
der Blutrache und der Gaſtfreiheit, 
gebunden. 


die der 


Vorſicht. 532 
Hans ſitzt am Vorabend ſeines 
Geburtstages im Bett und betet: 
„Lieber Gott, mach mich fromm, 
daß ich in den Himmel komm und 
mache, daß ich recht, recht viel zum 
Geburtstag geſchenkt kriege.“ Hieran 


sängt er nod) eine Aufzählung der. 


Tinge, die er jih glübend winicht 
md die er mit auffallend "lauter 
Ztimme hevansichmettert, Erjtaunt 
tragt das Kinderjräulein: 

„ber Hans, warum fchreift du 
denn jo, der-Tiebe Gott ift doch nicht 
taub!“ 

Hans macht eine Kopfbewegung 
nad) dem: Nebenzimmer: „Rein, 


BES NE 


af 
Leiche des ermordeten Priefters af: } 


jucdy des heutigen Aegyptens fans, 


⸗ 


heute‘. 
iind die Beduinen von der ganzcı | 


% 


{ 
j 
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\I| Jos. Aschkar 


tm Wertan zeit 1iuuu. 


NEE Bauagpniremmarnrn u 


zweiter Stod 
Tel.: 


Internationaler Geldwechſel 
Ueberſeeiſcher Bankverkehr 


20-jährige erfolgreiche Erfahrung im Geſchäftsverkehr mit dem Publikum. 


Geldsendungen 


nach allen Teilen von Dentichland, Teiterreidh, Ungarn, Böhmen, Mähren, 

Scrlejien, Numänten, Jugoilavien, Schweiz, Galizien, Bufywina, 

Belgien, Holland, Gliah-Lotbringen, Tirol, Kärnten, Steiermarf, 

Tanzig, Titpreußen ufw., durd unſere direkten Banf-Berbindungen. 

Gröffnung von zinstragenden Kontis mit den voruchmiten 
Banfen Europas. 


ten in allen Hauptitädten der Welt. 
Europa. 


(er or 


(I) 


Maytustan a N. 
Nsertreter und Ma 


nit über 50 Nanfeı 
mi uber o0 Vanten 


Slaals:, Städl Induſtrie⸗B 
Slaals-, Städle- und Induſtrie-Bonds 
von allen Ländern. Kabel-Ueberweiſungen in 3 bis 5 Tagen. Brief— 
liche Ueberweiſungen längſtens in 15 bis 20 Tagen. Ausländiſche Kol— 
lektionen, Erbſchaften und Dokumente in fremden Sprachen. 

Beſondere Abteilung für Schiffskarten, Beſorgung von Reiſepäſſen, 
Verſicherung von Keijefoffern njw. Musfunft in Geld-Ueberweiſungsan— 
gelegenheiten wird bereitmwilligit und fojtenfrei erteilt. 


Weihnachts: und Nenjahrs- 


4 lieberweifungen der niedrigen Raten wegen gerade jekt 
bejonders3 empfohlen, 


Eigene Konti3 


ır 
* 


60 — 70 Pfd. Gewicht 
70— 80 Bid. wewicht 
90 - 420 Pfd. Gewicht 
> J — un? a 


us 
das und .. 
mn 222* 
Südfrüch 
Moetierungen von George J 
178 7150 Weſt South ASater Eır. 
trete ge Carladun 
lvpfelſinen, C Bes: ei 


Trd. 0.11 
id 0.13 
Vid. 0.15 
907 


te 


Börfennotierungen. | = 


I r Iowa 


— 
— 


Chicago, den 28. Oktober 1021. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidehörſe, vom Beginn der Börfen— 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Weizen — 11 vorm. Schluß geſtern Grape 
ãA — $1.00'2 lenenC stille... 
. 1.10% Beeren. 
Ibceren, ber Aufl 


Friſches sit. 


. 8 
14 


50 
"so 
en Der > 
Sr] 


at Bi 


Scmallz — — 6: 2. 
Januagar es e 
Ripyochen — ch em 
anuar 7.45 7.55 "lattfa! ir 0 
dachſ Blunenkohl. das Dubend .... 1.250 
Nachſtehend die heutigen Notierungen Gurien, der Sammer... 2,50 
an der Wetrerdeborie: Inn nn 


uf 


om 

nr, um = 
‚dag 

It's >78 


Die Nachrichten lauten entjchieden ! a... 
zu Öunften der „Bullen“. In Texas, Radiet 
Dflatoma und Kanjas, wo ji 8,-; > 
00,000 Xcres Weizenhsden befinden, ! =“! 
bürfte in y der Dürre auf weiten © 
jebieten von Neuem gefüet mwerden ! Tin 


Die Dürre im Südmeiten | »" 


nın 
148 
8 


Kartoffeln 
ls Compaud, 192 N 


Clark 


“* > Arof ah tern. 1 rt Der 
d man um Diele Jah Noribern, 100 Erin * 


Yoıhharf an 
bebbachtet b t 


chlechteſte, den 
reszeit je dort 
dürfte, weil viele Farmer völlig ent 
mutigt ſind, das mit Sommerweiz 
zu beitellende Gebiet viel Heiner ..er: 
ven als bisher. Die tanadijche Zu o 

fuhe iſt Stark; in Winnipeg werden ein 
morgen gegen 1400 Wagaonladunaen | 
Jeizen eintreffen. In 


it Barmweizen unverändert, 


GBetreide, Meh— 
Ir ife.) 
1 JJJ— 


(warpti 


Weizen — 


— 


Minneapolis 


Europäiſche Wechſelenten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Co. 112 W. Adamc Stt. itellen ic die 
Europaiſchen Wechſelraten für Beiräge vom 
825,000 oder meht «für Heincre Werräge find 
fie emtiprehend höher) im Wertchr der Banfer | o 
wmter einander bruse wie folgt‘ | * 


ondon— 


| 
— | 
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Sur 
* oO 


a 
Bi Du 


Grucwie: GRo@l soon rennen snnee 
weneral Motors ... 
Inſpiration Copper ... 

Atern'l Paper Compa 

Nexican Petroleum ........ 
Rew Norlk Central 

lorthern Pocifie 
Leoples Gas 
ER aan een 
"opublican Iron end Zieel... 50° 
SCOTD-NOICDUE 
rn a EEE: 
DE: WE ne nsissuennennne 
Zobacceo Producis ..... un... 
Union LBacific „...000000 

U. ©, Aubber ...... 
Eee 


oo... 
dia 
n 2 


a ) 
l% 


Copper 
Bonds, 
VBonds, 


1022 
a7, 1028 04.00 
Dords, 4%, 1042 02.54 


ed nicht zum Eijenbahner- 


09,58 


1 ftreif fommen wird, haben die meiften 


—(),12 


} 


—(),16 


IS 


Bram &_G 
Die 
gen.) 


— | 


u 


nur für Gar-Ladungı 
21 


IurdHen 


R | zeichnet: 


| Dezember ... 
BE warn unenae 


J Weit Superior Sir,, ergehen. 
4 junge Monn befannte fi jchuldig, 


| 86000 


preſſen. 


ſoll. 


J Altien um einen bis zwei Punkte an— 
J gezogen. 


J Die Banmwollebörſe. 


An der New Porfer Vaumwollebörſe wurden 
hbente nachmittag 2315 ſolgende KXreife ver 


Soh Yiedrin Zuadın Schluß 


..$19.03 $19,41 $18.06 
18.38 18,65 18.28 
tn — 


Lich Wilde walten, 


$19.16 
18.40 


. Broofs, der Held zu erpreiien ver- 
ſuchte, probeweiſe entlaſſen. 


Gnade vor Recht ließ Richter Sul— 
livan heute in dem Falle des 21 
Jahre alten Daniel Brooks, 2152 
Der 


verſucht zu haben, durch Drohungen 
von dem Makler Chaſe W. 
Love, 2733 Hampden Court, zu er— 
Da er ſich bisher eines gu— 
ten Rufes erfreute und hoch und hei— 
lig verſprach, ſich nie wieder etwas 


J derartiges zuſchulden kommen laſſen 
zu wollen, erhielt er probemeife feine 
l fam zu ber! 

der Anmalt | 
eifrig jtubiert | 


reibeit, Der Richter 
Anſicht, daß Brooks, 
werden will, allzu 

habe und geiſtig überanſtrengt ge— 


weſen ſei, als er vor mehreren Mo— 
naten Frau Love über das Telephon 
anſprach und drohte, ihr Gatte werde 


den. 
—+. — 
Der Entführus:g aungetlagt, 


. Trury und &. Smith 
Neger gefangen gehalten haben, 
BT 


ı englischer 


aeftern | 


| 
| 
| 





tollen einen: 


I mittagszeitung beichäftigter Bericht: | 


| erjtatter, und Edinger Smith, 
sarbiger, wurden 
— — in 
ſtand verſett. Sie werden bezichtigt, 
am 11. Juli den Farbigen Carter 
H. Hovbes entführt und gegen ſeinen 
Willen in einem Zimmer in Ho— 
tel Sherman feſtgehalten zu Huben, 
bis er durch eine gerichtliche Ver— 
fügung ſeine Freiheit erlangte. 
perlautet, verſuchten die Angek! 
Iten Auskunft über S 
vLon Hayer zu erlangen, 


so 


Yrs 


Du: 


ent | Tabellen nad, dah; einer der Sanpt« | 
euts von DE ariinde der iit, dab; fo viele Laitac- | 
Anflagezus | 


l 
’ 


| 
| es 


rs 
Imeife fehr lange an den Straijen- 
| 
Schweigegeld 
von! 


Hältern unordentlicher Häuſer und 


erlangt worden ſein 


Spielhöhlen 


— — 

* Die geſtern aus der Lagune im 
Lincoln Part aus dem Wajjer ge: 
zoge 
C. Park 
worden. 


2M 
aus M 


ne Leiche iſt als die der Frau A.“ 
ilwaukee identifiziert 


* Frau Eva Dempski, 1639 Nord 


C 

In 
4 

hat 


in beitet, ein einen Mo: 


nen $tord ge 

nat al 

© 
ben wurde. 

* Der Tod der Frau BI 

he in ihrer Wohnung, 


E:rahe, am 21. September 


ei 


99 
32 


in, 
Nit DR 


n 
n 
im 
IL 


el 
> 
>)» 


en Gas erfiidt aufaefunden murbe, | 


ift nach Angabe der Koronerzgejchmo: 


[arement ve, fand heute morgen | 


tes Aind, das von der Polizei | 


f der Veranda hinter ihrem Haufe, | 


t. Vincent Waifengaus über) Er Heiht jeßt „„German Elub‘“. 


| -; 2 * 9 
anche Ot⸗ Einſtimmig wird der alte Name vom 


71 


„tbendpoft, Chtenge, Freita 


Telephon: rantlin 572%, 5738, 6725 


L.KAUFMANR & C0. 


State bank 
Bant, Geldwechiel und Schiffstarten 
114 Nord Ya Salle Etraßie. 
Kertretung: 92. Etr. und Exchange Ave 
Montagd und Eamdtagd bid 8 Ahr 
andere Tage bis 6 Uhr abends vfien. 
Sonntags von 9 morg,. bid 1 Uhr mit 


icw Worker Anfanns- 
furie: 
Tentihland ..... 
Auszablung durch die 
Darm ſtädter Want, 
Verlin. 
Deutſch⸗Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
Auszablung durd den 
Wiener Vanlverein. 
"sten: dapeft 
Czecho · Slowakei, 
Böhmen . 
Yuszablung dur die 
“Böhm. Union Banfa, 
Prag. 
Iugoilavia, Bacsfa 
Auszablung dur di 
stroatifhe Evarlaffe. 
Zichenbürgen, Au: 
mänien, 100 ei 
Auszahlung durch die 
Temeſer Agrar Spar— 
faffa. 
Polen, 
Pol niſche 
Scheck 
"usaablung duch die 
Filiale des Wiener 
Vanercin Strafau. 


Yanl- 
noten 


565.00 


per 
10.000 


$55.75 


$8.00 
520.00 


$97.00 8110.00 


533.00 


557.00 


Galizien, 


Mart, ga.50 


Ruſſiſche Rubel. . .. 


Größere Beträge mit Rabatt. 


ſ Prozent Zinſen auf Spareinlagen. 
Staatsbonds. Europätſche Banknoten 


Schiflskarfen auf allen Linien 


Vaßangelegenheiten toitenlos. 


Ronfiiariihe Dokumente, Erbidalten 
Kotlettionen. Informationen. 


Die vicien Laſtfuhrwerte. 


Stadt durch jie gehemmt, 


Sr den heutigen Verhandlungen | 


der Strabenbahn » Angele- 
genheit gab der Chef - Ingenieur 
der Gefellichatt Harvey B. Fleming 


intereſſante Auskunft darüber, wes | [ae Straße erhielt der 32 Jahre alte | Fahrungen. 


= | bald, 
Srury, ein bei einer IM, Stadt, die Schnelligkeit in der Pe 
Sprache gedruckten Nach- 


078 
LAD 


bejond in der unteren 


Lawrence Ave., 


den 28. Vrtoder 1921 
Hab, 


Der Polizei gelang es, gefährlichen 
Wegelagerer feitzunehmen, 


’ 


Erfolgreiche 


In geitohlenem Kraftwagen, 


Andrew Lane bei einem Trinfgelage ver- 
meſſert. — Revolverſchlacht an der 
Prairie Ave. verurſacht große Aufre— 
gung. — Ins Geſicht geſtochen. 


Nachdem er vor dem Hauſe 3904 
Cottage Grove Avenue, einen Kraft— 
wagen geſtohlen und dann ungefähr 
zwanzig Frauen auf der Südſeite 
überfallen und beraubt hatte, wurde 
der 26 Jahre alte Frank Wilkins, 
5761 Princeton Avenue, von Polizi— 
ſten ber 50. Straßen Wade einge- 
fengen. 
| Der von ihm benußte Kraftwagen 
war das Eigentum von B. U. Bar— 
ber, 4711 Woodlaton Ave. Zu den 
ı Opfern gehören Frl. Ellen Golbftein, 
‚5216 Prairie Avenue, welche Wiltins 
jauf dem Wege zu ihrer Arbeitsjtätte 
‚traf und um $3 beraubte, und Frau 
Julia Wollhaupt, 5550 Princeton 
| Xpe., welcher er an der Ede der 51. 
| Straße und Prairie Une. begegnete, 
ı und die ihm $15 aushändigen mußte. 
Inzwiſchen war die Polizei alarmiert 
worden. Der ſtellvertretende Leut— 
‚nant Mortimer Coufind und drei 
en fanden den Räuber 
an der Ede der 61. Straße und ©t. 
| als er gerade ein 
Je Dpfer berauben mollte. Beim 
Undlid der Poliziften verzichtete er 
auf feine Beute, fprang in feinen 
Kraftwagen und entfloh, von bdiefen 


bis zur Ede der 63. Straße und 
Cottage Grove Une., mo er, durch die 
ihm nachgefandten Kugeln irre ge— 
macht, fich ergab. 

Bei einem Trinfgelage in einem 
Haufe in der Nähe der 36. und Wal: 


Andrew Lane, 3606 Lowe Ave. ei— 
nen Meſſerſtich in die rechte Seite. 


Ba — = RE %Y n (© porn :_ 
förderung fo viel zu winfchen übrig | Det Verivunbete, ein Schneider, toei- 


läßt. 


.. . mn . l 
fährte, in manchen Fällen bis zu 


807, es vorzögen, die Straßen— 
bahngeleiſe zu benutzen. 
Zeuge gab des weiteren an, daß 


keinem Zweifel terliege, daß 4 
—sA—————— Meſſer beigebracht wurde, und mußte 


außerdem ſeine Varſchaft von 940 


[. 


bedeutend mehr Zeit verloren gehe 


dadurd, das die Eleftriichen teil: | 
’ | hergeben. 


freuzungen auf da3 Signal 
Meiterfahrt warten müſſen, 


zur 


als! 


fers zu nennen. 

An der Ecke Waſhinton Boulevard 
und Nord Union Ave. wurde Gus 
Hultgren, 10736 Prairie Ave., von 
zwei jungen Burſchen angefallen. Er 


erhielt einen Stich ins Geſicht, der 
ihm von dem einen Räuber mit einem 


Die Kugeln pfiffen. 
Eine Revolverfhlacgt, welche zmi- 


durch das Ein- md Musfteigen der Then zwei unbefannten Männern in 


sabraäite, 


| Ein Vergleih der Fahrgefhwin- | 
| digfeiten 


der Stroßenbahnen 
den Motorommibuffen, 
den Bahnhöfen, fowte nad 
Rordjeite fahren, ftrel zu Guniten 
der Straßenbahn aus, welche den | 
vorgelegten  Nurftellungen nach 


pro Stunde eine Entfernung von 
6.24 Meilen gegen 5.81 Meil 
der Omnibuſſe zurücklegen. 

—— 


en 


Klubvorſtand angenommen. 


Der „German Club of Chicago, of Y nm 
|YUmerican Citizens of German Ori- Tuch abjtattete, Zwar gelang es ihm, 


gin“, melder unter dem Prud der | 


der | Durpend Schüffe abgegeben, von de— 


Inen einer Durch das Fenſter des Zi— 


der Nähe 
Joſeph Boyle, 
ausgefochten wurde, 


des Zigarrenladens von 
4352 Prairie Ave., 
iſt der Gegen— 


mit Bel — 
—* einer Unterſuchung ſeitens der Belaſtungszeugin 


Polizei. Es wurden ungefähr ein 


garrenladens ging und die dort an— 


— —— meſenden Kunden in nicht geringe 
durchſchnittlich in der unteren Stadt 5 gering 


Aufregung fehte, anicheinend it uber 


feiner der Kämpfer verwundet wor— 


den. Beide ergriffen die Flucht, ehe 


| bi: Polizei zur Stelle war. 


Mir feinem eigenen Revolver. 


ı Sehr fchleht ift e& einem Räuber 


ergangen, melcher heute morgen Be- 
verlen Mopleys AZuderwarengeichäft, 
Nr. 630 Dit 39. Straße, einen Be: 


der Kalje gegen $14 zu entnehmen, 


Glaänzt durch Abweſenheit. 


Fran Parker kam nicht zum Verhör, ſie 
blieb in Toronto. 


Frau Edith Stubbs Parker fand 


ſich heute morgen nicht zum Verhör 


in der Unterſuchung gegen die an— 
geblich bankerotte Cooperative So— 
ciety of America ein, und da in 
Abweſenheit 


dieſer Hauptzeugin 


vorläufig nidt3 weiter getan iver- | 


twurbe die Verhandlung 
um eine Woche aufgeichoben. Mid) 
Charles E, Higgins, Better der 
rau Barker und PVizepräjident der 
Tochtergeſellſchaft Great Metern 
Securities Corporation, glänzte 
durch Abweſenheit. 

Harriſon Parker, des Hauptes 
der Cooperative Society, Anwalt 
Harris Williams hat, wie er jagt, 
ein Telegramm aus Toronto erhal: 
ten, weldyes amdeutet dab Frau 
Barfer nicht jehr befliffen tit, nad) 
(Chicago zurückzukehren. Barker 
war nad) Toronto geweiit, um feine 
Frau zur Rückkehr zu überreden, 
aber ſie iſt krank und ſcheut die 
Reiſe und die Aufregung des Ver— 
hörs. Gezwungen zur Rückkehr 
kann ſie nicht werden, da ſie nicht 
beklagt iſt. Ihr Mann kam heute 
morgen nach Chicago zurück. 


den kann, 


| 


Sulius Mofes, AUmwvalt der Majfe: ! 


vermwalterin, der Central Truit Co,, 
war fehr entrüftet, 
daß rau PBarfer nicht gefommen 
jet, troß aller Verfprehungen, da 
lie fommen würde, Sie war die 
Scagimeiiterin der Great Weitern 
Securities Corporation, 
— ——— — 
Schwere Beſchuldigung. 


Beſſie Beaulieus Eltern ließen Wm. | 


Sohnion verhaiten, 
| Die 16 Sabre alte 


| vor zver Wochen gemeinjam mit 


ihrer gleichaltrigen Freundin Miolet | 


(de Wolf, 18 W. Illinois 
„ſpurlos“ verſchwand, iſt geſtern 
abend in das elterliche Heim zu— 
rückgekehrt, mit vielen trüben Er— 
Sie beſchuldigte Wil 
| a sohnfon, 4808 Sheridan Rd, 
Eigentümer einer PBatterierepara- 


|hurjtätte, 16 W. Illinois Str., fie) 
Er wies an Hand genauer | gert fih, den Namen feines Ungreis und Violet nach der Südſeite ge— 


einem Gebäude 
und vergewal— 


lockt und dort in 
gefangen gehalten 
tigt zu haben. 
| Wittetlung veranlaßten die Eltern 
Johnſons Verhaftung. 

— — —— 
Immer noch nicht gefunden. 


Diie 14jährige GladysRamey, über 
deren ſpurloſes Verſchwinden be— 
reits in der „Abendpoſt“ berichtet 


wurde, iſt immer noch nicht gefun-⸗ 


dei worden. Man glaubt, daß ſie 
von den Freunden zweier junger Bur— 
ſchen entführt wurde, gegen die ſie 
demnächſt im Kriminalgericht als 
auftreten 
‚Sie behauptete feinerzeit, daß der 
ı 21jährige 
ı Monahai, 1507 ®. 67. Straße, und 


Befiie | 
s i } — Straßenbahnverkehr wird in der unteren verfolgt, durch Gaſſen und Straßen Beaukienu, 817 N. State Str., die 
auf ſchreckliche Weiſe ums Leben kom⸗ bi 

men, wenn nicht an einem beſtimmten 


Orte 86000 für i interl ür⸗ * * 
für ihn hinterlegt w vor der ſtaatlichen Handelskommiſ— 


ſion in 


als er erfuhr, 


| 
| 
| 


! 


etr.|S Feiertagen drüben einzutreffen. 


| 
| 
| 


| 
| 


Auf Grund dieſer 


| 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
\ 


Straßenbahnſchaffner H.“ 


der um ein Jahr ältere Roh Chop, 


6724 Juſtine Straße, einen unſitt— nugtunng begrüßt worden 
|lichen Angriff auf fie machten, und | er a EN. 
Die An- enthielten ich jedoch vorläufig jed- | 
frimina!': | en 


;erwirfte ihre Verhaftung. 
' geflagten murben dem 
gericht übertwiefen, wo in den nächiten 
! Tagen ihr Prozeh zur Verhandlung 
tommen ſoll. 
— — 
Hinübergeſchlummert. 


| Ter 26 Jahre alte George Gar-| für weit mehr als eine ® 'B 
wurde mit Vezug auf die Verteilung der | ii 


rıty, I N. Sheldon Str., 


z 21° «_ I Ca 18 endifeifer 
ı heute morgen, au Gas eritidt, in | Yebensnotwendigfeiten 


ſollte. ſenbahner der Streikbefehl zurückge⸗ 
‚zogen wurde, durd; welchen der Ber ti 


mn | 


n u en 


1 7”ErsteHypotheken Gold Bonds 


in Stücken von #100, #500, #1000, 


Injere Griten Hypothefen Gold Bonds find durch gute 
nelegenes bebantes Grundeigentum reichlich nefidert nnd haben 
ji itets als abfolnt zuverlüfiige Ynlage erwieien. Wir haben 
viele Millionen diejer Vonds untergebradht nnd wurden Zinfen 
und Kapital ftets pünktlich auf den. Tag bezahlt. Unjere 7% 
Griten Hyyothefen„Gold Bonds haben den nroßen Vorteil, ein 
reichliches Ginfommen bei anter Sicherheit zu bieten nnd haben 
ihren Sinrs in Zeiten von Handels- und Geldfriien befier ber 
hanptet wie andere Eicherheiten, einichlieflih 1. S. Govern- 
ment Bonds. Wir haben jederzeit eine nroße Auswahl folder 
Bold Bonds vorrütig. Ausführliche Zirfulare auf Berlangen. 


Untere direften Verbindungen mit der Dentidhen Bank, Dresdner 
Banf, Disconto-Gejellichaft und Berliner Handelageiellichaft, Berlin, Wie» 
aer Bankverein, Wien, Budayeit, Frag, Anıam und Gzernowiß, fowie mit 
Banken der übrigen Hauptpläße Europa’3 ermöglichen e3 und, Tranzaltios 
zen mit den Ausland, vie Finanzierung von Smport und Ervort, den Vers 
fauf von Deutichen Reichs-, Staäats⸗-, Etädtes und Induſtriellen Bonds, 
Ausftellung von Ched3, Siabelüberweifungen und Geldauszahlungen in une 
jerer befannten fachfundigen Weife zu erledigen. 


Auskunft und Rat in Geldfachen jeder Art twird bereitwilligft und foftenfrei 
erteilt. Man twende fich an uns perfönlich oder jchriftlich. 


36-jährige Erfahrung in allen Zweigen des Banfgeihäfts. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 


ol2funmodidofr* 


PALTETTTTTTTEETEITTELT EST ELTTTTERETTTEL TITEL TETT ET ET SIERT ETTETTERTTEFTETTTTTTTTETTTTTTTTTTTTTTTTTTT 


Helft Euren unglücklichen Ver— 
wandten in Deutſchland 


in der alten 


Jetzti iſt die Zeit, daran zu denken, Euren Verwandten 
Heimat Geld für Weihnachten zu ſchicken. 

Raten ſind niedrig und Eure Sendungen haben reichlich Zeit, vor den 

Dieſe Bank bietet Euch ihre Einrichtung an und ihren ſchnellen Dienſt. 

Eprecht perjönlich vot oder wendet Euch brieflich an den Leiter unferes 
Ausland Tepartements, Herin E. B. Lulaihin. 


“A Bank For All The People” 


Bankitunden: Taglih von 9 vorm, bi8 4 nadhm. 
Tienstags und Samätag3 von 9 vorın. bid 8 abends, 


ceé 


Ann uund 


Waſhington ſehr erfreut. — 
Streitabſage hat in de Bundeshaupt— 
ſtadt große Genugtuung verurſacht. 


Benüst den jetigen niedrigeft 


Seldfurs für Eure 
Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


Heutiger 


Börſen-Kurs 


per 100 


570 


Waſhington, 28. Oktober. Die 
Kunde, daß ſeitens der Führer der 
fünf großen Brüderſchaften der Ei— 


atın des Musitandes der Eifenbab- | 
ner auf den 30. Dftober angeiegt Hi 
aeweien war, it in hiejigen amtli- | 
hen Streifen mit unverhohlener Ge- ff Deutiche Marf 
EEE iniauanniien — 
rekt intereſſierten amtlichen Stellen I Tichechoilowatiiche 
Kronen für 

weder Menerungen in der Mırgele: | 
genheit. J 

Wennſchon hier 

Unterſtrömung des 
geherrſcht hat, 


durchweg eine J 

Optimismus 
fo zögerte man ın 
amtlichen Streifen nicht, die Zage if 
Bedrohung F 


— 


Deutſche Banknoten 
Mark-— Zertifikate 


Krim 
Schiffskarten 


Y%r 
vi 


| Beitverhältniffe bei Ausbruch des als er fid) mit feiner Beute entjernen 


— 
Ler J— 


ers! 


Irenen auf einen Unalüdsfall zurüdzus ! ee ae : E 
tenen auf einen Unglüd — Krieges mit Deutſchland ſeinen Na; |mollte, entriß ihm aber Mopley jeiz | feinem immer gefunden, 


Die Tote mo Schmwe: |» | RA s ne - u RT TR ER 
Die Zote war eine Ch) | men ir American Unity Club umge |nen Revolver und jagte ihm damit twohmer des Saufes nahmen einen | Ausſtand Ledeutete 
| ündert hatte, hat jett wieder feinen jeine Kugel in den Rüden. Ferner durchdringenden Gasgeruch Wahr, | neo wurde. u Kr... N —* 
rt 5 lolten Na n in» 1305 aud) noch ein zufällig dazu fom= | öffneten die verſchloſſene Tür und Probe bezuglich der Wirtſamteu 
* In der Gaffe hinter dem Haufe | tten Namen angenommen. (in |30- aud) mod) ein 5 r g da3 ——— ar..Ider Giienbahn + Lohnbegörde, da 
ı Nr. 1307 ufee Ave. imurde Timmig hat ber Merftand, „Woard |mender Kunde, Clarence Harben, ;fanben bie Gafleitung bes Heiz |2CT TENDanm Sonmegetet, a 
_— | Be — en 720057 2 183: Oft 39. Straße, ein Schießeifen ;ofend geöffnet, das Zimmer mit! Teitgeitellt weren follte, ob die Be || 
be: | börde im Stande jet, derartige Si- 
Seſchluß gefaßt durch ſchiedsgerichtliche J 
as > Me! . | 


| Vieit— Pa ara bis Qi 351 %ahre | 0f Gopernors“, geitern nachmittag im M ' ‚ : r 
> gg Atlantic un dakingehenden un“ Ihoß ihm eine blaue Bohne in Gas angefüllt und Garrity | 
u. ae 2 — na ” ‚den Unterleib. Man brachte den tötz | wuistlos im Vette liegen. Als die! ———— | 
funden. * glichg te man, es fi -{ E alias; orlkin | Reile en der ſtrittigen Fragen FJ 
— an — * * lich Verletzten nach dem County— lizei Berlegungen der ſtrungen Tage 
handle fi um eine Morbtat, doh| Zur Feier dieſer „Tarfe“ wird 4 ’ * olizei erſchien, war zu verhüten und dann ihre Ent 


en n | berbeigernfene P 
114 PLOBwneoo00. 03.14 [3% PrOE annen... „00.2 — — 5 e * — 4* Hoſpital, wo er ſeinen Namen als der Tod bereits eingetreten. Allem 
on Tome 21,00 23360 ſtellte ein Ambulanzarzt feſt, daß ein etwa un. den 12. November herum 2 ons Auni oab, Ueber fei * ⸗ ‚od b reits eingetreten. scheidunaen durdaufeben. 
—— J — | Diuk im Qincointiub ein b |sanmond Hunter angab. Ueber jeine | Anfchein nad liegt ein Unfall vor. | 1® 9 zuſen 
—— Gehirnſchlag vorliegt. |bom Klub im Lincolntlub ein beut- Wohnung vermeigerte er dagegen jebe | — Daß die Regierung gerüſtet war, —— 
Produktenbörſe. | — — ſcher Liederabend veranſtaltet werden, Auskunft. Geld für den Landitrafenbau, |MWeitere ihrer Gewalten in Anwen ih 
BE Vom Poöbel geblendet. der zu einer eindrucksvollen Kund— sei . — au beingen, wenn die Ghi- einna 
Die folgenden Bretie gelten für den Groß J Schwarzen $5000 von Geichmwo- | gebung ausgeltaltet werden ſoll. De a a * a 
handel. &cim tutauf Meinerer Omantitäten ſa⸗—2 ER F En Dem Ende nahe. Icagoer Konferenz rejultatlos ver-. von umterem 
find die Erciie etwas böber renen gegen Stadt zugeiproden. | — lauüfen wäre, war in den Merlin | 
Molkereiprodukte. Heute haben abermals Geſchworene Unnötige Aufregung. ‚ die Generalanwelt| 5, 
Iyrprr f tn & A e hr) ERS. 1 — * z 2 u 2 * 2 2. ae 2 ner 
Butter — der ——* — gentlich der heute in der St. Spät heute nachmittag zogen ſich 34,701,000 an die Continental and Texas geſandt hatte, und die, wie item ver Loh reſn Exvreh 
bon Wohne & Ider Necerperfolaungen Ende Juli Patricks drale f a ge | ee ee ee 
BE ne 5 m . J— ae u! Patrids Kathedrale ſtattgehabten pie Geichworenen in dent Mordpro- | Commercial Truft and Savings 08 beiht, vorbildlich für Weiſungen Be Ei & 6 
[ame —— ap gegen a ri Weihe des Rt. Rev. John Joſeph zefſe gegen Gerald Stack zur Bera- Bant ſowie verſchiedene andere Ban- geworden wären, welche die Bun— eyer- ıgen omp. 
2ya en 1 ar & z| In 2 Tırıla * tn ' E hi * ** Bug et ia anäpron opt; | 
| augelprochen, en. — * 7 |Zunn DD zum Titularbiihot von zung zurück. Stack, ein wohlhaben- ken verkauft worden, fodaß nun- desdiſtriktsanwälte in anderen Teit 160 y, La Salle Str. (Ground Filoor) 
tigen Nerlänfe | $5000. Der Mann Bee | Gamuliana fan es zu einer gelin-|yo, Makler aus Sanders Imehr unverzüglich mit der Arbeit , Ion erhalten haben würden, falls es | . re z 

aen Ve— BE a & un * ae TE . IUD 8 8/ jan x MO. — u Zelephon: Main 1205, 

ie jD8: SO Bun oben — > Ber ‚den Aufregung, weil fi das Ge ming, erichoh im vergangenen Nahr | begonnen werben fann. Sobald die ,wirflid zum Ausftond gekommen) „ner empiebien wir: Sulingen und Ohtinger 
= nefchoife Tem Umalüdtichen rücht verbreitet hatte, CS jet etiim Niles einen Mann namens Raul ‚auf diefe Weite aufgebrachten Mitte wäre. Tie Betreifende Weiſung Cable ale, ⏑ * —— 

A geſchoſſen. Zei aglucktiche Namhonatte ea Jedr Io : * een S Sr FE I Es 5 2 arltoe Girhri ı <tüble ılm.), Edmwarz er udösuhren, 
ang, | Wrde * — ihofien Bombenattentat auf die Stathedrale | Brom, mit dem er in dem unter |erfchöpft find, werben meitere Bonda ing dahin, daf; als eriter Schritt, | Fie betannien Martuaiien, 

— on e J NER us * während des Weiheakts geplant. dem Namen „Bungalow Inn“ be⸗ auf den Markt geworfen werden Be— | die Sertreter der Bundesregierung Sonntags offen von 10 bis 1 Ubr. 
or er . Seitens der Behörden wurde, Mifannten Zofale in einen Streit ge |fanntlih ift die Chat N eine Proflamation zu erlaiien ha— * 
dritter Prozeß aleicher Urt murde ) orpensn anitelf a a ’ —8 di 

—E——— Abrede geſtellt, daß ihnen ein der raten war, Gr betrat in eigener | worden, für dem 
a Sache den Zeugenſtand und machte 


Mitbe⸗ ginn des Winters anzuſehen. 
wie 


Gr 
— 


vaier — 
| ir . weib............ 1.37 führen. 
ſter des Poliziſten Maurice J. Cuſh— 
ing von der Chicago Ave.-Wache. 


97 | Geritc— 


Ginreiichbewilligungen 
Siale (ommereial Ban 
| Savings 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nabe eltern VIoe, 


CHICAGO. ILL. 


7 Nogacn — 
| 2 {mn 


Milma 


110 


0125frımo* 


chts-Liebesgaben 


ber: Lager in Hamburg, 


Die kürzlich vom Staate Illinois 
— für den Bau guter Landſtraßen aus-— 
Geſchworene im Falle Gerald Stack be— | gegebenen Bonds in der Höhe von, gen amaCdeute 


raten über Wahriprud,. $5,000,000 find zum Preife von | Taughertu den 


Stroh — 


833 lungen von 852⸗820 
[een ) Ablieferung garantiert. 
I|8tlce bor »eftellungen nad eige 


vabl,, foivie Beipad-Palete und gi. 


5 Zuſammenſtel 


Low, 

Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſt 
" der hieſigen Aktienbörſe: 

Attren. 


M 


WyYo⸗ 


mhk 


i 
e 


Er trug die Schwerverwundete in das 
Haus, legte ſie auf das Sofa, rief 
telephoniſch den Arzt herbei und blieb 
ruhig in dem Zimmer. Schließlich 
kniete er vor dem Sofa nieder und 
ſagte: „Ich ſagte Dir, ich würde mit 
Dir abrechnen, wenn Du mir nicht 
eine andere Gelegenheit bieten mürs 
beit. Wenn ich Dich nicht haben Tann, 
io fol! Di auf fein anderer haben.“ 

Kleinem wurde non dem County: 
anwalt Eichensvorf uno dem Mar=' 
ihall $. Kramer von MeGregor, bie 
‚furze Zeit fpäter zur Stelle waren, 
in Haft genommen. Bei feiner Ber: 
daftung bemerkte Kleinom: „Sch bim 
bereit, die Folgen zu tragen.“ 


d f Verhandlun fa — 2* —— ben, in welcher auf das angeſtammte 
a 1 ar 9 1 nn 11: | ” r * me ns 
—— Sul Verhandlung aufgenom a Gerücht zu Ohren gekom⸗ | 860 000 000 n Bu = ganz Necht der Regierung zum Eingrei— 
—— men und es wurde ſpäter verſichert, Notwehr geltend. Brown habe ihn | I ZU DERAUBAADEN. fen in die Kontroverſe hingewieſen 
0 gs . 147 I .y . ee, on ii — 0 F 
das Gerücht ſei nur dadurch entſtan- ohne jede Urſache in — vird, 
—“ — ea — jede Ur ade angegrit en und | Mondiheinihnaps. 
| . Br J den, van nach dem Amt, “ —— Jeinabe erwürgt, che er Gebrauch 
Ahne, Mutter und Kind —— der Biſchofisweihe ſtattfand, die völ· von ſeinem Revolver gemacht babe, | Der Staliener Joſeph 

ia —— ——— = lige Räumung der Kirche verfügt ſagte er. Stad jet deshalb bered: ! 1359 M Chicago Ave wurde ac | Sarmersfohn in Iowa erichicht Braut, 

m Zoentemh 2 > ” 2 — De u. A —E * * ı 1OUJ: a, 2 * ge⸗ Zee j Ge 

„m —æ— —* lehmen worden war, um den Perſonen, die tigt geweſen, ſeinen Angreifer nie— ftern von drei Geheimpoligziſten der Pie ihm den Laufpaß gegeben hatte. | 

? 11 Yn * Eee a ps o# * Er: co x E Fb ’ L ) 1 [ * ar ö ? 

110 zer MN IN SEE ihre —* beſondere Eintrittskarten zum derzuſchießen, erklärte Verteidiger |Meit Chicago Ave, - Made dabei! - MeGregor Ja. 28. Olt. Die 20 
4— a1 +h -nhnr 1 npllPYr as Yanıfınafı ud lnant n} ig 3 San . * * = E . ö y < ©. W 2 [ a —68 
Mutter und ihr Sohnchen gegen Weihcakt beſaßen, Gelegenheit zu Patrick O'Donnell in ſeiner Schlupf: | überraicht. wie er fih au felbitae- | Jahre alte Cäcilie Kerſten, dje Toch⸗ 
anſprache, Hilfsſtaatsanwalt Robert branntem Mondſcheinſchnaps delef- | i angeſehenen Farmers im 


— 2 
ruges 
4 


—ñ — 
Das morſche Gelände. 


—— ——— ñ ñ — —— 
Diord aus Eiferiudt, 
Loreno, 


—* 
eiſch 


44 


“(ter { "ungelübr 
G 


Geländer der hinteren zen * geben, ihre Sitze einzunehmen. ter eines 
Wohnung im 3 todwert DEE asp > Yünthnfatz cc Ian ik Een ag jD N H a \e2 IN — 
a. —* acc Cr = Se: Während des Weihekats waren Daniels dagegen nahm den Stand— nierte Die Felge war, da er auf Clayton Count iſt geſtern nad: 
Linder — ic — — tie , Allerdings viele Gebeimbeamte zu. punft ein, daß der Angeklagte nicht | der Wache Nachtauartier nehmen mitten an Schußwunden geſtorben, 
ia wi. u M ra ), J lie | Alına a yaAn fr nr H rt Yahand 3 J an J - m Ri Po r 22* —F * ige— 
drei Hursten Gral — die Joer er wurde verfichert, daß in Lebensgefahr geſchwebt habe und mußte. Eine Hausſuchung förderte die ihr von Peter Kleinow beige⸗ 
lapptür or } Kellerz == wurd = ohne beſondere Bedeutung er omit nicht zum Revolver hätte 25 Gallonen Schnaps und einen | bracht wurden, der fich jebt unter der 
Klapptur des Kellers "sie Alte greifen rollen. „Cigentlih hätte | Detillierapparat mit einem Keifel | Yırflage des Mordes in Haft befindet. , 
ie alle, Stack des Mordes — nerhe m u | — 5 * 

Stack des Mordes angeklagt werden von 25 Gallonen Faſſungskraft zu- Das Motiv der Bluttat war Eifer— 


— 
woif — 
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mnr 
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— — — —— 
Bauerlaubnisſcheine. 


ſchwer verletzt aufgehoben. 


Frau erlag kurz darauf ihren Ver— 


r_ 113 Se * f 4 
bo. Scries N 58. 1000 1482 48% 
r ries A 31 31 


Die 


Attien ſind heute: 


ur 
fleiibige Tiere fin nadın 


Kindfleig (zumerichter ) Amcrican Ca; 
Amcrican Lo 

Ktund gr — — 

Rounds. Ar.1 —* er American Emelting 
Blates Nr 1, T%c: Ar. 2 6: £ 


ANacgmda ern seonensennne 
de. 1. 28c: Sir. 2, 2%c: 
> 


Aichiſo 
Ar. 1, 35: Rr. 32: Valowin Locomotive 
1 12%: Mr. 2 10c: 


Ebuds Kr. : Zalıimare & Cbis . 
Kälber incidilaniter. er ; 
50 - 60 Bid, Gewigı, Bid, 0.10 0.10% 


2 
Ar. 


Ebicoge, Miw & Ei. | 
Geniral Leather Con 


wird nun vor Geſchworenen in Rich⸗ 
& 1 31 51 | die Klage deri” 2 
nadıftebenden Wotterungen Der: 
New Yorker Börie in den widiniten ' 


erhiee !' N 
ewill ud 


eltern 


+ 
4 


rt 
suu 


bingegen gerettet. 


‚oT 3 
legunaen, 75 
wurden Zurzeit 
opkins' Gericht 
Bretag gegen Frau Ellen M. 
die Beſitzerin des Hauſes, 


Y 
ooley, 


y 
$ 


letzung des Kindes. Die Verklagte 


5 beſtreitet, damals ſchon Eigentümerin 


—* Gebäudes geweſen zu ſein. 


Bretag und das Kind 


10,000 Schadenerſatz verhan⸗ 
Ar 2 
Frau Bretag tlagt auch wegen 16037 Ehappel Ave. zweiſtöd. Badſtein⸗Apart⸗ 


des Todes der Mutter und der Ver-⸗ 


glesby Ave., dreiſtöck. Bacſtein-Flaige— 
ROllon Bros., 830,000. 

W. Rooſevelt Road, zweiſtöck. Badſtein⸗ 
engebäude; ©. Kubin, $55,000. 

w Mpe., einitöd. Badſtein⸗ 
je: Evang er, Gemeinde, $60,000. 
wrence: einſtöck. 
Hallmann, 825,000. 
S. ©ı. Louis Ave, dretitöd. Baditcin- 
aebaude; ®. Kaplan, $25,000. 


z 


14 


lat 


mentgebäude; I. Moran, $25,000. 

201 N. Peoria Etr., amweiltiöd. Badjteinhaus; 
%, Freund, $25,000 

6808 Euclid Ave., ameiltöd. Baditein-Refi- 
dena: 3. 5, ir, 825.000. 

835 Gienaple .Ape., breiftöd, Baditein-Mpart« 
menigcbäude; 

1600 Sa 
Benachkırbe 


7.3, Grotb ‚000, 
Paadnisd Sartiinte 


“ 


Bäckſtein⸗Wäſche⸗ 


ſollen“, ſagte Daniels, „öhne Frage 
aber iſt er des Totſchlags ſchuldig.“ 
— — —ñ— —— 
„Up Town“ Ausſtellung. 


In der Waffenhalle an Broad— 
wah und Thorndale Ave. werden die 
Geſchäftsleute des „Up Town“ ge— 
nannten Stadtbezirks, der ſich am 
Seeufer, öſtlich von Ravenswood 
Ave. von Addiſon Str. bis zur 
nördlichen Stadtgrenze erſtreckt, 
vom 1. bi zum 5. November eine 


tage, 
inne 


Mieter in der Ucberzahl, 
Raihington, 28, SH. Laut den 
Angaben des Bundeszenjusamts 
jmohnt über die Sälfte der in den 


Ver. Staaten anſäſſigen Familien jein Feniter auf Frl. Keriten und Har- 10 i 
Die Zahl der dami. vey Cap, der fih in ihrer Gejell- und fie gehören zu ben augeſchenſten 


zur Miete, 


lien wird auf 24,351,678 angejett. |fchaft befand, aber beide murben nur | 
Bon diefen wohnen 54,4 Prozent |ganz 
zur Miete, 28,2 Prozent find Haus. jeilte Frl. Kerjten aus dem Haufe in 
igentiimer und 17,5 Prozent haben ae 3 — —* aus 5 —2— — — 33 in 
hypothekariſch belaſtet nächſter nen eren uß leide immer an — 
.  bauf fie ab, jo daß fie zufammenbrag. geir’3 der faudumme Kopfl 


Häujer, Die 
nb. Di, 


juht und verfchmähte Liebe, denn 
Sl. Kerften hob fürzlih ihre Ver- 
lobung mit Kleinow auf. Der Mord 
fand in dem Hof des elterlichen An 
Imeiens Frl. Kerftens ftatt. Zuerit 


| feuert f aus 
feuerte Kleinow vom Hof aus durch 
a Kleinows liegen einander 


Wie es heißi, löſte Frl. Kerſten 
vor vier Tagen die Verlobung mit 
Kleinow auf, meil biefer ftarf ges 
Itrunfen hatte. 

Die Anmeien der Kerftenz und ber 
gegenüber 


Familien der Nachbarſchaft. 


— Die gebi’3 Ihna denn, Her 
id 
mei’, 


leicht verwundet. Daraufhin 


m 
4 
2 


— —— 





Mbendboft, Chicago," rear. den’ 28 Dftöber 191. 


Der Waldpark. Ip 


Aepfel 


Aepfel, faney Jonathans, für Halloween— 

Geſellſchaften, regulär 69e wert; 6 

Pfund, in Körben (keine abgeliefert); 
" per Korb zu 


Cookies 


Un» 
und Cocoanut 


Zahlreiche Gelände, 


re Rothschilds EAN — 


der Skokiemarſch, angekauft. ——— 


Da |Surprise Sate SENSATION 


LINIE EZ IRA /PN TAN HRDTETN NEN ILS 


Männer: 2 Hofen: PL Madden yilzhüte 


A 9 In den populärjten Faſſons, ſolche 


wie Sailors und Off-the-Face Mo- 
delle, in ſchwarz, 4 Navy umd 
rot, beite Sorte Filz; ein auerge= 
wöhnfich. Wert, gute 
Sorte Band Stream: © A 
Hier ift die Erfparnis-Senfation der Saiſon —wirkliche 
Gajiimeres und unfinijged Worjteds in Dunklen alt» und 
Bencilitreifen. Eingejchlojjen find einige fancy Mifchungen 
oder braune und grüne. Seder Anzug ijt vortrefflich ges 


er3, zu nur 
ichneiderf, und ein Drittel mehr wert. 


Ebenſo 1-Paar Hoſen Anzüge in reinwollenen blauen (@ I: 
Serges; Gröhen 32 bis 36. 


Old Falhion Sugar Cafes, 
nilla knuſperige 


* — 


Wafers; friſch gebacken (keine ab— 
geliefert — nur 3 Pfund an jeden 
Stunden) ; fpeziell das Pfund... | * — 
Tie „Spariamfeitspolitit”“ erjtredt ih | € . 
nicht anf überflüfline Beamte, — Für zunge 
‚rainierungsarbeiten im Waldparf. : | 
biet werden große Summen fuften. 


Hiite für 
Männer 


$3.00 feine weiche 
Fılabüte für Män- 
tet, in populären 
Faſſons, in braun, 
ſchwarz und grau 
zur Auswahl; die 
Auswahl zu 


Hüte für 
Kuaben 


Herbſt- und Win- ® 
terhüte für Nnaben „Rur um das Land für Parts 
— 7— mE zivede ficherzuftellen, batte mein Gatte 

Id, ° e3 bor vielen Jahren gefauft, ehe man 


Chinchilla; regulär 
$1.00: Samstag überhaupt an den Waldpart dachte, 


zu nur fee ih handele im Sinn des Ver- 


re fe, de taufprei ferjufielen. 6 
nerhört Werte in ——ù˖ für Männer 


bin mit Ihrer Bewertung einverftan= 
den, einerlei ob fie höher oder niedri- 
Eine riefige Gruppe von praftiihen und modernen Weberzichern für junge Männer, und ziwar zu nad 
niedrigerem Preiſe als feit pielen Nahren; einbegriffen find Wljterettes, mit Gürtel rundherum, oder 
‚ partbebörde erworben, zu $62,451; 
7.4 Ucres, $6740, von Emil Proefel; ü 


ger ift, ala was mein Gatte für dag 

mit Gürtel-Rüdkfeite, Sorm-Sitting Ueberzicher mit Sammetfragen; vorzüglich 
614.97 j Frau Hibbard nakım Bonds in Zap: 
15 Acres 59750, von Emil —* 


Schul-Ueberzieher für Knaben — dunkle Miſchungen mit Gürtel, Seiten— 
und Muff-Taſchen. Alter 10 bis 16 Jahre 


SIA 


Zwei-Hoſen Knabenanzüge, 89.44 — Männerhojen, H5 Werte, zu $3.99 
Sompton Corduron für jedes Wetter. Reiche | Braune und grüne Flanelle mit Euff Bottom— 
Farben von grau md braum in netten Git- | cbenjo Heabyweight Wollenjtoffe und Eismänz 
tel-Faſſons. Leder Anzug Hat zwei Paar | ner-Hojen, jowie Drab Corduroys und geftreifte 
ganz gefütterte Niniders umd ift weit zuges | Moleffins, gut gemacht. Männer, bier Tind 
fchnitten. Alter 8 bis zu 16 Jah: wirkliche Werte in Hofen für alle Ar- ”$3 .99 
ren, zu nur ten von Gebrauch. Größen 28 bis 5 

Alter 8 bis zu 14 Jahren, 94c 


Geſtrickte Kappen u. Tams 


für Damen, Miſſes oder Kinder, 
in allen Farben und $1 49 
Faſſ., 39e aufiw. 513 “ 

— 


Bargain-Baſement. 


Flannelette-Slecpers für Kinder zu Gyc 


Schwere gefließte Flannelette, in roſa und blauen Streifen, mit ſchmalem 
Braid um Hals und Aermel beſetzt, und mit Braid beſetzten Taſchen. Ein 
regulärer $1.00 Wert, der „Leader“ für morgen zu 69c. Größen von 2 bis 
zu 8 Jahren. 


ei bezahlt hat,“ jprady Frau Su= 
Ö %. Hibbard, die Witwe des be— 
| 
gearbeitet; angefertigt aus reinmvollenen jhweren Meltons, Cheviot3 md Tiwveeds, 
in grau, blau und Mifchungen; Größen 33 bis 38, aber nicht in jeder Mode: die 
dan SI jamas für Rinaben, in roja und bauen Streifen. 
Männer-Mleberzicher liter Modelle aus reinwoll ſch — — —— —— 
sicher, Aus reinwollenen, ſchweren grauen und heuie foigende Landankäuͤfe für den 


kannten Geſchäftsmannes und Mit— 
Werte rangieren bis 528; ſo lange ſie da ſind, Samstag, 
Gürtel⸗ Rückſeite; Ulſterettes mit ——— ausſchließlich am oberen 


gliedes der Firma Spencer, Bartlett 
J 
Gürtel rundherum —R mit Sürtel- Nüdjeite: eingeſetzte Falte; dieſelben Desplaines und dem Nordarm des 


& Hibbard, zu Herrn Adolph D. 
braunen Friez ‚es und Meltons gemacht: 
—— | Chicagofluſſes. 


Weiner, dem Hauptanwalt der Wald— 

parfbehörbe, Das Land in der Sto- 

fiemarfch, malerifch gelegen, 140.9 

Ucres, wurde heute von der Wald 

ſind durchweg vorzüglich geichnei- $ — 20.17 Acres, 810,085 vo AX für D tiſſes Münch 

dert; Größen 34 bis 44, 44, zu... 12: 97 — und Hattie Be 40 Acres * 000, nut Damen, Miſſes uud Mädthen 
FEI bon Ulbert U. Prellet; 9.8 Acres, 
57916, von Albert J. Harms; 14.96 
Acres, $9724, von Emma Schröder; 


Hübſcher roter Flanell, in Middy- Moden, be— 
zaubernd beſetzt in Braid und Stiderei Entwürfen; 


alle Größen für Damen und Mädchen; 65. 0 


regulärer $8.95 Wert 


Schulmädchen— 


Anzüge für junge Männer ſowie auch für ſich konſervativ Klei- | 
dende — in allen wünfshenswerten Falfons von ausgezeichneten 
dauerhaften Stoffen gemacht; unvolljtändige 

Grösen — gut $20 wert; morgen 


Slannelette Gowns für Kinder, ſehr gute Qualität, doppelte 
Hofe in Front und Nücden, Vraidbejag, wert $1.00, zu 


69c 


Kalt-Wetter 
Kappen 
und Tams 


Knaben-Ueberzieher aus Chin- Extra ſchwere Mackinaws für 

hilla und weichen reinwolle- Knaben einfache Farben 

ien Opercoating Stoffen, bis 

zum Hals au Mmöpfende Mo- und entzückende Plaids; Grö— 

de lle; mit Kammgar n her | hen 7 bis au 17 Jahren — 
; fojten überall anderswo $10; 


tert; Größ. 3—210 Jahre; ge— 
wöhnlich 310; ſpeziell hier 
| offeriert 6.97 N 


bon Sophie Scharrenhaufen: 23 | 
Ucres, 518,600, von Amelia Krüger; | M 
19.16 Ucres, $4502.60, von Edward 
L. Glaß; 19.15 Acres, $11,000, von 
Hattie Higley u. U.; 13.18 Ycres, | 
$3 297, von Franklin L. Allen. Die W 
legten drei ‘Parzellen find in der 5 
Skokiemarſch. — 
| Die Entinjiung der Arbeiter, 


Präfident Daniel Ayan vom Walb- | n 
partrat hat jämtliche Arbeiter im | if 


$5.00 3-Stüde 
Swenater Set3 für 
Rinder, die jchönjten 
Heinen Cet3 aus 
Bruſhed Wolle u. 
in Links-and-Links, 
alle guten Farben; 
GHröpen 1-3 Jahre. | $1.00 Werte, 


93.94 39c 


Inc iell für für Kinder, 


es —— Hille LEER Sweaters 


Schwere baumwoll. fließ— 
gefütt. Unterbemden md | 
Hoſen f. erg “67 
ner, reg. $1, C<& 
Worſted Aion Suiis 
für Männer, alle Grö— 
Ken, fonjt 82.25, leicht 
fehlerhaft, die Aus— 


wahl für $1.57 


morgen ZU 


für Mädchen 


Hübſche 
Kinder, ſchöne Modelle für 
die Schul-Miß; 
mit dem Pelz-Effelt; die 
Kteempen find gerollt , ‚off 
the⸗Face“, 
oder Drooping; gr 0% sgrai n 


Biberhüte für 


der Biber 


if 


andere itrai ght 


für Knaben 


Schwer geſtrickte Sweater 
Coats für Knaben — in 
braun, —— und Navy, 


Sansıag u. 91.67 


Sams — * 


Unterhemden und Hoſen für 
Männer, gerippte Baumwolle, 
Worſted und Wolle gemiſcht— 
gewöhnlich $1.39; 
— ell, Sams⸗ 

zu 


Reinwoll. Slipover Da— 
” men Stweaters, fanch ge- 
> iteppte Peter Ran Siragen, 

ſehr ſpeziell 

zu nur 


sc n au. KR 
Tem? * N 
ren sarbeit zu 


— ID ab vorh Jan: y ‚ 
97c F 


den, ee $2.00 


für Kin ber; 


ER entlaffen, zum 1. No: | 
'pember, Einem Bertreter der „Abend: | 


:poft“ gegenüber gab er Mangel an 


— als Grund au und er= ıf 


tl ärte, daß Die Leute nicht vor näd)= 
| tem Sommer wmiederangeltellt wer: | 
den würden. 


geſchmuggelte, aber es ſind auch eine 


ganze Anzahl ſehr tüchtige Leue und 
Familienväter, die jetzt in Not geraten. 


| 2Bie Ion früher in der „Abenppoit” !R 


Imitgeteilt, ift im neuerer Zeit ber, 


er 
| & 


Unter den Entlajjenen J 
ſind eine Menge von Bolititern ein= ;W 


3 Soeben angefommen mit dem Neworf 
Erpreg— Dreihundert mehr von diejen 
wundervollen Mänteln, die legten Samms$- 
tag jo viele Eleine Mädchen und deren 


Freundinnen erfreuten! sarbig, mit 


Neinwollene Zeriey Turedo Swenters, braun, grau, blau, loh- 
Zajchen und Gürtel, zu 


Giderdaun Baderoben für Babies 


Weiß, rofa und blau, bübicher Eord- 
Bejaß, wirflich prächtige fleine Roben und 


fie bilden vortreffliche Ge— $1. 69 
Ichenfe. Speziell 
92.94 


Hier find reguläre $15 und $18 Werte, pelzbe- 
febte Schwere Winter-Mäntel, prächtig geichneidert, 
in.den feiniten Stoffen und genauen Sopien der 
MäntelsFalionz für Damen, 


Ver. 


St. Regierungs-Ueberſchuß 


Slicker Coats 


Ver. ẽt. Armee nene wolene 
Unterhemden und Holen 


‚Verwaltungsapparat des Walbpart- B 
| gebiets ungemein foftipielig gemwor: ; 


1 Bintermäntel für Mädchen | ie nett mare, ne ae | 
A . — a cheinli öllig überflüſſig ſin 
ſind hier niedrig markiert 


Dieſe ſind bislang nicht entlaſſen 
worden. 
JEin wirklich bemerkenswertes Aſſortiment von Mädchen— er 
7 [ A ve 5 har — Er . . } j * 91 
Mänteln, welche der Mode entſprechen und für irgend eine J ſtungsarbeit, die Auspflanzung von 
Geldbörſe zu erſchwingen ſind — dies ſind äußerſt modern ſJ Lunderttauſenden von jungen Bäu⸗J 
ä gemachte Mantel aus : Pr Vale Ve ————— 
ge as; großer Golfjpielpläge eingeftellt mwerz | 
den. 


An einer guten Aus⸗ 
wahl von Größen. Ge— 
macht, um hartem Ge— 
brauch zu widerſtehen 
und für alle Wetter— 
verhältniſſe paſſend. 


für Märner 
Merino oder wollegemiſchte Armee- 
Unterhemden und -Hoſen für Männer, — 
mittlere Schwere, fein gerippt, gut ge— 
macht, weiter und voller Schnitt — 3 
doppelt geiteppte flache Nähte, von den F9 


beſten Unterzeug-Fabrikan— 89e 


ten de3 Landes gemaht — 
No. 3 Automatie 


Puiter- | 
* Folding⸗ 
Korſelts Ben 


©. Regierungd 
Armee-Faſſon, wert— 
voll für Garages, B 
fement3, Jäger, Cams 
per3, Filcher. Kann in 
der. Tafche geiragen 
werden; 7 bei 4 Zoll 
und %% Zoll dick, wenn 
zufammengelegt; wenn 
offen 7x4X4 Boll. 
Rothſchilds Bargain-Baſement. 


Armee 
Khaki⸗Rüöcke 


Knöpfe abgetrennt 


Serge- Aleider für Shu'mädzen 


Matroſen-Faſſons, Alter 6 bis 63 04 
» 


zu 14, reintvollene Serge, $6.50 
Werte, zu nur 
— Der Berfauf beginnt präzis um 8:30 
«4 —— * 
Erſte Käufer haben die erjte Auswahl. 


Ber. St. Regierungselleberichuß 


Ganz neue Barradf Die 


oder Laundry Bags 
|Waldpartgebiet ufw. mird die Ein= 
aus 2 Nards cıtra 


richtung eines Abwaſſerſyſtems in Ein Beutel für taufenderlei verichiedene Dinge, 
‚den nächften Jahren zu einer bringen= | ihiverem Canvas oder Dud gemacht, ‚mit jtarfer Ziehihnur an der 
Billiger, al da8 Material, au3 dem er gemadt ilt, 


|den Notwendigkeit, und bie Wald: W —— 
Reelaimed Barrack Bags, Stück 190 


Reinwollenem Velour, Silvertone, Cheviots, 
Polotone, Plaid und Miſchungen — — volle Fla Flared 


Abwaſſeranlagen im Waldpark. 


Infolge der Anlage von Bedürfnis— 


J Gerade 500 in der 
anſialten, Sommerlagern uſw. im J 


\ * 

INNE Kartie—hobe, mitt: 
lere und Topleß 

Modelle, — feine 
Qualität Coutil u. 
Brocade, Größen 

19 bis 36, reguläre 

82.50 Werte, jedes, 


81.29 


und Bor plaited Rüden — — 


Gürtel- und loſe paſſende Modelle —mit —* Kragen, 

Shawl Kragen und Throw-Effekten — breite P danſchetten; 
3 Novelty geformte Taſchen und mit Knöpfen beſetzt; vier der 
2. zahlreichen Modelle find hier abgebildet—in Navy, braun, 

Neindeer, Olive, Refin, Kopenhagen u. ſ. w. — Größen 

7 bis zu 14 Nahren, 

folten überall an— 

dersivo bis $12.50 

fie morgen —5 

reriſch niedrig mar— 

kiert, zu nur 


|partöchörbe erwartet, für dieſen J— 
| Zived etwa $150,000, menn nicht | e 
Imehr, ausgeben zu müffen. Um nun | 'B 
die Sache praftifch anzupaden, mwurs | J 
den der zuſtändige Ausſchuß der 
Behörde und Oberförſter Kennicott 
auf eine Studienreiſe geſandt. Von 
dieſer ſind ſie heute zurückgekommen. 
Es wird verſichert, daß dies die prak— 


Ba» Sa 22050 


Union Suits für Männer, Damen n. Kinder ER 


5 mittel oder jchiver fließgefütterte Baumiolle, alle Größen; eeru, natur- PS 
farbig, grau oder weiß; ganz fpeziell, per Garment 
‚tifchfte aller Studienreisen war, die | 


ſeit anger Zeit von biefigen öffent- | _ 1.25 Unterhemben und H0- 
| lichen Körperfhaften unternommen fg Ten für Männer, ſchwere fließ— 
wurden. In dem nationalen Gefund- |# gefütterte Yaumivolle, geripht 

£ J M 4 
heitsamt in Waſhington, welches ſich oder flach geflicht, Tan, Natır- 


tal, graut oder Geru: 
feit einem Jahrzehnt bereits mit der J fathid alle Gröhen 


— —— 


50€ wollgemiichte Män- 
nerſtrümpfe ſchwere 
gerippte, nahtloſe; weich 
und warm; gemiſchte Far— 
ben, das Paar 
| zu nur 


$2.50 Merino Union units 
für Kinder, für Nnaben und 
Mädchen; weich und warm — 
naturgrau für Sinaben, creamz 
farbig für Mäbd- 
chen, zu 


$2.50 baumwolf. Union 
Suits für Männer, jchiver 
gerippt oder flach flieige- 
füttert, weich und warm; 


in allen Grö- $1.69 


Ben, zu 


RUNDE für Männer 


Strümpfe 


25c feine nahtlofe ſchwar⸗ 
ze baumivollene Stinders 
itriimpfe, haben Doppelte 
veritärkte Ferien und Bes 
hen; viele von den großen 
Nummern vorhanden; e3 
find „Mill Menders“ bon 
der mwohlbefannten „Bear 
Brand“ Sorte; für mor- 
gen offeri Er. wir die 


ganz wweziell, 902 


oder Paar zu. 


— —— 
— en anna 


(Bafement) 


—— Vaar Arbeits⸗ u. 
eßſchuhe für Manner zu J 
m m radifal niedrigen Preiſe 
Schuhe aus ——— Beion: 
Calfitin, in Bluber: und in 
<chnür Falfons, ze. und 
babe 3 Zehen Leiſten; Arbeits: 
chuhe ſi ind aus ſchw arz sont 
und Tan Srain Calf, Blucher⸗ 
fon, alle baden folide Le⸗ 
derfohlen, alle Größen, 
3 6—11, in jeder won fon, 
; fonft $3 — 


gute Werte zu 


1.97% 


Tulpenknollen 


Elfter Floor 


Tulpen-Knollen — extra 
feine, Murillos, doppelte, 
weiße Schattierungen bis 
zum delikaten roſa, 
50c da3 Dußend; folange 
fie vorhalten, Tugend zu 


290 


wert | 


' gleichen Frage beichäftigt, wurden die! | h 


'Befucher nach den Anlagen in Ric: | 


Imond, Virginien, geſandt, ſowie nach |B 
‚ dem Ballifadenpart am Hudjon in J 


|Nem York, wo jie auch erfuhren, daß | 
der Grtrag des Betriebes der Er=' 
feifegungflände, Speijemirtichaften 
und anderen Einrichtungen im Bart: | 
‚ gebiet 
bei mäßigen Verkaufspreifen io er= | 
igiebig fei, daß in wenigen Jahren, ' 


| wenn erft die foftipieligen Bauten von J 
Fahrſtraßen, Schutzhütten uſp. be-⸗J 


durd) bie Verwaltung felbit, alle Größen, nett be> | ichwerer Khaki, 


a Siragen — 


$1.00 wollene Damenjtrümpfe, gerippt, Wolle, nahtlos, 
lich jchwer, alles Größen 814 bis 10..... 


$1.75 Flannelette- I 


oder 


$1.29| Hör — 


jeßt, mit ohne | oder grau, in 


84 ſchwere Flanell⸗ 
J Nachthemden f. Män- Hemden für Männer; 
M ner, iveich, warm, tvei= | weiter Schnitt, 
ter und volfer Schnitt, | Größen, mittlerer oder 


allen 


‚52.89 


$1.50, $2.00 Negli: | 
nee-Hemden für Män- 
ner, befeftigter Kragen 
oder gebügelte3' Pafie; 
in netten Muftern bor= | oder Weir, in 


handen, alle | Größen — zu 
Größen, zu 99€ zu 


volle lofer Fuß, 


blau 


$1.50 reine Fadenfeide | $3.50, 94.00 Me: 
Damenſtrümpfe, naht— | 

geläumtes 
Bein, jchmaler Stnöchel, 
in ſchwarz, Cordoban 
allen 


rino Union Suits für 
Damen, mittelſchwer, 
ſchwer gerippt, natur— 
grau für Männer und 
—— für Da— 
men, 

nur 


ans 

0) 

E © 
Pr 
7 


Wirklicher, 


baumwollener Khakli; 
für Jäger und Män— 
ner, die im Freien ar⸗ 
beiten, in allen Grö— 
ßen, Reclaimed und 
gereinigt 


durchweg 
und ſteriliſiert. 


warmer 


ſendigt ſeien, der Ueberſchuß die ge-F 

ſamten Betriebskoſten des Parkes be⸗ 

ghlen werde. Das gleiche fei in’ 
g Auch im Buffaloer 

| Barfaebiet fammelten die Reijenden 

praftiihe Erfahrungen. — 


Paar für 256; 
— — Samstag 


Senintion 
“ 


u h 2* Ye 
> 
Ein Spfer feines Berufes teuhe| R Schnu c nur Männer 
ern d ann Abraham |% AR 
Ss, 48 Qahre, 2082 Batomar| nad Sinaben 


Bom Grundeicentumsmarft, 


Verkauf von einem Schuhen 


Hür Männer, Damen, Knaben und Mädchen! 


Schuhe für Miffes 
— — und Kinder | feinen Schuhen und Orfords. 


Sohlen und * a : * * a 
auticher "wild: Gmmis' oder. Bebars..| ZIEHE engliiche und Fußform Zehen, braunes und jopivar- | 


Abjägen. Alle die-neuen Mufter. — | 368 Kidleder und Kalbleder, haben jolide Lederjohlen, in 
— hoher Schnürfafjon. — kommen in Größen 81% bis 2 
.. daS Paar $3.94, $2.94, 


u # 
e EN. 
— vu i 
en un Au> 3 Beh ! 


Tlumbers’ Braß Goods Co. verfauft 
worden. 
Neues Arbeiterhotel an W. Madiſon St. ie folgenden Clicagoer ſind ge— 
nn Ginb Ave. verfanft, | _ SidneyLoeiwenftein hat das MWohn- | 
Babeit — E—— * haus 49830 Woodlawn Ave, —* m dem Tampfer Mount 
Rihart M. Harvey und E. U. 66 Hei 297 Fuß, zu angeblich, 345, „je er bon * —J nach —— 
Dammarell, welche ſechs billige Ar- 000 an Ralph H. Norton, — ———— er eg —— 
beiterhotelö detreiben, haben von Da= | der Acme —* Goods Co., vertauft. —“ Mr ee u, 
Das mit $26,000 belaftete Neun- Er ITS. — 
vid Lipſen die drei oberen Stu ‚deiwerte | a Benz l e 2 Martha orenz, Adolph Scharn-| Moe. Er fand feinen Tod, als ein 
(bes singen |familienhaus 733—35 Belmont Abe. | : : - Abe deine > Be 
und einen Sellerteil des vierjtöcigen | Grund 50 Fuß Front, ift zu $S6, 000 | berg, Nidard M ierdel, €, Breban, Fußboden des Sebäudes N, 1241 
Gehäubes an ber Norbiveltede der von dem Bänfer H. Comlofiy an Narcl Std, Mrs. Anna Kalvad), IN. Paulina Str., in dem er arbei- 
Weit Madijon und Green Straße auf) „ Get verkauft imorden. Mr. und Mrs. Senrh Gottihat, tete, einftürgte und ihm unter ſichn 
sgelc 30,000 Louis Schoof, Henry Heiſe,? 
— Mrs. Yaul Wil| ern 
— F 2 hi —2 aufzu⸗ Adc-., auf zehn und ein halbes Jahr dJak sah Kind nt ar Ran 
Fiksen, einen elesanten Hoteleingang | zu $6600 jähriih an John Loftus | — —— Pelzwa ren 
= ulegen und bie oberen Stodiwerte und Mite Bolos, Zigarren: 2 Wor ſei 
d eg AZudermarenhänbdler, 4635 bis 41 er fein Grundeigentum ber: nuter Qualität zu annehmbaren 
Preiſen. Beſucht die 


600 Fremdenzir mer umzubauen. nn 2 : — laufen will, 
3 1. Mai 1935 an die | faufen wi erreicht ſchnell ſeinen 
"Di moberne Fabrit und Gieherei |“ =. A 1.1 Sei Mi ce Be Bu N. \er Aline a Be 

1% er TIFFANY FÜR CO. 
Simmer 1014, Century Blda. 


n der Norbimweitede der Elybourn e 
— Mifton —* 13,640 Geviertfuß der „Abendpoſt. 
eor e — ru J 


Dampfer „Monnt Clay““. 


— 9 — 5 
Kn die Tiefe acürfist. | $ 


Ethuhe n. drjords | | 
E Inmen oder Mädden | 


Alle die neuen Brogue Mujfter in hodj- 
Maha— 
goni, Calfſtin und Patent-Leder — 
Hummi- oder Leder-Abſätze, in allen 

Gröben, 21% bis zu 


8 8, Kreis per Baar, 
$4. 94, $3.94 und 


| J Mahagon 
J braunes und ſchwarzes 
J Goodyear Welt genähten 


} Ba * ift von Alfred D.Blaich £ Keje die, ‚Sonntagpoit.£ ee et die 


an. bie Street > Kent 





